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Morgen -Ausgabe.
1. Wlertt . _

Dir Kleurrsrerheit der Fandrsfürsten.
Man klagt so viel, daß die Treue und Liebe zum

Throne unter den Massen im Erkalten begriffen sei, daß
den Aposteln des Umsturzes allzu williges Gehör ge¬
schenkt werde. Man sucht für diese Erscheinung nach
allerlei Gründen , nian schiebt wohl dem persönlichen
Einfluß der sozialistischen Führer die Schuld dafür zu.
obwohl man gut täte , die Ursache auch anderwärts zn
-suchen. Vielleicht würde man dann finden , daß den un¬
bedingten Anhängern der regierenden Fürsten nicht
immer das unbeirrte Gerechtigkeitsgefühl und der rich¬
tige Takt beiwohnt, die notwendig sind, um die An¬
hänglichkeit des Volkes an die herrschenden Dynastien zu
stärken und zu festigen, daß ihrerseits nicht alles ge¬
schieht, um ihren politischen Gegnern das Feld abzu-
grabcn.

Wir haben davon erst in der letzten Zeit ein Beispiel
erlebt. Die Steuerkommission des Reichstages hatte in
der ersten Lesung des Erbschaftssteuergesetzentwurfes
denjenigen Paragraphen gestrichen, welcher in der Re¬
gierungsvorlage bestimmte, daß die den Landesfürsten
und ihrer Familie zufallenden Erbschaften steuerfrei sein
sollten. Das war recht imd billig und entsprach dem
Rechtsempfinden des Volkes. Die Erbschaftssteuer ist
eine Steuer des Besitzes, nicht des Erwerbes,
eine Steuer auf ein Vermögen, das an den Erben mühe¬
los übergeht . Die Erbschaften der Fürsten machen davon
keine Ausnahme . Wenn die Bedürfnisse des Reiches,
wenn das allgemeine Wohl die Aufbringung neuer Geld-
Mittel für öffentliche Aufgaben erfordert , wenn dazu eine
Besteuerung der Erbschaften beim Erbübergang für not¬
wendig erachtet wird , weshalb sollen da die Fürsten¬
familien von der allgemeinen Last der Besitzenden befreit
sein? Sie gehören ja mit z»i denjenigen , welche den
reichsten Besitz ihr eigen nennen , welche mit allen äußeren
Gütern und Genüssen des Lebens an» reichlichsten bedacht
sind, für welche — und das ist die Hauptsache — die
Rechtsordnung des Staates am nachdrücklichsten schützend
cintritt . Wenn sie die Vorteile des Staates genießen,
weshalb sollen sie an den Lasten nicht teilnehmen?

Es ist, so schreibt die „Deutsche Warte ", nicht einmal
klug gehandelt , daß man derartige , aus den mittelalter¬
lichen, absoluten Staaten herübergenommene Privilegien
und Reqalrechte in dem Rechtsstaats der Neuzeit durch¬
aus aufrecht erhält . Kluge und weitblickende Fürsten
und deren Parteigänger müßten aus eigenem Antriebe
von ihrem Vermögen und dessen Zuwachs den gerechten
Anteil zur öffentlichen Steuerpslicht anbieten . Wenn
man jetzt in Verkennung der Lage den entgegengesetzten

Feuilleton.
(Waftftrutf»ertöten.)

Kaiserin Eugenie.
Z u ihrem 80. Geburtstage (5 . Mai 100  6).

Von A. v. Weiden.
Wohl selten hat ein Mensch niit einem bunten

Wechsel des Geschicks eine so wechselnde Beurteilung er¬
fahren , wohl selten jemand abwechselnd so die Sym¬
pathien und Antipathien der Menschheit erregt , wie
Eugenie , die Exkaiserin der Franzosen . Wenn jemals
die Wirklichkeit einen Lebcnsroman schuf, der völlig un¬
glaublich klingt, sv war es der Roman Eugenics , und es
ist daher kein Wunder , daß sich oft diejenigen, welche ihn
zu schildern versuchten, Mühe gaben, durch ihre Fabu-
lierungskunst ihn glaubhafter erscheinen zu lassen.

Aus dem Elend einer Abenteurerlaufbahn stieg sie
auf den Gipfel des Glücks und der Macht, zu einer Höhe
empor, die so groß war , daß ivohl das Schicksal nur ver¬
mochte, sie ins Unglück zn stürzen, aber nicht mehr sie
jenem Elend zu überantworten , dem sie entronnen war.

Wohl stammte Eugenie von Montijo aus einer
Familie , die einstmals über große Besitztümer verfügte.
Am 5. Mai 1826 ward sic zu Granada als Tochter des
Grafen Manuel Fernande ; von Montijo , Herzogs von
Pcneranda , und der Maria Maniela Kirkpatrik von
Eloseburn geboren. Die Familie des Vaters gehörte dem
ältesten spanischen Adel an , die der Mutter , die zwar in
Andalusien geboren war , stammt- ans Schottland . Wie
viel die politischen Verhältnisse am Niedergänge der
Familie Schuld hatten , wie viel der Leichtsinn der ein¬
zelnen Mitglieder , ist schwer auseinander zn halten.
Wohl versuchten, als Eugenie späterhin auf den» Kaiscr-
thron saß, französische Geschichtsschreibernnd Journa¬
listen liebedienerisch die Fügend ihrer kaiserlichen Herrin
im hellsten Lichte zu schildern. Indessen vertrug diese

Samstag , den 5 . Mai.
Weg einschlägt, um die Steuerfreiheit der landesfürst¬
lichen Familien auch auf dem Sondergcbiete der Reichs-
Erbschaftssteuer von neuem wie einen Felsen aus Bronze
hinzustellen, dann erweckt eine solche Bevorzugung der
Leistungsfähigsten Bitterkeit , Haß und Neid. Die Zölle
verteuern dein Arbeiter und seiner Familie , die von
ihrer Hände Arbeit leben, die notwendigsten Nahrungs¬
mittel . Der schwer ringende Gewerbetreibende soll mit
hart belastenden Verkehrssteuern neu bepackt werden.
Man geht dem Kapitalbesitz mit einer Erbschaftssteuer zu
Leibe. Muß es da nicht bei den Angehörigen der ver¬
schiedenen Stände und namentlich bei dem Arbeiter¬
stande, aus dem sich die Sozialdemokratie am stärksten
rekrutiert , bittere Gefühle erwecken, wenn sie sich selbst
schweren Opfern für das Allgemeinwohl unterziehen,
ihre Lebenshaltung nur deswillen einschränken müssen,
während oben die Reichsten nnd Vornehmsten, die Be-
günsftgsten sich bei einer Mehrung ihres Besitzes durch
Erbfall jeder Steuerverpflichtung entziehen ? Mit
Reden läßt sich die Sozialdemokratie nicht wirksam be¬
kämpfen. Dazu gehören Taten und nicht nur Aufwen-
dungen aus fremden Taschen, sondern auch aus den
eigenen. Das sollte man sich dort stets gegenwärtig
halten , wo man den Besitzenden praktisches Christentum,
soziale Fürsorge , treue Nächstenliebe predigt.

Was kann man denn als Grund für diese Steuer¬
befreiung der landesfiirstlichen Familien geltend machen?
Doch nur das bestehende Recht, das alte Herkomnien.
Allein dieses Herkommen gilt eben nur für Einzelstaaten
— und hier mag es ja erhalten bleiben, wenigstens han¬
delt cs sich ja gegenwärtig gar nicht darum , dieses einzel¬
staatliche Privilegium zu beseitigen. Für das neue
Deutsche Reich gilt ein solches Herkommen nicht, und die
gesetzgebenden Faktoren des Reichs stehen also der Frage
völlig frei gegenüber. Aber auch abgesehen hiervor kann
man sagen : jedes neue Steuergesetz bricht bestehendes
Recht und zerstört das alte Herkommen. Der Arbeiter
hatte nach dem früheren Recht zollfreies Korn und unbe-
steuertes Fleisch aus den» Auslande zu seiner Nahrung
genau so zu beziehen, wie nach demselben Recht die Erb¬
schaft der Monarchen und ihrer Familienglieder steuer¬
frei war . Die staatliche Notwendigkeit hat dazu geführt,
das Recht des Arbeiters zu ändern . Dieser Notwendig¬
keit muß sich auch das Recht der Fürsten fügen. Das
Alter heiligt kein Gesetz, sondern nur seine innere Be¬
rechtigung.

Allen diesen Erwägungen rechtlicher und politischer
Natur hat sich die Majorität der reichstäglichen Steuer¬
tommission in der ersten Lesung nicht verschlossen, aber
mit bewundernswürdiger Leichtigkeit hat sie in der zwei¬
ten Lesung den ersten Beschluß wieder aufgehoben und
die ursprüngliche Bestimmung der Regierungsvorlage
mit 17 gegen 11 Stimmen wieder hergestellt. Es mag
sein, daß ein starker Druck von einflußreichen Stellen

vorkaiserliche Periode des Lebens Eugenies kaun» etne
hohe leuchtende Bestrahlung.

Die Erziehung durch die leichtsinnige, leidenschaftliche
Mutter war keineswegs eine sonderlich gute, das Leben,,
das die abenteuerliche Frau mit ihrer Tochter führte , war
nichts weniger als vorbildlich. Die Schönheit der Toch¬
ter , ihre bezaubernde Anmut benutzte die Mutter , in
Eugenie Gefallsucht nnd Leichtfertigkeit zu nähren.
Unter dem Namen einer Gräfin von Toba, den sie auch
mit Recht führte , machten Mutter und Tochter häufig
Reisen nach England nnd Frankreich.

In den Gehcimregistern der Pariser Polizei war daS
Leben, das die beiden Damen in Paris führten , in
nüchternen Daten ausgezeichnet. Nach dem Sturze des
Kaiserreichs wurden diese Aufzeichnungen publiziert.
Sic lauten : „Nue St . Antoine Nr . 10, dritte Etage. Seit
1. April 1848 bewohnt Frau Montijo , genannt Gräfin
Töba, mit ihrer Tochter Eugenie . Frau von Montijo,
Witwe eines spanischen Refugiss , Herrn von Montijo,
Grafen von Teba . Der Grafcntitcl nicht anerkanttr.
Frau von Montijo , von ihrem Manne getrennt , kan» mit
ihrer Tochter nach Frankreich , ging dan»» nach England
— wieder nach Frankreich — »nieder nach Spanien , dann
nach Paris . Chaussee d'Antin Nr . 8. Hielt kleine Zirkel
von galanten Frauen und älteren Roues : die Polizc»
wurde benachrichtigt. — Wieder nach England wegen
Schulden . — Ihre Tochter in der Pension zurückgelasscn.
— Nach Paris zurttckgekehrt: wurden sechs Wochen ob¬
serviert . Drei Jahre ohne Anzeige. — Selbstmordver¬
such des Kasiiercrs Henry in ihrer Wohnung . Verdacht
verbotenen Spiels . Ihre Tochter Eugenie Veranlassung
zu Streitigkeiten zwischen Oberst Snrvilliers und Eapi-
taine Fla ns out : Polizeikommifsar NocS berichtet: Frau
von Montijo hat kein nachweisliches Einkommen : ver¬
kehrt mit älteren , verrufenen Kavalieren mit gutem Ver¬
mögen und lockeren Sitten : 1800 Frank Miete : Tochter
Eugenie hochblonde Schönheit mit feiner Turnüre ; har
viele Anbeter."

Redaktions-Fernsprecher No. 52. 1006.

auf die Kommissionsmitglieder ausgeübt worden ist, um
dieses Resultat herbeizuführen . Aber ein Abgeordneter,
ein zielbewußter Vertreter des Volkes, ist doch nicht dazu
da, daß er solchen Einflüssen sich willenlos fügt und heute
für Recht erkennt, was er gestern als Unrecht verworfen
hat . Mollusken und Windfahnen gehören nicht in das
Parlament . Hauptsächlich sind cs die Mitglieder des
Zentrums gewesen, welche von der ersten bis zur zwei¬
ten Kommissionslesung ihre Stellung in der Frage der
Steuerfreiheit der Fürstenfamilicn geändert haben. Die
Gründe für diesen Umsall sind sie uns schuldig geblieben.
Sie haben nur abgestimmt . Man wird sie hoffentlich im
Plenum dafür zur Rede stellen. Vielleicht haben sie
irgendwoher einen diplomatischen Wink erhalten , daß
man die einflußreichen Stellen in Deutschland nicht all¬
zusehr verstimmen dürfe . In des Zentrums Brust
streiten dabei wie immer zwei Seelen - Die eine, die
volksfreundliche, welche die Massen unter der Vorrnuud»
schaft des Klerus und im Schatten der Kirche halten will,
welche die Gefühle des Volkes versteht und mit ihnen
rechnet, diese war für die Besteuerung der Fürstenerb¬
schaften. Die andere , welche den Altar nur in der eng¬
sten Verbindung mit dem Throne zu denken vermag,
wollte an altererbten Privilegien nicht nur nichts
ändern , sondern ihnen selbst im neuen Reiche Geltung
und Anerkennung verschaffen. Und so ist man zu einem
Kompromiß gekommen. Man hat in der zweiten Lesung
die Regierungsvorlage wiederhergestellt mit der durch¬
aus unwesentlichen Einschränkung, daß nur die Erb¬
schaften der Fürsten innerhalb ihrer Familien steuerfrei
sein sollen. Wenn über irgend ein Fremder den Mit¬
gliedern einer landesfürstlichen Familie eine reiche Erb¬
schaft hinterläßt , dann soll diese nicht steuerfrei bleiben.
Die steuerfreien Erbschaften bleiben danach in den
Fürstenfamilien natürlich bei weitem die Regel, die
steuerpflichtigen die Ausnahme . Daß z. B. ein deutscher
Fürst John Rockefeller beerben wird , ist nicht sehr wahr¬
scheinlich. An Stelle solcher Erbschaften pflegen dann
meist Schenkungen bei Lebzeiten zn treten . Mit dieser
unerheblichen Einschränkung hat das Zentruin ebenso¬
wenig die steuerliche Gerechtigkeit, die soziale Fürsorge,
das mannhafte Festhalten an dem einmal für Recht Er¬
kannten bewiesen, wie dadurch, daß es die Steuerfreiheit
der fürstlich-hohenzollernschcn Familie gleich derjenigen
der ehemaligen Reichsunmittelbaren dein Moloch der
plebejischen Steuergleichheit im Reiche geopfert hat . Für
das Allgemeinwohl des Reiches sollte jeder nach seinen
Kräften den gesetzmäßigen Steuerbeitrag liefern . Hier
neue Privilegien zu schaffen, dazu lag ein Anlaß nicht
vor. Hätte der Bundesrat mit Rücksicht auf die Heran¬
ziehung der in den Einzelstaaten regierenden Faniilien
die ganze Erbschaftssteuer abgelehnt , nun gut , so hätte
ihm die Vertretung des deutschen Volkes ruhig die Ver¬
antwortung dafür überlassen sollen.

Als Retter aus der Not dieser Abenteurer -Misere
erschien der schönen Eugenie der gekrönte Abenteurer aus
dem Throne Frankreichs . Er war nicht mehr jung für
die Ehe und hatte an den Türen verschiedener franzö¬
sischer Höfe vergeblich angeklopft: kein Mitglied einer
legitimen Fürstenfamilie Europas wollte sein Schicksal an
das des illegitimen Kaisers knüpfen. Selbst die Tochter
der entthronter» Fürstenhäuser , die durch seinen Onkel »n
das Nichts privatisierender Fürstenfamilieu gestoßen
wurden , verschmähten seine Hand , so die Prinzessin von
Wasa, die ganz bescheidentlich in Mähren lebte und bald,
nachdem sie die Bewerbung des Jranzosenkaiscrs ausge¬
schlagen, Kronprinzessin von Sachsen wurde , die jetzige
sächsische Königin -Witwe Carola . So hatte Napoleon >'.»
der Tat keine große Wahl und wenig Zeit noch zu ver¬
lieren . Auch für die schöne Eugenie war 's wohl di:
höchste Zeit . Sie stand in dem für eine Spanierin gan-s
besonders gefährlichen Alter von sechsundzwanzig
Jahren , als es den beiden Damen von Montijo gelang
in die Pariser Hoskreise zn kommen.

Über die Vorgeschichte der Heirat Napoleons erzählt
Herr von Maupas , der als Polizeiprüfekt einer der ge¬
wichtigsten Mitrollführer des Staatsstreichs gewesen
war und dann als Minister , Botschafter und Präfeki
unter Napoleon III . eine große Rolle spielte, in seinen
Denkwürdigkeiten allerlei Einzelheiten.

„Zur Zeit der Jagden ", so berichtet er, „war de»
Hof nach Fontaincblau und Compidgnc übergcsiedelr.
Ein Fest folgte dem andern in diesen prachtvollen
Palästen . Die Prinzessin Mathilde stand diesen Festen
vor . Die jede Woche sich ablösenden Eingeladenen ve-
standen aus Diplomaten , Marschällen, Ministern , den
Grohwürdcnträgern des Staates »nid der Krone, Senn?
toren und Abgeordneten , Generälen und hohen Be¬
amten , bedeutenden Gelehrten , Schriftstellern und Künst¬
lern , Finanzinännern und anderer» Vertretern der vor¬
nehmen Welt von Paris . Die hervorragenden auslän¬
dischen Familien waren nicht vergessen, und aus dieser
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Die sesLZrrannle Hlriei.
Die nati ^nalliberalc „Rhein .-Westfäl. Ztg." über¬

schreibt einen scharfkritisiere.rden Aufsatz über die gegen¬
wärtige Lage tcr Nationalliberalen und des Schnlgesetz-
entwurfes ungeschminkt mit dem Worte „Festgerannt ".
Mit erfrischender Offenheit lagt sie der Fraktion die
Wahrheit . Sie spricht von dein „in der Fraktion gebun¬
denen Nationalliberalismus ' und führt aus : „Seine
verfehlte Taktik ist vielleiyt der Urquell des ganzen
Übels . Es mag Hart sein, der Fraktion jetzt, da ihr die
bösen Fehler ihrer Kompromißpolitik eingegangcn zu
sein scheinen und sie sich bemüht, die Folgen ihres un¬
überlegten Har delns zu vermeiden , ihr jetzt den Vor¬
wurf zu wiederholen . Für den Operationsplan , der jetzt
nach den Beschlüssen zweiter Lesung entworfen werden
muß, ist die Feststellung aber nötig . Einmal mutz auf
den Nationolliberalen als den Haupt¬
schuldigen  auch der Hauptteil des kommenden
Kampfes gegen das Schulgei .tz liegen ; sie müssen gegen
weitere Kvmpromitzvorschläge harthörig werden bis zur
Hartnäckigkeit. Und weiter nutz der Borwurf deswillen
wiederholt werden, weil sich eie Fraktion bis zum letzten
Ende nicht von den Eierscha an des unnatürlichen Kom¬
promisses befr , wn konnte. Sie hörte zwar die Hammer-
schläge des liberalen Deutschlands gegen die Tür des Be-
ratnngszimmers dröhnen ; sie wagte es aber nicht (und
wer hätte den Mut in diesem Pflichtenkonflikt gezeigt?),
von den Kompiomißgenossen abzurückcn. Wenn ihnen
auch der Geist des Gesetzes zuwider sein muhte, so mutz¬
ten sie als Mttväter doch au der Pflege Mitarbeiten . Über
einigen Bestimmungen von minder großer Bedeutung,
die aber keinen Blutstropf :n vom liberalen Vater
hatten, kam e? um so leichtm zum Bruch." In diesem
Urteil gehen wir mit dem Essener Blatte vollkommen
einig, ebenso lr. dem Schlußsätze: „Die Nationalliberalen
werden inzwischen keinen uniankbaren Kampf führen,
wenn sie ihr liberales Visier jetzt völlig öffnen." Leider
scheint aber auch diese Hoffnung keine ganz ungetrübte
zu bleiben , denn die „Neue Hamburg . Zig ." veröffent¬
licht folgende Mitteilung : „Der nationalliberale Land¬
tags -Abgeordnete Schiffer, der Landgerichtsrat in Mag¬
deburg ist, wurde zum Landgerichtsdirektor in Berlin
etnannt . Die Regierung hat seine Ernennung aber noch
nicht veröffentlicht, damit der Abgeordnete Schiffer sein
Mandat nicht verliert . Sch' .ser arbeitet bei den Natio¬
nalliberalen darauf hin , daß sie die preußische Schulvor¬
lage annehmen Die Regierung hält , um sich seine Hel¬
fersdienste zir sichern, mit der Veröffentlichung seiner Er¬
nennung zurück." Was soll das heißen ? Soll ein neuer
unwürdiger Kuhhandel beginnen ? Erst haben die Abgg.
Hackenberg und Friedberg ihre Partei hineingerissen,
nun versucht das Abg. Schiss , ? Wir können unmöglich
annehmen , daß die politische Blindheit in der national-
liberalen Fraktion so um sich gegriffen hat , daß Leute
mit solchen Anschauungen q 'genwärtig auch nur einen
Augenblick Gcbör finden. Die „Voss. Ztg ." hat gewiß
recht, wenn sie schreibt: „Jetzt wenden sich alle Blicke ans
die nationallioerale Partei . Denn in ihren Händen liegt
die Entscheidung. Mit Fug hat der Abg. Bassermann
in Darmstadt gesagt, wie notwendig der engere Zusam¬
menschluß allcr Liberalen sei. Er hat denselben Ton an¬
geschlagen, wie einst bei dem Zedlitzschen Schulgesetz
Rudolf v. Bennigsen . Und wenn die Nationalliberalcn
dieselbe Haltung einnehmen wie dazumal , wird auch der
Stndtsche Entwurf dasselbe Schicksal erleiden . Haben
sie keine Augen für die Zeichen der Zeit?
Sollen just sie berufen sein, öas sinkende Schiss des Herrn
Stndt zu rett .n ? Eine Rückkehr zu der Mehrheit für
das Schulgesetz wäre der schlimmste Fehler , den die
Partei machen könnte, gerade gegenwärtig , wo alles da¬
für spricht, daß sich die Gruppen des liberalen Bürger¬
tums ' nähern , um erhöhten Einfluß gegen rechts und

Ursache kam auch Frau von Montijo mit ihrer Tochter
nach Compiögne. Der Kaiser dachte gar nicht daran , die
sehr ehrerbietige Bevorzugung zu verbergen , die er der
schönen Spanierin zuteil werden ließ. So zurückhaltend
die Gesellschaft auch war , so flüsterte man doch sehr bald
über die politischen Folgen , welche diese Bevorzugung
haben könnte. Mehrere Tage nacheinander hatte ich die
Ehre , an der Tafel mich in der Nähe des Fräulein
Eugenie von Montijo zu befinden, und hörte , wie sie und
der Kaiser sich liebenswürdige Artigkeiten sagten.

Am 23. Januar 1853 wurde die Vermählung in der
Notre-Dame-Kirche zu Paris vollzogen, und von diesem
Augenblick an war Kaiserin Eugenie mehr als anöerr-
halb Jahrzehnte hindurch die Lenkerin der Geschicke
Europas . Sie hatte bei den weitaus größten Ereignissen
ln der Politik ihre Hand im Spiele , eine „pfäffische Lady
Macbeth " nannte Bertholö Auerbach sie nicht unzu¬
treffend.

Am 16. März 1866 schenkte sie ihrem Gemahl den
ersehnten Thronerben , der den Namen Eugene Louis
Jean Josephe erhielt.

Eugenie begleitete ihren Gemahl ans größeren
Reisen in Frankreich und im Jahre 1855 nach England
zum Besuch der Königin Viktoria , die ihr fortan treue
Freundschaft hielt , ihr auch, als das Kaiserreich zu-
sanrnrenbrach, die schützende Hand und ein Asyl bot.

In Frankreich selbst fand Eugenie sehr schnell viel
Liebe und Anhänger . Sie war ganz die Herrscherin
nach dem Herzen der leichtlebigen Franzosen , deren
nationale Eigenliebe sic durch unglaubliche Prachtent¬
faltung und Verschwendungssucht wohl zu schmeicheln
verstand. Ihre Schönheit freilich, im Verein mit ihrer
Luxus ent faltnng trugen dazu bei, daß sie nicht nur
Gebieterin in Frankreich , sondern die Herrscherin der
Mode der Welt wurde , und nicht nur die Industrie
Frankreichs , sondern die aller zivilisierter Länder richtete
sich nach dem Geschmack Eugcnies.

Daß indessen die Schönheit nur allzu bald entwichen
war, ersehen wir ans der Reiseerinnerung eines
deutschen Dichters , des Grafen Schack, der als Begleiter
dcS Grotzherzogs von Mecklenburg im Jahre 1865 vom
französischen Kaiscrpaar in Biarritz zu Tafel gezogen

links und in Gesetzgebung und Verwaltung zu ge¬
winnen . Was verbindet alle Liberalen wirksamer , als
ihre Stellung zu den Aufgab-n der Bildung , Erziehung,
Kultur ? Ist hier auf die Natonalliberalen kein Verlaß,
so bleibt alle Hoffnung auf di? Wiedergeburt des
G e s a m t l i b r r a l i s m us  eitel und fruchtlos !" Da¬
her wollen wir die Mitteilung des Hamburger Blattes
für Geschwätz hmnehmen und versuchen, das Beste aus
dem herauszuhören , was öic „Tagst Rundschau" zur
Sachlage üußcrt : „Wenn der Kultusminister jetzt
nrbi et orbi verkündet , daß d - Regierung auch ohne die
Nationalliberc !cn die Vorlage verabschieden würde , so
gewinnt es dev Anschein, a!s ob die Krankheit des
Fürsten Bülow doch für die Behandlung von Fragen der
allgemeinen Politik verhäng :: svoll wäre ; es scheint die
leitende Hand des Ministerpräsidenten zu fehlen. Denn
nur so ist es zu erklären , dag ein Ressortminister cs un¬
ternehmen kann, durch illoyale Auslegung
eines Kompromisses  une Partei in die Oppo¬
sition zu drängcn , ans deren Mitarbeit in allen wichtigen
Fragen des Reiches der größte Wert gelegt werden mutz.
Eine illoyale Auslegung des Kompromisses ist es und
nichts weiter , wenn Herr Dr . Siudt Heute behaupten will,
in der Frage der Besetzung der Rektorenstcllcn sei die
Negierung G wenig wie die Kompromitzpartcien durch
vorgängize Vereinbarung gebunden. Es ist eine unbe¬
streitbare Tatsache, daß die Regierung bei den vertrau¬
lichen Verhandlungen im Ve -stadium des Kompromisses
keinen Zweifel darüber gelassen hat, daß sie über die
Lehrerbernsun ; zu Konzessionen bereit sei; und niemand
hat dabei vermuten können, daß davon die Rektoren aus¬
genommen sevn . Es ist bei diesen Vorverhandlungen
außerdem ein weitgehendes Entgegenkommen wegen der
schwierigen Laie , in der sich kie Nationalliberalen der
Vorlage gegenüber befinden, ausdrücklich zugesagt wor¬
den. Trotzdem darf man annehmen , daß dies noch lange
nicht das letz: : Wort des Hc. rn Ministers gewesen ist,
der trotz der unklugen Festlegung der Regierung doch
zu Konzessionen bereit sein ynrd , sofern die nativ-
nalliberale Partei  geschlossen an ihrem Wider¬
stand festhält. Sollte ein Scheitern des ganzen Gesetzes
eintrctcn , so müßte der verantwortliche Minister un¬
weigerlich denn Entwurf in die Versenkung folgen. Und
damit hätten d:c Nationalliiwxrlen wenigstens den
Trost einer rettender  Tat ."

Altslemd.
Hsterrrich-Angarir.

Wie die „Zeit " meldet, tritt der im 79. Lebensjahre
stehende Erzherzog Raine:  wegen hohen Alters vom
Oberkommando der österreichischen Landwehr zurück.
An seine Stelle wird Feldzcugmeister Parmann treten.

Italien.
Aus Rom . 2. Mai , wird uns geschrieben: Die offi¬

ziöse „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht längere Auszüge
ans dem Pro .vkoll einer parl .-'Mentarischen Enquete über
die Marine , die zu manchen schlimmen Ergebnissen
führte . Bor allem stellten sich in den Berpflegnngs-
methoöcn unverantwortliche Zustände heraus ; so werden
unerlaubte Gewinne erzielt durch Verabreichung min¬
derwertiger Nahrungsmit ^ . gesundheitsschädlicher
Kasfeesurrogate, schlechten Fleisches usw. Die Enquete
urteilt auch sthr abfällig über die Stahlwerke von Ferni,
die schadhafte Panzerplatten und Kanonen zu höheren
Preisen als die der ausländischen Konkurrenz liefere.
Die Berichte der Marineati cbes über die von den
fremden Mächten gezahlten Preise sind nirgends zu fin¬
den gewesen. Diese Enthülln i teit erregen viel Aufsehen,
namentlich in parlamentarisch n Kreisen.

ward . Er schreibt von ihr : „Die Kaiserin , obschon nicht
mehr in der ersten Blüte der Jahre stehend, zeigt doch
noch Spuren von Reizen . Da ich letztere in überschweng¬
licher Weise hatte preisen hören , war ich gelinde ent¬
täuscht. Wo wirkliche hohe Schönheit vorhanden ge¬
wesen, da zeigt sich diese auch noch, wenn die Jugend
vorüber : für Kaiserinnen und Königinnen ist es eben
leichter, in den Ruf außerordentlicher Schönheit zu
kommen, als für andere Eröentöchter ."

Eugenies Einfluß auf den kaiserlichen Hof in Frank¬
reich war ein entschieden schlechter. Kaum hat in irgend
einem Lande in moderner Zeit die Schlüpfrigkeit , ja
di« offenkundige Sittenlosigkeit so an erster Stelle im
Lande triumphieren dürfen , wie in den fünfziger und
sechziger Jahren in Frankreich , wo in den Tnillerien
die verrufensten Männer und Frauen Eingang fanden
und sich so ungeniert gebärdeten , wie nur möglich.

Dabei war Eugenie von einer Herrschsucht erfüllt,
die keineswegs durch Klugheit in Zügel gehalten wurde.
Sie leitete in Wahrheit die Fäden der Politik . Bei
einer längeren Abwesenheit des Kaisers im Jahre 1859,
während des italienischen Fclöznges , übertrug Napoleon
ihr die Mttregentschaft, und sie führte in dieser Eigen¬
schaft den Vorsitz im Ministerium . Im Jahre 1869
übernahm sie die Vertretung des kaiserlichen Gemahls
bei der Eröffnung des Snezkanals , und mit ungeheuerer
Prachtcntfaltung zeigte sie sich damals vor dem zu Gaste
geladenen Europa.

Ihre Herrschsucht hat auch zum guten Teil den
deutsch-französischen Krieg verschuldet und mehr — als
sie sich später aufs entschiedenstegegen den Rückzug der
Mac Mahonschen Armee von Chalons nach Paris er¬
klärte und auf dem Zuge gegen Metz beharrte — die
Katastrophe von Sedan . So mußte sie am 1. September
1870 von der Stätte ihrer Triumphe , ans den Tnillerien
flüchten.

Mit Hülfe eines amerikanischen Zahnarztes , Dr.
Evans , den sie aus ihrer Jugendzeit kannte, und in
dessen Haus sie Schutz suchte, entkam sie dem schnell in
Aufruhr geratenen Pöbel von Parjs und erreichte die
englische Küste. In Hastings traf sie mit ihrem über
Belgien geflüchteten Sohn zusammen, und am 24. Sep¬
tember wandte sie sich nach Chislehurst in der Nähe

40. des Keg.-By. Mesdsde».
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(Schluß.)
Abg. Lanörat Dr. Beckmann-  Usingen stallt zu

den Spezialetats öieAnträge : I . Der Landesausschnß wird
ersucht, dafür Sorge zu tragen , daß ihm die Anträge auf
Bewilligung von Zuschüssen zu Gcmeinöewegebauten in
Zukunft so zeitig vorgelegt werden, daß bas betreffende
Verzeichnis bereits in der Landesausschußsitzung, in
welcher der neue Etat beraten wird , zur Erörterung ge¬
langen und geprüft werden kann, ob der zur Förderung
des GemeindewegeLaues seitens der Verwaltung vorge¬
sehene Geldbetrag — zusammen mit den auf Grund der
Dotationsrente vom 2. Juni 1902 durch den Fonds zur
Verteilung dieser Staatsrente für Wege- und Brücke ir-
bantcn vorgesehenen Mitteln — dem vorhandenen Be¬
dürfnisse gerecht wird ; daß die vom Landesansschuffe ge¬
prüfte und eventuell abgcänderte Nachweisnng den Mit¬
gliedern des Kommnnallandtags rechtzeitig,  ö . h.
vor dessen Tagung mit den übrigen zur Versendung ge¬
langenden Drucksachen und spätestens  am Tage der
Eröffnungssitzung zugeht ; daß die bisher übliche Nach¬
weisnng in der Richtung eine Ergänzung erfahrt , daß
bei den einzelnen Anträgen nicht nur die Summe der
betreffenden Kostenanschläge mitgeteilt , sondern auch an¬
gegeben wird , welche Prozentsätze von den Kreisaus-
fchüssen bczw. den Lanöesbauinspektionen vorgeschlagen
sind, so daß die hiernach sich ergebende Gesamtsumme mit
dem Gesamtbetrags der vorgelegten Kostenanschläge ver¬
glichen werden kann." — Weiter beantragt Abg. Dr.
Beckmann:  II . „Zur kräftigeren Förderung des Ge-
meindewegebaues im Jahre 1906 sind bei dem Fonds für
die Unterstützung des Gemeindewcgcbaus
60 000 M. mehr in Einnahme und bei dem Etat der stän¬
dischen Wcgebauverwaltung als Mchrüberweisung an
den erstgedachtcn Fonds in Ausgabe zu stellen; dagegen
sind für das lausende Rechnungsjahr die im Etat des
K l e i n b a h n f o n d s als Überweisung aus dem Wege¬
baufonds eingestellten 100 000 M. auf 50 000 M. herab-
zusctzen und ist der Wegebausonds um den entsprechen¬
den Ausgabeposten zu entlasten."

Es entspinnt sich infolge dieser Anträge eine längere
Debatte , in welcher sich die Abg. Dr . Flesch - Frank¬
furt a. M. und Abg. Dr. V a r r e n t r a p p - Frankfurt
a. M. entschieden gegen  und die Abg. Duderstaöt-
Diez, Schön - Netzbach und Dr . Schmitt-  Montabaur
ebenso entschieden für den Antrag Beckmann bezw. für
einen vom Abg. Dr. Geiger - Frankfurt  a . M. einge-
brachten Antrag aussprechen, der dahin geht, die von
Dr. Beckmann geforderten 60 000 M . für übertragbar
aus dem Kleinbahnfonds in den Wegebausonds zu er¬
klären . Schließlich werden die Anträge Dr. Beckmann
zu römisch I und der Antrag Dr. Geiger a n g c n o m -
m e n. Der Antrag Dr . Beckmann zu römisch II ist damit
von selbst gefallen.

Auf den Antrag des Wahloorschlags-Ausschusscs
werden gewühlt:  zum Lanöesrat Lanöes -Assessor
Augustin;  als Mitglied des Landesausschusses an
Stelle des Vürgermeisters Remy Bürgermeister K r ö ck-
Bettenöorf , als stellvertretendes Lanöesausschußmitglied
Bürgermeister Hartmann - Hadamar.  Als Beiräte
zur Landesbanköirektion bezw. als deren Stellvertreter
werden wiedergewählt : Geh. Justizrat Hilf - Frank¬
furt  a . M., Stadtrat Weil-  Wiesbaden , Stadtverord¬
neter Georg Wedel-  Frankfurt a. M. (Beiräte ), Kom¬
merzienrat K o ch-Wiesvaden , Weinhändler Ed. Sturm-
Rüdesheim und Bankier A. v. Metzler-  Frankfurt a.
M. (stellvertretende Beiräte ).

Die Jahresrcchnungen ständischer Fonds
und Institute wurden vom RechnungsprüfungZ-
Ausschutz geprüft . Der von der Kommission gestellte
>»»» mm . .. ..
von London , einem stillen Landsitz, den ihr Königin
Viktoria zur Verfügung stellte.

Dieses stille Heim wurde für sie, die ein paar
Jahrzehnte im Mittelpunkt eines rauschenden Ver¬
gnügungslebens gestanden, zur Einsiedelei voll stiller
Trauer.

Hierhin kehrte auch nach Beendigung des Krieges
ihr Gemahl heim, aus der Gefangenschaft auf der Wil-
helmshöhe. Aber er kehrte krank wieder und litt unter
schwerem Schmerzen, bis er am 9. Januar 1873 infolge
einer Steinoperation starb.

Aber der Exkaiserin von Frankreich sollte noch
Schwereres bcschieöen sein. War ihr Gatte gestorben,
so hängte sich das Herz der einsamen Frau um so mehr
an ihr Kind, den Träger aller ihrer Hoffnungen für
die Zukunft . Fortan lebte sie nur der Erziehung dieses
Sohnes . Mit ihm ging sie im Sommer 1874 nach
Arenenberg , der Napoleonischen Besitzung in der
Schweiz, im Kanton Thurgau.

Aber auch dieser Trost ward ihr geraubt . Stets
mit der bonapartistischen Partei in Verbindung lebend,
ließ sie ihren Sohn am 16. März 1874, bei Eintritt
seiner Großjährigkeit , feierlich als Napoleon IV . be¬
grüßen und zum Haupt derselben und Prätendenten
ans den Thron Frankreichs erklären . Und immer be¬
strebt zu zeigen, daß der künftige Erbe Frankreichs
Mut und Tapferkeit besitze, ließ sie ihn mit dem eng¬
lischen Heere am Kampfe gegen die Zulukaffern im
Jahre 1879 teilnehmcn , wo er am 2. Juni des genannten
Jahres seinen Tod fand. So darf man wohl sagen,
daß die Hauptquellen von Eugenies Leid und Gram,
der Sturz des Kaiserreichs und das frühe Ende ihres
Sohnes , ans ihrer Herrschsucht flössen und daß ihr
Schicksal im gewissen Sinne nicht ohne Tragik ist.

Aber merkwürdig , dies große Leid, das diese Frau
getroffen, änderte in auffälliger Weise die Meinung
über sie und wandelte die Antipathien , die man gegen
sie hegte, in eine sympathische Stimmung.

Dieselbe Frau , über welche man einst in allen zivi¬
lisierten Sprachen Spottlieder sang, dieselbe , der man,
nicht ganz mit Unrecht, die Schuld am Tode von Hundert-
tausenben Menschen beimatz, die in der Blüte der Kraft
aus dem Felde der Ehre dahtnsänken in Kriegen , die
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Antrag : Die angeführten Etats -Überschreitungen nach¬
träglich zu genehmigen und bezüglich sämtlicher Jahres-
rcchnungcn Entlastung zu erteilen , wird stattgegeben.

Hierauf erklärte Regierungspräsident vr . v. Meister
im Namen des Kaisers und Königs den 40. Kommunal-
landtag für geschlossen. Auf Antrag des Abg. vr . Geiger-
Frankfurt a. M . dankte die Versammlung dem Vor¬
sitzenden für die unparteiische Geschäftslcitung durch Er¬
heben von ihren Sitzen . Nach einem auf den Lanües-
herrn ausgebrachten Hoch ging die Versammlung um
y2? Uhr auseinander.

Aus Stttdr nttb  Land.
Wiesbaden,  5 . Mai.

Wiesbadener Verein für Sommeroflegc armer Kinder.
Der Vorstand schreibt uns:
Wer im verflossenen und im gegenwärtigen Monat

zwischen der fünften und achten Abendstunde das evan¬
gelische Gemeindehaus , Steingasse 9, betrat , dem bot sich
des öfteren im Treppcnhause , im großen Saale und erst
recht im Untersuchungsraum ein ganz herzbewegender
Anblick: Bleichwangige, kränkliche Kinder der ärmsten
VolkSklasse, bittende , hoffende Eltern , flehende Kinder-
augcn ! Es mühten sich dort viele Kräfte der Liebe, um
auf die Anordnung der Stadtärzte , auf die Wünsche der
Poliklinik , der Elisabethenanstalt , der Fürsorgcstelle fnr
Lungenkranke, des Krankenhauses , des Hortes einzu¬
gehen, und stets den einzelnen Fall zu untersuchen und
danach auf die verschiednen Kolonien , Kurzeiten für
Landpflcgc und Svolbüder zu verteilen . Hierbei fallt die
beträchtlichsteMehrarbeit gar nicht in die Wagschale, nur
das Wohl jedes einzelnen Kindes ist ausschlaggebend —
und die bisher Berufenen waren nicht nur erholungs¬
bedürftig : die angegriffene , oft schwer erschütterte Ge¬
sundheit all dieser vorgeschlagenen Kinder machte ein
Zurückstellcn einfach unmöglich. In nächster Zeit kom¬
men erst die schulärztlichen Vorschlagslisten für die dies¬
jährige Sommerpflcge zur Geltung . Nur diejenigen , die
in der Arbeit stehen, wissen, welche Zunahme an Kraft,
Gesundheit und Lebensfreudigkcit die Sommerpflegc
der leidenden Vvlksjugend gewährt , und treten daher
mit der herzlichen Bitte an die besitzende Klasse heran:
„Helfet uns , wie bisher , damit unser Wollen zur Tat
werden kann '." — Wir haben noch jedes Frühjahr mrt
fast leerer Kaste angefangen , aber das Nötigste hat bei
dem großen Wohltätigkeitssinn unserer Stadt nie ge¬
fehlt . Aus 94 Pfleglingen im Jahre 1900 sind un ver¬
flossenen Jahre 418, ans der 1. Jahresausgabe des Ver¬
eins von 3050 M .. ist eine solche von 19 849 M. in 1905
geworden und alljährlich stehen größere Scharen armer,
kränklicher Kinder vor unserer Tür , bittend , man möge
auch sie mitnehmen . Viel Wohlwollen von einzelnen,
von Behörden und von Ärzten , ungeteilte Zustimmung,
tatkräftige Unterstützung wurde in den verflossenen sechs
Jahren unserer Kinderfürsorge zuteil . Jedoch wäre eine
baldige Bewilligung von Mitteln im Interesse einer ge¬
regelten Vercinstätigkcit ganz besonders erwünscht, da
in  den drei Monaten bis zu den Ferien , wenn die Land¬
pflege eintritt , noch unendlich viel zu tun ist, das von
den verfügbaren Geldern abhängt . Heute sind schon 229
Plätze in den Kinderheilanstalten , in den Sovlbädern
Kreuznach, Orb und Kosen bei vier bis sechswöchiger
Kurzeit belegt. Möchten nicht nur die zahlreichen Ver-
'einsmitglieder . alle ständigen Förderer der segensreichen
Arbeit , ferner alle bisherigen Spender außerordentlicher
Zuwendungen , sondern auch neue Freunde und be¬
geisterte Anhänger helfen, damit recht vielen körperlich
schwachen, schlecht genährten und skrophulosen Volks¬
kindern Heilung in Bädern und Kräftigung in der
Familicnpflege auf dem Lande in diesem Sommer zn-

ihr Leichtsinn und ihre Herrschsucht angczettelt hatten,
wurde mitleidsvoll bedauert , weil sie dem Geschick mit
dem freilich schmerzvollsten Verlust bezahlte, den ein
liebendes und hoffendes Herz nur haben kann.

Jahrelang war die einst so lebenslustige Frau völlig
gebrochen: sie, die im Reiche der Mode den Ton an¬
gegeben hatte , ging Jahrzehnte hindurch in schwarzen
Gewändern einher und verließ ihre Chislehurster Ein¬
siedelei nur , wenn sie zur Herstellung ihrer Gesundheit
ins Bad reiste.

Erst in den letzten Jahren kehrte sie wieder gleich¬
sam ins Leben der großen Welt zurück, besuchte den
schwedischen Hof und nahm auch Anteil an festlichen
Ereignissen höfischer Kreise. ^

Die Achtzigjährige, die vor ein paar Jahren schwer
erkrankt und damals bereits von den Ärzten aufgegeben
war , erfreut sich heute einer seltenen Rüstigkeit , die ihr
wohl noch einen längeren Lebensabend gewähren kann.

Oie Vorgänger des „Too".
Nur sehr langsam und allmählich sind fremde und

exotische Tiere in der modernen Kultur allgemeiner
bekannt geworden. Es mutzte ja die Renaissance alle
in Vergessenheit und Nacht gesunkenen Wunder der
Statur mühsam wieder entdecken und dem staunenden
Äuge erschließen. So ist uns erst in der Entwicklung
mehrerer Jahrhunderte die Bekanntschaft mit all den
seltsamen Geschöpfen vermittelt worden, an die die
Bewohner des alten Roms sich schon längst gewöhnt
hotten . Die Zwinger und Tiergärten der römischen
Kaiser sind die ersten Vorgänger unserer Zoologischen
Gärten und sie waren so reichhaltig ausgestattet , wenn
auch nicht wissenschaftlich geordnet, daß sie es mit manchem
unserer großen „Zoos" aufnehmen konnten. So befanden
s,ch z. B . schon in Neros goldenem Hause große Tier¬
gärten : eine ungeheure Aufhäufung seltener und wunder¬
samer Tiere war für die Tierhctzen und prunkvollen
Schauspiele erforderlich. Ein einziger solcher Garten
enthielt 00 Löwen, 32 Elefanten , 10 Elentiere , 10 Tiger,
,0 Hyänen , 10 Giraffen . 1 Rhinozeros , 1 Nilpferd und
uuzäbliae andere Tiere ". Was nur das gewalttae
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teil werden kann! — Gaben nehmen entgegen die Mit¬
glieder der Auswahlkommission, das Bankhaus Lackner
it. Ko., Kaiser Friedrich -Platz 2, und die Sammclstelle.

— Der König von Schwede» kommt, wie schon er¬
wähnt , heute vormittag zu längerem Kuraufenthalt hier
an und steigt im „Nassauer Hof" ab. Hier weilende
Schweden haben ihrem Landesvater einen feierlichen
Empfang am Bahnhof zugedacht und die von Nun
Monarchen zu beziehende Wohnung mit Blumenschmuck
versehen lassen.

— Justiz-Personalien . Ernannt : Zum Senatspräsidcnten in
Krankfurt a. M. ObcrlanüesgerichtSrat vr . Martin  aus
Celle. Versetzt sind die Sekretäre F r y von Wallmerod nach
Hadamar, B i cke l von Hadamar an das Landgericht in Frank¬
furt a. M., die Assistenten H a r n e i t von Dierdorf an das
Landgericht in Wiesbaden, di« Kanzlisten Rottke  von Wies¬
baden nach Höchst und Schmidt  von Limburg an das Amts¬
gericht in Frankfurt a. M. In die Liste der Rechtsanwälte ist
eingetragen: Gerichtsassessok Or . jur . Mich. Weidlich  bei dem
Amtsgericht in Höchsta. M.

o. „Endlich wieder Wasser!" kann jetzt die städtische
Schlachthausoerwaltung sagen, deren sehr ergiebiger
Brunnen aus nicht recht aufgeklärten Ursachen — viel¬
leicht infolge der Kanalbauten im BahnhofSgeländc —
vor zwei Jahren versiegt ist und die seitdem ihren
Wasserbedarf aus der allgemeinen städtischen Leitung
decken mutzte. Dem städtischen Wasserwerk ist es nach
vielen Mühen gelungen , einen neuen Brunnen  zu
finden . Zwei Bohrlöcher von je 18 Meter Tiefe liefern
je 7 Kubikmeter ausgezeichnetes Wasser. Damit tritt für
die Schlachthausoerwaltung eine jährliche Ersparnis von
zirka 25 000 M. ein, da sic dies- Summe bisher für das
aus der allgemeinen städtischen Leitung bezogene Wasser
bezahlen mußte.

— Noch eine Millionärsstadt . Die kürzlich nach der
neuesten Erganzungssteuerveranlagung wiedergegebene
Aufzählung der mit Millionären gesegneten Städte
Preußens ' ließ die kleineren den Landkreisen ungehöri¬
gen Städte unberücksichtigt. So ist z. B . auch Düren
mit seinen 44 Millionären unter rund 28 000 Einwoh¬
nern nicht erwähnt . Auf je 10 000 Einwohner entfallen
dort 16,2 Millionäre , so daß Düren den 4. Platz in der
erwähnten Statistik beanspruchen könnte, hinter Wies¬
baden (20,8), Frankfurt a. M. (17,9), Charlottcnburg
(17,8) und vor Bonn (12,8).

— Postverkehr mit Österreich-Ungarn . Bon dem
Verzeichnis der Postanstaltcn in Österreich-Ungarn
(2 Abteilung der Portotaxc ) wird eine neue Ausgabe
veranstaltet . Privatexemplare können bei den Annahme¬
stellen der Postämter bis spätestens 18. Mai bestellt
werden.

— Reiseverkehr. Beim Beginn des Sommerverkchrs
ans der Eisenbahn sei das Publikum auf eine wesentliche
Erleichterung aufmerksam gemacht, von der noch verhält¬
nismäßig wenig Gebrauch gemacht wird . Es können die
einfachen sowohl als die Rückfahrkarten einen Tag vor
Beginn der Reise gelöst werden. Das Gepäck kann man
dann ebenfalls einen Tag vorher aufgcben. Es ist dann
bereits am Bestimmungsort aus den preußischen Staats¬
bahnen angelangt , wenn der Passagier seine Reise an-
tritt . Um eine Verwechslung der Gepäckstücke zu ver¬
meiden, dürfte cS sich dringend empfehlen, die genaue
Adresse des Reisenden ans dem Gepäckstück anzubringen.

— Die Maibowle . Wiederum steht die durstige Welt
im Zeichen der köstlich duftenden Maibowle und jegliche
Schenke, jegliches Gartenrestaurant preist in gewaltigen
Lettern „frischen Maitrank " an . Solch verlockenden Pla¬
katen vermag der trinkfeste Deutsche nur schwer aus dem
Wege zu gehen und wir sehen darum zur Jetztzeit all¬
überall in den frühlingsgrüncn Lauben lustige Gesell¬
schaften, welche der bernsteingelben Flut , der Prinz
Waldmeister solch wunderbares Aroma zu geben ver¬
mag, nach Kräften zusprcchen. Mit Behagen schlürft inan

Weltreich an bizarren Bewohnern der Erde und der
Luft anfwies , das ward in sorgsamen Transporten Ser
Hauptstadt zugeführt.

Im Mittelalter lag das Interesse an der Natur fast
völlig darnieder : der Tiergarten , den Heinrich VI . in
Palermo anlegtc , galt als ein unerhörtes Wunder uno
eine fast unverständliche Laune des Herrschers. Erst die
Frührenaissancc , die ja alle Grotzhcit der Antike crneure
und wieder eine Blütezeit des schaffenden und forschen¬
den Menschengeistes heraufführtc , unterwarf ihrem
Stolz und ihrer Neugierde auch wieder das weite Reich
fremdartiger Tiere . Tierhctzen wurden bei großen An¬
lässen wieder veranstaltet , so von den Florentinern beim
Empfange Pius ' IX und des Galcazzo Maria Sforza
im Jahre 1459. Florenz , dessen Wappentier der Löwe
in Stein und Holz so tausendfach von Pforten und
Mauern grüßte , hielt sich auch lebendige Löwen, deren
Verhalten als vorbedeutungsvoll galt . So ward der
Tod eines prächtigen Löwen als Borzeichen für das
Ende des Lorcnzo gedeutet und eine besondere Frucht¬
barkeit der Tiere galt als ein Symbol des allgemeinen
Gedeihens.

Löwengrubcn waren auch in anderen Städten viel¬
fach vorhanden . Als kostbarstes Geschenk wurden solche
Tiere an hohe Fürstlichkeiten gesandt. So schenkte
Florenz dem König Wladislaw von Polen einen Löwen
und eine Löwin und in dem beigegcbenen diplomatischen
Schreiben waren auf höchst ergötzliche Weise naive
naturwissenschaftliche Belehrungen über den König der
Tiere und die schreckliche Wärme seines Heimatlandes
gegeben. Auch Leoparden wurden früh in Florenz
unter der Obhut eines besonderen Leopardcnmeistecs
gehalten . Ans den Bildern der Maler des Quattrocento,
besonders aus den Anbetungen der heiligen drei Könige,
den Paradiesesdarstellnngen und den Jagüszenen , lebt
sich die Freude an fremden Tieren und sonderbaren
Formen , an Kamelen, Affen und Leoparden, Papageien
und anderem Gevögel ans.

Als besonders seltene Tiere galten die Strauße und
Stachelschweine im Palazzc Strozzi , die selbst Rabelais
nicht zu erwähnen vergißt , viel beachtet wurde auch ein
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den wonnigen Stoff in langsamen aber nachdrücklichen
Zügen und drvpclt schön kommt einem der Maientag
oder Maienabenü vor , den man durch das mit WalL-
meistcrbowle gefüllte Glas betrachtet. Beim Heimgehen
merkt man dann freilich, daß einen nicht nur der Früh¬
ling , sondern auch dessen spezifischer Trank ein wenig
berauscht hat, aber was schadet das ? Ist doch das Mai-
kätzlein, das er uns schlimmsten Falles am nächsten Mor¬
gen hinterläßt , gar sanfter Art . Schon im Mittelalter
wußte man den Maitrank nach Gebühr zu schätzen. Der
Waldmeister, den 8hrae später Asperula odorata getauft
hat, hieß damals ,̂ Herzfreyö" und küchenkunöigeSchrift¬
steller des 16. Jahrhunderts wissen uns zu berichten, daß
jenes Kräutlein , in den Wein getan und also in Matzen
genossen, den Menschen lustig und guter Dinge mache»
dabei aber auch vortrefflich für Herz und Leber sei und
reinigend auf das Blut einwirke. Auch wir modernen
Menschen — die mit so vielem Althergebrachten aufge¬
räumt haben - bekennen uns noch gern zu der Ansicht
jenes wackeren Skribenten und lassen uns eine Blnt-
reinigungsknr mit dem edlen Trank nur zu gern ge¬
fallen, um so mehr, als auch die Zusammensetzung des
wohlschmeckenden Medikamentes eine äußerst einfache ist.
Man nehme — so fängt jedes ordentliche Rezept an —
ein paar Büsche lchen frischenWaldmeisters (ohneBlüten ),
tue diese in ein- Terrine , gieße einige Flaschen Mosel¬
wein darüber und hasse das Ganze ans Eis eine halbe
Stunde ziehen Dann entferne man das ,̂,Kraut ", füge
noch etwas Zucker und eine halbe Flasche Sekt oder auch
„Sekt in Zivil ", vulgo Sclterswasser hinzu , und das
Göttergetränk ist fertig . Wohl bckvmm's!

— Das Thermometer hängt vielfach unrichtig , zu nah
an Haus und Fenster , also zu warm : oder es genießt den
Wärmereflex der Holz- und Glasteile dahinter oder dce
durch direltc Bestrahlung allmählich angesammelte
Wärme. Ein genaues Thermometer soll frei hängen,
darf keine Holzwand zu seiner Befestigung haben, mwß
vom Hause mehrere Fingerbreiten mindestens entfernt
sein und hängt stets am besten im Hofe oder im Garten
frei im Luftzüge, etwa in einem Hochbogen oder mit
Fäden zwischen zwei Stengeln befestigt, so daß es der
Wind nicht stark bewegen kann. Auch darf nicht neben
der eigentlichen Thcrmometcrröhre noch eine die Skala
anzeigende Substanz da sein, die sonst zum Behälter der
Sonnenwärme wird : die Skala sei vielmehr auf der
eigentlichen Thcrmometcrröhre eingeritzt.

— Über d e Vetriebskostcu vs» Automobilen macht
E. NeuSerg in einem im „Verein zur Beförderung des
Gewerbflcißes ' gehaltenen Vortrage nähere Angaben,
die wir , nach dem „Prometheus " (Verlag von Rudolf
Mückenberger in Berlin W. 10), mied er geben. Danach
stellen sich die jährlichen Betriebs - und Unterhaltungs¬
kosten für ein Opserdiges Automobil zum Preise von 6000
Mark , das tagtäglich, auch Sonntags , stark benutzt wird,
wie folgt : Abschreibung 2400 M., Benzin und Ol 960 Dt.,
Pneumatiks (1 Satz) 600 M., Chauffeur 1200 M., Repa¬
raturen 300 M., Garage 800 M„ Versicherung 150 M.,
zusammen jährlich 8910 M. Für ein größeres , 24 bis 28
I?8-Automobil mit einem Anschasfungswcrt von 16 000
Mark würden die jährlichen Kosten betragen : Abschrei¬
bung 4800 M., Benzin und Ol 2000 M., Pneumatiks
800 M„ Chauffeur 1200 M., Reparaturen 500 M., Garage
300 M., Versicherung 150 M., zusammen jährlich 9750 M.
Der Betrieb von Lasiautomobilen stellt sich wesentlich
billiger als der Pferdebetricb . Für ein Pferdcgespann
wird die maximale Tagesleistung (achtstündige Arbeits¬
zeit) zu 20 Kilometer Weg mit Last angenommen , unter
der Voraussetzung , daß das gleich- Gespann den leeren
Wagen auf der gleichen Strecke zurück zu fahren hat. Ein
Lastautomobil kann aber in 4V2 Stunden 43 Kilometer
mit belastetem Wagen znrücklcgen, während für den
Rückweg mit leerem Wagen SV2 Stunden zu rechnen
sind. Wenn also bei 300 Arbeitstagen im Jahre das

acht Arme langes Krokodil, das Bcncdetto Deidem
Lorenzo Magnifico mitbrachtc. Zn dem standesgemäßen
Luxus eines Renaissancefnrsten gehörte eine Menagerie
und man konnte sich die Gunst der hohen Herren am
besten durch Übersendung kostbarer Tiere sichern. Die
orientalischen Fürsten haben dieses für sie nicht allzu
schwierige Mittet des öfteren angewandt , und durch Ne
in eine große Anzahl von Tieren erstmalig nach Europa
gekommen. Schon 1450 hatte der Sultan eine Girafs-
nach Florenz geschickt, von deur Mamclukken-Sultai,
Kaytbcy erhielt Florenz eine zweite, die ihm über alles
»euer war : in der Menagerie von Neapel , die besonders
reichhaltig war , befanden sich eine Giraffe und ein Zebra
als Geschenke des Fürsten von Bagdad . Wie wenig
bckannt diese Tiere aber damals wurden , beweist das
Aussehen, das das Erscheinen solcher Tiere vor noch gar
nicht langer Zeit erregte , so die von Mehemet Ali 1327
cm König Georg IV . geschenkte Giraffe , die erste, die
lebend nach England gebracht wurde , und das im Jahre
1882 von König Menelik an den Präsidenten der franzö¬
sischen Republik Jules Grsvy gesandte Zebra , das eben¬
falls als eine außerordentliche Seltenheit erschien. Der
Elesant , dieses pittoreske Tier , das sogleich bei seinem
Bekanntwerden so viel Freude erregte , wurde in der
Renaissance noch als ein besonderes Wunder angestaunr.
Zwar soll Kaiser Friedrich II . von dem Priester Johannes
ans Indien einen Elefanten erhalten haben, aber
Petrarca schon beklagte das Aussterbcn der Elefanten
als eines fast sagenhaften Tiergeschlechtes, und der
Elefant , den König Emanucl der Große von Portugal
c.n Leo X. schickte, ward als etwas nie Dagewesenes
gefeiert. Lobgedichtc auf dies weiseste Tier der Welt
wurden in klassischem Latein gedichtet, er erhielt den
Namen Anwne, bei seinem Tode im Jahre 1516 eiere
ehrende Grabschrift und ist non Raffael künstlerisch ver¬
ewigt worden. Jedoch wurden allgemein Elefanten erst
im 17. Jahrhundert häufiger gezeigt.

König Emanuel hatte zugleich mit dem Elefanten als
Zeugnis seiner Siege über die Ungläubigen ein Rhino¬
zeros an Leo X. abgesandt. Das merkwürdige Tier , wohl
das erste, das Europa seit den Tagen des kaiserlichen
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Automobil 20 Tage lang zur Reparatur und Reinigung
an per Dienst gestellt werden mutz, so leistet es in 280
Lagen etwa die gleiche Arbeit , wie zwei Pfcrdegespanne
in 300 Tagen . Bei reichlicher Abschreibung stellen sich
die Betriebskosten für 1 Tonnen -Kilometer wie folgt:
Bei einer Nutzlast von 1,5 Tonnen 0,33 M. Automobil-
Letrieb, 0,60 M. Pfcrdevetrieb : bei einer Nutzlast von
3,0 Tonnen 0,20 M. Automobilbetrieb , 0,26 M. Pferde-
Detrieb; bei einer Nutzlast von 4,0 Tonnen 0,16 M. Auto-
Mobilbetrieb , 0,20 M. Pferdebetrieb . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, daß in den meisten Fällen die Pferde einer
ständigen Aufsicht bedürfen , so datz der Fuhrmann zum
Auf - und Abladen weniger herangezogen werden kann
als der Automobilflihrer , der während des Stillstandes
der Maschine für diese Arbeiten frei ist. Bei Schnee und
EiS nimmt zudem die Zugkraft der Pferde in weit höhe¬
rem Matze ab als die eines Automobils . — Eine eng¬
lische Speditionsfirma , die früher sieben Pferde und
zwei Wagen im Betrieb hatte und dafür jährlich 11000
Mark an Betriebskosten verausgabte , verminderte diese
Betriebskosten um 3000 M. im Jahre dadurch, datz sic ein
iFünftonnen -Dampfautomobrl , welches das Gleiche leistete,
einstellte. Dabei wurden auf das Automobil 16 Prozent
Amortisation und 6 Prozent Verzinsung abgeschrieben,
mährend die Abschreibung auf das Pferdematcrial nur
10 Prozent betrug.

— Der Verein für Arbeitsnachweis hat feinen 11.
Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1905 im Druck er¬
scheinen lassen. Der Inhalt ist von uns bereits gelegenr-
lich des Referats über die Mitglieder -Versaurmlung des
Vereins vom 12. März 1906 auszugsweise wicdergegcvcn
morden.

— Ei« schweres Gewitter zog gestern nachmittag
gegen 5 Uhr über unsere Stadt . Grelle Blitze und hef¬
tiger Donner begleiteten das Unwetter . Es scheint eine
Eigentümlichkeit des heurigen Frühlings zu sein, datz
auf erhöhte Warme — und solche hatten wir gestern er¬
freulicherweise wieder einmal — sofort elektrische Ent¬
ladungen mit erheblichen Regengüssen folgen, die dann
wieder empfindliche Abkühlung bringen , so datz man
jdes Lenzes eigentlich gar nicht recht froh werden kann.

— Das Spielen mit Fencr ist gestern nachmittag
einem Knaben in der Helenenstratze verhängnisvoll ge¬
worden . Er steckte Papier an und dabei teilte der Brand
sich seinen Kleidern mit , die zum Teil bald in Flammen
standen. Diese wurden dadurch, datz der Junge davon¬
lief, statt sich zur Erde zu werfen oder sonst etwas gegen
die Gefahr zu tun , noch mehr angefacht. Was aus dem
armen Kleinen geworden, konnten wir nicht mehr
erfahren.

— Di« Generalocrsammlung des L»kal-G«werbeveresns
Wiesbaden finket am Freitag , den 11. Mai , abends S1/,  Uhr , im
HWcstendhof" statt. Aus der Tagesordnung erwähnen wir
folacnde Punkte: Neuwahl an Stelle der satzungsgcwäh aus-
jchetdendcn Vorstandsmitglieder Herren Tünchermeister A. H.
Hartmann , Bauunternehmer Hch. Hartmann , Tapczierermciftcr
Fr . Kältwasser, Privatier Th. Satvr und Tünchermeister Gg.
Stahl , Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung
des Gewcrbevereins sür Nassau und Stellung von Anträgen zn
derselben, insbesondere auch Stellungnahme zu der Frage einer
Ausdehnung des Geschäftsbetriebs der Raff. Brandoersicherunc,s-
anstalt auf die Mobiliarvcrsicherung. Zur objektiven Prüfung
letzterwähnten Punktes ist es für den Vorstand von Jnseresse
festzustellcn. ob und in welchem Umfange und ans welchen
Gründen Privawersicherungsgesellschastenhier den Abschluß von
Feueroerstchcinngen abgelehnt haben oder inwieweit besonders
hohe Prämiensätze gefordert worden sind. Da antzerdem die Ver¬
anstaltung eines Vercinsausflnges nach Nürnberg zum Besuche
der dortigen Gewerbe-, Industrie - und Kunstausstellung be-
skrochen werden soll, so ist den Mitgliedern der zahlreiche Be¬
such der Versammlung besonders zn empfehlen.

— Freie SchnlstcLen sind zn besetzen in : 1. Nanzenba  ch,
Kreis Dill, evang. Lehrerstcllc mit 1050M. Grundgehalt, 120 M.
Mictsentichädignng für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alters-
zulagc. Anmeldungen bis zum 1. 8. 06, Antritt den 1. 10. 06. —
3. Singhofen,  Kreis Unterlahn , evaug . Lchrerstellc mit
1050 M. ' Grundgehalt , ISO M. Mietsentschädgiung sür verhei¬
ratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage.
— R. Springen.  Kreis Untertaunus , evang. Lchrerstellc mit
1150 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters-
zulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 100 M.

Romas betrat , ist von Dürer in einer schönen Zeichnung
abkonterfeit worden : öer deutsche Meister, der in seiner
Witzbegier an allen Kuriositäten des Tierreiches Anteil
nahm, liest sich Skizzen dazu aus Lissabon schicken. Leo X.
aber hat die wunderliche Tierart , die anzusehen noch der
Mann der Gellertschen Fabel 200 Jahre später sich auf¬
wachte, nie betrachten können, denn das ungebärdige
und wilde Tier brachte unterwegs in einem Wutanfall
«das Schiff zum Sinken . In England sah man das erste
Rhinozeros im Jahre 1687, und der Besitzer, der für die
Besichtigung einen Schilling und für einen Ritt auf dem
glücken des Dickhäuters zwei Schilling verlangte , wurde
ein reicher Mann , so stark war der Zulauf . Erst 1789
pachte wieder ein Rhinozeros die Runde durch Europa:
!das erste afrikanische Rhinozeros in Europa — die
Anderen stammten aus Asien —, wurde 1868 im Londoner
!Zov untergebracht . Das erste Flußpferd ist im Jahre
jl850 unter großen Schwierigkeiten in London gelandet
Worden. Der erste Kasuar , der in Europa zn sehen war,
chnrrde in England unter der Königin Anna ansgestellt
«und veranlatzte den Professor Henry Morley zu folgen¬
der phantastischer Schilderung : „Der von der Insel Java
Hergebrachte edle Kasuar ist das, seltsamste Tier der Welt,
jiöenn er ist halb Vogel, halb Vierfüßer . Sein Kopf und
lfeine Füße sind vogelartig , sein Leib wie der eines
^Hirsches und mit Haaren bedeckt wie ein Ochse. Er frißt
lEtfen, Stahl und Steine , zwei Speere wachsen ihm aus
feer Seite heraus ." Der erste Yak wurde von Warren
kHastings aus Indien nach England gebracht, die ersten
Elenantilopen 1840 von dem Earl von Derby eingeführt.
jDer Kiwi , dieser seltsamste Vogel der Welt, kam in den
fünfziger Jahren nach Europa , der chinesische Alligator,
'der viel Aufsehen erregte , in den achtziger Jahren , und
der Schneeleopard aus dem Himalaja erst vor ein paar
Jahren . Affen gehören zu den frühsten Tieren , die all¬
gemein bekannt wurden , aber der Gorilla ist doch sehr
,lange mit dem Schimpansen verwechselt worden und erst
feit den letzten fünfzig Jahren allgemeiner beachtet.

Wiesbadener Tagvtaii.
für kirchliche Dienste enthalten. — 4. Altstadt,  Kreis Ober-
westerwalä, kath. Lehrerstcllc mit 1050 M. Grundgehalt , 150 M.
Mictsentschäölgung für verheiratete, 100  M . für unverheiratete
Lehrer, 150 M. Alterszulagc. — 5. W e i I m ü n st e r , Kreis
Oberlahn , evang. Lchrerstellc mit 1050 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung, 150 M. Alterszulagc. Anmeldungen zu Stelle
2, 8, 4 und 5 bis 15, 5. 06,: Antritt am 1. 6. 08.

o. Beschlagnahmt wurden : a. durch Beschluß des Amtsgerichts
Berlin die Nr . 2 der humoristischenWochenschrift sür die vor¬
nehme Welt „Faun ", und b . durch Urteil des Landgerichts
Breslau das Heft 2 vom 2. Januar c. der unter dem Titel „Der
Amethyst", Blätter sür seltsame Literatur und Kunst, er¬
scheinenden. Druckschrift.

Vereins -Nachrichte».
* Die jährliche ordentliche Generalversammlung des Gesang¬

vereins .„W tesbadener Männerklub"  findet heute
Samstagabend 8V2 Uhr im Vercinslokale „Zur Kroncnhalle",
Kirchgasse 36, statt. — Morgen Sonntagnachmittag ist bei Mit¬
glied Klein auf der Stickelmühle bei Sonnenberg gesellige
Fanitlicn -Zusannncnkunft.

* Die monatl. Mitgliederversammlungen der „Krieger-
n nd Militär - Kameradschaft Kaiser Wil¬
helm  II ." finden regelmäßig an jedem ersten Samstag des
Monats in dem Vereinslokal „Friedrichshof" statt. Die dies-
monatliche Versammlung wird Umstände halber um 8 Tag « ver¬
schoben und findet daher am Samstag , den 12. b. M., statt. Der
Verein feierte am 28. April sein lOjähriges Stiftungsfest im
„Kaiscrsaale", Dotzheimerstratze 15, unter zahlreicher Beteiligung
der Kameraden.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Mit Stolz kann der „W tesbadener Männer-
Sparverein"  auf seine erste, am Sonntag , den 29. April,
in den Räumen der Tnrngesellschaft, Wellritzstraße 41, veran¬
staltete humoristische Unterhaltung mit Tanz zurückblicken. Der
t . Vorsitzende dankte den Anwesenden sür den zahlreichen Besuch
und erklärte hierauf den Zweck des Vereins , wonach der Verein
außer der Sparkasse auch noch eine Weihnachts-Sparkasse führt.
Durch das Zither-Quartett , bestehend aus den Herren Donnecker,
Krieger, Kettcnbach und Stamm , sowie durch das Auftreten des
hier so beliebten Humoristen Paul Stahl wurden die An¬
wesenden aufs angenehmste unterhalten . Eine Polonaise unter
Leitung des Tanzlehrers Paul Zimmermann , sowie Tanz hielten
die Teilnehmer bis zur späten Abendstnnd« zusammen.

Die Bicbricher Polizei.
X . Biebrich, 3. Mai . Die seit Jahren erstrebte Reorgani¬

sation unserer Polizei darf nunmehr als abgeschlossen gelten.
Durch das, besonders während des letzten Jahrzehnts erfolgt«
Aufblühen unserer Stadt und der damit gleichzeitig cingetrctencn
lebhaften Zunahme der Bevölkerung war eine Reorganisation
der Polizei eine immer dringlichere Forderung geworden. Sic
ließ sich natürlich bei den mancherlei Schwierigkeiten, die sich ihr
in de:: Weg stellten, nicht mit einem Schlage, sondern nur Schritt
nm Schritt durchführen. Nachdem das noch aus der guten alten
Zeit stammende Institut der Nachtwächterschon früher gefallen
war , wurden im vorigen Jahre auch die an ihre Stelle getretenen
uniformierten Nachtschntzleute wieder abgcschafft und deren
Dienst von Polizeisergeanten versehen. Durch diese Neuein¬
richtungen machte sich eine entsprechendeVermehrung der Be¬
amten nötig, die allmählich erfolgt ist. Nach der in den letzten
Wochen erfolgten Einstellung eines weiteren Polizeiwachtmeisters
und mehrerer neuer Polizetsergeanten besteht die Exekutivpolizci
nunmehr aus dem Polizei-Kommissar, 3 Wachtmeistern, 1 Krimi¬
nalpolizei-Sergeanten , 24 Polizei-Sergeanten und 3 Fcldschützen.
Polizeiliche Funktionen übt ferner der Werstaiifseher aus - und
in der Erntezeit ein Hülfsfeldschütze. Besonderes Augenmerk ist
in Rücksicht auf die ausgedehnte Gemarkung bei der Rcorgani-
sation auf einen ausreichenden Feld- und Wegeschutz gerichtet
worden. Nachdem sich die. Einstellung eines berittenen Wacht¬
meisters aufs beste bewährt hatte, ist diesem nunmehr noch ein
berittener Polizei-Sergeant beigcgebcn worden, womit die Ver¬
waltung den berechtigten Klagen über den Feldfrevel, die in den
letzten Jahren laut wurden, wirksam begegnen zu können glaubt,
wie auch das Vagabundentum, dem in unserer ausgedehnten Ge¬
markung schwer beizukommenwar , durch diesen erhöhten Schutz
fast gänzlich vertrieben worden ist. Des Ferneren ist, nachdem
nunmehr das RathanS mit seinem An- resp. Umbau fertigge¬
stellt worden ist, so datz die gesamte Polizei-Verwaltung ge¬
schlossen in einem zusammenhängendenTeil des Gebäudes nntcr-
gebracht werden konnte, auch der Bnreaudienst in einzelne
Dezernate eingctcilt worden. Auch hiermit ist ein großer Fort¬
schritt zu verzeichnen, da die Abfertigung des Publikums viel
rascher vor sich gehen kann.

Die Kirchenstage in Nied.
a. Höchsta. M., 3. Mai . Einen interessanten Vorgang kann

man eben in dem benachbarten Orte Nied  beobachten. Dort
Hatten die beiden christlichen Konfessionen, Evangelische und
Katholiken, vor bald 100 Jahren , weil es jeder einzelnen
Religionsgemeinschaft zu schwer wurde selbständig sich cinzn-

ÄUS Kunst und Leben.
* Wedekinds „Totentanz". Aus Nürnberg, 2. Mai,

wird uns geschrieben: Im Intimen Theater erlebte
heute Frank Webekinds neuestes dramatisches Werk
„Der Totentanz " drei Szenen , seine Uraufführung an
derselben Bühne , an der vor einigen Jahren der
zweite Teil seines DoppelüramaS „Lulu ", über das die
Gerichte kürzlich das Vernichtungsurteil gefällt Haben,
zur Aufführung gelangte , und bet dieser Gelegenheit
laute Skandalszenen von seiten einiger Moralisten
hervorrief . Dem „Totentanz " war heute ein freund¬
licherer Erfolg befchieöen: es gab zwar einige Zischer,
aber der lebhafte Beifall hatte diese sehr bald nicderge-
klatschtz Und doch ist die Szene , die dem Publikum im
„Totentanz " mitanznschen zugemntet ivirö, nicht weniger
prekär, als der letzte Akt der „Büchse der Pandora ". Die
Handlung des „Totentanzes " spielt nämlich in einem
öffentlichen Haus . Frank Wcdekind ist eine revolutio¬
näre Natur , in ihm lebt ein Haß gegen die bürgerliche
Gesellschaft, deren Prinzipien er ad absurdum 3u führen
sucht: und jedes Mittel ist ihm recht dazu. Die Erotik
spielt in allen Wcdekindschen Dichtungen eine große Rolle:
in „Lulu " schreitet sie riesengroß , majestätisch daher, in
„Hidalla" preist er die Majestät des Liebeslebens , dem
der Mensch nicht in die Augen zu sehen wagt, wie er vor
seinem Fürsten , seiner Gottheit den Blick zu erheben sich
nicht traue . Sein „Totentanz " ist ein Lobgesang auf die
Sinnlichkeit . In „Hidalla" hat er die wie ein wildes
Tier aus öer menschlichen Gesellschaft hinausgehetzte
Dirne als eine „barbarische Liebensform " bezeichnet, die
Dirne verteidigt er auch im „Totentanz ", er erhebt sie auf
den Altar . Elfriedc von Malchus sucht in einem öffent¬
lichen Hause ein junges Mädchen, das bei ihr in Diensten
stand und heimlicherweise durch die Schriften des „Inter¬
nationalen Vereins zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels ", dem ihre Herrin angehört , zum Sinnesgenutz
geführt ist und nun Befriedigung der Lust in dem be-
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richten, ein« gemeinsame sogenannt« Simnltankirche erbaut. Und
cS ging immer gut, friedlich hausten die Gemeinden, die sich fast
immer gleich stark an Seelenzahl waren, nebeneinander. Mir
dem Gottesdienst wurde an Sonntagen aogewechtelt, an dem
einen Sonntag kamen die Evangelischenzuerst an die Reihe und
den nächsten Sonntag die Katholiken. War der Gottesdienst der
einen .Gemeinschaftbeendet, so sing der andere gleich an , und
man konnte sich oft freuen, zu beobachten, wie die die Kirche Ver¬
lassenden und die Eintretenden sich hcrziichst begrüßten, keine
Spur von Haß und Zwietracht war zn bemerken. Den Katho¬
liken hatte mau das Chor ganz eingeränmt , weil zum katholischen
Gottesdienst vielerlei Gegenstände gebraucht werden, welche weg-
zurüumen und herbei,zttholcn umständlich gewesen wäre . Sie
mußten sich wohl in mancher Beziehung einschränken, allein man
hörte deshalb nichts von Unfrieden. Ebenso hatten sich die
Protestanten, ohne Schaden an ihrer Seele zu leiden, an die
katholische Einrichtung des Chores gewöhnt und man hörte nie¬
mals , daß jemand den noch vorhandenen Weihranchgeruch des
vorhergegangenen katholischen Gottesdienstes nicht vertragen
hätte. Es war atso hier ein sehr schönes friedliches Verhältnis.
Durch den Zuzug von Arbeitern der Höchster und Griesheimer
Fabriken, wodurch die Scclcnzahl sich etwa verzehnfachtegegen
di« Zeit der Erbauung der Kirche, war letztere inzwischen viel
zu klein geworden, und da etwas geschehen mutzte, so beschlossen
die Gemeindemitglieder so friedlich auseinander zu gehen, als
man auch zusammengekornmen im: . In langen, aber immer vom
versöhnlichsten Geiste getragenen Verhandlungen kam man z»
dem Resultat, daß die Katholiken ihr Eigentum an der Gemein¬
schaft gegen Entschädigungvon 19 200 Mark anfgabcn und sich eine
neue Kirche bauen wollten, die eben schon im Bau begriffen ist
und bis zum Herbst unter Dach kommen dürste. Die Evange¬
lischen, welche nun alleinige Eigentümer der Kirche werden,
beschlossen, dieselbe erheblich zu vergrößern durch Beseitigung
des Treppenhauses und Turmes und durch Anbau dieser beiden
Teile neben die Kirche. Statt der jetzt sehr einfachen Kirche wird
Nied demnächst zwei Prachtbauten erhalten, beide sehr schön ge¬
legen an der Frankfurt -Cölncr Landstraße. Beide Gemeinden
müssen allerdings Schulden machen, jede mehr als ein halbes
Hunderttausend Mark, aber der Ort wächst riesig und hat bald
6000 Einwohner, die sich sonderbarerweise auch jetzt das Gleich¬
gewicht an Zahl halten: es besteht ein Unterschied von etlva einem
Dutzend Köpfen zugunsten der Protestanten. — So friedlich die
beiden Gemeinden auseinander kamen und sich einigten, so sollte
doch der Kampf nicht ganz erspart bleiben. Bei Vergebung der
Arbeiten für den Neubau kam cs innerhalb des katholischen
Kirchenvorstandes zu heftigem Streit , der sich bis in die Kirche
fortpflanzte und der eine Erneuerung des Kirchenvorstandcs zur
Folge gehabt hat. Und auch die cvangclische Gemeinde ist in
Nöten geraten. Nachdem sie durch Kirchenbaumcister Hofmann
in Herborn die Pläne für den Umbau der Kirche hat fertigstelten
lassen, will die kirchliche Behörde die Genehmigung zu dem Um¬
bau nicht erteilen, weil dabei eine sogenannt« Kaiser - Eiche,
ein noch junger Baum, der leicht zu versetzen ist und der bei
irgend einer festlichen Gelegenheit gepflanzt wurde und den
Namen Kaiser-Eiche erhielt , beseitigt werden müßte. Falls die
Behörde — cs handelt sich hier um das Konsistorium— auf dem
Standpunkt beharren sollte, daß eine Kaiser-Eiche nicht versetzt
oder beseitigt werden dürfe, wird in Zukunft beim Plauzen
solcher Bäume ettvas Vorsicht geboten sein. — Interessant ist a!,ch
die Geschichte der früheren Kirche von Nied. Zur Zeit der Refor¬
mation gehörte dieser Ort den Grafen von Hanau, die bald zu
der neuen Lehre sich bekannten und auch dieselbe in ihrem Lande
ecnführten. Das Besetznngsrecht der Pfarrei in Ried hatte aber
das katholische Liebfvaueilstiftin Frankfurt , und so kam es denn
zu Streitigkeiten , als die Pfarrei im Jahre 1596 neu besetzt
werden sollte. Der seitherige Pfarrer von Nied war im Jahre
1554 zur evangelischen Kirche übergetreten und »ach seinem Tode
setzte das Liebfrauenstrst einen katholischen Geistlichen hier ein,
dem aber der Graf von Hanau die Kirche verschloß. Auch der
Kurfürst von Mainz , als acistlichc katbolische Behörde, erklärte
di« Kirche als geschlossen. Im Jahre 1622, mährend der Schlacht
bei Höchst, wurde das Dorf Nied mit seiner Kirche verbrannt und
die Eintvvhner besuchten nachher, soweit sie evangelisch waren , die
Kirche in Bockcnheim, während die Katholiken sich nach Sossen¬
heim «inpfarrten . Im Jahr « 1684 vertauschte der Graf von
Hanau das Dorf Nied an Kurmainz, und somit war nach da¬
maligem Brauch wieder die katholische Religion die maßgebende.
Nassau teilte im Jahre 1803 die Evangelischen von Nied der
Pfarrei Oberliederbach zu und im Jahre 1808 wurde versucht,
das Kirchcnvermögcn unter die beiden Konfessionenin Nied zu
teilen. Da aber nichts dabei herauskam, entschloß man sich,
wieder eine gemeinsame Kirche zu erbauen, die im Jahre 1907
vollendet sein wird.

■ Ans der Umgebung. Der Fahrraddieb Bolland, der in
H ö ch st ein Lager gestohlener Räder unterhielt , wurde in Frank¬
furt zu 5 Jahren Zuchthaus und in Höchst wegen Überfahren
eines Kindes und Angabe eines falschen Namens zu 6 Wochen
Gefängnis und 1 Woche Haft verurteilt.

In Nastätten  hat sich ein vierter Schützenverein ge-
gcbtldet, der sich„Bürgerlicher SHützenvercin" nennt.

In Eltville  wurde aus einem Neubau für ca. 200  M.
Kupfcrdraht gestohlen.

Auf der Wcinsheimcrschen Mühle bei Schweppen¬
hausen  geriet ein junger Bäckermeister mit einem Arm in

zeichneten Hause sucht. Casti Piaui , der Inhaber des
Hauses, übrigens ein alter Bekannter aus der „Büchse
der Pandora ", macht aber ans diesem weiblichen Saulus
bald einen Paulus , sie fleht ihn schließlich kniefällig an,
sie selbst in ein öffentliches Haus zu verkaufen. Und was
diese Wandlung , von der wir allerdings nicht ganz über¬
zeugt werden, hervorbringt , ist nicht allein dicLebensphilo-
sophic des Mädchenhändlers , sondern eine in Versen ge¬
schriebene Szene zwischen Lisiska, dem von Elfriede gesuch¬
ten jungen Mädchen, und einem jungen Mann , der ge¬
kommen ist, um ihre Liebe zu kaufen. Hier steht der
Dichter Frank Wedekind vor uns in seiner ganzen
Größe . Die Szene ist so rein und wunderbar poetisch,
daß man darüber alles Gemeine vergißt . Und wenn
überhaupt , so lernen wir hier begreifen, daß die Kunst
auch die Gemeinheit zu adeln imstande ist. Die Szene
ist mehr lyrisch als dramatisch, überhaupt ist das ganze
Stück mehr ein Dialog über die Ethik der Sinnlichkeit
als ein Drama . Im übrigen ist der „Totentanz " ein
echter Wcdekind, gespickt mit Paradoxen und Wider¬
sprüchen, wie alle Werke des Dichters . Wedekind hat das
Stück seiner „Braut in innigster Liebe" gewidmet. Seine
junge Frau spielte die Lisiska und Wedekind selber den
Marquis Casti Piani . Frau Wedekind-Niemann war
ganz Reinheit , lilienhaftc Keuschheit in der heiklen
Liebesszene. Wedekind brachte ebenfalls das Tragische
seiner Rolle stellenweise zur packenden Wirkung . Beide
wurden mit den übrigen Darstellern zum Schluß unter
lebhaftem Beifall und lautem Bravo verschiedene Male
vor die Rampe gerufen . Als Drama ist „Hidalla ", das
vorletzte Werk Wedekinds, entschieden bedeutender , aber
poetischer ist der „Totentanz ". W. Th.

— Aus Glauchau wird uns von einer Aufführung
des Mendelssohnschen Oratoriums „Elias " berichtet, in
welchem zwei Wiesbadener Sängerinnen mit namhaftem
Erfolg mitwirkten . Beide Damen sind aus der rühm-
lichst bekannten Gesangsschule der Frau Dr . Maria
Wilhelms hervorgegangen : Frau Elisabeth B ö ß n e ck-
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eine Teigmaschine. Der Arm wurde mehrere Male gebrochen
and nur dem raschen Zugretfen anderer Arbeiter t]t cs zu
danken, daß der Arm nicht herausgerissen wurde. .

Herr Lehrer Nies in Mas?  e n h ei  m wird im Lame occ,cs
Jahres eine Schulstcllc in Westfalen übernehmen.

In Erbach  i . T . verstarb Herr Heinrich Held, der
setzte der „Gebrüder Held", die seinerzeit als tüchtige Musiker
in ganz Nassau bekannt waren . -

In der Behausung des Herrn Karl Zingelmann in Elt¬
ville  war aus dem Speicher Feuer ausgebrvchen, welches
durch die Geistesgegenwart einiger Nachbarn im Entziehen be¬
wältigt werden konnte, wodurch ein unabsehbares Unglück Yer-
hütet wittde.̂l ^ ^ Ijat  sjch f,cr in ^„tcn Vcrmögensverhältnisscn
lebende 35 Jahre alte Kaufmann Karl Dörr  durch Leuchtgas
vergiftet. Ein körperliches Leiden soll Dörr zu diesem Schritte
getrieben haben. „ „ .

Wegen SittlichkcitSvergchcns witrdc in Hoch st ein Arbeiter
in Haft genommen, der an einem 6jährigen Mädchen unstttlichc
Handlungen oorgcnommcn haben soll.

Am 4. Mai waren es 25 Jahre , daß der Zeineutvorarbeitcr
Georg Gerhardt und der Ladcmeister L-chlimm bei der Firma
Dyckerhoffu. Widmann in Biebrich  beschäftigt sind.

Die Baumsrevlcr Schultheis und Hellwcgcn in Höchst,
welche kürzlich an der Sindlingcr Landstraße eine ganze Anzahl
junger Obstbäumc niutwilligerwcisc abgebrochen hatten, wurden
vom dortigen Schöffengericht zu 3 bczw. 2 Wochen Gesangnts
verurteilt . „ , m .

Um seine Kraft zu zeigen, hob ein Arbeiter in M a , n z
«inen Mann samt dem Stuhl in die Höhe. Das Kraftitnck miß¬
glückte und das Opfer des Scherzes erlitt bei dem -stürze einen
doppelten Beinbruch. t , ; ,,

Bei der in Steine  n abgehaltencn Gemeindevertrcterwayl
wurde Bürgermeister a. D. Karl Schäfer in der 1. Klasse ge¬
wählt, aber nachdem die Wahl für ungültig erklärt worden war,
ging der Gastwirt Louis Schwinn als gewählt hervor.

Der Wegebau nach Nassau und die Notwendigkeit eines
Schulbaues haben dahin geführt, in dem bis jetzt von Gemeinde¬
steuern befreiten Orte Homberg  100 Proz . Kommunalsteuer
zu erheben und zu gleicher Zeit eine Grundtaxe von .6 M. snr
die Wasserentnahme aus der Gemeiudelcitung fcstzmetzen.

Vermischtes.
* Langlebigkeit. Es wird uns geschrieben: „Ihre

Mitteilung über den ältesten Mann der Erde , den „Köp¬
fchen" Buschmann, „stimmt" beinahe, wenn auch nicht
ganz, denn nach dem letzten Zensus -Ergebnis -der Kap-
Kolonie vom Jahre 1804/05 war der älteste Mann dort
ein Eingeborener , ein Fingo , der 140 Jahre erreitzst
gottc; natürlich beruht diese Altersangabc auf einer,
wenn auch ziemlich genauen Schätzung des betreffenden
Beamten. Der uüchstalte Eingeborene war 18 Jahr:
jünger , aber abgesehen von diesen beiden Ausnahmen,
schlägt das Weibliche im menschlichen Altersrennen die
Hcrren ganz bedeutend, besonders zwischen den Grenzen
von 80 und 120 Jahren . Es waren 1368 Neunziger in
der Kolonie , von denen 567 Männer und 811 Frauen
waren . Von 187 Fünsundneunzigern sind 88 männlichen
und 109 weiblichen Geschlechts gewesen. Hundert Jahre
waren 116 Frauen und 15 Männer . Don den 13, die
105 Jahre alt , waren nur 3 männlichen und von 16, die
110 erreichten, 7 männlichen Geschlechts. Die Langlebig¬
keit der Frauen , verglichen mit denen der Männer , er¬
streckt sich auf alle Rassen einerlei ob Malaien,
Fingoes , Kaffern oder Europäer . Es sind 300 Hnndcrt-
sund mehr) jährige in der Kapkolonie und von diesen
sind nur 123 Männer . Aber nur zwei derselben sind
Europäer , von denen einer , ein Deutscher, Otto Lands-
bcrg, in Kapstadt vor kurzem gestorben ist. Auf alle
Fälle beweisen diese Zahlen , wie auch die sehr niedrige
mittlere Sterblichkeitsrate , wie sehr gesund Klima und
Lebensbedingungcn in Südafrika (außer der südöstlichen
und östlichen Küste und einiger Transvaal -Niederungen)
noch sind. Von einer Gcsamtbcvölkerung (farbig und
weiß) in der Kapkolonie von weniger als 2% Millionen
haben 45 000 die biblischen 70 überschritten, also beinahe
2 Prozent . Kapstadt allein hatte 186 Einwohner über
85 Die herkulischen Gestalten der holländischen
Bauern wie auch der englischen Langeingcsesscnen
machen diese Zahlen glaubhaft , wenn sie als offizielle
der Stütze bedürften.

* Ei» salomonisches Urteil . Wie weit in den mucke¬
rischen Kreisen in den Vereinigten Staaten die Anti-

Wilhelmj sang die Sopranpartic mit jugcndfrischem
Stimmklang und sehr empfindungöwarmem Ausdruck:
und Fräulein Hannah v. Sachs fand durch den sonoren
Timbre ihrer umfangreichen Altstimme und durch treff¬
liche musikalische Deklamation ebenfalls bei Publikum
und Kritik lebhafte Anerkennung.

* Die Diebstähle im Roscmbcrgcr Museum . Aus
Kopenhagen schreibt man uns : Die von dem Inspektor
des Museums in Rvsemberg verübten Diebstähle sind
beträchtlicher, wie zuerst angenommen wurde. Steffenson
entwendete nicht nur Porzellansachcn, sondern auch kost¬
bare Steine , goldene Verzierungen , Seide , Miniatur-
bildcr und Gemälde. Der König hat eine besondere
Kommission zur Untersuchung der Angelegenheit gebil¬
det, die auch nach dem Verbleiben verschiedener besonders
wertvoller Gegenstände forschen soll. Mehr als 150 Per¬
sonen sind darüber bereits befragt worden . Steffenson
ist in vollem Umfange geständig. Inzwischen haben
mehrere von den gestohlenen Stücken sich im Besitze von
Antiquitätenhändlern in Stockholm und Berlin varge¬
sunden. „ , „

Berliner Händcl -Fest. Für das unter dem Protek¬
torat des Kronprinzen und unter dem Vorsitz des Grafen
Hochberg in Berlin stehende Handel -Fest sind der 25., 26.
unö 27. Oktober 1906 bestimmt. Am ersten Tage findet
eine Aufführung von „Israel in Ägypten" durch den
Philharmonischen Chor unter Professor Siegfried OchS
statt, der zweite wird durch die Eäcilien -Ode (Chor und
Orchester der königlichen Hochschule für Musik) unter
Professor Joachims Leitung, sowie durch ein Oonevrro
gK>88o, ein Orgelkonzert und Kammcrduette ausgefüllt,
während am dritten Professor Schumann mit der Sing¬
akademie den „Belsazar " bringt.

Ludwig Fulda befindet sich gegenwitttig an Bord des
Dampfers „Deutschland" auf der Rückreise von Amerika
nach Europa.

Die Oper „König und Marschall" des Dänen P.
Heise, deutsch von A. Harlacher, wurde bei der deutschen
Erstaufführung in Stuttgart mit warmer Teilnahme

pathie gegen das Tabakrauchen geht, zeigt ein Urteil,
das kürzlich der Kreisrichter Charles B . Staples in
einem kleinen Orte Pcnnsylvaniens fällte. Ein armer
Teufel hatte sich durch Vorspiegelung falscher Tatsachen
Geld verschafft und stand deswegen vor Gericht. Er
wurde zu einer Gesängnisstrafe verurteilt , doch erklärte
der Richter, daß er das Urteil wieder anfhebcn würde,
falls der Angeklagte vor dem Gerichtshöfe einen Eid
ablcgen würde , ein Jahr lang keine Zigaretten zu
rauchen. Der Angeklagte legte bereitwilligst vor dem
Gerichtsschreiber den Eid ab, und die Strafe war ihm
geschenkt.

Kieme Chronik.
Verbrannt . In Goldbach bei Görlitz verbrannte bei

einem Feuer , welches zwei Gärtnereien einäschcrte, die
Frau des einen Besitzers mit ihrem sechsjährigen Kinde.

Der älteste Allgäuer , der Privatier Josef Zillibicher
in Hindelang , eine namentlich in Touristenkreisen wett
bekannte Persönlichkeit, ist nahezu 100 Jahre alt,
gestorben.

Netter Beamter . In Unterjoch verübte der Grenz¬
ausseher Himmer einen Einbruch und stahl über 800 M.
Er wurde verhaftet.

Selbstmord vor der Ehescheidung. Wie aus Gnesen
gemeldet wird , machte der Hauptmann Schlot, bevor er
vor dem Landgericht in einem Ehcscheiönngstermin ver¬
nommen werden sollte, einen Selbstmordversuch, indem
er sich einen Schuß in die Brust beibrachte. Sein Zu¬
stand ist hoffnungslos . Die Tat wurde erst später cnr-
ücckt, nachdem bei dem Rechtsanwalt des Hauptmanns
ein Brief angekommen war , in welchem Schlot sein Vor¬
haben ankündigtc.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b I a t t s".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Mai.

Am Bundcsratstisch : Staatssekretär Freiherr von
Stengel und Finanzminister Freiherr von Rhcinbabcn.

Es wird mit der zweiten Beratung des Ziga¬
rette  n st e u e r g e s e tze s begonnen . Auf Antrag
v. Elm (Soz .) wird die Beratung des 8 1 (Tabakzoll)
bis zum Schlüsse zurückgcstcllt, und cs werden die 88 2
und 3 (Steuer -Entrichtung und Stundung ) zusammen
beraten . 8 2 enthält die Sätze der von der Kommission
an Stelle ' der Zigarettcnpapicr -Stcucr vorgeschlagenen
Banöerollen -Steucr.

Abg. Graf Mielczrnski (Pole ) hat einen Antrag cin-
gebracht, nach welchem die Anbringung der Steuerzeichen
'möglichst wenig die Beibehaltung der bisherigen Ver¬
packung beeinträchtigen soll.

Abg. Singer (Soz .) beantragt namentliche Abstim¬
mung.

Abg. Jäger (Zentr .) stimmt im wesentlichen der Um¬
gestaltung zu, welche die Vorlage in der Kommission er¬
fahren hat.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel : Die Regierung
stieg in der letzten Zeit bei den Interessenten ans Wider¬
stand, wenn sie sich nähere Informationen verschaffen
wollte. Der Streit bei dieser Steuer betraf eigentlich
nur die zweckmäßigste Besteucrnngsform . Die Kom¬
mission hat gründlich und eifrig gearbeitet . Das Bande-
rollen-System bewährte sich in verschiedenen anderen
Staaten . Ich habe Grund , anzunehmen , daß die Regie¬
rung den Kommissionsvorschlägen zustimmen wird . Die
Ansichten in der Zigaretten -Jndustric zeigen sich wandel¬
bar . Man forderte zuerst die Banderollenstencr und
^ieht jetzt wieder die Papicrsteuer vor . Die Industrie
bat an der baldigen Erledigung der Vorlage ein großes
Interesse.

ausgenommen Die Musik des von Wagner kaum be¬
einflußten , 1879 jung gestorbenen Komponisten verrät
nach den „M . Sk. N." Eigenart und bei melodischer Ge¬
staltung dramatischen Formsinn.

Wüistlcr-Dcnkmal . Wie die „Werkkunst" meldet, er¬
richtet man für den Spötter und Künstler Whistler am
Themseufer bei der Londoner Vorstadt Chelsca ein
Denkmal , das 40 000M. kosten soll: 30 000M. sind bereits
gesammelt.

Pietro Mascagni ist vom italienischen Unterrichts-
minister in den Obersten Rat der Schönen Künste be¬
rufen worden als Mitglied der Abteilung für Musik
und Dramaturgie.

Jlka Palmay , die vielgenannte ungarische Opc-
rettensängerin , die sich zurzeit auf einer amerikanischen
Gastspielreise befindet, beabsichtigt, der Bühne Valet zu
sagen und einen reichen Amerikaner zu heiraten . Frau
Palmay hat schon vor Antritt ihrer Amcrikafahrt die
Scheidungsklage gegen ihren bisherigen Gatten , den
Grasen Kinsky, cingercicht. Ihr in Aussicht genomme¬
ner neuer Gatte soll 6 Millionen Dollar besitzen.

Die diesjährigen Rheinischen Festspiele in Düffcl-
dorf beginnen wieder unter Leitung von Max Grube am
1. Juli . In Szene gehen „Ocdipus ", „Mcdca" und
„Iphigenie ".

Denkmal der Scndlinger Bancrnschlacht. Die Stadt-
gemeinöe München beabsichtigt, zur Erinnerung an die
Scndlinger Vaucrnschlacht und die Feier ihrer 200.
Wiederkehr im vorigen Jahr einen Brunnen zu errich¬
ten. Aus dem Gemcindefonds zur Anschaffung von
Werken der bildenden Kunst wurden für die Ausfüh¬
rung des Brunnens 60 000 M . zur Verfügung gestellt.
Der Magistrat hat zur Erlangung von Entwürfen für
diesen Brunnen unter den in Bayern wohnenden Künst¬
lern und Künstlerinnen bayerischer Abstammung einen
Wettbewerb ausgeschrieben. Für die drei besten Ent¬
würfe sind Preise von 1500, 1000 und 500 M. bestimmt.

Eine italienische Kinderoper , bei der die Darsteller
im Alter von 8 bis 14 Jahren stehen, gastiert demnächst

Samstag , 5 . Mai 1906 . Seite 5.

Abg. v. Elm (Soz.) bekämpft die Kommissionsvor¬
lage, die praktisch undurchführbar sei, und sagt, ihre
Wirkungen sind unberechenbar hinsichtlich der Industrie
wie des Stcnercrtrages . Die Banderollenstencr bewährte
sich nirgends , sie ivnrdc in Amerika nach einjähriger
Gültigkeit als undurchführbar aufgehoben.

jSchintz in der Aücnd-AiiSgade.l
Preußisckev Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 4. Mai

Am Ministertische: Unterstaatssekretär Fleck und
Kommissare.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung der
Vorlage , betreffend Erweiterung , Vervoll-
stä n d i g u n g und bessere Ausnützung des
Staatseisenbahnnetzes und Beteiligung
des Staates anc Bau von Kleinbahnen.

Unterstaatssekretär Fleck erklärt : Das Auge, das so
hell in die Versammlung blickte, ist geschlossen, der beredre
Mund stumm, die Verwaltung trauert am frischen Grabe
ihres hochverdienten Chefs. Die Vorlage ist als Ver¬
mächtnis des Ministers anzusehcn. Seine weitblickende
Vorsicht und Fürsorge für die ihm anvertrauten
Interessen des allgemeinen Wohls haben sie geschaffen.
Die Vorlage schließt mit der Summe von 274 377 000 M.
Redner geht auf Einzelheiten der Vorlage ein. Er bittet
schließlich um Annahme.

Abg. v. Quast (konf.) schließt sich im Namen seiner
Partei mit warmen Worten dem Nachruf sür den
Minister Budde an . Die hohe Summe der Vorlage
dürfe nicht vor der Bewilligung zurückschrccken. Redner
beantragt Verweisung an die Vudgetkommission.

Abg. Wallenborn (Zentr .) spricht seine Zustimmung
zu der Vorlage aus.

Abg. Eickhoff (freist Vp.) schließt sich den Worten
der Anerkennung sür den Minister Budde an. Redner
begrüßt die Vorlage und bittet schließlich die Verwaltung,
den Berkehrsangclegenheiten im bcrgischcn Land und
im Eichsfeld mehr als bisher Rechnung zu tragen.

Abg. Macko (natlib .) schließt sich ebenfalls den an¬
erkennenden Worten für Budde an, der ohne bnreau-
kratische Bedenken sein Amt geführt und einen frischen
Geist in die Verwaltung gebracht habe. Wenn er auch
leinen amerikanischen Unternehmungsgeist bei der Eiscn-
baynvcrwaltung erwarte , so bitte er doch um ein mög¬
lichst schnelles Tempo bei dem Bahnbau.

Abg. Stackelberg (natlib .) dankt der Verwaltung für
die Fürsorge , die speziell der Osten durch die Vorlage
erfahre.

Abg. Savigny (Zentr .) möchte der mehrfachen An¬
erkennung für den Vcrkehrsminister Vuddc ein noch
bisher unerwähntes Moment hinzufügen , die verständ¬
nisvolle Fürsorge für die Beamten und Arbeiter.

Abg. Schmieding (nat .-lib.) führt aus , durch die Vor¬
lage sollten die alten Unterlassungssünden gut gemacht
werden.

Unterstaatssekrctär Fleck tritt der Behauptung des
Vorredners von Unterlassungssünden entgegen.

Abg. Bieberstein (kons.) dankt für den Bau der
Strecke Scuffburg und bringt weitere Wünsche der Ost«
Preußen vor. (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

wb. Petersburg , 4. Mai . Heute liegt keine amtliche
Meldung über den Rücktritt Wittes  vor , doch er¬
fährt die „Nowoje Wremja ", daß Witte gestern nach
Zarskoje Sselo berufen morden ist, wo ihm der Kaiser
mitteilte , daß sein Entlassungsgesuch  g c n e H-
m i g t sei. Das Blatt hält es für wahrscheinlich, daß
die Neubildung des Kabinetts erst nach der Eröffnung
der Duma erfolgen werde.

sS

wb. Leonbern, 4. Mai . Heute nacht ist eine Mühle  voll¬
ständig abgebrannt.  Der Besitzer konnte kaum das Leben
retten. Ein Knecht ist verbrannt.

am Wiener Bürgertheatcr und bringt n. a. den „Barbier
von Sevilla ", „Liebestrank ", „Nachtwandlerin ", „Pnri-
taner ", „Rezimentstochtcr ". — Wie lange wird es dau¬
ern, daß Wedekinds „Erdgeist" oder „Büchse der Pan,
dora" von Säuglingen gemimt werden?

Das medizinische Institut für Frauen in St . Peters¬
burg wird um einen fünften Kursus erweitert , mit dem
das Praktikum in Hospitälern und Kliniken verknüpft
ist. Es ist vom Profcssorenkolleginm der Antrag gestellt,
das Institut auch Männern zu öffnen und den Frauen
die Universität zugänglich zu machen.

Die neue New Uorker Over des Herrn Hammcrfteiu
wird am 20. November eröffnet werden. Ihr sind jetzt
Kräfte, wie die Melba , Gaöski, Granöjcan , Eduard de
Reszkc, Bonci , Rcnaud gesichert, und ein Gastspiel de:
San Carlo -Opcr mit der Nordica und Frau Schumann-
Hciuk.

Ein technisches Preisausschreiben . Das Syndikat
der französischen Zuckerfabrikanten stellt ein Preisaus¬
schreiben von 100 000 Frank zur Bewerbung für eine
neue Anwendung von Zucker in einer anderen als der
Nahrungsmittelindustrie . Eine Bedingung für die Ver¬
leihung ist, daß die vorgcschlagcne Neuheit eine Probe
in Frankreich erfahren und eine Zunahme des Zucker-
vcrbrauchs in Frankreich um wenigstens 100 000 Tonnen
jährlich veranlaßt haben muß. Dafür wird die Be¬
mühung des Syndikats zur Verminderung oder völligen
Abschaffung der jetzigen Zuckersteucr in Aussicht gestellt,
falls eine solche Maßnahme zur erfolgreichen Entwicke¬
lung des vorgeschlagenen Verfahrens notwendig er¬
scheint. Wie schon ans den Einzelheiten des Preisaus¬
schreibens hervorgeht , wird eine besondere Beteiligung
aus dem Inland erwartet , jedoch sollen Ausländer von
der Bewerbung nicht ausgeschlossen sein.

Das Königliche Kollegium der englischen Chirurgen
hat den von Walker gestifteten Preis von 2000 M ., der
nach der Bestimmung des Gründers zur Ermutigung der
Forschung über die Pathologie und Behandlung der
Krebskrankhcit dienen soll, Professor Jcnsen in Kopen¬
hagen zugesprochen.
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NoLkSwirLschaMchrs»
Weinbau und Wernhaubel.

Iv. Eltville im Rh-ingau, 8. Mai. Heute versteigerte Herr
Gutsbesitzer Georg M üller  hier 37 Nummern 1904er und
1905er Weißweine bei gutem Besuch. Die Weine entstammten
hem Weingut bei  Besitzers zu Hattenheim und wurden bis auf
>16 Nummern bei flottem Geschäftsgangzugefthlagcn. Die Weine
«gaben sich als hervorragende und rassige Gewächse von großer
Verwendbarkeit. Die Preise stellten sich-für das Halbstück 1905er
auf 520 bis 1510 Ädark, für Las Halbstnck 1904« auf 800 bis
2530 Mark. Der Durchschnittspreis stellt« sich für das Halbstück
•1906er auf 723 Mark, für bas Halbstück 1901er auf 1482 Mark.
Der Gesamterlös war für 11 Halbstück 1905er und 12 Halbstück
1904er ca. 25 730 Mark mit Fässern.

rn. Ostrich (Rheingau), 3. Mai . Die Ostricher Winzer-
Genossenschaft  versteigerte heute 67 Nummern 1905er
Weine bei gutem Besuche. Die Weine waren brauchbare und
saubere Gewächse. Trotzdem der geschäftliche Verlauf der Ver¬
steigerung zu wünschen übrig ließ, so dürfte dies darauf zurück-
zufühven fein, daß in Eltville zu gleicher Zeit eine Versteigerung
stattfand. 85 Nummern wurden mangels genügender Gebote
zurückgezogen. Für das Halbstück 1805er wurden 210—250 M.
erlöst. Der Durchichmttspreis für das Halbstück 1906er stellte
sich auf 824 M. Der Gesamterlös stellte sich auf 9500 M. ohne

in . Mainz , 8. Mai . Herr Wilhelm Schlamp,  Weinguts-
Desitzer in Nierstcin, hatte heute eine Versteigerung  von
1904er und 1905er Weißweinen. Die Weine entstammten Lagen
der Gemarkung Nierstcin und waren rassige, reintönige Ge¬
wächse. Acht Nummern gingen mangels genügender Gebote zu¬
rück. Im übrigen nahm die Versteigerung bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag den besten Verlauf . Für
das Halbstück 1904er wurden 760 und 1520 Mark bezahlt. Das
Halbftück 1905er kostete 380—1200 Mark. Der Durchschnittspreis
stellte sich für das Halbstück auf 686 Mark. Der Geiamterlös war
16 700 Mark. ,Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

•in. Niersteiu, s. Mai . Hier fand di« Versteigerung der
19 0 4 er Kreszenz  aus dem vormals Philipp Fink  s che n
Weingut in N i c r st e i n statt. Es gelangten 50 Nummern
>1904« Niersteiner Weine zum AuSgcvot. Unter den Weinen be¬
fanden sich feinste Auslesen, wie überhaupt die ansgcbotencn
Wachen fast nur ., hervorragenden Lagen, wie Heiligenbaum, Ol-
licrg, Kranzberg, Auslangen, Rehbach, Pettcnthal und Glöck cnt-
sstammtcn. Die erlösten Preise stellten sich denn auch bis zu
«2000 2200, 2400, 2600, 2800, 3000, 3900, 4000,4200, 4800, 5000,
>5600 und 7200 M. für das Stück. In , allgemeinen stellten sich
Die Preise für das Stück 1801er auf 930 bis I960 Ai. und für
>das Halbstück 1804er auf 910 bis 2610 M., für das
Halbstück 1901er Niersteiner AuSlese-Weiue wurden 2080
Ibis 8600M. bezahlt. Die Durchschnittspreisestellten sich für das
«Stück 1904er aus 2416 M., für das Halbstück 1904er auf 1208 M.
«Der Gesamterlös war für 18 Stück und 82 Halbstück 82 180 M.
ohne Fässer.

Pferdezucht.
Di- Eröffnung der Sonnnerweide der Pfcrdczuchtgcnosicu-

lschaft für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden auf der König!.
Domäne Rcttbergaue findet Dienstag , den 15. Mai d. I ., vor-
MittaKö 8 Uhr, statt. Die Überfahrt der Fohlen erfolgt nach
worgüngiger kostenloser tierärztlicher Untersuchung von der
Regattastraße in Biebrich a. Rh. aus . Die Aufnahme von
«Pferden und Fohlen geschieht auf Grund unserer Weidc-
Ibebtngungen, weiche mit den Anmeldeformularen durch Herrn
Mlcx Petitjean in Wiesbaden, Moritzstraße 29, bezogen werden
können.

EiUsmLmMn aus Um  Leserkreise.
<Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlaffen.)
* In einer der letzt«« Morgen-Ausgaben Ihres geschätzten

Blattes findet sich eine Ausführung über daö rituelle
Schächten  mit der Aufschrift: „Ausnahmen vom Bctäubungs-
Kwarrg zugunsten des Schlichtens sind nicht mehr berechtigt".
Gestatten Sie , sehr geehrter Herr Redakteur, zu diesen Aus¬
führungen einige Bemerkungen. Mit Genugtuung weist der
Berichterstatter darauf hin, daß von 678 Schlachthoflettcrn 574
jdem von den Ticrschntzvereincnempfohlenen Gaschietzen mit dem
menen Schußapparat vor der jüdischen Methode dcö Schlichtens den
Vorzug geben, und daß „Las Schächten ans keinen Fall künftig¬
hin den Schutz der Religionsfreiheit verdient". Hierin scheint
«für, den Herrn Berichterstatter der Schwerpunkt zu liege». Zur
richtigen Würdigung ist in Betracht zu ziehen, daß dieselbe
^Organisation, die heute der Tötung der Tiere mit dem neuen
Schußapparat vop der jüdischen Schlachtmethode nur den „Nor-
jzug" gibt, di« früher übliche Tötung des Viehes mittels Schutz-
mmske und dergleichen gleichfalls als die wenigst schmerzhafte
fLötnng bezeichnet hatte. Absichtlich oder unabsichtlich zitiert der
Berichterstatter Abschnitt 22 8 2 des Schulch. Ar ., um hieraus
feine gewisse Berechtigung für seine tierschützlerischc Gesinnung
«hcrzuleiten. Das jüdische Religionsgesetz verbietet strenger als
«jede andere Religion auch nur die geringste Tierquälerei . Eine
«Religion, die beispielsweise vorschreibt, daß, bevor mau sich zu
Tische setzt, man sich überzeugen müsse, ob die im Hause üefiuü-
!lichen Tiere mit Nahrung versehen, kann doch kaum Vorschriften
lerteilen, die eine Tierquälerei involvieren . Die meisten der dem
menen Schußapparat den Vorzug gebenden Schlachthofleitcr
haben sich bereits früher gegen das jüdische Schächten ausge¬
sprochen und den Bestrebungen der Tierschiitzveieinc treu zur
«Seite gestanden, lind diesen schächtgcgnerischen Gutachten stan-
!dcn genügend Gutachten von den bedeutendsten Autoritäten
«gegenüber, so daß. der Reichstag wiederholt ein Schächtverbot
änzunehmen abgclehnt hat. Zweifelsohne wird auch dieses Mal
«der Reichstag die Antt-Schächtagitativn richtig würdigen . Ich
kann cs aber nicht unterlassen, auf das Jagdvergnügcn
«hinzmveiscn, einem Sport , bei dem Bürgerliche und Fürsten nur
jzn häufig Qualen und Schmerzen von Tieren zu beobachten Ge¬
legenheit haben, hierdurch aber in ihrem Vergnügen sich nicht
stören lassen. Wie oft hört man, Laß im Felde angeschossenes
«Wild gefunden wurde. Ist cs vielleicht tierfreundlich, wenn der
«Jager das angcschossene Wild durch den Hund herbetschlappen
llatzt? Warum haben die Tierschutzvereine für derartige Vor¬
kommnisse lein« Angen? Wenn wir auch die zartfühlende Ge¬
sinnung des Herrn Berichterstatters Tieren gegenüber aner¬
kennen, so wären wir immerhin von einer gleichgroßen menschen¬
freundlichen Gesinnung mehr erbaut gewesen.

Ha 'ndelsteiB«
Vom Finanzmarkte.

Bsxlin, 2. Mai . Die bescheidene Erholung, die in New
,>Y ork am Schluß der vorigen Berichtszeit zu bemerken war,
setzte sich diesmal zunächst fort. Im weiteren Verlaufe trat
indes ein heftiger Rückschlag ein, der durch umfangreiche Ab¬
gaben der Versicherungsgesellschaften, sowie durch die miß¬
lichen Verhältnisse des Geldmarktes verursacht und durch den
wenig befriedigenden Bankausweis noch verstärkt wurde.
«Ganz am Schluß bewirkten wohl Deckungen und größere Käufe
«für Londoner Rechnung, daß eine freundlichere Stimmung
Platz griff, doch) hielt diese nicht lange an. London  war
.während des größten Teils der Berichtsperiode ziemlich gut
'disponiert, einmal weil die befürchtete Erhöhung der Bankrate
unterblieb, und sodann infolge der Erleichterung, die auch am
offenen Geldmarkt sieh feststellen ließ. Späterhin gestaltete
sich die Tendenz schwächer, zum Teil unter dem Einflüsse
{Wallstreets, teilweise auch infolge der Zuspitzung der egyptisch-
türkiseben Frage. Als durchgängig fest, meist mit Richtung
nach oben, darf die Haltung in Paris  bezeichnet werden.
Eine starke Anregung bot der große Erfolg der neuen russischen

Anleihe, welche lebhaft zu erhöhten Kursen gehandelt wurde.
Angenehm berührten ferner die niedrigen Reportsätze in der
Liquidation und die Tatsache, daß aus den Streikdistrikten
bessere Nachrichten einliefen. Die Besorgnisse wegen der am
«1. Mai in Aussicht gestellten Arbeiterunruhen waren durch¬
gängig nicht allzu groß. Auch in Wien  brachte man der dort
gleichfalls aufgelegten Anleihe des Zarenreiches viel Interesse
entgegen, und dieser Umstand, in Verbindung mit günstigen
Berichten aus der Eisenindustrie gestaltete die Gesamttendenz
trotz der Kabinettskrisis ganz freundlich. Die vielfachen
Schwankungen an der New Yorker Börse fanden in der
deutschen  Reichshauptstadt , wie stets, eine entsprechende
Würdigung, und die Tendenz zeigte infolge dessen bei Beginn
und auch gegen Ende der Berichtszeit mehrfach Neigung nach
unten . Vorwiegend jedoch ließ sich eine relativ zuversichtliche
Stimmung wahrnehmen , die, abgesehen von einzelnen spe¬
ziellen Anregungen, in der Besserung der Cjeldverhältnisse ihre
Ursache hat . Es berührte gleich bei Beginn angenehm, daß
die Bank von England nicht, wie man besorgt hatte , zu einer
Erhöhung des offiziellen Diskonts schritt und der letzte
Wochenausweis des Deutschen Zentralnoteninstituts zeigt eine
derartige Kräftigung, daß nunmehr eine baldige Ermäßigung
der Bankrate nicht mehr als Ding der Unmöglichkeit erscheint.
Am offenen Geldmarkt trat nach der glatt verlaufenen Regu¬
lierung gleichfalls eine Erleichterung ein, tägliche Darlehen
erforderten am Schlüsse ca. 4 .Proz., während der Privätdiskont
nach einigen Schwankungen auf SVs Proz. herunterging . Als
Haussemotiv benutzte man außerdem die günstigen Nachrichten
über die Lage in einzelnen Industriezweigen, und nicht minder
Beachtung fand der Umstand, daß das Privatpublikum in
größerem Umfange auf dem Kassamarkte als Käufer auftrat.
Im Besonderen ist zu berichten, daß unter den Renten  die
heimischen etwas anzogen, obwohl das Geschäft darin ver¬
hältnismäßig still war. Von fremden Staatsfonds traten hin
und wieder russische wegen des Erfolges der im Auslande auf¬
gelegten neuen Anleihe in den Vordergrund, ohne jedoch sich
bis zum Schluß in Gunst erhalten zu können . In Banken
fand nur ein sehr bescheidener Verkehr statt ; die Kursentwic.ke-
lung auf diesem Gebiete, die im großen und ganzen nicht
schlecht war, richtete sich fast ausschließlich nach der Allge¬
meinhaltung . Unter den Verkehrswerten  wurden , zum
Teil auf Brüsseler Anregung, die Aktien der Prinz Henry-Bahn
zu wesentlich erhöhten Kursen aus dem Markte genommen.
Im übrigen erscheinen Bahnen niedriger, und zwar die ameri¬
kanischen im Zusammenhang mit der vielfach recht schwachen
Haltung Wallstreets . Zu bemerken ist ferner, daß Ver-
sicherungsaktien,  die unter der Wirkung des Un¬
glücks in San Francisco vorher ganz bedeutende Rückgänge
erfahren hatten , gegen Ende der Berichtszeit wieder steigende
Richtung einschlugen. Mit ziemlichen erheblichen Besse¬
rungen per Saldo verlassen diesmal Montanpapiere  die
hier in Frage kommende Periode, ohne jedoch sich ganz den
von New York veranlaßten Schwankungen entziehen zu
können . Allgemein stimulierend für das Gebiet wirkten die
glänzenden Schilderungen über die Lage des legitimen Ge¬
schäfts. Für Kohlen speziell zog man die Berichte von der
Essener Börse und außerdem die Tatsache heran , daß der ge¬
plante Exportzoll auf Kali und Kohlen in der Steuerkommission
abgelehnt worden ist. Die Nachrichten über die befriedigende
Situation des Eisenmarktes, die durch eine ausgiebige Höher¬
bewertung der einschlägigen Papiere gewürdigt wurden, fan¬
den eine Bestätigung durch den letzten Bericht des ober-
Ejchlesischen Stahlwerksverbandes und die Mitteilungen auf
der letzten Sitzung des Vereins der Eisenhütten ]eute. Keine
geringere Anregung bot die soeben erfolgte Erhöhung der
Roheisenpreise . Am Kassamarkte herrschte ziemlich durch¬
gängig reger, erst am Ende etwas ruhigerer Verkehr, der vor¬
zugsweise den Aktien von Maschinen- und Metallwarenfabriken
zugute kam.

Reichsanleihe und Kessels . Aus Berlin wird gemeldet,
daß der Markt der deutschen Staatsfonds , auch für die neuester
Art, ein besseres Aussehen hat und daß die Hoffnung besteht,
daß überhaupt auf diesem Gebiete in nächster Zeit etwas mehr
Leben zu erwarten ist, selbst für den Fall , daß sich Geld noch
nicht verbilligen sollte. Sehr erfreulich ist es,, meint ein Ber¬
liner Korrespondent der „F. Z.", daß trotz des entschieden
knappen Geldstandes bei der Emission doch wesentlich mehr
abgenommen wurde, als vielfach behauptet und auch erwartet
worden war. Obwohl die erste Einzahlung nur mit 20 Proz.
zu leisten war, sind sofort etwa sechzig Prozent des gesamten
Betrages bereits voll gezahlt worden, und zwar ziemlich gleich¬
mäßig, nicht nur auf die Reichsanleihe, sondern auch auf die
Konsuls. Inzwischen haben , wie auch wir bereits mitteilten,
weitere Abnahmen stattgefunden und man kann mit Sicher¬
heit annehmen , namentlich wenn der Geldmarkt leichter wer¬
den sollte, daß auch der Rest der Anleihe zur Annahme ge¬
langt. Jedenfalls scheint das schwimmende Material schneller
Unterkunft zu finden, als bei früheren Emissionen, wo das
Konzertzeichnen sich so lästig geltend machte.

Vom Geldmarkt. Der Berliner Geldmarkt zeigte gestern
gegen die vorhergegangenen Tage ein wesentlich verändertes
Bild. Der Privatdiskont stieg auf 33/a Proz . und die Groß¬
diskonteure zeigten starke Zurückhaltung. Der Grund dafür
ist. auf die amerikanischen Geldverhältnisse zurückzuführen.
Dann verstimmte , daß eine Diskontherabsetzung der Deutschen
Reichsbank vorläufig nicht stattfindet, weiter, daß man wieder
mit der Möglichkeit von Goldausgängen nach London zu
rechnen hat . Wie „W. B.“ meldet, hat die Bank von Eng¬
land denn auch ihren Diskont von ßVs auf 4 Proz. erhöht..

Vom der Berliner Börse. Die Geldverhältnisselassen eine
rechte Lebhaftigkeit des Geschäfts nicht aufkommen und jede
kleine Bewegung nach aufwärts führt bald wieder zu Reali¬
sationen, so daß das Geschäft in recht engen Grenzen hin- und
herschwankt . Am besten hält sich noch der Montanmarkt, wo
die guten Exportaussichten und amerikanische Anknüpfungen
wegen Raustahllieferung , auch der bessere Bericht des „Iren
Age“ vom amerikanischen Eisenmarkt anregte. Frince Henri-
Aktien mit einem Dekadenplus von 78 000 Frank stiegen. Von
Banken waren Handelsanleile gesucht. Fonds lustlos.

Zulassung. Die Zulassung der 7 Millionen Lei neue
Aktien und 4 Millionen Mark — 4 920 000 Lei Schuldver¬
schreibungen Serie II der Steaua Romana-Aktiengesellschaft
für Petroleumindustrie in Bukarest an der Frankfurter Börse
wurde genehmigt.

Der deutsche Außenhandel. In den regelmäßig erscheinen¬
den Monatsausweisen über den deutschen Außenhandel ist
leider eine Stockung eingetreten . Der Ausweis über den
Monat März ist bis heute noch nicht erschienen. Es ist dies
darauf zurückzuführen , daß dies der erste Monat ist , der unter
der Herrschaft der neuen Handelsverträge steht . Die statisti¬
schen Tabellen sind vollständig anders aufgestellt, so daß die
Tabellen nach Art der Reihenfolge usw. ganz und gar umge¬
staltet sind. Auch ist das Statistische Amt mit einem Er¬
gänzungsheft über den. Außenhandel im Monat Februar be¬
schäftigt.

Ausdehnung der Hämlmrg-ämerika-Jjisiie. Die bisher im
dänischen Besitz gewesenen Aktien der Russisch-Ostasiatischen
Dampfer-Kompagnie sind von der eingangs genannten

deutschen Gesellschaft erworben worden. Die russische Kom¬
pagnie Vermittelt den Verkehr zwischen Wladiwostok und den
chinesischen - wie japanischen Häfen, wofür ihr seitens der
russischen Regierung für die Dauer von 10 Jahren eine Sub¬
vention gezahlt werden soll, die auf jährlich 750 000 Piubel an¬
gegeben wird. Die Hamburg-Amerika-Linie unterhält zurzeit
eine Linie, die nach Schanghai und den japanischen Häfen, so¬
wie alle 4 Wochen auch nach Wladiwostok fährt . Da der
Verkehr auf dieser Linie sich in der letzten Zeit gehoben hat,
dürfte die Hamburger Gesellschaft durch den Erwerb von
Aktien der russischen Reederei beabsichtigen, Einheitlichkeit
in die Reisen der beiden Linien zu bringen und eventuell
Tarifkämpfen von vornherein vorzubeugen.

Von der Deutsch - Rumänischen Petiolemn -InausTs»»,
Direktor Raky von der Internationalen Bohrgesellschaft kauft«
neuerdings umfangreiche Petroleumländereien in Rumänien,
deren Umwandlung in eine Aktiengesellschaft unter Mitwir¬
kung des A. Schaaffhausenschen Bankvereins bevorsteht.

Kleine Finanschronik . ln der Masse der in Konkurs ge¬
ratenen Kleiderfabrik Ibels u. Steinfartz in M.-Gladbach liegen
20  Proz . — Die Siemens-Schuckerl werke haben den Auftrag
auf Lieferung der Maschinen für das große Elektrizitätswerk
in Rio de Janeiro erhalten . Es handelt sich um 8 Maschinen
von zusammen 50 000 Pferdekräften . — Die Zigarrenkisten-
und Wickelformenfabrik von J. Brüning u. Sohn in Langen-,
diebach ist in der Lage, eine Dividende von 8 Proz. (im Vor¬
jahr 5 Proz.) zu zahlen . Über das neue Geschäftsjahr wird
mitgeteilt, daß genügende Aufträge für eine normale Fabri¬
kation vorliegen. — Zwischen der Bromkonvention und Chlor-
roagnesium-Konvention sind, wie aus Leopoldshall bei Staß¬
furt geschrieben wird, die erst im Februar beigelegten Streitig¬
keiten von neuem ausgebrochen, so daß wiederum eine Kün¬
digung des Gegenseitigkeitsverhältnisses stattgefunden hat . —
Die Münchener Allgemeine Terrain-Gesellschaft weist einen
Verlust von 36 419 M. auf ; das Aktienkapital von 1 600 000 M.
ist nun voll eingezahlt.

Geschäftliches.
Die Äerzte ziehen es anderen Mitteln vor,

Dr . med . Müller , Nauort , Westerwald , schreibt unter dem
2. 9. 05 : „Bioson wurde bei Tuberkulose der Lunge , Anaemie.
nach Blutungen durch Darmkatarrh mit bestem Erfolge ange¬
wendet . Das Präparat wird gerne genommen und gut
ertragen . Gewichtszunahme stets bald eingetreten , große
Steigerung des Appetits ."

Dr . med . Ploenius , Cronberg i. T ., schreibt unter dem 1. 9. 05:
„Ihr Bioson erregt meine aufrichtige Bewunderung . Ich habe
es angewandt in den verschiedensten Fallen von ' hartnäckiger
Unterernährung , die hervorgerufen waren durch Magen - und
Darmafsektioneu , ferner bei chronischen Eiterungsprozessen der
Haut und der Knochen (Tuberkulose ) ; liier ist es von unschätz¬
barem Wert zum Wiedercrsatz und Aufbau geschwundener
Gewebe. Auch hat es mir in Fällen von 'Hysterie und
Melancholie bei schlechter Ernährung des Nervcnshstems aus.
gezeichnete Dienste geleistet. "

Dr . med . Huber , Heidelberg , 1. September 1905 : „Biosot
wurde in einem Falle von Rekonvaleszenz und in einem solchen
von Kräftcverfall bei Diabetes angcwmdet , bei beiden Fällen
mit sehr gutem Erfolge . Der Appetit hob sich rasch, besonders
int 2. Fall . Gewichtszunahme in beiden Fällen . Habe
infolgedessen Bioson stets empfohlen und verwendet . " E2
Bioson ist in Apotheken und Drogerien das halbe Kilo -Paket

zn 3 Mark erbältlich . Wer sich über den Wert und die Wirkung
dieses zur Zeit besten, billigsten und zuträglichsten blutbildenden
Nähr - Kräftigungsmittels belehren will , lasse sich vom Biosonwerk
Bcnshcim kostenlos die Broschüre von Dr. Rob . Schnitze mit den
Berichten der Professoren , Kliniken, Krankenhäuser usw. schicken

Bioson erhältlich in der TaUMIS-ApOtheke. 1029

lÄÜdnSiJälifl 'Äiffi'» stets frisch auf Lager 94Q
.WM.K. R ILJiweit -Awof luelke.

stets frisch 051
.LDÄ «>hj' a>öCJ  Ot ’amiem -AjjioJlifliie , Taunustraße,

?assfr ®l®
in grosser Auswahl, allen Preislagen.

G. Mm  Marktstr . 19.
81

Mütter , « ähret selbst ! Der Sommer ist die gefährlichste
Jahreszeit für die Säuglinge . Hunderttachende Flaschenkinder
gehen an Brechdurchfall qualvoll zu Grunde , während Brustkinder
prächtig gedeihen. Lactagol  schafft Milch und ermöglicht jeder
Mutter das Sclbststillen . Don den ersten ärztlichen Autoritäten
empfohlen . Erhältlich in Apotheken und Drogerien . Broschüre
über „Natürliche Sänglingscrnährung " versendet' gratis und franko
die Vasogcnsabrik Pearson & Co. tu Hamburg 72. Pl ( g

schwächliche Lernen zurnckblcibcnde Kinder,
sowie vlntarme , sich matt-

fnhlendc und nervöse überarbeitete , leicht erregbare , frühzeitig
erschöpfte Erwachsend gebrauchen als .Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . .Honimels Snematogcn.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gcsamt -Nervensyfteur
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echt « De . HomrnclS
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf¬
reden.

!)r. Homniels Hämatogen erhältlichwder Tauiins-Äpotheke.

stets äinanieisi -ApoUlieUis,
frisch Taunusstraße 57. 1038

stets frisch auf Lager 1037
towen -Aiiotliclie,

»arnuitädter HSbelfalirih . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Alan verl. Preis], u. Abbildungen. F 4

Bis MovgL »r-A« sgKdr « mfaßl 18  Seilen,
sowie die Berlagöbeilage „Amtliche Anzeige« des Wiesbadener

Tagblaiiö" Nr . 33.

Leitung : ffi. Schulte vom Brühl.

BeraMwoMicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für das
g-cuiUeton. ffiatäler ; für den übrigen Teil : E. Rötherdt : für tue

, ASM««»« und atttUmeu : H. D ° r » auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck uudBcrlag decL. Scheilenbergschon HoftBuchdruckmei in WirAache«.
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Höchste
Auszeichnungen.

El'' ereiSj »r . ftVS.

Kerren-Bekleidung,
als Sacko-, Jackett-, Frack- und Gehröck-Artzüge, Paletots, Pelerinen,
Havelocks und Reisemäntel, Lüster-, Leinen- und Loden-Joppen, Hosen,

Fantasie- und Waschwesten.

Knaben-Bekleidung,
als Anzüge , Paletots , Pejaeks und Pelerinen , Lüster -, Leinen - und
Loden-Joppen, einzelne Hosen und Blusen in grösster Auswahl und

in jeder Preislage.
Srstklassige JÄass-Sehneiderei,

grosses Stofflager in -- und ausländischer Fabrikate.

Gebrüder Börner,

Jede Dame
mache einen Versuch!

Ihren Bedarf in
seidenen Stoffen

für elegante Blusen in aparten Neuheiten, sowie >
Reste für Einsätze, Hutgarnituren , Borden, sowieI
sonstiae Verzierungen kaufen Sie billig durch
Ersparung der LadenmietcKchmlbecherstr.ZS,lWeeseilej.

K«zx- Ziehung 10 . Wlai “ffi®

Pferde - Lose . ä Mark &
II Lose 10Mark; Porto u. Liste29Pfennig.

2451 Gewinne , Gesamtwert

Mett Scbafer,
FsuibemnenKrsbr 11 * Mesbscken * f aulbrunnenttrafee 11

SS UM1«
1. Hauptgewinn;

Equipage mit 4 Pferden , Wertio ÖS© Mapk

SemSlär - NsdMSü.

AbstogrsKbleMKder
ist

alten fomafcn.

*£., L. und 4. Hauptgewinn;
Equipagen mit je 2 Pferden.

5. und 0. Haujrtgewiun;
Eguipagcn mit je 1 Ptcrd

Ferner noch 46 Pferd © .
Lose hier zu haben bei den

Kenigi-Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose -Verkaufsstellen . Wo
nicht , durch die Lose -Vertriebsges . Kgl.

I Pr . Lott .-Ein ., Berlin N., Monbijouplatz 1.

^amilten-Tadmrn
ln  alten GrStzen und
311  jeder LimlÄtms

NSssenü.

NunMisntUung
fergekkrei —Schreinerei.

Moderne Llnrsdmnngen
in einfachster.bis hochfeinster Ausführung.

flaittSfclätter
(große Auswahl fertig gerahmter Kunstblätter).

Ksvenäe GelckendeM IKonKmsnüen.
Grobes Sxiegei-Lsger.

SMeklen
In jeder SMsrt.

Mslvorlsgen.

MsnMsnlolen.

Ooksmenle und
Llsgeren.

GfenIchiiMe.

—k  tkepsrslnren» fowte uzenvergolävngen prompt und billig. 4—

Mtas zum Kranz,
Lan ^ RBiic fiO , » > lie llrnn *p ! » l».

Thermal-Bäderä 60  Pf«
([■ans neu eln ; erleistet , 1256

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Mur ?o Zange Vorrat!
. Ein Posten gelber Damen -Stiesel , deren
früherer Ladenpreis 10 Mk. war, jetzt 5 B:k.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein grobes Laaer in Schuhwarcn für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.

lNur Neuaasie 22,  1 St ., kein Laden. faniii-Betteinlagen,garantirt
wasserdicht,

für Würhnrriirnen , Kranke und Minder,
von Mk. an  P er  Meter.

1158

bei  Job « Ifs &Fsy,
Wiesbaden — JSauersasse LS,

Eeparaturon prompt und billig.oooooooocxwppo|
■ / * ,; . „ frische. 5 Pf ., 100 Stück 4 Mk. j

Kör , 80 Pf. Sckwalbacherstraße71. 1

Die AMiotag
von Fracht-n.Eilgütern

zur ISalisi 100
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

( IUr»»eI»«UUt: binnen ft—tl Stunden!Eilgut : „ 8 —4 /
Bestellungen beim Biirean:

Rlieinstrasse 21,
(SST"  ra eben der Ptaupteoit . ■*®®

liöoigluher̂ofspediwurfettehrinayep
■Wiesbadens

WinHalhncnhon bester Schutz  ^ egen Erkältnn̂ zur
OT l2aiiwlIiyöwIICIi,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege

Chr . Tauber , HÄ S4 .6-

GelegenhditSknnfe ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen:
su 3t„Herren- u. Kiiatcu-Aiizüge, Konfirmandcn-AnMc

von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersabfur Mag.
in elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs -PalelotS,
einzelne Hosen , Joppen rc. fabelhaft billig nur N ^ KVttste . 1. Stock, kein Laden

Telephon 1894 » Bi tte auf Straße und No. zu achten.__— _ _ > — - . ■—■■■■■. . ' ■ ■■ ■ """

Diese prachtvolle, fcucrvcrgoldete
Dovpel-Kavalier-Uhrkette, genau wie
Abbildung, koitet nur Mk. 0.98. Zehn
Stück auf eimiigl nurMk . 9.—. Porto
und Pcrsandspesenextra. Jeder Ubr-
kette wird eine Kavalier- Gelduhr.
za. 5 Mk. Kleingeld fassend, gratis
beiaefügt. Versand nur per Nach,
nähme. Katalog mit za. Mw Gegen¬
ständen gratis und franko. 1161©ebf. Wolferts,
Versandhaus „Notküppchen",

Wald bei Solingen No. 24«.
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Eng §r i0 s ®Werkanf
anPesislons-Inhaberü.Private!

"Verkauf yon kalb . Stücken , resp . 3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, KüchesatSclier, TiscliJjsche.

Georg Hofmann,Langgasse43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 615

M Wne DWrn-
Capes, (Gelegenheitskaus) in
Spitzen und Kasimir auf Seide
gefüttert, kurze u. lauge, früherer
Preis Mk. 1», 12, 15- 30, jetzt

Mk. 5, 6, 7, 12, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet.

Schwalbachersiratze 30. 1, Atteeseite.

8 MWrUStaWrM
F Garten -Geräte,
Z GarteN -Möhsl,
LZ Mollschutzwände

liefert billigst 1262 ]

| M. zrorath Rachf. 0
|© S © © ® @© © © © @© Q © Q © ß © 0 @0

Hotel-Restaurant Hehler,
Mühlgasse 7.

lipfetile Mittagstiseli äl.20 Mt,
im Abofineient1Mk.

Ausserdem:

reit,FM
HeraiaraiaifeieB *;,

ffliliiEiTjnesr Löwenbräu.
Besitzer : fflicliae ! Hess * .

Während der Spargel -Saison:
[Jeden 'tag Muclie 5Stan }!reissin »rg 'el.

? llpnnin entwickeltes

liOPPIy glänzendes
ist Schönheit, ist Reichtum!

Zu erreichen durch
D Hausners Brcnncssel - Spiritus
™ nur acht mit Marke „Wendelsteiner

Kircherl ĥ Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen und Nachahmungen! Hervorragendes
Kräftigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut.
Verhütet Haarspalte , Haarausfall . Einfachstes
billigstes und erprobtes Mittel . Per Flasche 75 PP
hind Mk. 1.50, Alpma-Scife ü 50 Pf., Alpina-
Milch h Mk. 1.50. Zu haben tu allen Apotheken,
Parfümerien und Drogerien. (Mit 1532) F149

Uebert Sanier , Oranien-Drogerie, Drog.
Bi. ffloelms , Taunnsstr ., Bf. Alexi , Michels¬
berg, Carl BSrodt , Albrechtstr., A . Herling :,
Graste Burgstraße, 5«. « oettel , Michelsberg,
HV. ffinief , Webcrg., O . I . itie , Moritzstraße,
We. Bfi. MnSIer , Bismarckring, C . Portiehi,
Rheinstraßr, SanitütS -Drog ., Manritiusstraße,
AL'. 8opit «l , Friedrichstr., LL. SeySt , Rheinftr.,
.<*. Sielberf , Marktstraße, Cl «r . Vauber,
Kirchgaffe, A. Cratz , Momjsel.
Wellritz - Drogerie , «ree» Schnndu » ,
[in «. Wachnmntli , Drogenhaus Massig -,
Bä. itiios HfaeJaff., Römer -Drogerich» Parf.
jAltstaeiUer , Ecke Lang- und Wcbergasse 19.

Empfehle
prima Rindfleisch per Psb. 6» Pf ., prima
Kalbfleisch per Pfund 80 Pf.

Hayrrhofer , RöMerberg 3.

Überzeugen Sie sich, dass meine

u.Zubehörteiie
brau* 1*!

fg* tt8BEESß !2.
.grössten Zufriedenheit LÜebrauch.

Preisliste,die grösste der Branche. imberechnet».portofreiAugust S!ukenbrok .Einbeck
Erstes Fahrradh äus Deutschlands

Tennisschuhe
in weiss und grau von Mk. 3 .85 an.

fastädtS tScliiihwarcnliaas,
Wiesbaden, langyasse 0.

Alleinverkauf
iir Herttmten Fortsctiriit-Stiefel.

1413

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-, Herren- u«n»Kinder-Bchnhe und -Stiesel
billig angekanst, besteh, aus seiner«Lack-, Chevreanx-, Boxkalf-, Kalb- nnd Wrchsleder-
Schnhen u. Stieseln , in Zug-, Schnür-, Knopf- Schnallenstiefel«,. — Dieselbe« sind
erstklassige Fabrikate. — Früh"" *n ** " . . - - -rstklaffige Fabrikate. — frühere Preise 12,
6.—» 7.86 n. 8.—, so lange Vorrat reicht. 15, 18 u. 20 Mk. ; gebe dieselben für 5.—,

Ferner ein Posten Michsleder-Schulstieset
billigst, diverse Sorten Hausschuhe und Pantoffel vor» 86 Pf . au und sonstige Sorten

Schuhe und Stiefel tr« enormer Auswahl kaufen Sie staunend billia nur
Marttstraste 22. 1. Stock. - Telephon 1894.

Kein Laden. Bitte ans Straße und No. zu achte«.

hervorragend durch korrekte Ausführung,
bestes Material nnd tadellose Passform.

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G . m . b . H.

übernimmt
UnsEÖge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie
die Abholung von Fracht -, Eil- und Expressgütern und [Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung sind Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld¬

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das iZurollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung,

Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseltransporte.
Biireau : Rheinstrasse 18, Ecke der Mcolasstrasse.

Telefon H7‘2.  Telegramm -Adresse: „Prompt “.
Eigene Lagerhalle am Westhahnhofe mit Gleisanschluss. 605
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Hehle nimmer mit der Wahrheit!
Bringt sie Leid, nicht bringt sie Rene;
Doch weil Wahrheit eine Perle.
Wirt sie auch nicht vor die Säue.

Theod . Storm.
# * v # W¥̂ T¥¥ * WW¥W¥* W* +Vii¥* *W¥+¥W* ¥ * ¥ +W»

(10. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

„Ich nehm' es doch mit ."
„Ich ertaube es nicht und rufe die Polizei . . ."
Das mutige Mädchen suchte dem schwarzen die

Büchse zu entreißen . Da versetzte dieser Marien einen
Stotz , daß sie zurücktaumelte und fast gefallen wäre.
Dann wollte er sich mit dein Gewehr aus dem Staube
machen.

Da trat die Gestalt eines Schutztruppensoldaten in
die Tür . Marie atmete auf , sic erkannte Heinz.

„Helfen Sie mir , Heinz !" rief sie. „Der Schwarze
will mir das Gewehr stehlen!"

„Was geht hier vor ?" fragte Heinz eintrctend . „Wo-
chin willst du mit dem Gewehr ?"

„Ich Hab' das Gewehr gekauft. Latz mich gehen . .
„Es ist nicht wahr , Heinz. Er hat kein Geld und

auch keinen Waffenschein, das Gewehr ist auch schon ver¬
kauft — an den Leutnant v. Leihen . .

„Willst du das Gewehr sofort wieder an den Platz
stellen, woher du es genommen?" fragte Heinz in drohen¬
dem Tone.

„Nein . . . ich bin der Häuptling Michael von
Omaruru . . . . du hast mir nichts zu befehlen . . . .
ich verklage dich bei dem Gouverneur . . ."

„Gib das Gewehr her !" befahl Heinz und ergriff
die Waffe mit fester Hand . „Oder soll ich die Patrouille
rufen !"

Der Schwarze wußte wohl, daß er dann den Kürzeren
ziehen würde und gab murrend seinen Raub frei.

„So gebt mir noch eine Flasche Branntwein ",
knurrte er.

„Nichts bekommst du", sagte Heinz fest. „Du bist ja
schon betrunken . Also zieh deiner Wege!"

„Oder ein Päckchen Tabak . . ." bat der Schwarze.
„Nichts, sag' ich! Hinaus mit dir !"
Der Schwarze streifte Heinz mit einem bitterbösen,

falschen Blick.
„Ich werd's dir gedenken, du weißer Teufel " ,

chrummte er. „Ich bin der Häuptling Michael von
Omaruru . . . Eure Zeit wird auch kommen, wartet nur,
wir schneiden Euch doch noch den Hals ab." . . .

Er schüttelte drohend die Faust nach Heinz und
schwankte hinaus.

Heinz lachte ihn aus . Dann aber wandte er sich an
Marie , die leichenblaß auf einen Stuhl gesunken war.

„Um Gotteswillen , Marie ", rief er, „Sie bluten ja !"
„Es ist nichts", cntgegnete sie mit schwachem Lächeln.

„Als der Schwarze mich zurückstieß, fiel ich mit der Stirn
an die scharfe Ecke eines Schrankes . . . ich danke Ihnen,
Heinz , Sie kamen zur rechten Zeit . . . ."

„Wo ist denn Jan ?"
„Er bringt einige Waren nach der Station ."
„Marie , Sie dürfen hier nicht so allein bleiben. Sie

sind ja hundert Gefahren ausgesetzt!"
„Ich fürchte mich nicht, Heinz."
„Ja , aber es gärt seit einiger Zeit unter dem schwar¬

zen Volk, das überall eine drohende Haltung einnimmt.
Ich glaube, es kommt noch zum Blutvergießen . Wir
TOitffen mehr denn je Patrouillen reiten . Bei Karibio
soll schon ein Händler ermordet fein . . . ach, Marie,
könnte ich doch immer schützend an Ihrer Seite sein !"

Marie lächelte.
„Ja , Heinz, das geht nun einmal nicht . . ."

„Weshalb nicht, Marie ? — Ach, Sie wissen ja doch,
daß ich Sie schon lange lieb habe . . . . erinnern Sre
sich noch des letzten Kirchweihfestes in Ullendorf ? — O,
seitdem trage ich Ihr Bild in meinem Herzen und me,
nie Hab' ich's vergessen . . .

„Heinz, ich bitte Sie . . ."
Hold errötend stand sie vor ihm, die Augen ver¬

schämt niedergeschlagen.
Aber das Eis war einmal gebrochen. Hemz ergrrff

ihre Hände und zog das nur schwach widerstrebende
Mädchen sanft an sich. .

„Marie , meine liebe Marie ", flüsterte er, „es muß
ja doch einmal gesagt sein . . . ich habe dich so unendlich
lieb . . . . mit Schmerzen habe ich mich damals von dir
losgerifsen, du weißt es ja, in jener Unglücksnacht, da
ich heimatlos wurde . Und da — da sah ich ja auch, daß
du mich lieb hattest, und doch mußten wir scheiden. Und
nun haben wir uns hier wieder gefunden — tausend
Meilen von unserer Heimat entfernt . . - Marie , ist das
nicht Gottes Wille ? Der Himmel selbst hat uns zu¬
sammen geführt , so laß uns denn zusammen bleiben,
Marie . . . ."

„Heinz, Heinz, sprich nicht so! Du weißt, daß es nicht
möglich ist . . ." . . „

„Weshalb sollte es nicht möglich fein ?"
„Mein Vater . . . ."
„Dein Vater und ich — wir sind in Unfrieden ge-

schieden, das ist wahr . Aber hier haben wir Frieden
aeschlosicn. das Vergangene ist auch vergessen. Wir sind
wieder Freunde geworden. Was könnte er auch an mir
aussetzen? Daß ich Soldat bin ? In einem Jahre ist
meine Dienstzeit um, dann bewerbe ich mich bei der Sied-
lnngsgesellschaft um eine Stelle als Verwalter einer
Farm , ich werde die Stelle sicherlich erhalten , dann
können wir sorgenfrei leben, bis ich so weit bin . eine
eigene Farm zu erwerben . Wir sitzen dann auf unseren:
eigenen Grund und Boden, Marie , und wir werden schon
weiter kommen."

„Das ist ein Zukunftsbild , Heinz . . ."
„Gefällt es dir nicht, Marie ?"
„Es ist zu schön, als daß es verwirklicht werden

könnte."
„Hast du nicht den Mut , mit mir auf einsamer Farm

zu leben, Marie ?"
„Wie kannst du so kragen, Heinz ; ich ginge mit drr,

wohin du mich auch führst . . . ."
„Meine liebe, liebe Marie — tausend Dank . . ."
Er zog sie fester in seine Arme und küßte sic.
Da schreckte sie ein höhnisches Gelächter empor.

Michael, der Häuptling von Omaruru , steckte seinen
schwarzen Kopf in die Tür und grinste die Verlobten
spöttisch an.

„Was willst du noch hier ?" fuhr ihn Hernz an.
„Wollt ' nur sehen, ob der weiße Mann schon fort rst,

aber ich sch' schon, so bald geht er nicht . . . das weiße
Mädchen ist sein Schatz . . . hihihi , wird einem andern
weißen Manne viel Freude machen. Der ist mein Freund
— hat mir schon viel Branntwein verkauft und Pulver
. . . hihihi . . ."

Damit verschwand der Schwarze lachend und kichernd.
„Was will der Bursche damit sagen?" fragte Heinz.
„Ich weiß es nicht. Ich sehe ihn heute zum ersten

Male ." . r. r
„Na , es ist ja auch einerlei . Komm, merne siebe

Marie , laß uns zu deiner Mutter gehen."
„Ich darf den Laden nickst verlassen. Und dann,

Heinz, ich bitte dich, laß uns der Mutter noch nichts
sagen. Ich weiß nicht, der Vater ist so merkwürdig —
er würde der Mutter gewiß zürnen , wenn sie unsere
Verlobung gebilligt hätte , ohne ihn vorher zu fragen.
Sprich zuerst mit dem Vater ."

„Du hast recht, wann kommt er heim ?"
.,Er kann jeden Tag zurückkommen."
, Nun gut , so warten wir seine Rückkehr ab." . . .
Es traten jetzt mehrere Leute in den Laden, so daß

Marie vollauf beschäftigt war . Heinz flüsterte ihr nur
noch zu : „Auf Wiedersehen, heute abend"... . . und ging
dann , um unter der Veranda des „Grünen Baumes"
eine Flasche Bier zu trinken.

Viertes Kapitel.
Einige Meilen von Otyimbingue lagerte an einer

Wasserstelle, die rings von hohen Bergen umgeben war,
dennoch genügendes Weideland für eine größere Vieh¬
herde bot, die Karawane Christian Kriegers . Sie be-
stand aus zwei schwerfälligen Wagen, der mit zwölf
Ochsen bespannt war , und einer Viehherde von etwa
hundert Rindern . Wohl ein Dutzend schwarze Vreh-
treiber waren uni diese Herde und bei den Wagen be¬
schäftigt während Krieger selbst und Jonathan Smdcrs,
auf kleinen, zottrgen, aber sehnigen Pferden rettend,
die ganze Karawane beaufsichtigten.

Seit einer Stunde ruhte die Karawane . Das Vieh
weidete gemächlich auf einer Talsohle , die von einem
kleinen Rinnsal durchströmt wurde ; die schwarzen
Treiber lagen faul um die spärlich brennenden Feuer,
und Krieger saß mit Jonathan im Schatten eines
Wagens bei einem Becher Branntwern und ehren
glimmenden Pfeifen . .

Die Sonne neigte sich schon dem Untergange zu, und
die hohen Berge erfüllten das Tal mit ihren Schatten ..

„Was meint Ihr , Jonathan ", fragte Krieger , .Zollen
wir versuchen, heute noch Otyimbingue zu erreichend

„Woz'.r sollen wir uns übermäßig anstrengen ?" ent-
gegnete Jonathan , seinen Becher leerend. „Wir kommen
morgen zeitig genug . Laßt die Rinder sich ordentlich satt
fressen, dann kommen sie nicht so abgetrieben nach der
Station und wir erhalten einen besseren Preis ." .

„Ihr könnt recht haben, Jonathan . Aber ich traue
dem Frieden nicht recht. Die schwarzen Haklunken, denen
wir ihr Vieh weggetrieben haben, könnten uns rn der
Nacht einen bösen Streich spielen."'

„Bah , ich fürchte die Strauchdiebe nicht. Übrigens
sprecht Ihr ja gerade, als wenn wir den Burschen das
Vieh zu Unrecht fortgetrieben hätten . Waren uns die
Kerle nicht von unserem letzten Zuge die Ochsen

schu,̂Freilich , aber ich glaube , wir haben ihnen die Zinsen
etwas hoch angerechnet." ^ _ 0 . , „

„Was verstehen die dummen Teufel von Zinsen,
lachte Jonathan . „Wir haben ihnen Gewehre Patronen.
Branntwein geliefert , dafür können sre wohl hundert
Rinder entbehren . Das wird sie nicht verhungern lassen.
Und wenn auch — mögen sie verhungern , wenn wrr nur
unseren Profit machen."

Ich denke, den haben wir gemacht, ^ onathan!
'Ich denke auch. Es wird wohl auf jeden von uns

die Summe von 150 Pfund kommen. Und nun will ich
Euch sagen, Krieger , daß es Zeit ist, an die Erfüllung
Eures Versprechens zu denken. '

„Was meint Ihr ?" ^
„Stellt Euch doch nicht so dumm. Ich meine wegen

LM mich' in Ruhe damit . Fragt sie doch selbst."
Mister Krieger , ich warne Euch . ."
.Ach, laßt die Dummheiten . Ihr habt ebensowcl aus

dem Kerbholze, wie ich. Ja , ich denke, noch etwas mehr^
Erinnert Euch nur an den Hererohäuptling von On-
dyossa, den Ihr einfach niedergeknallt habt ."

„Ja ", versetzte Jonathan finster , „weil der Kerl ferne
Schulden nicht bezahlen wollte."

Weil er es nicht konnte, Jonathan , denn wir hatten
ihm das letzte Stück Vieh abgenommen."

So soll er uns mit Land bezahlen. Sein Land paßt
mir ' cierade , um eine Farm darauf anzulegen . Übrigens,
was wärmt Ihr diese alte Geschichte auf ? Sie ist )ä
schon vergessen."

„Wenn sie nur nicht dem . Gouvernement auge-

geigt ist. (Fortsetzung folgt.)

I?renväsn eines leiobten , 'wohlbekömmlichen Tischweines empfehle meinen

Clairac “ ä Fl. 90  Pf . exkl
Edaiard Böltm , Adolfstrasse7.

Glas.
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^nr Aufklärung.
Es sind in letzter Zeit so viele none Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Ei «ealy |»t «a*-
IHuntlwasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
eder Fl. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äussevst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reklamo
angepriesenen Präparate . FL ä Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00, 6.00, Ltr . Mk. 10.00. 895

WM M BgmI ~n ft-rn .ant,Zrmm» Fabrik feiner
UB % ÜSb  JliO © i ®Sil © S 8 S 1 p Parfümerien,

Wiesbaden , WiShelmstrasse 30. Frasakfairt a . N ., SCaiserstracse I.
Fernsprecher No. 3007.

BrnchleidenSen Weil Meg Mäkt
empfehle ArtenBtMÄKHeN . l)at,e ic(, bcn Krankheiten der Säugling «.

Bandagen eigener Konstruktion , jeden Besonders Brechdurchfall, Verstopfung, Knobeick
starken Bruch zurückhaltend fertigt nach Matz schwache. Skrofeln . Rachitis rc. werden erfolgrnch
■""" “ lÄTSSÄtÄ ®'"“
«»,>«.»«, Gg. Schmitt, *"$.*** Kueixx-K>m»-H»kergrie»

oder Rährsalz -Hasergries , beste und billiflst«
Kinderuahrurig , Preis 50 Pf . bezw. 1. 20 Mk-
per Pfd .-Pakct , verabreichen . _ 1388

WM- Nur zu beziehen durch

Kneipp *Haus,
59 Rheinftraße 59 . Tel . »24 «.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1131

Hermann 8ticlkd .orn , Gr. Burgstrasse ■«.

D„ Reifekoffer
und Kaiser -Koffer in Vulkan - Fieber - Platten
und Pappelholz , welche sich bis jetzt sehr gut,be-
währt haben , Offcnbacher Patent -Koffer ,n prima
Leder . Handtaschen , Rucksäckeu. sämtliche Sattler-
waren kaufen Sie sehr billig

Ncimassc 22, 1 St.
-4  Fd -Psd .-Postkolli gesalz. Schweinestücken-

fleisch versendet für nur Mk. 2.90 in
garant . gesunder vorzüglicher Ware

Clans Hinricl « Sclunid «, Nortorf i H . 7»
NB . Garantie ! Etwa NichtacsallrndcS retour.

Versanddauer nur 24 Stund . Viele Anerkennung.
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Ser Arbeit!
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr - und enthält alle Stellenäntzebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffenstichtcn'Jcumtntt des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe »es ArbettSmarktS kostetK Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis » Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
der ArbeitSmarttS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen: für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden urieröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche Neef»«eN, die KtMnng
Oudett.

|t. llerMüftriit
mit Sprachkcnnlnifscn. für Konfektion per
sofort oder später gesucht. Schriftl . Offert,
mit Bild. Zeugnissenu. Gehalts-Ansprüchen
an Wemmer n »Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Berkänferin gesucht Wilhelmstr. 44. Wegner.Schuhbramhe.
Branchekrm 's-ige Verkäuferin gesucht. Gustav

JonrSan , Michekrberg. Ecke Schwalbacherstr.

®tn enifndjcB MDche » fffa
Feindäckerei gesucht Taunusstraffe 17.

Eine Verkäufers « wird gesucht Ncugasse 22. 1.
Ern Fränletn für Koronialwarengeschäft

aeswnt Dreiwerdensiraße 4.

möglichst der englischen Sprache
mächtig , für unsere Filiale in Bad Hom¬
burg per sofort gesucht. (No. 7478) 4' 33

W & Koherr . MÄn ;,
Kurz-, Weist-, Woll - u. Modeware « .

Lehrmädchen gesucht.
Kncipp -Haus , Rheinstraße 59.Letzriiädchcii

Buch-̂ und Papierhandlung , Oranicnstraße 1.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. I . Tauber , Webergasse 23.
Lehrmädchen oder Lehrling

fegen sofortige Vergütung für Kontor und Laden
auf gleich oder später gesucht.

Georg Bräner,
Biebrich a. Fflr. Buch- u. Papierhandl.

Lehrmädchen
für den Verkauf au ? bess. Familie gesucht.
Wemmer & Ulrich » Ecke Nassauer Hof.

Ksnsettion RreS-Uebereck, Wilhelm-
strast« 48, 1, sucht noch Taillen - und

- Kackarbeiteriunen. _

Erste TMll-ArhMnMn.
selWMße RMkrhelterlMen

finden dauernde , mit 3 - ÖKf , pro Tag
bezahlte Stellung . Freie Monatsfahrkarten
werden vom Geschäft gestellt. Schriftliche
oder persönliche Bewerbungen erbittet

HMAMMUN - Wslf,
Mainz»

Emmerich-joscsstratze

Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei gesucht.
A . Plaul , Kl. Webcrgasse 13. 2.

Taillen- u. Zuarbciterinnen gcs. Blücherstr. 9,2 r.
Rock-, Taillen - »r. Znordeiterinnen gesucht

Kirchg-rUe 2», 2. « tage.
GeMc tcftiimukitcriimtu

gesucht.
Damen-Konfektion Sakrzewsri , Ningkirche 6.

Rockarbeiterillllell
gegen hohen Lohn und dauernd « Stell « ,,«

gesucht von G . Slingnst, WillselWstr. 30.
Näh- u. Lehrw. z. Kleiderm. gcs. Bertramstr. 2,P.
Ein LehrnkLdcher» g. sof. Vergütung und eine

Juarvetterin f. sofort. G. Teich,nann,
Damenschncidcrin, Luxembnrgsiraße9.

fFm*  Kehrmädckren für Damenschueiderei gesucht.
A . Debns , Am Rörvertor 5.

Tüchtige Weißnäherin , welche gründlich auS-
befsert, sofort gesucht Marktstraßc 14, 2.

Suche eine tüchtige

zum sofortigen Eintritt für den Sommer. Off.
unter A.  83 ® an den Tagbl .-Verlag,

Suche Köchinnen für Herrschafts- u. Geschäfts¬
häuser, Büfettfrl . für auswärts , Kindermädchen
zu einem Kinde, bessere Haus- u. Alleinmädchen,
welche kochen können. Frau Elise Laug,
Stellenveru'.ittlerin , Friedrichstr. 14, 2.

Gesucht durchaus selbständige

HerrHsWWy.
welche in der ff. Küche perfekt
ist und wollen sich nur solche
melden, chie sich hierüber durch
Zeugnisse ausweisen können.
Näh. im Tagbl.-Verlag. vg

NcstauraLionsköchm,
tüchtig u. selbständig, für Saison (15. Mai oder

1. Juni bis Ende Scvteniver) für Hotcl-
Restanrant an kl. Platz des Rheingaues aesucht.
Offerten unter « . LtlA an den Tagbl.-Verlag.

*Hr  Aushilfe für sofort gesucht.
iPfSmPW Crou , Neugasse 11.
Suche Köchin, 15 Haus -, Zimmer-, Alleinmädch.,

Scrvierfräust , 25 Küchemnädch. Frau Marie
Harz , Stellenvermittlerin , Langgasse 13.

Stellennachweis Germania,
Passantenheim

für stellcnsuchenvc u . durchreise, »deMüdcheu,
Jahnstraße 4, Ecke Karlstraffe,

erhalten M'ädchcn aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung u. freier Vermittlung, sowie
Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin,

Alleinstehende ältere Dame sucht für
bald einfaches znverläff. Fräulein

in gesetzt. Alter, welches ihren kl. Haushalt
und die Bedienung derselben mit Hilfe einer
Stundenfrau übernimmt. Vorzustellen von
11- 1 ober 5- 7 Uhr Adelheids« . 15, Part.

! £&■«>5 gewandtes selbständiges ig.
Fränleiu nach auswärts

für den Haush. eines allcinst. Herrn. Offerten
mit Familienverhältn ., Alter rc. erbeten unter
84- L8L an den Tagbl .-Verlag.

PST " Ein ordcntl. braves starles Mädchen gegen
guten Lohn auf 15. Mai gesucht. Näheres bei
Burk , Kvrnerstraße 6, Laden.

Einfaches, sehr kräftiges Alleinmädchen für kleinen
Haushalt zum 15. Mai gesucht Rheinstr. 61, 1.

Mädchen gesucht Zimmern,nnnstr . 1«, P.
die Kaffeeküchc bei hohem

EsieTv %fy TlM Lohn für sofort gesucht.
Biktoria -Hotel.

Tücht. Mädchen sofort ges. Sceröbcnstr. 19, P . l.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Mai

gesucht Michelsberg20, im Laden.
Ein Mädchen vom Lande für Küche und

Hausarbeit gesucht Seda, »strotz« 3.
Braves Dienstmädchen per sofort gesucht

Seerobenstraffe 32, Part.
Ein Hausmädchen oder Frau wird sofort

gesucht, auch Hausbnrsche wird verlangt
Berliner Hof.

hohem Lohn gesucht
MLKWUMM Wcllritzstr. 29, Part.

Jüngeres Zweitmädchen (kinderlieb)
PV gesucht Friedrichstraße 21, 2.
Ein einfaches Mädchen zum 18. Mat

gesucht Sittr -laSstraste 3, 2.
föfrtltritf ein evangelisches tüchtiges Mädchen
\2ltjimjl für häusliche Arbeiten, mit guten

Zeugnissen, zum 15. Mai Kapellcnstraße74.
Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Kaiscr-Friedrlch-Ring 14, P . l.
Ein kräftiges Mädchen vom Lande gesucht.

Näheres beim Bademeister im Spiegel.
Eiu tücht. kräft. Mädchen f. Hausarb . bei g. Lohn

a. 15. Mai gesucht Dotzhcimerstr. 86. Btlb. 1 l.
r*? t~ Gesucht für 15. Mai bei guten, Lohn

tüchtiges BSrinmädchen , da? gut
kocht, cvent. einfache Stütze, und ein besseres
Zweitmädchcn für Zimmerarbeit zu größeren
Kindern. Adelheidstraßc 64, 2.

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht Spiegelgasse 6.
Für einen ruhigen Haushalt , Herr u. Dame, wird

ein Alleinmädch «,, gesucht. Dasselbe muff gut
bllrgerl. kochen könnenu. Hausarbeit übernehmen.
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen werden be¬
rücksichtigt. Anzufragen vormittags bis 11 Uhr,
nachmittags von 6—8 Uhr Jahnstraße 1, 1. Et.

Ei «, tüchtiges AKetrrmädcherr für Küche und
Haushalt gesucht. Näh. Saalgnssc 4 6 2 l.

Zuverlässiges Mädchen in kleinen Haus¬
halt gesucht Stiftstraße 3, Parterre.

für Küche und Hausarbeit gesucht
4!/ ! er st nF bl ! Schwalbacherstraffe23, 3 links.
Ein braves Hausmädchen gesucht Friedrichstr. 29.

e'm iuttg -S ordentliches
DiMtsimädcheu auf gleich

noch Hamburg . Kein Fenster , Messer
und Frrtzzeug zu putze« . Näh . zwischen
11 und 2 Nstr « isettbahn -Hotel , Z.

Jg . braveS Mädchen gesucht.
Frau Schmidt / Dotzhcimerstr. 35.

Braves Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
für m. kleinen Haushalt per 15. Mai gesucht.
Frau Rentner Schreiner » „Villa Westerwald",
Ende Sonnenbcrgcrstraße.

«Wiges MAülei!
Ein jung. eins. Mädchen für Haus- und Laben-

arbcit Lanzgasje 66, Blunienlaben.

Gesucht

Tüchtiges nettes , gut empfohlenesHsruswÄdchett
in HerrschaslStzarts . Offerten mit Zengnjs-
Abschriften unter V . SS8 an den Tagbl .-Verl.

Braves Mädchen für kleinen Haushalt und
Kinder gesucht. Näb. Buchhandlung Adolfstr. 3.

Gesucht zum 15. Mai od. sp. ein br. will. Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. Liebe zu Kindern
hat, am liebsten vom Lande, Herderstr. 7, 3 l.Hausmädchen,

das schon i» herrschaftl . Hause gedient bat,
znnr 1. Juni , «vcnt . etwas früher »der
später , gesucht Leberberg S.

Ein braves Rllei, ,Mädchen zu zwei Personen
gesucht Erbacherstraße 6, 2 r.

Suche zum 15. Mai ein Alleinmädchen , das
kochen kann, Herrngartcnstraßc 2, 2 r.

Reinliches Küche»,nrädchen , welches auch
««t Hause Mithelfer» muß , wird per
15. Mai gesucht

Billa Marienquelle , Rerotal 37.
Tüchtiges Mädchen gcacn hoben Lohn nur für

die Küche gesucht Rheinstraße 65, Part.
ein  ält . Alleinmädch. in kleine Familie

’w' UUil . und ein jüngeres Mädchen von 15—17
Jahren . Näheres bei Frau Kogler , Stellen¬
oermittlerin, Bahnbofstraße 18.

Tücht . Mädchen , selbst, in Hausarb . » mit
Kochkenntn . , für sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Riug 40 , Part.

Nettere anständige Person in kleinen Haus¬
halt für leichte Hausarbeit und Pflege leidender
Dame sofort gesucht. Näheres

Bertramstraße 3, 2.
PensionSzimmcrmädchenfür hier

. . und nach dem Schwarzwald.
Rciic frei. Frau Elise Müller , Stetten-
vermittleri,, , Grabenstraße 30.

Tüchtiges Kücheumädche», sofort gesucht, Lohn
30 Mk. »kestanrant Falstaff.

NettK Alleinmädch. gcs. 15. Mai . ev., gute Zeugn.,
kl. Familie . Zwischen4 u. 3 Adelheidstr. 85, 2.

Ein reinliches älteres Mädchen, welches Liebe zu
Kindern bat, wird gesucht Dotzhcimerstr. 74. 1.

All UtyUm  MAiesAtlmMcheu.
welches selbständig kochen kann, zum 15. Mai in
kleinen ruhigen Haushalt gesucht Karlstr. 16, 2.

MM- Ein gesund, tüchtiges Dienstmädchkn oder
Mouatsfra « wird geg. g. Lohn zum 15. Mai
gesucht. Näheres Hcrrngartenstraße 2, Part . l.

Suche zum 15. Mai für meinen Haushalt (drei
Personen) ein saub . tücht . Allein, „ ädcheu.
AnfM gsgchalt 25 M. Gcisüergstraße 1, 1. St.

Nettes Mädchen zu zwei Personen
gesucht. 25—30 Mk. Lohn. Sehr

guie Stelle. Frau Anna Mütter , Sedan-
straßc 2, Ecke der Walramstraße.

Fleißiges zuverlässiges Mlleinmädchen gesucht
Walluferstraße 10, Part , links.

ein tüchtiges Zimmermädchen.
tzMT ' fAHsdFE welches gut servieren und auch

nähen kann und im Besitze quter Zeugnisse ist.
Billa Gasilea , Schöne Aussicht 7.

Biebrich (Waffcriurm).
Gesucht für nach Eltville in
eine Metzgerei ein zu jeder Ar¬

beit williges junges Mädchen . Näheres
hier, Nikolasstraste 27 , 3 r.

9ntthmr Mädchen für Küche und
2PCUÜJ UIUJUU Hausarbeit gesucht. Freie

Reise. Moritzstraßc 14, 1.
Zwei MlegermUsn

(keine Schwestern) gesucht zu einer gelähmten
Dame für längere Zeit ; auch auf Reisen. Zeuan.
erforderst stieb. 80—40 Mk. Zu spr. von 5 Uhr
abends Hotel Nizza, Frankfurterstraße, Zim. 36.

Eine angehende Büglerin gesucht
Nerosiraße 23, Hth. 1.

ne perfekte Büglerin auf dauernd gegen hohen
.Lohn gesucht Nerostraßc 23, Hth. 1. '

Tücht. Waschfrau gcs. Aarstr) 19, P., Hofmanu.
Ein junges Müvchei , oder Frau für 1j-1 Tag

morgens zum Putzen gesucht. 20 Mark Monat.
Färberei Herrman « , Emserstraße 4.

Ein Mädchen z. Putzen gcs. Wcbeniasse 38, P.
Mouatssrä « sofort gesucht Aorkstrafie3, 3 r.
Mvnatssrau gesucht Schwalbacherstraßc71.
Saub . Monatsfr . ges. TaunnSstraste 22 , 1.
MonatSfrau gesucht Treiweidcnstraße 4. 2 r.
E. r . ehrst Monatsfr . süf. gcs. Luxemburgpl. 3, V. l.
Neinl . MonalSsrai , für 2 Std . tägl. gesucht.

Zu melden 8—10 vormittags Moritzstr. 51, 1.
MonatSfrau ges. v. 8—1 !. Bismarckring 12, 2 r.
Ein tücht. Monatsmädchen (Frau ) zn kleiner

Familie gegen guten Lohn gesucht. Zn erfragen
Samstag v. 11—1 u. 3—4 Uhr Emserstr. 54, 3 r.

MonatSfrau für 1 St . vorm. gcs. Zietenr. 1, 2 l.
WK"" Reinliche Frau zum Wccktragcn gesucht.

Bäckirei Wehgandt , Goldaassc 5.
Frau für Hausarbeit u. Brotchcntragcn gesucht

Adlerstraßc 20.
La „ stNädch«N, cin sauberes, gesucht.

K. Fischbach , Kirchgafse 49.
Lausmädchen ges. H. Denoöl » Wcbcrgaffe ll.
Lanfmädchen gesucht.

E . Bing , Marktstraßc 26.
LausmäKchen gesucht.

Tcfchw . Schippers , Moritzstr . 7.
Sehr fanÄeres Mädchen vormittags gesucht

Kaiser -Friedrich -Ning 3 , Part.
Anständiges fleißiges Mädchen tagsüber gesucht

Luisenstraße 22, 1 rechts.
Ein junges Mädchen vormiltags zu einem

2-jahr. Kinde gesucht Kapcllenstraßc4.
Jg . Mädchen für leichte Arbeit ges. K. Zimmet-

ntatt « , Posamentier, Kl. Schwalbacherstr. 10.

Wciviiche Kerssrrsrr , die
Hrcherr.

DeffereS Mädchen sticht Stelle als angehende
Jungfer . Albrechtsträße 33, 2 St.Junges iftmtUm,

perf. im Stenographieren, Maschinenschreiben und
Kontorarbcit, sucht Stelluna . Offerten unter
A.  ss . iss postl. Riederwsstnf.

HsteLhuchhaLteriK,
Fräulein , Oesterreicherin, mit dem Hotclwesen sehr

gut vertraut und in der Buchführung ec. durch¬
aus bewandert, mit besten Zengn. n. Rcfer.. s.
Stell . Gest. Off. erb. u. .IS -J Tagbl.-Verl.

Herm -AMel.
Zwei durchaus tüchtige Der»

känfsrinne » , gebildet, elegante
Erscheinungen, gewandt im Verkehr
mit feinstem Publikum, suchen Saison-
ftellung. Offerten unter la
utison “ Berlin » Postamt 102.

Tüchtige Berkärrferin
sucht auf sogleich oder später Stelle , am liebsten

in Metzgerei oder Ausschnitt-Geschäft. Näheres
Naucnthalcrstraffe 5, M. 2.

Fr . st Besch, i. Näh. z H. Saalg . 22/24, Gemüsclad
Ilngehende 1. Arbeiterin sucht

Pv 'A-LP Vtz. M «. Stellung per sofort. Off. unter
iE. 88 r. an de» Tagbl.-Verlag.

Empf. Köchin, Haue- u. Alleimu., Stütze, Jungfer,
Zimmermädchen, p. Personal . Frau Mari«
Harz , Stellenverinittlerin , Langgasse 13.

Ctzristl. Höim , Herderstraße 31, Part.,
empfiehlt: Stütze, die gut kocht, f. u. g. bürgerst

Köchin, besseres Alleinmädchen, Hausmädchen z.
15. Mai , f. bürgerl. Köchin, mehrere Älllem-
mädchen, Hausmädchen, sowie später sämtliches
besseres Herrschaftspersonal.

P . Geister, Stellenvermittlcr.
Suche für ein junges Mädchen aus Schlesien.

Jsergebirge, gegenwärtig in Wilhelmshafen bei
Offiziersfamilie als Stutze, ähnliche Stellung
zum 1. Juli . Selbiges kann kochfn, plätten und
ist in all. häuSl. Arb. bew. Offelten erbeten au
Julius Paul , Fabriklnsp. i. Grciffenberg.Schics,

Wl "“ Selbständige erfahren « Köchin sucht
Stellung . Mastnzerstraße 14.

Bess . Mädchen m. g. Zeugn. s. Stellung alz
Köchin in ruh. Hause, am l. Wiesbaden. Off. lt.
m . er» s an D. Frenz , Mainz . (No.652) F 33

Perfekte , gnt empf . Köchin mit besten Zeug,
ntsfen sucht Stelle bis 15. Mat . Offerten iintei
jfc. * ? » an den Tagbst-Verlag.

Perfekte Köchin sucht AnShllfe zum Kochen
BlSmarckring 34, Hinterh. 1. St.

fil Hl &lt? ,
lushalt und Küche, j!perfekt im Haushalt und Küche, jucht per sofort

Stelle als Stütze oder selbständige Führung
eines Haushaltes . Beste Referenzen. Anfragen
süb A. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , in Kücheu. Haushalt crf., w. selbständ.
u. gewisscnh. ist, sucht Stelle als Stütze derEausfrau. Gute Zeugnisse sind vorbanden,fftrten unter A. an den Tagbl.-Verlag.

PMchLtrerre Mverläss.
«nadhüngige Frau , die gut kocht, seicht Stelle
bei einzelnem Herrn. Offerten erbittet unter
KB. 571S an den Tagbst-Verlag.

Evang. Fränls !« im Nähen und Haushalt bew.,
sehr gewrssenh. u. zuverl., sucht angcn. familiären
Wirkungskr. Gest. Ang. n. 8 »« Tagbl.-Verl.

Suche für meine bereits 18-jähriae Töchter eine
Stelle als Zweit - oder DrtttMÄVÄttt . Die¬
selbe ist gut erzogen, im Nähen, Glanzbügeln
und in allen häuslichen Arbeiten ansgebildct.
Bezügliche Offerten nimmt . entgegen unter
A. @1 » der Tagbl .-Verlag.

Einst Fr !. , spricht engl,, w. 'd. Bcd. einer Dame,
auch d. Vers. groß. Kinder zu übernehmen.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Di

Anständiges fleißiges Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann ri. alle Hausarb . verfst, s. z. 15. Mai
Stelle . Näheres Webergaffc 56, 1 r.

Bräves Mätzchen, welches kochen kann, sucht
Stellung . Zu erfragen Dohheimerstr. 15, 3 I.

Befferes Mädchen , dos güthüt 'Kerl. kochen
kann und Hausarbeit versteht, sucht für
sofort Steve t», kl. Ha -rKstait. Schristl.
Off. n . so. n.  a ® hanpkpostlägernd.

Junges Mädchen , welches4 Jahre in bcfferenr
Hause war, etwas nähen und frisieren kann,
sucht Stelle per 1. Juni als besseresHmrsmädchers.
Näh. Clärä Schiebeler , Mäinz , Bonifamis.
straffe 9. 2. (No. 656) § 33

Tüchtiges .Hausmädchen sucht »stelle in feinem
Herrfchafttzhaufcz. IS. Mai , geht auch auswärts.
Off erten untör 'S' , sr . sc hauptpostlagernd.

f®gT“ Gewandte« sauberes ZimmertNädchcn,
perfekt im Servieren , sucht in hiesigem Hotel
oder größerer Pension Stillung , am liebsten
Jahresstelle. Osterten unter t . . 21. erbeten
Helencufiraße 29,1 l.

Tücht. Mädchen , welches bürgerl. kochenk., sucht
Stelle. Friedrichstr. 45, Seiienb. r. 2. St.
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Ein crf . saub . Mätzchen v. auSw .. s. z. 15. Mar
Stelle als Alleinmädchen in kl. Hansh . Gefl.
Offerten u. a;. 58 « an den Tagbl .-Verlag erb.

Nettes Mätzchen sprima zweijähr . Atteste ) sucht
Stelle . Frau Anna Mütter , Stellenverimtt-
lerin . Sedanstraffe 2, Ecke Walramstraffe.

Solides MädchenK ÄSK
in der Küche. Näh . im Tagbl .-Verlag . v«

Pflegerin m. s. a. Zeugn . u . Empfchl . s. Stelle.
Offerten unter IM. K . l « © hauptpostlagcrnd.

Startes kräftiges Mädchen sucht
dauerndeWeschäst . inMäscherei.

Sedanprafle k». Hinterst . 1 St . l.
Lucht . Frau empf. sich den Herrschaften z. Haus¬

putz, Parkettp . Näh . Tnunusstr . 28, Hessenthaler.
I . Fr . v. L. s. Monatsst . Porkstr . 7, Hth . 2 St.
I . Mädchen s. Monatsst . o. Beschäftig , im Weist-

zcuanähen . Näb . Borkstr . 13, Mittelb . 3. St . l.
Aelt . Mdch. s. Mtöst . Näh . n. 11 Eltvillerstr . 14. 2 l.
Frau s. Monatsst . m. v. 10—12. NikolaSstr . 19, P.
Mätzchen sucht Monatsst . v. 10—12 in der Nähe.

Bülowstrcchc 11, Hinterhaus Parterre rechts.
Mädchen s. Monatsstelle. Karlstrahe 28, Mtlb. P.
Ig > Frau sucht Monatsst . Schachtstr . 25, B . 2.
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Ptonatsst . von 11—1 Uhr gesucht. Hochstätte 6, 2.
stnabh . Frau s. Spülstelle . Schachtstr . 6, Part.
Mädchen s. Besch, v. 1—4 Adlcrstr . 59, Stb . 1.

Mairnttche Uê ssuen, die SteLirng
finden.

Inspektoren
werden von grostcr Lebens - und Feuer-

PerficherungSgesettschaft gesucht. Gutes
festes Einkommen zugesichcrt. Auch Herren
ostnr BranchekenntniS, die als stille Vermittler
wirken wollen oder sich zu Inspektoren heran-
bildcn möchten, werden berücksichtigt . Off.
unter 53 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zuverlässiger solider Herr für dm Augendienst
sofort gesucht. Ausführliche schriftl . Offerten an
Wostnungsuachweis -Burea « Lion & Co .,
Friedrichstrastc 11.
Provisions -Reisende

für leicht verkäufliche Artikel der chem. - technischen
Branche gesucht. Offerten sub Bi . 580 an
den Tagbl .-Verlag.

Gröhercs Fabrikgcschäft sucht per 1. Juli erfahrenen
gesetzten Buchhalter , der mit der doppelten
Buchsührung und den Abschlußarbeiten durch¬
aus vertraut fein muff. Nur solche, die über
erste Referenzen zu verfügen haben , belieben
Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüchc
unter E” . 53 -S an den Tagbl -Verl . zu senden.

Hotel und Badhaus sucht jungen Man « mit guter
' Handschrift für Bureau . Offerten unt . I » . 53S

an den Tagbl .-Verlag.T'richtiger Baittcchmler,
flotter , selbständiger Zeichner , zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht. . .
P . A . Jacovi , Architekt.

Schreiber gesucht
MAUev Adolföallee 8 . P.

Einkassiercr - » . Berkäufer -Gesuch.
Für gut eingeführte Tour tüchtig , solid « Man « ,

der flotter Berkäufer sein must und Inkasso
mit übernehmen must, gesucht. Kaution 800 Mt.
erforderlich . Deutsche Nästmaschinen -Gesell-
'chast, Wiesbaden, Ellenbogcngassc 11.
.F " Ein redegewandter junger Stadtreisender
gesucht, welcher den Verkauf eincS mustcrgefch.
Artikels an Private übernimmt . Offerten unt.
O . 533 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger nüchterner

Zimmerparlier
per sofort gesucht. Lebensstellung. Offerten mit
Zeugnisabschriften , Lobnansprüchen . Angabe des
Alters und der bishcriaen Tätigkeit unter
V . 53 » an den Tagbl .-Verlag . F33

Glasergehilfe »Stückarbeitcr . ae(. Steingaffe 12,1.
Ein Giasergestilfe gesucht Bleichstratze 4.
Maler und Lackierer gesucht.

A . v. Roflum , Kaiscr-Fricdrich-Ring 47. P.
Suche per sofort auf dauernd einen jungen

tüchtigen Tapezier und Polsterer.
Karl Weber , Tapezier- u. 'Möbelgeschäft,

Schierstei » , Lchrstraße 84.
Schuhmacher , welcher noch einige) mitmachen

kann, gesucht Luiscnstraste 5.
Erstklassiger Damenschneider sofort gesucht.

Atzmaun , Wilhelmstraße 22.
Tüchtigen Schneider für feine Damen-JackettS

sucht R . Schwar ;-W «stl , Adelheidstrastc 22.
Ecke AdolfSnllce.

sucht Arbeitsnachweis der __
wüjUiüJit Schneider -Innung , Mühlg . o,

I Rock-,Hosen-,Westen-und Tag-schneitzer (nur erstklassige Kräfte) sucht sof.
Fr . Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Schneider gesucht Blüch-rstraste 4.
Tüchtiger Schneider , der erlüge Anzuge wit-

macht, gesucht Adelheidstratze 22, 1.

W1

s

f jtfei junge Kellner gegen hohes
Salär gesucht

Astoria -Hotel. !
Zahnarzt sucht für sofort einen Junge » aus
* anständiger Familie zur Erlernung der Zahn-

tcchnik. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . vo
Lehrling

mit guter Schulbildung gesucht.
Jac . Minor , Schwalbacherstraßc 33.

zur fnttfm . Ausbildung
Lehrling per sofort gesucht. Kurze

schriftliche Anmeldung erwünscht.
F . L. HammcS & Co. ,

Maucrgaste 15.

Lehrstelle frei
im Kontor einer Weingrotzbandlung und Kognak¬

brennerei bei Mainz ; 2 Lehrjahre . Beste Aus¬
bildung . Offerten von Christen u. A.  82 B
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
s. Lithogr . Anstalt von RnS . Bechtold & Co.
Ein Malcrlcstrling gciuebt bei

Heinrich Schlüter , Blüchcrstr. 9. P.

Lestrjnnge
Metallarbciten und Galvanisier - Anstalt von
Pst . Häuser . Blücheistrcche25.

SchlosscrlchrliugK"LL, ?S
Schlosserlchrling gesucht Hcleneustr. 9.
Schlosscrlestrlin « mchtCarl 29Unter, Eltvillerstr. 12.
Schlosserlebrliug g. Verg . gesucht Qucrstraste 2, 2.
Schlosserlchrling geg. Vergüt , gcs. Adlerstr . 38.
Schlofferlestrl . geg. Berg . gcs. Ell -nbogcnqasse 6.
Schlosserlebrl . ges. Carl Philipp !, Hellniundslr . 37.
Schlosserlchrling ges. Näh . im Tagbl .-Verlag . Di
Maschinenschlosser - Lehrling gcs. Hcllmiindstr . 52.
Ein Schreincrlcstrling gesucht Schachtstr . 22.
Schrcinerlestrlin « sofort gesucht.

Bau - u . Möbelschreinerei , Scharnhorststr . 17.

Kochlehrling
kann sof. angenommen werden Hotel Metropole.

Näb . beim Küchenchef.
15 —2 » tüchtige Krundgräber gesucht.

C. Schätzler, Philippsbergstr. 52.
gesucht. Solche , welche
schon in gleicher Stellung

tätig waren , werden bevorzugt.
Hotel Ouisisana.

WMlher Arswslhe
sofort gesucht NikolaSstraste » , Seitenban«
Junger Hausbnrsche gejucht Oranienstr . 3, Laden.
«KT Hand bursche gesucht.

H. Ktärner , Emserstr . 2.
Junger HauSbursche ges. Maucrgaste » 5.
Suche Haus - u . Küchenburschen . Fr . Marie

Harz , Stellenvermiktlcrin, Langgassc 13.
Junger Hauövurschc «egen hohe» Lohn

gesucht Rheinstrasje «8 , Part.
Ein junger Hausbnrsche gcs. Blücherstr . 13. P . l.
Jg . Bursche gesucht. L. Dauer , Atzelberg.
Ein Laufjunge für die Botengänge innerhalb

der Anstalt gesucht. Städt . Krankenhaus . F302
EM- Laufjunge gesucht Manergass « 17.
Jungen von 14 Jahren als SiuSlänfer

sucht Pst . Krämer , Metzgergassc 27.
Ein Junge für vormittags gesucht.

Milchknranstalt , Dotzdeimcrstraße 99.
Ein stadtkundiger Fuhrmann ges. Scdanstr . 5.
Jüngerer Pserdebnrsche , solid, zuvcrl., mit

guten Zcugn ., zu Reitpf . sofort gcs. , F33
Mainz , Nhabcmusstrcitzc11.

msxma &msisgsm

Solider Stallünrsche
■' - " - - * Meldunggesucht Teppich - Klopfwerk.

10—12 Uhr.

Mnmrliche Vevsorreir. die ZteU««S
such-er».

Junger Techniker, praktisch gearbeitet, sucht bei
descheid. Ansprüchen Stell , ouf einem Bureau.
Offerten unter LI. 52 ® an den Tagbl .-Verlag.

Schachtmeister,
mit alle» vorkommeuden Arbeiten vertraut , sucht

Stellung . Off . u . 8* , 538 a . d. Tagbl . -Verl.
Junger Mann » 26 Jabre, juckt Gelegenheit,

sich als Heizer auSzubildcn . Offerten unter
L-' . 58 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Gärtner.
Ein Geschäftsmann sucht Stellung bei einer enren

Herrschaft in Wiesbaden, verhältnistestalber
Aufgabe seines Eigentums . Erfahren im Binden
und Baumschule , sowie in allen Fächern , die dazu
gehören . Prima Zeugnisse . Gefl . Offerten unt.

bb.  I «»» au den Taabl .-Verlag.
Sol . fl. Gärtner s. auf einige Stunden i. Tage e.

Herrschastsgarten zu übern . N. Webergasse 15. 2.

Masseur ILTÄS ' Ä
Stellung

als Kassenbote
oder sonstiger Vertrauensposten gesucht. Reflektant

stebr in den 40er Jahren , im Besitze guter Zeug¬
nisse und bester Empfehlungen . Kaution m
übet Höhe kann gestellt weiden . Nur dauernde
Stelle erwünscht . Gefl. Offerten unt . T . 58»
an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Mann , der deutschen, französischen und
böhmischen Sprache mächtig , sucht Stellung als
Hausdiener oder dergleichen. Offerten unter
«L. 53 » an den Tagbl .-Verlag.

Ntvlior 20 Jahre alt . mit guten Zeugnissen
fmllCl , sucht per sofort Stellung . Offert , unt.

« . 58 ' « an den Tagbl .-Verlag.
Diener sucht Stell. Frledrichstr. 45, « tb. r. 2.
Ein zuverlässiger Mann , 29 Jahre alt , der sich

vor keiner Arbeit scheut, sucht dauernde Stellung,
gleich welcher Art . Näh . Zimmermannstraße 8,
Gartenhaus Part , rechts.

Tüchtiger Krankenpstkger mit prima
Zeugnissen sucht Stcllnnp . Offerten unter
t>L. 533 an den Tagbl .-Vcr .ag.

Empf . Herrschasts - und Hoteldiener . Knpfervutzer.
Küchcnburschcn n. s. w. Frau Marie Harz»
Stellenvermittl -'-in . Langgasse 13.

Ein Mann sn «,t Beschäftigung tagSuber.
Steingaste 13, Wittlich.

Virklieksu Srsatz
für Mass bieten meine besseren

Herren-Jlnzüge und Paletots,
in grösster Auswahl vorrätig,

zu Mk. 38 .— , 40 — , 42 — , 45 .—, 48 .— , 50 bis 65—
Stoffe. Sitz und Verarbeitung tadellos.

In der Preislage Mk. 15.—, 18.— , 20 .— , 24.
bis Mk. 35 .— ebenfalls reichhaltigste Auswahl und

gute Qualitäten. ® ® @® ® © @®

Knaben- Anzüge und lasen
in Wolle und Waschstofen

von billigster bis zur feinsten Ausführung
® ® ® ® ® besonders preiswert. © ® ® ® ©

Wasswiletite fdedni»

Kötel ' HuellenHof.
Heute SarnStag:

Metzeisuppe,
wozu flcundlichst einladct

V. 'FlsicSe.

Zum Klssterhof,
72 Dotisteunerstr. 72.

Heute Samstag:
Metzel-Suppe,

wozu freundlich einladct
IE.  Httllmer,

HeftaurafloH Zum Mohren.
Heute SamStag:

Metzelsuppe.
Es ladet sreundlichst ein

ä 'url fwilles.

für Herren und Knaben,
erprobte Qualitäten — äusserst praktisch für Touren
und Reise — in allen Preisen und Grössen. —

Heinrich Wels
Grösstes Spezialliaiis für Herren - und Knaben -Kleidung,

Jetzt ilarktetrais ^ o S4 (Cafe IHaldaner). W1

H JSasten J!
Wer diesen nicht heilt , versündigt sich am eigenen
Leibe ! Kaiscr ' ö Brnst - Carametten , fein-
sckmeckendcs Malz -Extrakt . Acrzlich erprobt u. em-
pfoblcn g. Husten , Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
u. Rachenkatarrhe . 4512 not . begl. Zeugnisse be¬
weisen, dnb sie ballen , was sie veriprechcn . Pack.
2t» Pf . , Dose 45 Pf . bei Otto Sicbcrt , Apoth .,
Wiesbaden , Marktstr . 9, Ap . Ernst Kocks , Drog ..
Sedanplatz 1, WieSb ., Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wiesb ., F . A . Mütter . Adelhcidstr . 32, Wiesb ..
Philipp Raget , Wiesbaden . A . « ratz , Drog ..
Langgasse 29. Wiesb ., Wiittz Mastig , Drogenh ..
Wellritzsi . 25 , Wiesbaden , OSw . Fuchs , Dotz-
heimcrstr ., Wiesb ., LUrg . Tlnel in Schl angenbad.

M.exik «*»il5l|pwreii
Stück & s * r.

7 Kl. Langgasso 7.

Fortwährend zu haben
nur 1. Qual . Rindfleisch 64 Pf ..

1. Oual . Kalbfleisch 70 „ . 80 Pf .,
Mastkalbfleisch 80 n . 90 Pf.

A &mm  L o ns h ardt 9
Herdcrstraffe 3.

Mpftylelti MWeWM. 60  Pf.,
Ia Küidßelstj, fdjöiUBeil, 75  Pf.

Hermannstratze 3. Mctzqerei Strawl».

Echte Kieler Sprotten,
Kieler Bücklinge

täglich frisch cintrcftcnd. 1418

Telefon 125. SclSilsll ). Grabenstr. 3.
Prima Bratensett ' entpsiehlt

LS ein sin den._
. verkaufe»Schöner nußb . ovaler

Walkmühlstratzc 10, Gartenh.



Seite 12. Samstag , 5 . Mai ISO « . Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Vlatt. No . 208.

tmsimiiä Mmiit
Lebenswerk,darunter Monument der Arbeit

ausgestellt durch Keller & Reiner,
Hofkunsthändler , Berlin, im grossen

feslsmle des Mhmes zu fmuk/urtu. ßfmu
Eintritt IM. 1— Geöffn?t: ll ?7Zl\

ff oela ^edeiiien de
Kunst -Auktion

Kiwtiielss Kurhäuser
§chlan ^ enbad.

Die Eröffnung zeigt ergebenst an
Heinrich Berges,

Hotel -Restaurant und Pension,
direkt an der Chaussee zw. Station Eis. Handu. Hahni. T.

Wen eröffnet!

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren
Verluste unseres unvergeßlichen Gatten und Vaters sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

M . Mvath , geb. KitlzKach,
nebst Tochter?.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden unser innigst

geliebter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

MB u. EPreitag -, fifl . itfai . von AW—Ä*/a Uhr , im NnnsOalon VEiftor,
Taumisstrasse 1, Galeriegcbüude.

Vorbesichtigung bei freiem Eintritt 6., 7. u . 8. Mai . Katalog kostenfrei . Telefon 449
Höchst wertvolle Gemälde , Stiche , Handzeichnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen:

Bernhard Haenel -Claass f *Lond «n , Konsul Otto Sielkenf-
u. A., darunter Werke von teilen ltacli , Amaury - Duval,

ßlaenie . K urgcr , Berk -Heyde , Bergliem , Br » chel , Bifokltn , Petrus Chriit .is,
Cnyp . A . Dflrcr , J .Deiker , Fairmann , l ‘ViierI >ar !i . von Gebhardt , Grünewald , H. Goltzius,
Casare Gatti , ßainsborougit , Holbeinschule , Ingres , Israels , Koekkoelc , Kampf , Kobell,
Uenhacii , Uandseer . Lonchi , lieitoä , .Wunkacsy , Menzel , G. Max , Maratti , Müller-
Gossen , Nasmyth , «mnegaaek , Paiamede, . Pollack (Gino Parin ), Rasmussen , Roos,
L . Richter , Itaelmrn , Rosetti , van Streeck , Schelfhout , Tischbein , S#. TTeniers , l 'goliui,
M. 'Wunsch , Zeemann , Stiche nach Gemälden von Franz Hals , Bronwer , Murillo , Raffael etc,.;
japan . u. indische alte Waffen ; Fiirutenbergrer u. altfranz . Porzellan ; japan . Bronze ; alter
lein greseliaitaiter cSiine *. Elefantenzahn , hochinteressantes , höchst wertvolles Stück

mit geschnitztem Untersatz u. a . Werke.

Auktionator Jäger«
VlßTOEsche Kunstanstalt.

Irisier- Salons für Herren and Samen,
Wilhelmstrasse 46 (Hotel Vier Jahreszeiten).

Parfümerien und Toilette -Artikel.
WillielinKtraNte

(Hotel Metropole ).
Telephon 2815.

U.Jung, eM», WiHielnafrasiie 410
(Hotel Tier Jahreszeiten!

Telephon 1992.
Abonnements haben in beiden Geschäften Gültigkeit.

Ne«
eiilgetroffen! Glotzer GelegechMtzaus!

Statt ;eder besonderen Anzeige.
- Heute nacht um 2 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Joh. Kottüeö Leidmann,
im eben vollendeten 72. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Dte trauernden Hinterbliebenen:
Koirvo Heidm-m«. geb. Strücken.
Alfred Hcldmamr.
Wolter Keidmon « .

Mieskode « , Hage « » Sarme « , den4. Mai 1906.

Die Trauerfcicr findet Montag, den7. Mai, um 11 Uhr, im Sterbe¬
hause, Adolfsallee 53, die Einäscherung am selben Tage 4 Uhr im Krematorium
zu Moinr statt.

Ne«
eiilgetroffen!

Za . 208 Herren -Anzüge in nur neuesten Mustern , teilweise auf Roßhaare gearbeitet
(Ersatz für Mas;), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—-40 Mk., jetzt 10, 15, 20 , 25 Mk., em großer■- — - — ' ■ ”' ™ & in 1r»_ 9?» STHr n»itr 9 nii n 1(ichcren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt 2.50, 5, 10,

und Knaberi -Paletots , fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
Posten Burschen - und Knabcn -Anzüge,
15 Mk., za. 100 Herren - und Knaben -P - . . .... . . . . . . . . .. . . „ .
15, 20—40 Mk.. jetzt 5. 10, 15. 20 Ml ., ein Posten Hosen, für jeden Beruf geeignet , früherer Preis
5 . 10, 15—18, jetzt 2.75, 5, 8 Mk., Schulhöfen in großer Auswahl enorm billig . Schwarze Hosen und
Westen für Kellner . Konfirmanden -Änzüge , Sommcrjoppen in Leinen und Lnstre in großer Auswahl
und staunend billig . Bitte sid) zu überzeuge», da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Nenaaffe 22, 1 Stie ge hoch.
Schlachtfest.

Samstag vormittags:

Wellfleisch, Schweinepfefleru. Wratwurst.
Beim Schlachtfest avendS von 6 Uhr ab:

des rübmlich bekannten Export -BiereS , hell u,
dunkel , der Freiherrlich von Thüngcnschen

Schlotzbranerei in Thöngen (Bayern) direkt vom Faß.
Auch Germania -Bier , hell und dunkel.

Josef Kaufmann,
-Verein.

BersarrrwLrmg
am Samstag , den 5 . Mai , abends 9 Uhr,

im Hotel Union , Ncugasse. 1421
_ Der Vorstand.

Telegramm.
Mnimint jm  iBdti“,

Blücherstraste 6 .
Inhaber Marl Trost.

Angenehmes Familicn -Lokal . — Hübscher Garten.
Ab Samstag » den 5. Mai , täglich:

Grotze Klite-Mnzerte
der berühmten Alpensängertnippe „Hartvegen"

(14 Knnstsäiclne)
(4 fesche Damen — 2 Herren in Originalkostüm ).

Täglich neues Programm.
Anfang werktags 7*/, , Sonn - u. Feiertags 4 u . 8Uhr.
Jeden Sonn - und Feiertag Frühschoppen -Konzert

von 11' /-—1' /, Uhr bei freiem Eintritt.
Eintritt werktags frei , Sonntags 20 Pf.  pro Person.

gcbr., fast
Rasenmäher,
neu , billig zu verkaufen.

Pli . Hriimer . Metzgergaffe 27.
on 2079.Telephon

Um stille Teilnahme bitten
Die tiestxamrnden hmterbliebenm.

Wiesbaden, den 4. Mai 1906.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgaffe 3» verkaufe mein großes
Warenlager , als : Handschuhe , Strohhüte,
Filzhütc , Hosenträger , Krawatten , Mützen,
Schirme , Kragen und Manschette » , Porte¬
monnaies re. , zu außergewöhnlichen biüigen
Preisen . Außerdem gewähre noch einen 1418

— Extra -Rabatt von 5—10 "/o. —
.Fritz ^ treisscla,

37 Kirchgaffe 37,
neben dem Dlumentbalfchen Warenhaus.

Nachweisbar gutgehendes Kolonialwaren,
geschäst von Fachmann zu kaufen gesucht. Off.
unter W . -»S-i an den Tagbl .-Verlag ._

Gutgehende Wäscherei zu verkaufen
Raiientvalerstraßc 11, Mtb . 1.

Siebensühriger brauner Wallach,
flotter Läufer , billig zu verkaufen.

Teppich-Klopfwerk.

Zn verk. 2 schön « Kuhkälber , Schweizer
Rasse, « liaaeit , Dietenmühle ._

Doppel -Pony
(Apfelschimmel ), lammfromm , gefahren u. geritten,
preiswert sofort zu verkaufen , cvent. mit Geschirr.
Näh .JDranienstraßc 55. _ _

Kleiner Rehpinschee (Männchen ) sofort zu
verkaufen Bülowstraße 3, Part,  l . _

Zwei 8 M . alteÄcrnhard ., kurzh., Rüd ., kräft . u.
knochig, für Hof- od. Ziehh . geeig., preisw . abzug.
PH. Bücher , Bäckerm. in Zollhaus . Bez . Wiesbad.

De! slhöne seltene TMbeu SS
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich -Ring 62, 2. Eh

.-Vögel , g. sing, , b. Schmidt , Mauerg . 14,3.

Kanarienzüchter.
Weg. Aufgabe der Zucyt ein Scifertpärchei,

nebst Zubehör billig zu verk. V . I . 11 Jungen
m. gez, Weta , Moritzstr . 9, Hths 1. _

Paar pradttv . Do mp fassen Moritzstr . 24, Gt h.
Gelegenheitskans.

Ein Damcn -Brillantrtiig , 8 Brillanten , länal.
Fasson , fester Preis 150 Mk., 1 großer Holzkoffcr
1 CocoS-Teppich billig.
^ _ A. Trost , Goldgaffe 5.

Für Liebhaber ! GoldeneDamen -Spindel-
nhr , in Email eingelegt , Kunstwerk erste,,
Ranges , über 100 Jahre alt , gnt gehend , zu
verk. Händler vervet . Eleonorcnstr . 1, P.

Eleg . Damcnkleider sowie Kinderwäsche von
5—8 Jahren bill.  z u vk. Mctzgergasse 25, Neubau.

Kissenbez. , ganz neu (Leinen), 10—80Ztm.,
vrciswert zu verk. Nikolasstraße 30,1.
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Seltenes Angebot!
Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des

Ladens wollen wir unser Schuhwarenlager nach Möglichkeit schnell räumen.
Die der Saiion unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintreffcnden Sonimerwaren
werden -mit Rücksicht darauf , dass wir bis heute kein anderes Lokal für
unser jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schuhbazar
gegenüber der ‘17 neben dem

Faulbrunnenstr.

_ Fahrrad billig Rheinstraßc 48, Part.
POT Ein gut erh . Fahrrad zum Preis von

Mk. 55 ist zu verkaufen . Anzuseh . werktags 6—8
Uhr abends und Sonntags vormittags Wellntz-
straße  4l, ^Hiuterh .^Dachivohnu >m̂ ^_ __ _

Gut erh. H.-Rad bill . Körnerstr . 4 , Hth . P . l.
pSt »""’ Sehr gutes Motor -Rad billig zu

verkaufen Waldstrabe 48.
Psch. g. erh. Herde u.Ocfeu vk. Eleonorcnstr . 8, P.

Gasherd mit Bratofcn billig abzugeben
Stiftstraße 19, 1. St.

Ein Porzellauosen und mehrere Da,,cr-
vrandöfe » billig zu verkaufen Geisdergstr. 2o.

“B * Dauerbrand -Ofen , neues Modell,
130 Kubikm. heiz., billig zu verk. Albrechtstr . 31,P.

Ein - Bügelofcn u . 1 Gaslampe (Lyra ) billig
zu ve rk. Näh . Kaiscr -Fricdrich -Ring 61, Laden . _

Schöner 3-flammigcr Glas -Gaslüster billig
zu verkaufen Bülowstraßc 3. Part , l._

GmlHängelampe z. vk. Malramstr . 33, P.
pW “ Ein dreiarmiger Lüfter zu verkaufen

Wi. gjnnnipriim nii . Kl. Schwalbachcrstr . 10.
verk. Bülowslr . 10, 3.

jHgr- Ein Zughund ZU kaufen gesucht
Göbcustraße 6. _ -

Eine gw : Mausrotze , welche stubenrein ist,
gegen gute Bezahlung sofort gesucht. Offerten
unter B*. 580 an den Tagbl .-Verlag.

KwMildm
Bitte ansschueiven!
Luinpcn , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pünktl . ab 3f. Sipncr . Oramenstr . o4, Hth . -- i.
Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen,

Metall k. u. h. ab H . Arnoi .i , Aarstr . 10.

Weiße u. graue H.-Anzüge z. verk. Dorkstr .3 .H . l.

Sk Strohhüte ^ss
für Damen u. Mädchen » garniert u . ungarniert,
billig abzugeben Göb enstraße 5, P ., Toretngang.

Ungünstiger Verhältnisse wegen sind 0 Stück
hervorragend schöne Perser Woltteppiche
und ein Perser Seidenteppich gegen Kasse
billig abzugcben . Offerten unter Chiffre 58«
an den Tagbl .-Verlag.

"Mn Paar krystallene Wandarme für Kerzen¬
licht und ein hochcleg. neusilb . Tafelaufsatz billig
abzugeben . Nädcres im Tagbl .-Verlag. _Dg

deutsches Rkitzs-AdreMmh,
Masse, Jahrgang 1905 , billigst zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ __
' Kopierpresse zu verk. Metzgergasse29, Lad.

W. gcbr. Soxhlet -Äpp . 6 M . Oranienstr . 27,2 l.
Gebrauchter Sorhlet , gut erhalten , sehr bill.

zu verkaufen Dotzheimcrstratze 99.
Solide tonschöne

pianinos
in allen Holz- und Stilarten

von 450 Mt . an.

Harmonmms,
»clkiedinayer « v. 135 Mk. rtit*

empfiehlt
F. König, Bismarckring 4.
Wen, acin . Ptaniuos bill . zu vk. Wörrhstr . 1.

Sveifezimmerfofa , neu , Gelcaenheitsk .̂ 70 ML,
Cbaifelonque 18, Vertiko 82. Wasch- u. Nachttisch
zus 22 Konsole 16, zweit . Klciderschr. 22, Spiegel 5,
Stühle 160 , Anlichte 1». große Sitzbadewanne
mit Kohlenfeuerung 15, Gaslüstcr mit Kerzen 20
Bett 15. Bett 26, ernt . Klc,verschränk, Schlas-
sosa 20 Mk. zu verkaufen E 'eonoren str. 3 , Par t. i
-NHMpöl7DiPl .-Schreibtisch , 1 Kleidcrschrank ^
u . Waschkommode v. z. verk. Metzgergasse 16, Lad.

Ein amerik . Schreibpult , fast nicht gebraucht,
1 Kontorabichluß , teilweise Glchenholz, nnt seinen
geätzten Scheiben . 2 Paar Doppeltüren mit Glas¬
scheiben, 1 Dnmensahrrad, Treppenlaustrstangcn zu
verkaufen . ersr . Kaiser -s?riedrrch-Rmg 2o,  4 >.

Gebrauchte Möbel.
Mhaa .-Zhlinderbureau , do. Etagcren-

Büfett , mit weiß. Marmor do. antik. Sekretär,
do. ov. Salontisch . N»ßb.-Wascheschrank, lack
zweit. Kleidcrsebrank, großer Glaserschrank billig
zu verkaufen Fahnstra ßc 4, Pa rt ._ __ _

Nilffb .-Büfett . eich, eingelegt . Schrank.
Empicre - Spiegel mit Trumeau , großes
Oelaemälde in echtem Rahmen , große alte
Fturuhr , Regulateure » Sessel mit u-
Stickerei , Diwan , Sofa . Spr -gel . » Uder.
Anszieh - « . ovale Tische, neue sehr schone
Küchendretter » vollst . säst neues Bett , ein¬
zelne Deckbetten und Kissen, sowie sonstige
Gegenstände sehr vivig zu verkaufe»Llra nkenstrutze 0

Eine Waschmaug « zu _ _
Bohrmaschine z. vk. Schwalbacherstr . 28, H. 1 l

-6 —8 nTgjltr . Linoleum und 5 Gerüststangen

JU  kaufen gesuchllOffert ^ chneider ^ anpwostl.

Auf dem

Dampsziegelwerk
Geisbergstraße 48.

hier , sind zwecks Räumung

billig »tt  verkaufen:
6 große Hallen mit Aiegelbedachnng , Trocken-
qerüstc, die komplette Dampfmaschinen-
Anlagen mit Transmissionen, Auszügen,
Walzwerk , zwei Ziegelpressen , 50 Mund¬
stücke 4 Abschneidclische. 2 Strcichtnche,
Zieaelkarrcn , Lowrics . die kompl. Ringofen-
armaitur . das Lager v. 3,000,000 Blcnd-
Profilsteine , Kli « ker,Ma,chi „ enste»„ e.
die Gebäude ans Abbruch.

Mü ^ s ^ leSandstein -Stufen , " sti lang,
30 rin tief u . 15 7.m hoch , 1 Kichen -Feuster mit
Oberli cht. Rolladen billig zu verk. Bareustr . 5.

Hehr gute Backsteine
und Bruchsteine und sonst Bersch, sehr billig
abmacben Frankfurterstr a ffc » .

Kkdkide ifalitn
in großen Mengen eingetrosfen von der
kleinster» Zimmer -Palme bis zur größten

Schaupflanze
3 HenimWMe3. kein Küken.

Henri Aren «!.

Immobilien !« » erkaufen.
♦♦♦♦ ^ * * * 000000000000 00000000

I Kapellenstrasse 30 |
Neue Villa,

♦ noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . ♦

q.  J . Weier , Agentur , Tannnüsfr . SS . £
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

Besitzung Kavellenstr . 41 wegzugsh . z. vert-
durch Imand * TaitNttsstr . ! * ♦

Aweifamilien -Billa , 12 Zimmer , NäheKochbr ..
für Pension sehr geeign.. für 72,000 Mk. z. verk.Imandi TanrrnAfir. 1^

Verschied . Villen (Nerotal ) zu verkaufen.
Imand , Taunusstraße 12.

Etagen -Villa mit Stallung, Sonnenbergcrstr..
zu verk. Tauunsstraße 12.

Prinz -Billa mit Stallung zu verkaufen durch
imand , Tauuussiraste 12.

Herrschaktl . Besitz , mit Stall , -c., za. 3 Morg.
Gart ., Obst -, Rcbcnanlao . , i . ob. Rheingau . herrt.
Lage zu verk. b. I m e mi . Tauuusstr . 12«

Herrschäftsgütche » . gr. Gebäude . 10 Morg.
Gart ., Acker, Obst - n. Rcbenanl ., Park u. Weiher
mit Gondel , all . m. hoh . Mauer umschl , in
Hauptwcinpl ., z. vk. d. 18»n » TtdNNtLsfiv . 1

* %
^ Infolge Sterbe falls ißt eine ^
^ in entzückender , etwas erhöhter Lage , ^
♦ in einem prächtigen Obstgarten stehende A
r Villa mit 9 Zimmern
♦ und vielen Nebenräumen , sowie Autohalle ♦

♦ für 80,000 M . zu verk. ♦
I % 3. Meier , Agentur , ’lannusitr . SS . #

%0000000000000 00000000000 * 00

♦ Schöne Billa r

Bücherschrank und Schreibtisch billig
abzugcben Erbackerstraßc 8, 3 r ._ _

-Ei „ prachtvoller Stutz füget von Zeitter
und Winkelmann , Braunschweig , System Stcm-
way , Ncw-Äork. wie ne», billig zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag. 1,1Brautleute

kaufen ihre

Möbel und Betten

neueste Konstruktion,
doppeltürig , mit Glas ausgclegt , mit Zsrinkwaffer-
kühler k ., ganz neu , des. Umstande halber unter
Fabrikpreis zu Mk. 90.— abzug . (regnl . Vcrk.-Pr.
Rk. 135. —). Anzus . Taunusstr . 2, im Laden.

Küchen- und Kleidcrsckrankc m l2 M Studie
von Mk. 1,20 an , Betten , Kommode, Konsole bill.
zu verkaufen Ludwigstratze 3.

am billigsten iind besten nur im

Möbellager

Küchenschrank, gut erh 15 Mk., ein Bett mit
Sprungr . 20 Mk. zu verk. Schacht stratzê 8, S tb^P.

r ) „ f ein oval . pol . Anszich-Zu verwnscn tisch.1gelber Küchen-
tisch, kleiner Gasherd re. West,lraße 14, Part.

von
AOZLLLMM

Hellmwndstraße 3 ©, nahe Bleichste
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spczialttätr WrankauSstattungen.
Elegante Zimmer -Ei,rrichtung , bestehend

aus : Plüchgarnitur , Trumeau , Vertiko , Damcn-
Schrcibtisch . Tisch, in amerikanisch Nußbaunl mit
reicher Goldvcrzierung , sehr gut erhalten , ankerst
preiswürdig abzugcben Adelheidstraße 54, 1. Gtagc.
Bormittags von 9-  1 1, nackmittaas von 3—6 Uhr .

Modernes
Eichen-EßziMMer

hochelegant, kompl. Einrichtung , nmständchalbcr
billig zu verkaufen Biebrich . Kaiscrstr . 58,1 Tr . l.

Zwei gut erh. Betten z. vk. Sibulberg 21, P.
fHp **’ Ein gut erhaltenes Kinder - Bett zu

verkaufen Hcrmannstraße 28 , 1 links.
Eine sehr gut erhaltene eichene Bettstelle

mit hohem Haupt . Matratze u. Keil wegen Umzug
zu verkaufen Walkmühlstr . 25, 1.

Umrugsbalber bill . zu verk . : 2 Bettst . m
Mair . zus. 12 Mk., p. ov. Tisch 10 Mk.. Portieren
aebr . Schneidcrnähmascb . u . Bersch. Kcllerstr . 10, 2 l

Kinderbett stclle zu verk. Rheinstraße 77, Part.

o in Wiesbaden , ♦
% in hübscher Lage , ist billigst ü » ver - »
% kaufen . Ossertcn erbet , nnt . •» . 5 » ©
» an den Taqvl .-'Perlag

Erstklassige
Nähmaschinen

und Fahrräder weg . Erspar , der hohen Laden-
miete billig gegen longsäyrigc »christtiaie
Garantie , alle Ersatzteile billig zu verkaufen
Rbeinstraste 4 » . P . _

Fahnenschild zu verkaufen
Prei s 20 Mark.

Ein großes
Albrechtstraße 27._

p $ T- Zeh» Stück
verkaufen Nheinstraßc 1.

Stanv -Rouleans zu

Zu verkaufen ein wenig gc-
d — ^ brauchtcs Küpe - und ein

Viktoria -Wagen mit silbcrplatticrtcm Geschirr
ein- und zweisp., paffend für einen Arzt . Daselbst
auch ein gut erhaltener Landauer mit Zwcisp .-
Ges chirr. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. _

Starker Feverkarren sehr billig zu ver¬
kaufen Faulbrunnenstraße 12. Ge müseladen ._

Ein säst „ euer Utzneppkarren billig zu
verkame n Waldstraßc 48. _ _ _

Gut erhalt . Kinderwagen , vernickelt. Gummi-
reiscn, 15 Ät. z. vk. Hcrrngarlenstr . 12. Hth . Frtsp.
" ' Set)öncr Kinderwagen z. vk. Walramstr . 12, P.

Einsitz. Sportwagen zu vk. Herderstr , 83, H. 2 l
G. crh. Sportw . b. z, verk. N. Walramstr . 9,tz .1.
G. erh. Sportw . bill. Hellmundstr. 37, M.1 r.

(WlcrfFabrikat ), nochAutomobil rn

Möbel -Verkauf.
Eine Salon -Garnitur (Fantasie ), 1 Spiegel-

schrank 1 zivcitür . Sckrank , 3 antike Mahagoni-
Salons 'chränkc, 2 Kandelaber , 1 Salontcppich und
1 Damen -Fohrrad . llm sämcll damit zu räumen,
aebe die Möbel billig alr. Anzusehen nachmittags
von 3- 7 Ubr . Näheres Biebrich am Ryern,
Zahnstraße 7. _
-Drei " schöne Polsterstühle und 1 Bild zu
verkaufen Philippsberastraße 6, 1 links.__

Schöne einzelne Diwans , Ottomanen , Sessel,
Kleidcrschränke, Vertikos , Spiegel , Stuhle . Bilder,
Betten , Tische . Lüster , Lampen , Teppiche u . s. tv.
HU. zu verkaufen AdoljSallee 6, Hth . Part.

sehr gutem Zustande , billig
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-Verlag . Ca

5F \ <rmi >« rrth Wandrer , wenig benutzt
^llUlritlUo , für 50 Mark zu verkaufen

Kaiser -Friedrich -Ring 76, 3.  _

Neues Damenrad,
zweimal gefahren , und eine Rollschutzwand sehr
billia zu ' verk. Schierstcinerstr . 11. Mlb . 2 l.

Tut erhalt . Viktoria -Rad krankheithaidcr
billia zu verknusen Karlstraße 3, 2.  _

sehr gut erhalt ., billig zu verk.
Dotzhelmerstraße 98, ip . 1 r.

Deutscher Händler
kauft fortw . getrag . Herren - ü . Danieukleider.
Schul, »verk , Möbel . Betten , Mustttustru-
mente , Gold u . Silber zu reellen Prencn.

Ul. Bosemield , 2 » Mctzgcrgasse 20.

Mer von den gctörtcu Herr-
frfmfti ' it den höchsten Preis für getragcne
|U | U | llll Herren -, Damen - und Kindcr -Kieidcr,
Möbel . Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Fr . I . nflig . Goldgasse 15 , vorm , taug e.

’A. Geizhalz, Metzgergasse 25,
kaust zu hohen Preisen v. Herr,chaften gut erhalt.
H - u. D .-Kleider. Möbel , ganze Nachl., Pfandsch .,
Gold - u . Silbersach ., Brillanten . A. Best. k. t. Hau «,

lim Irrttitr ?b  nermtiiifii!
Trotzdem gewisse Händler meine Uebersckriftcn

in dieser Rubrik nachahmen , um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen , mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam , daß die hohen Preist,
die veriprochen werden , nur durch die Unterzeichnete
ausgcfiihrt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren - Damen - u. Kindcrkl., Schilhmerk. Gold.
Silber . Möbel , ganze Nachl. ec. Postkarte^ genügt.
Mau Örosshnt.'Metzgergasse27.
TcTbeHt JüjürWÄng ist:
Frau Sandcl, Metzoergosse 13,

früher Goldgustc 1« . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damenklcidcr , Uniformen . Möbel , ganze Wolmungs-
Einrichtunacn . Nachlässe, Pfandscheine . Gold Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme rn 's Haus.

Fra « Klein,
Michelsbcrg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für guterbalt . Herrcn-
und DaniL »'. - Meid «r , Schube » Gold , Si lber.

Möbel , Betten , Teppiche , Öelgemätve.
Fahrräder , Musiki,rstruniente kaust fort¬
während 8 . Herz, F rie drichstraße 25

Spiegelschrank u . sonst gute Möbeistücke zu k.
gesucht. Off , u . « - SS5 an den Tagbl .-Verlaa.

"Nerrnrad.
Neues Herrnrad wegen Abreiseb. zu verk.

Hotel Grüner Wald , Tuchgeschäft._ _
' Einig e Fahrräder billig Blcichstr . 9, Hth .̂ P.

Mehrere o . Fahrräder wegen Platzmn ... '
v. 20 Mk. an zu verkamen Rhcmstragc 48. Part.

Met zedrmliile Meii-AilriVk»
oder Tischt , sowie eine gebrauchte Marken-
Kontroll - Kasse zu kaufen gesucht. Zu ersragen
im Taabl .-Berlag . _ _

Firmenschild8$?*'feSÄ
. .Sc !. iB <l“ kauvtpostlagcrnd. _

"Gut erh. Kindersitz- n. -L.-Wagen zu kanicn
gesucht. Off . u. E* . SSI -nn den Tagbl .-Verlag.

1- 2 HP MliliMMrK
ac(uct)t. Off , u . r . ssa au den Tagbl .-Verlag.

Die prachtvollste Villenbefitzung Wies¬
badens ist wegzugsbalber außerordentlich

ff billig sofort zu verkaufen . Dieselbe ist
schloßartia ausgebant , hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle , Winter^
garten , Diencrschaftstrepve u . Bad , Zentral-
helzuna , elcktr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten , großer Garten , an drei
Straßen gelegen, -m -it-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Zuici große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind für 185,000 und
255,000 Mk. zn verkaufen . Stallung '.(•
bei einer vorhanden . Offerte, » erbeten unter
H . 580 an den Tagbl .-Verlag.

I Fraokfurterstr . |
| Villa mit 9 Zimmern *
t u.prächtigem Garten, |
0 Ü 50  qm-110,000 Mk. ♦
<?> Jf . Meier , Agentur , Tauntmtr . 2 § . 0

Herrschaktl . Etagenhaus , dicht am Ring , über
3000 Mk. Ucbcrschuß, bcdeMeiid unter Taxe zu
verk. Näh . bei W . Jorkstr . 18, Part.

0  In etwas erhöhter Lage , nicht weit vomt Kochbriitinen 9
| Villa mitlO Zimmern
1 und 45 Buten klarten
% für 6 (i,000 Mk. zu verkaufen.
% J . IWcier , Agentur , TTaiiniasMr . 28 . ^
%000000000 ^ 00000
ITOTÄEafc, Ein HauS mit Stallung Famitlcn-
MMM Verhältnisse halb , sofort zn verkaufen.

Preis 65,000 Mk. Offerten unter « . -»* •* av
den Tagbl .-Verlag.

000000

% Oer einzige Herrensitz %

% im Wiesbadener Wald , $
% Fläche 80,000 qm , S
** ist zu verkaufen . 4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Handkarren zn kaufen gesucht.
Adler -Drogerie . Bismarckring 1.

.H. Meier , Agentur , ’S ' imnarsstr . SS.* t
00000000000000000000000 +0000
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Ĥ G-ruKHÄ-»

I Am Mer © toi « I
,0 Villa, für oino oder 2 Familien einge- E
«> gerichtet , zum Preise von 110,000M.zu verk. %
(♦ <B,  Meies -, Agentur, l ’unnnaatr , 28 . O

Pracht». Ma , W .TMUH
mich für zwei Famstien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 qm parkart, attgel. Garten , an
der Alles Wiesbaden—Biebrich, mit Herr!. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 m.  z. vk., Taxe 182,500 Mk. Nah. d.
L- . ew» ms feer «, Biebrich a . Kh . , Kaiserpl. 14.

1 _ ; Goethestr. IS I
4-stöekiges Haus mit jo ö großen, in- §

-<P einandergehenden , sowie auch alle vom 4
2 ^ orl)latK  aus zugänglichen Zimmern nebst “V
^ Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und ij*d> 1 offenem Balkon ?

erbteilung'shalfaer |
zu verkaufen. Wegen der Nähe des o

Neuen Bahnhofs
eignet sich das Hans auch für

r kleines Hotel.
E ■®° Meier , Agentur , W’arainsrsstr . 28 . 4*

Samstag, 5. Mai 1906, Miesh -rderrsv T « göLatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. No . 208.

CopiLalieir M Verleihe « .

HtzpothekengelLer irr jeder Höhe
f !?5?! ” *' Stiftungen in Private»

vermittelt unter günstigeu Bcdina-
ungen Denfal neypr Nulzlterger,
Mdelhcidstratze 6 . Telephon 524.

HschherrschafiL.
Landsitz

int schönsten Teil des Rh-ingaues.
zwischen den Bahnstationen Eltville
und Nieverlvakluf (Marcusesche
Besitzung), 20 Min. Bahnzeit dort
Wiesbaden entfernt, der Neuzeit ent¬
sprechend, in modernem Stile ein¬
gerichtet. ist wegen Todesfall zu
verkaufen . Aller Komfort vor¬
handen, cleklr. Lichtanlage, Zentral¬
heizung. eigene Wasserleitung, groß.
Weinkeller, Stallung für 4 Pferde.
Schöner schattiger Park Herrschaft!.
Eharakters mit Gärtncrwohnung und
Treibhäuser, sowie Weinberge bester
Lage. Eltville ist Haltestelle für
Schnellzüge und Dampfschiffe. Gefl.
Anfragen u. SF. W. sa « befördert

Co ., Frankfurt a . M.

ttmweitS>muljntt,
*/*Minute vom Bahnhof, ein prächtiges Anwesen

mit stier-, Obst- und Gemüsegärten feil. In
dem Anwesen wird eine kleine Fabrik — zwöl
Arbeiter — rentabel und niisdehnungsfähia, be¬
trieben, welche auf Verlangen mitverkauft wird.
Off. unter A.  8L8 befördert der Tagbl. - Verl

♦

Issr
Aeussersfc kostbar gebautes

# neues Schloss
im Schwarzwild

i zu verkaufen . Y
+ •»* Meier , Agentur, TaDnuastr .'28 . 4

YIllen -Bauplatze,
fernste Lage Wiesbadens , Adolfsallee , Eckplatz

lur 4 kleinere od . 3 größere Villen , Verhältn.
halber mit geringer Anzahl , ganz billig abzu-
ti-eten . Anti -, unt . an d. TagbL -Verl.

^ Diesseit des S% Mesteii Bahnfeibfs S
t  ssto

* . ~ i
qm

Grundstück billig zu verkaufen.
Ll. Meie **, Agentur , Taunotsstr , L8 . v

%mm ®HUztz  xrr kaufen

| Wer eine Will » |
| Terfes5,ia| esB Bsa$ X
# beauftrage mit dein Verkaufe ^
& jVIScieifj Agentur , 'B'-auraussttr « T8.

«9 ©■<$>
, , „ o Lu kaufen Muchtr

ckkeuraN.es Ziusstaus , mir gute Lage. Südcndc
vevorz., „i Zahlung wird gegeb. schuldenfreies
Bmiterrain dir. am Bahnhof in aufblüh Stadt
mit viel Berk. Off. u. SO ® a. Tagbl.-Verl.

in guter Lage
zu kaufenges.

. , V» ' . genauer Angabe der Lage , Taxe,ZahlungSbcding. u. V. SS « an d. Tabl .-Perl!
Suche reutavl . Haus mit Dpezereigeschüft.

Wßnd , Tauuusstraße 12.
(Meines Besitztum tu oder nahe der Stadt zu

misten gesucht. Offerten unter as . 2<3 an den
-vagbl.-Pcrlag erbeten.

Willa z. Alleiuvewohu . zu kaufe » gesucht,
ulötzl . hypothekenfrei . Au Zahlung gebe
hreff-z-K schuldenfreies Gruusfttick . Off.
unter 25. &i&  an den L «gbl .»Berlag»
GKsthO? shee Hots?

k« He bei hoher Auzayluna direkt zu kaufe » .
Ausftiiirl. Offerten unter ßo. L? . L « S bef.
Wir -- --« a  Co . , Srantfirrt a . M . Eü

750.000 » . Sipiiol'
IS in bflievigen Betragen auf 1. Hypo¬
theken für gleich oder später billigst auSzu-
lsihet ». Bitte Offerten unter IE. an
bcn Tagbl .-Dsrlag zu senden.

r 160,000 Mk. !
+ gegen gute Hypothek auszuleihen. t
^ J(. Weier , Agentur , 'JCaraiiEastr . 28 . ^

90.000  Ul.auf2.fpott
attszuleiheu , ganz oder geteilt . Offerten
unter w • «SaS ) an den Tagbl.-Verlag erbeten.

§ ©®,0 ©® Mk . !
S gegen gute Hypothek ausznleihen. ♦Meier . Agentur, Tammssstr . 28 , A

60 000 SSf f«1)d) ouSzul. Frau
UV/VVV JJHt  A . Clonti », Dioribstr . 27.

60 —65,00 « und SO—90,000 Mk.
Hhpothekengclder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 80,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näb. Geschäftsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, Luisen¬
straße 19. ^ § 238

, 50,000 - 60, #*0 Mk.
als 2. Hypothek auszuleihcn, auch geteilt. Offerten
. “»M . ,%ßz an  den Tagbl.-Verlag.
40 50,000 Mk. auf 1. Hypothek auszul.. eventl.

aucha . gute 2. Näh. b. H. Faust, Äorkstr. 18, P.
20 .00 « Mk . auf 1. Hypothek in die

"W Nähe Wiesbadens oussulctbcn. Off
unter V.  SS © an den Tagbl.-Perl.

1S.GS- 18.9WMk.
als gute 2. Hypothek sofort auszulcihen. Off
Ulster 58 ® an den Tagbl.-Verlag.
7500 Mk. ii. 18,000 Mk.

ÖC6C« gute Hhpothekrn sofort onszuleil !«!» .
Meyer Sulzherger , Adclhcidstr . 0.

Pie KitwjM befindet sich
Kirchgoffe 19,

bei Ofensetzer Miiser.

Wer übernimmt
eine gute Pension mit 7 Zimmern, fein möb¬
liert, für längere Zeit besetzt, krankheitshalber,
gegen Barzahlung ? Erforderlich 8000 Mk. Off.
unter l0. 5 : 9 an den Tagbl .-Verl.

Teilhaber gesNchi
zur Ausbeutung einer guten, sicheren Patentsacke,
welche großen Verdienst versprid)t. Vorläufig
5—10,000 Mk. nötig. Gefl. Offerten u. V . LSN
an den Tagbl.-Verlag.

W «r richtet chice tüchtigen “ ,
BerkäNserin giiiafe

ein ? Kaution vorhanden. Off. unter Id. M. » 2
postlagernd Schützenbosstr.

Gebildete Dame , im besten Alter, in Haus¬
wesenu. Küche durchaus erst, sucht Beteiligung an
einer gut gehenden Frcmdenpension. Offerten u.
A. 8WL an den Tagbl .-Berlaa.

Schrcibmaschinell-Arötitm,
Bervielsältigungen von Zeugnissen usw., werde«
schnellstens hergestellt im Maschinen- Schreib-
^nstitut Friedrichsiraße 8. Ferniprecker 8270.

Schreihmüschmett-ArLeitm,
Bervielfälttgnnge » , Adressenschrb., Uebersetz. re.

Fehlerfreie, schnellste Ausführung.
Konkurrenzlos billige Preise.

^ »crn lecrtiictze Sd ?EeißftuOß . Kirchgasse 30, 2
Gut . Privat -Mttaas - u. Abendtisch f. bessere

Iĝ Her rm u. Da men. Fr iedrichstr. 29, Mtb.  3. Et.
Kt »vier -TranSpörte w. u. Garantie billiqst

besorgt. SS» Wlrbe , Adler straße 4. _‘
Örd . J.  Mann (Gärtner ! s. v. 6 Uhr abends

Nebenb. u. Sonntags . G. Matthias , Nerostr. 10.
Suche täglich für das ganze Jahr !200 Liter

Milch direkt vom Produzenten. Offerten unter
8 . 5.ff8 an den T agbl.-Verlag erbeten.

mit besten Refercnzeü
, ^ . . . aus ersten Damen-
tretten empfiehlt ftcfj unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen. Offerten unter

_58© an den Tagbl .-Verlag.
Schneiveritt empf. sich. Frankenstr. 4, 2 l.

Handelssch. m.
Tv rilUI f .Jl 9 Exf . bef., der franz.

Sprache vollst. mächtig, wünscht eine Zigarren - od.
Cafe-Filiale zu übern. Kaution k. gestellt werden.
Offerten unter «k. » 85 an  den Tagbl .-Verlag.a@©oo©s» ®©ej©oo©ooo0ÖC3

EapiLEcu xrr Icilj m  gesucht.
Eine feine I« HYpoth. u. 130—140,000 Mk.

Es ei« nerres. hochreutoblcs GeschüftL-
Eekhaus in bester Lage Wiesbadens gc-
fticht. Offerten unter V.  sss an de»
Tagbl.-Verlag.

90 000 Mk 1 Hypothek, für 1. Oktober
^ * **r auf Hotcl -Rkstaur . gesucht.

2a—̂ 0,000 Mk. können evcnt. früher ausbezahlt
werden. Offerten unter M . 58 © an den
Tagbl.-Verlag.

_ r Prima 1. Hypothek.
Gesucht werden 75,000 Mk . auf erstklassiges

Haus hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher. Offerten erbeten unter C&. 575
an den Tagbl .-'Serlag.

00. 70,oo !( Mk . gegen sehr gute erste
Hypothek (doppelte Sicherheit ) ans ein
vornehmes rentables Gtageuhaus in
bester Lage des KurviertelS gesucht.
Offerten unter „ s>. w . 89 « postlagernd
Berliner Hof.

Ilyiw &ltek GOMOO M. 9
auf hiesigem, erstklassigem Hotel ruhend, ist
Verhältnisse halber zu zedieren. Es stehen
noch 100,000 Mark dahinter . Vorzügliche
Kapitalanlage . Offerten erbeten u. B'1« 568
an den Tagbl.-Verlag

fiO 000 Wf 1  H ^p" auf neues pa. Ob-
jeft, 4V»-°/o, sofort gesucht.

Offerten unter V,  SS ® an den Tagbl .-Verlag.

mn Drei Bert. Off. u. .-»s; ® a

MtmiaMe®  HMZZs
Offerten mit genauer Angabe d«

48.000 Mk. gegen prima l . Htzpoth.
(dopst. Sicherh.) auf ein rcntabl. Haus
im Knrdiertel gesucht. Offerten unter
,, 'SS. ® . 2 © » “ postlagernd Berliner Hof.

4.7.000 Mk . , 1. Hypothek, ff- Taxe, sofort
Offerten unter 5J. 52 ® an den Tagbl .-Vcrloa

38 - 35 .000 Mk ., L. Hypothek, öff». oesacht.
Osserien unter 57W an den Tagbl .-Verlaa.

ff Hhvoth. auf rentabl.
»W >VV9 -wiü 'ftc- (Deschaltshaus gesucht.

Offerten unter fr.. SS «» an den Toabl .-Berlaq.
30 .000 Mk . auf 2, Hypothek gesucht, prima Haus

im Zentrum der Stadt . Offert, unt. t ». 58 :»
an den Tagbl.-Verlag.

H Zwei tüchtige leistungsfähigeUZachlcute suchen Lei Aeöernskmes
S eines grotze » Aetrieöes Anschluß I
Kan eine größere ©

Brauerei!
Offerten unterW. 574  an den
Fagöl.-Werlag.

NahrUAgsmiiiel-
Brarrche.

Der stscneral-Vcrtricb einer bewährten u.
in Küchen wie Wnrstfabriken beliebten Neu¬
heit wird an einen energischen und kredit¬
würdigen Herrn vergeben, der regelmäßig
Hotels , Restaurants , Pensionen ic. besucht
Offerten nur mit Angaben von Referenzen
erbeten unter 1K. A . 75Ö7 an F 107

Rudolf Mosse , Köln.

Perfekte ©dtneiberin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Römerberg 16,  L aden._

Anfertigung v. Hauskleidern, Blusen, a. Aendl,
g. Sitz, b. Pr . F rl. 'S' -.e-r«, Moritzstr. 10, I.

Kinder - u « Miidchentleider werden schön
und billig angefertigt DostlreiM erstr . 51 , 2.

Junge Wstwe w. n. Kunden in Weißnähen,
Ausb. von Kin derkl eidern Rooustr . 3 » 1. Et . l»

Moöeis.
Weit;

ttnpfiehlt sich.̂ lan^ Zei^ m ^etnem der größten
Pariser Geschäfte iäticj gewesen, zur Anfertigung
und Umarbeitung eleganter Damen « üub

Kinderhüte.
Tüllgardirien werden genau n. Gewebe aus-

geb. Ann abme st. bei Fr .Bri !hl,Blücherstr. l2,Frt sp.
Perf.  Büglerin s. n. Kund. Hirschgr. ldb,  3rl
Euchtige Büglerin sucht noäi Kunden außer

dem Hause. Nähe re? Blücherstraße 6, l l.
Wäsche z. Bü geln w. angen. Bleichsir" 31, 2.
Herren- und Herrschaftswäsche wird zum Wasch

und Bügeln angen. NffttclbeMr. 18, Vdb. 4.
Wäsche w. sch, geb. Zimmermannstr. 6, H.P?
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange^

nommen Aarstraße 17, V. 1 r. Eigene Bleiche.
Wäsche z. W. u. Büg. wird angen. u. gut

besorgt u. gebleicht. Zim me rmann. Blüäierstr. 6
— . nimmt noch Kunden an im Abonni

billigst. Mb . Friedrichsiraße 18. 2 rechts.

I . eistu >Es-!>fii l»ige

Glühkörperfabrik
für Wiesümdi -n und Umgegend e

„ ’hst mit der Branche vertrauten , rühr

V ©rtreter.
Offerten sub befördert IRSiasSoülT
**P #*o*  Bcirgin SW . (Bw.9440) F106

Femr-Berstcherung.
Eine der ältesten und crstll. Feuer-Vers.-Ges

sucht für die Feuer- und Einbruch-Dicbstahls-
Branche einen rührigen und in den besten Kreisen
eingeführten Vertreter. Hohes Inkasso wird cvent.
uberwiesen. Offerten unter A,  822 an Den
Tagbl .-Verlag.

5® Mk.
Wochenlohn

oder SO—60 °/o Provision erhält Jeder , der die
Vertretung von Aliiminium-Schildern übernimmt.
Branchekennt, nidjt erforderlich. F56

Schilderfabrik Erbach (Westerwald).
10 —28 Mk.

können Personen mit deutlicher Handschr. i. Hause
ncbcuber verdien. Pros», für 10-Pf.-Marke. r,56

HexfMdia -Werlag , Herford 9.

Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen
an. Frau Be ier,  A dlcrstraße 49, 1._

Friseuse nimmt n. Damen an Hcrüerstr. 28

Gepr. Masseuru. Kraukenpsl.
S . ' S ??

übernimmt die ffnsfübrung sämtlicher ärztl. Ver-
ordnungen und Hilfeleistuiigen._

Manien re <i© Paris
•Sretcl VolBtmep . Taunusstraße 23, 1.

In und außer dem Hause.
On parle fran̂ ais. English spoken.

A well recommended Lady empfiehlt sich für

lässige n. Maniküre
Diplom

Engl and - Deutschland,
z. Zt . W iesba den , Moritzstr . 35, 2, Ecke Cfocthestr.

Gebildete Dorne übernimmt Massagen, Ab¬
reibungen, Einpackungen rc. unier strengster Be¬
achtung individueller Aorsidrtsmatzregeln. Aerztl.
geprüft und gut empsohlcn. Offerten n. M . srrr
im Tagbl .-Verlag abzugeben.

(ff b>) gea. Lebcns-Wers.-Abschl.
/-üniiHj -ii gibt diskret. Offerten unter

E « * • oauptpostlagcrnd Wiesbaden.
'^ 60 diskret ' von feiner Hand

zu leihen gesucht. Off.
unter W. H7Z  an den T agbl.-Verlaa.

Von diskreter nobler Hand 20 Mk . zu leihen
«sucht. Rückzahlung nach Ueberemkuuft. <8efl.
Offerten unter LS. 2 8 » au den Tagbl .-Verlag

Moffeni c, ärztl. gcpr. Richlstraße 12, 1 ll

IPa-M Hempel,
ärztl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langnasse 24, !.

M 1

Mk» 25—30,000 a. prima 2.Hypoth. gesucht-
Offertm unter 8 . M. 2 hauptpostlagernd.'

19,509 Mk. Rcstklmf
rnit 4860 Mk. Nachtsst zu ocr ' ansrn . Off.

unter O. -7,18 ou den Tergvl .-Pe . lag.
6 _ 10 000 Slli ? PDim» 2. Hypothese
O .W,VVU Wlu  nach Biebrich zu

gesucht . Offerier erbitie unter Chiffre
u.  postlagernd.

HGOO 1111? l!-Sicherh.u.h.Zinsa."yJahr
jWH.  gcs. Aus. u. v». LW haupipostl.

Teilhaber zu eineinPtzouslaÄvouuement
gesucht. »Näheres im Taabl .-Verlaa. Ct
lT. An kleinem aüfhlnhcudwn Orte mit
Bautätigkeit iit die Niederlassung einiger Bäu-
handwerker wie: Bausch,öfter , Spengler , A« .
stallatcure ^ Schreiner ete. , sehr erwünscht.

Offert.Lohnender Erwerb bestimmt z,' 'erwarten.
unier A., «L2 an btn Tagbl.-Verlag. _

.is n Offner Familienpension (Taunnsstraße)
werden Teilnehmer am Mittagstisch gesucht. Für
Gichtiker. Zucker- >,. Magenkranke besond. Diät
Offert, unter M . Lxs att den Tagbl.-Verl.

Wer weist gegen Provision Fremden
Zimnier an ? Offerten unter

» . L 8G an den Tagbl. -Verl.
Wirtes Wagenpserv monatl. bill. zu ver-

lcilien od. zu verk aufen. Näh. im T agbl.-Bcrl.  Dr
zu verleihenNene Betten und Mövel

Möb elgesdiäft Ellenbo gengassc 9.
Wir liefert GartenkteS oder Sand in

Cak cn ? Do ^bc imerstraße üQ, 1. _
Stet . diSkr . «ea» f«». , hervor ». . Straft!

Kr .-ft , üdern . Buchs -, Bilanz -Mufst . , Nevis . ,
zdoreesp . rc. Mari ttocker , Beretusftr . 1.

nsaeur , staatl . gepr., empf. sich.
,_ Karl Welacbinger , Oraniensti-. 27,  2 L

J « « a « Mafteuse empfiehlt sich. Sprechzeit
nachmittags von 3—7 Uhr Schulgassc 9. 2. Et.

AWl . M . « chküse % 5Ä
empf. sich. M «tne B>rg .nn injy , Moritzstr. 26, P.

Tß'W“  Diskreten Rat und Hilfe nur f. bessere
Damen in allen Frauenleiden. Offerten unter
A.  8 3» an den Ta gbl. -Verlag ._

Sie sich in bork, diskr.
e, „ f, Pxrs, 0,> . » imuu -r,

Ber tr u « Diedenhoferstr aße 89.
^udcn frbt. diskr. Aufnabme

«SUWtP Bei Frau
Wwe., Mainz, Auaustinerstraß e 59._ F32

best. Stände find!
z. Niederk. frdl.
Aufm in Famil.
ein. vcrh. Arztes
a. d. Lande In

diskr. Fallen abs. Vcrschwiegenb. K. iretm-
b-richt. Offerten sub Mio. 3092 an " den
Tagb l.-Verlag._ 1' 62

Üngef. 14-j. Mädchen(Waise) findet ünentgeltl!
Auf», in Beamtenfqm. Off. Luxembnrgstr. 7, 8 l.

Wien
Ein Knave , 2 Jahre alt , wird in Pflege gc-

gHen. Näh. Helen enstratze 22, Hth.  2.

PhrellsisgiU"
uebft Tochter

. „ beutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(mir für Damen)

HeleuerGr . 12,1.
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WMlSM Hele .7««vr5 § Bd ? 2 r.
An sprechen von morgens 10 bis abends 9 Uhr.

«ev.MOtz.Dwc WLISiKT
«t &ÜT

Jünger Herr wünscht nnter-
maxm, haitungSweise mit junger

Lame , welche Klavier spielt, ?.u musizieren,
bff unter J . 58 & an d^nTagbl .-Verlag.

Schöne4-Zimmer-WohuiW»
neu hergerichtet, 3. Et ., an kl. r. Familie zu vm.
Scerobcnstraßc 22. Tel. 150. _ l39.

- 'Witwer ^ yne Kinder , in den 40er Jahren.
Beruf Gärtner , wünscht die Bekanntschaftcines
häuslichen Mädchens von 30 bis 40 Jahren mit
etwas Vermöge» zwecks Heirat. Witwe nicht aus¬
geschlossen. Anonym zwecklos. Diskretion zuges.
Offerten unter Jt.  81 » an. den Tagbl.-Bcrlag._

Deelige'Ehe
0. vcrm. Herrn, 33 Jahre , 5000 Mk. Eins.. mit
aleichgefinntcr verni. Dame erw. Offerten unter
'a. 815 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat!
c Damen wünsch«Iw ei junae Damen wünschen m«t besseren

Herren (30- ^ 0 Jahre ) bekannt zu werden zwecks
späterer Heirat. Ernstgemeinte Offerten unter
KL, SS 8 an den Tagbl.-Verlag. _

MKirrrrrngs« «s « 3 Zimmer«.
Dismarckring 33 schöne3-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.Dotzheimerstraße2S,
Mittelb . , 3 Zimnier u. Küche per 1. Avr. 1229
Dotzheiinerstratze «9 3- u. 2-Zimmcr-Wohuung

auf gleich zu vcrmiethcn. 694
Dotzheimerftratze 04 8-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an gleich zu verm. 1327
Friedrichsir . 48 , 4. eins. 3-Z.-W. a. sol. r L.
Marbtftr 3 3 > Küche, Kcll.. Hth. 1. >st ., sof.
MUlnljU, . od. l . 7. N. Marktstr. 11,Schuhgesch.
Drei - n . 4-ZimmerWohN « Nfl auf sofort oder

später billig zu vermieten. Reflektanten werden
gebeten, gcfl. Offerten unter 8 . an den
Tagbl .-Verlag cinzusendcn._

Junger selbständig. Geschäftsmann , kath.. 25 3-
aus anqeseh. Familie. su» t mit hansl . erzog, gut-
fltuirter junger Dame zwecksH" ât >n Vcrbliid.
zu treten. Diskr. Ehrensache. Ernstl. Angcchotc
wenn möglich mit Photographie, unter 8 . 58»
an den Tagbl .-Verlag._ ,,_ _

BesserêDame, schöne Erscheinung, 36,000 Ml.
Wermöqen, wünscht sich mit solidem Herrn in
iaiiter LebeilSsteUung. anfangs 60er Jahre, ^ »r ver-
jheiratcn . Offerten erbeten unter A- -»«- haupt-
>̂ostlagernb Bad Ems. __Bitte SouAtag

Reinig. Gruß! 8 . tr.

IV» Uhr
Chemisch.

500.

Motznnttgen vsu 2 Zimmern.
Adlerstr . 6 zwei Zimmer (1 gr.) u. Küche zu v.
Biebrichcrstr . 22 , Villa , im Sonterai « zwei

Zimmer und Küche zu vermieten.
Dotzheimerstr . 12 sch. Frtsp .-W., 2Z ., Zub., gl.
LLltviilerstraste 18 Dachw., 2 Zimmer, Küche

billig zu verm. Näh. Part . l.
Gnsiav -Rdotfsir . 2 , 2 r ., gr. 2-Zim.-Wohn. m.

Zubehör p. 1. Juli , ev. friihcr, zu vm. 300 Mk.
Manergasi « 14, i. L.. 2 Z . u. Küche sof. zu v.
Moritzsir . 28 , Stb . Dachst.. Wohn. v. 2 Zun .,

Kücheu. Kell. sof. bill. zu v. Wh . Vdh. Part.
Nerostraffe 36 . Vdh., 2 gr. Zimmer. Küche mit

reicht. Zubehör 1. Juli zu vermieten.
Schöne 2-Zi »nncrwoh «nng per 1. Juli zu

vermieten, Näh. Clarenthalcrstraße 6, P.
Zwei nette Ziminerchenn. K., Dachgcl-. sof. z. vm.

Pr . 18 Mk. mtl. Wh . Gustav-Avolfstraße 1.
Schöne Zwci-Zimmer-Wohn»ngen in meinen uteu-

n auf August oder spater

«WK»
DiUe « . Kärrser e4e.

Die vornehmst « Bilien -Besitznng»
Parkst «. 63 , mit großem Garten , den
Knranlagen gegenüber , enthaltend
20 Zimmer , mehrere Sale , im » « “
mentale .Satte , Zentralheiz., cl. Licht n.
alle erdenkt.' Bequemlichkeiten, sosort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Gefchiistslolrale etc.
Kirchgasie 54, Part .,

zwei Räume mit kl. Hof für Werkstatt od. lonst
Geschäftszwccke zu vermieten. Näh. 1 l. 1498

Nrrostratze 6 Laden zu vermieten.
Echiilgosic 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres .Hinter!,. 1 Treppe. . 14/3
Norksir . 29 ger. Werkstatt bzw. Lagerr. ,ot. bill.

mit oder ohne Wohn, sowrt v̂reisw.

!
' späh. Bleichstratze 19.

Ma »er -2ltelicr mit Wohnung in zen¬
tralster Lage zu vermieten. Näheres
Michelsberg 6, im Maler -Atelier, oder
Kunstsalon sr »>« K« r.

bauten
400 Mk.

,, zu verm. von
an bei Nettelbeckstr. 2, 1. Et.

Wohn««ge« vo« 1 Zimmer.
Vleichstraffe 30 ein Zm.. K. p. gl. zu v. N. 1.
Dot .heimerstr . 83 , Mtlb ., 1 Z-m., Küche, Klosett

im Adschl., a. 1. Juni zu v. Näh. mr Lade».
Hellmumdstr . 40 sch. Dachw., 1 Z ., K., Keller.
Herntannstr . 9 , Mans.-Wohii. 1Z . u. St., a . gl.
Karlstr . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
Nerostraffe 3, Mansard-Wohnung, 1—2 Zimmer

und Küche, zu vermieten.
Scda,,straffe 5 , .Hth . , i Zimmer " . Küche

o . gleich oder später zu v. Nah . Bdh . P»
«sLwäliflinstraffe 9 Mansard -Wohnung, Zim.

und Küche, 1. Juni zu vermieten.
Zimmcrmflttttstr . 7 1 Zimmer und Küche mit

Keller (Hintcrh. 1 St .) zum 1. Jnnr zu v-rm.

Wohnung-« ohne Dimmer-Angabe.
Philippsbergstr . 43 schone Frontspitz-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst2 r.
Wellritzstr . 1, 1. Mans.-Wohn. an emz. Fr . zuv.

Auswärts gelegene Wohnungen.
Frontspitzwohn. zu vm. Vcrcinsstr. 3, and . Waldstr-
Schtangenvad , Pr .-Holcl l , b. Lage, g. mobl-

Et ., 2 Sal ., 4 Schl.-, 2 Demenz., für lang, od-
kürz. Z.. ev. gct.. zu vcrm. Anfr. an

Bes. Math mumm , Haus „Hohenzolleru .

pSblirt « Wohnungen.
Zwei nt. Z . m. Kücheb. Näh. Goethestr . 1» 1

Schicrstrin ist alte? Geschäft. Spezerei- und
Futlerartikcl , gut gehend, zu vermieten. Offerten
unter »SS an den Tagbl .-Bcrlag._

Mahnungen non 8 und mehr
Zimmern.

sind die hoch ? e rschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
L Balkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre ). 1224

Mahnungen von 6 Zimmern.
Kmser - Fmedr . - Rmg 40

Martern , 6 Zimmer, Bad , Schrankzimmer, Zubeh.,
Alle« der Neuzeit entjpr., sofort oder später zu
verm. Näh, daselbst Part , oder 3. Et._

Mahnungen von 5 Dimmern.
t. Zubeh
ermietcn.

„ . 1232
Kaiser -Friedrich -M « « 1, 3 l., b-Zim.-Wohn.

mit Zubehör wcqzugshalber unter gnustigeu Be¬
dingungen sofort zu vermieten. _

Mahnungen neu 4 Zimmern.
Hellmundstr . 8 , 2 St ., schöne4°Zim.-Wohnuna

mit Balkon zu verm. Nah. 1 St . l. 1-08
Ranenthalerstr . 8 schon- -l-Z-m.-Wohmmgmit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei Wr.  STortinann . 1346

LSflterloostr . 1, Ecke Zictenring, schone4-Zimmcr-
Wohnung mit Erker. 2 Balkons, Bad, Man,ard-
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. ,pater. 906

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarden , Schlafstellen eie.

Slarftr . 17 , 1 r.. crh. reinliche Arbeiter Schläfst.
Älvelheidstr « 9 , Stb . 2, scp. frdl. möbl. Z . sos.
Lldelffeidstrflffc 42 , Oimt, sofort ungestörtes

Zimmer an besseren Herrn zu vernäeten.
Sldelhetdstr . 4!), Hth. 1, crh. ord. Arb. sch. Log.
Adlerstr . 13 » , 2, fr. Schlst., ev. in. K. Hoffritz.
Sldlerstr . 52 , P ., sch. Schlafstelle a. s. M. z. v.
Adlerstr . 82 » 1 r., erh. saub. Arb. g. Schlnfuellc.
Adolfstratze 3, 1, fein möbl . Salon und

Schlflfzim . zu verm . Eigner Eingang.
Sllbrechtstr . 6 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 13, l . a. möbl. kl. Hinlerzim. zu v.
A '.vrechistr . 14, 1, schön möbl.Zim. sof. zu vm.
Slibrcchist .fltze 28 möbliertes Zimmer niit

oder otme Penüer ; zu vermiete ».
Sllvrechtstraffe 30 , 2 r., zwei Schlaf!.ellen. ,,
Älbrcchtstr . 31 , 2. scpar. Zimmer mit Pension

62 Mk. Anschl. n. Wunsch. Klavierbc».
Sllbr -cchtstraffe 32 , Part , vor d. Abschl., hübsch

möbl. Wohn- u. Schlafz. an best. Herrn zu vm.
Sllbrechtstr . 44 , H. 2. f. e. Arb. Log. m. od. o. K.
Bflhuhofstr . 12 eine möbl. Dcansardc zu verm.
Bcrtramstr . 2, P . r .. möbl. Zimmer zn verm.
Slekiramstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Z., cvcnkl. 2 B.
Bcrtramstr. 16,1̂ 0^ 1“äffi
Bertramstr . 18, P ., schön möbl. Zim. zu verm.
Biö «!.trckring 17, Hochp. l., 2 sch. möbl. Z. z. v.
BismarSring 17, 2 r.. cleg. möbl. Balkonzim.
BtSmnrckring 82 , 1 r. bci MUkt, -^. gut mobl.

sep. Zimmer an bess. Herrn zu vermieten.
SlieiÄür . 2 . Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Wleickistr. 12, l r.. mbl. Zim. an Fräulein z. o.
Wleichstr . 16 , 1, v. d. Abschl., schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zn vm
Wletchstr. 28 , 1 St ., scbön niöbl. Z. zu verm.
Bleichstr . 25 , 1. erh. 2 r. Arbeiter Schlantcllc.
Bleichstraste " 0 , 2 r ., 1 gu: m. Z. z. 15. zu v.
Bleickstr . 81 , 1. möbl. Zimmer zu vermieten.
Btüchcrstr . 5, 3 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
Blück!erste . 6 , 1 l.. möbl. Zimmer sof. zu vcrm.
Dotzbeimerstr . 10,1 , möblierte Zimmer zu verm.
Lofflieinxistr . 12 gr. möbl. Zim. (Abschl.) gl.
Dotzheinierstr . 18, 3, Aians., möbl. ob. unmovl.
Totzheimerst »-«ffe 18 , 1 !., 1—2 möbl. Zimmer

sofort bei gebildeter Dame zi! vermicteu.
Doffbeimrrsir . 32 , 8 l., sein möbl. Zim. zu v.
Doüsteiwerstr . 39 , Gth. 2 >., m. Z. z. v., s. E.
Doljlieiurersir . 44 , H. 3. sch. Logis zu vcrm.
K^ offsteiNicrftrirffc 49 , 2. Stock, schon mobl.

Zimmer per 15. Mai zu vermittln.
Dreiweidenstr . 7, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Drndenstr . 3, 3 r ., eins. Schlasstclle zu vcrm.
«!r« venstr . 8, H> Ich- möbl. Zim. sof. verw.
(»ieonvrenstr . « , P .. g. möbl. Zimmer zu vm.
Nltviucrftr . 8 , 1 l., nabe Dotzdermerstr.. NN lrdl.

möbl Z. mit 2 Beti . für zwei aast. H- b. zu v.
Ffltilbrunnensir , 4 erh. rcinl. Arb. Kostu. Log.

ranke,rstr . 7, H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankcnstr . 21 , 3 l., eins. möbl. Z, b. zu vm.
Frarrtrustr . 21, Hih. 1, sch. Schlavt zu verm.
Friedrichsir . 8 , Mtb. 2, eins, mobb Zrm. z. v.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2 St .,2 rl. Schläfst- z v.
F-riedrichstr . 47 , Frontsp ., erh. Arb. Logis
Gödenstr . 4, 1 l . , g« t mövl . Zimmer m,t

oder »stne Pension zn vernneterr»
Göbenstr . 15 , Mtb . P - r ., eins. m. Z ..k. tz» v.
Goetstestr . 1, 1, möbl. Mansarde an Fräulein.
Goetbestr . 18 , 1. Et . l. gut mobl. Zim. zu v.
Untere Woetb «straffe 3 fein möblierte Parle »rc-

zimmer mit Balkon, passend für Acrztc, zli ver¬
miete». Offert, n. l» . SS » v..d- Tagbl .-Verlag

Helenenstraffr 14, Part ., zwei schon möblierte
Zimmer (eins sep.) mit Pension zu vernneten.

Hellmundstr . 4 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 6, 3 l., gut mbl. Zim. zu b. vm.
Hellmnrrdstr . 15 . 2 r ., m. Z. nur an einen Herrn.
Hellmundstr . 52 , V. 1. m. Z. m. P . a. H. o. D.
Herdcrstr . 4 , Vdb. 1 r., scbon mobl. Zim. z. vm.
Herderstr . 11. Stb . 2. möbl. Zimmer zu vcrm.
Herdcrstr . 13 , 1, möbl. Wobn- u. Schlafz. zu v.
Herderstr . 27 . 3 r., elcg. möbl. Zimmer zu vm.
Hermflttnst «. 18 , 1, erb. saub. Arb. .sch. L- giS.
Hermannstr . 22 , 3 l.. schon mbl. Zimmer zu v.
Hochstätte 8 findet anst. Mann schönes LogiS.
Hschstätte 16, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstraße 17, 3. St ., ein gut mobl. Zrmmer

an eine Lame zu vermieten.
Iastnstr . 25 , 2, bess. Herr f. sep. mobl. Zimmer.
Stzdsteinerstr. 6 . 2 St ., sch. mobl Z,mmer zu o.
Karlstr . 2 erholten Arbeiter .Schlafstelle.
Karlstr . 2» 2 r., erhalten reinl. Arb. Schlafstelle.
Karlstr . 21 , 2, g. nt. Maus, an nur °rd. Pers.
Karlstr . 29 , 2, gut m. Zim., .Pension IM Hause.
Karlstr . 37 , 2 l., Front,p .-Ztm. (1—2 » •) i« »•
Karlstr . 37 , 2 I., mobl. Mans. m. 1—2 Bett . z. v.
Kiedricherstr . 8 , Ld., crh. Herr m Z. m.' t Kost.
Körnerstr . 2 , Hth. I r., erh. 2 anst. H. b>U. Log.
Lestrstraffe 12, Hth. 2 l., bei er¬

hält anst. Herr od. Frank , bess. mffbl. Zimmer
Lnisenstr . 5 , Gth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Snifcnstr . 14, Stb . 1 r., möbl. Zimmer zn verm.
Lttifenstr . 16 sch. mobl. Z. i.„1. Stock sof. zu v.
Luxemdurgsir . 7, 3 l., 6. inobl. Z,mmerl8i.
Marktstr . 11. H. 2, k- rl Arb sch. Schlaf t erh
Marttstrotze 12 , bei Spatl «, möbliertes

Zimmer und Schlafstelle frei.
Marktsiraffe 13, 2. erhalt anständiger innger
^Mann s-b. Zim. mit Kost für 10 Mk. die Woche.
Mancrgasi « 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Maueraasie 14, 2 1 mobl. Mans. zil vcrm
ManritinSftr . 's . 2 l,, gut möbl. Z . zu verm.
Metraera . 2 , 2, b. Klein, mobl. Zimmer zu verm.
Mettacraasic 25 , P -> erh. reinl. Arbeiter Logis.
lÄon n , 2 r'., eins, möbl. ,Zim mit 2 Bett.
Msritzstr . 8 , 3 St ., crh. 2 reml. Arb. Schläfst.
Morst,str . 12, H. 3 l . erh. ein anst Arb. Log

Moritistr . 45 , Dt. 2 I., erh. anst. Arb. ich. Log
Mülstgasie 17, Bdh. 3. Scvlaist. a. r. Arbeiter.
Müllcrstr . 2 , 1, g. möbl. Zimmer frei.
Ncrofir . 16» Frau Eul , erh. j. Mann Zimmer
Ncrostr . 42 . Vdh. Mans .. Schläfst, zu vcrmietew
K»>ranirnstr . 2 , 1 St ., schön mobl. Zimmer mit
^ Pension . Näheres Part.
Lranienstr . 2 , Part ., crh. reml. Arb. Kost n L
Oranicttstr . 25 , 1, e. sck. m. Z. an be,s. Hrn. sof.
Oranicnstr . 27 . 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Oranicttstr . 35 . Gth. 2 r.. fr. mbl. Z. b. zu vm
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l.. sch. m. Z . an b. Arb.
Oranicustr . 39 , M. P -, eins, mbl Zim. zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 8 r.. ein mobl. Zimmer z. v.
Mlarksirnko nahe am Kurhaus , Mci schön
PllUnilUkL , möblierte Zimmer an Dame oder

Herrn sofort zu vermiet. Gartenvilla , herrliche
Lage. Preis 50 Nt. mit Kaffee. Offert, unter
V .' L« 8 an den Tagbl.-Verlafl.

MlWjmZflraße 26 . W
oder ohne Pension billig zu vermieten

Platterstr . 21» , Part , tks., dicht am Walde gr.
möbliertes Zimmer zu vermieten. Nah. daselbst.

Raurnthalerstr . 9 . 3 r„ gr. s. g. mbl. Zim. zu vm.
Rbeinganerstr . 14, Frtip . l., emt. mbl. Z . zn v.
Rheittstr . 24 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Ryeinstraffe 51» Part ., eine möblierte Mansarde

Wörtbstr . 1, 1, gut möbl . Zimmer m . od.
ohne Peufio « sofort zu vermiete ».

Wörthstratze 7 , 2, gut mobl. Z. m. 1 ». 2 Bett.,
m. oder olme Pens., zu verm.

Wörthstr . 7. 2. sch. l. Zimmer mit Pens, und
Bed. in bess. Hause zu vermletcn.

Wörthstr . 17. ' P . rechts, mobl. Zimmer zu verm.
Norkstratze 4, Part ., erhalten bessere solide Leute

gute Schlafstelle.
Aorkstr . 9 schön möbl. Part .-Zimmer zu verm.
' llorkstr . 11, 3, findet anständige Person mobl.

Diansarde, event. gegen geringe Hausarbeit,
sietenring 10 , 2 r.. schön mobl. Zimmer »u v.

, ^ mmertt >annstr . 3» H. 3, erh. Ar beiter Logis.
Gut Möb ». Zimmer , event . auch Wohn- und

Sclilafzimmer, bei alleinstehender Wkltwc an
anständ. Herrn zil vcrm. N. Körnerstr. 8, - l.

Kecre Zimmec » Mansarde « »
Kammer « .

Dotzycimerstraffe 18 , 1 lks.. eine gr. Mansarde
au anständige Person sofort zu vermieten.

Hclcuenstratze 4 , 1 l.. schönes leeres Zrmmer a.
1. Juli zn verm.. eine leere Mans . auf alktch.

Moritzstr . 27 gr. Mansarde zu verm. Nah.Part.
Pagenstcch -rstr . 3, 3 (bel Hausmeister Morn ),

eine leere Mansarde sofort zu vermieten.
Rheittstr . 77 , Part .. Mansardeztmmer zu vcrm.
S -hacktstratz « 8 schönes IcereS Zimmer zu vm.
Gedanplatz 7 leeres Jronrspiffzimmer zu

vermieten . Näheres 1>n Gckladen.
Aorkstr . 29 einige leere Mansardz. sofort ^bill.
Ein gr. leeresZ . söf. zu vm. N. Roonstr. 15, H.P.

Ein 'bis zwei äut ' möbl . ruhige Zimmer an
Alleinmicter abzug. Nah. Scerobenstr. 32. 2 r.
. Arb. crh. sch. Schläfst. N. Wellrttzstr. 47, H. Ir.

Remise«. StaUrmss«. Sch-««-«.
KeUer ete.

Große Stallung SÄ
Scheuue (and) geteilt) auf gleich od. 1. Juli er.
zu vermieten. Näh. Waldstr. 59.

zu vermieten in Sonnruberg»
Bikrstadterstratze 7.

Da«

Wchtzugsutzwkls-Bveiu
risn & Cie.»

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosteu-
freie « Beschaffung von

möblirten und uumöblirten
Billen - und Etagenwohuungen
Geschäftslokale » — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hffpothekarischeu Geldanlagen

f - - - .
an einen jungen Mann zu vermieten.

Tlüoinsfn O  möblierte Zimmer für
,mfUll | U . , ) 0 , dauernd zu vermieten.
Rheinstraffe 82 , 1, schön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Richlstr . 4 , 1 r.. schön gr. mobl. Zim. bill. z. v.
Richlstr . 6 , Grib. P . r., erh. reml. Arb. Schlaist.
»riehlstratz - 8 , Vdh. 3 l., einfach mobl. zrmmer

zn pcrmicten, mit Kaffee3.50 Mk.
Richlstr . 11, Mtlb . 1 r. möbl. Zimmer zu vm.
Richlstr . 12, 1 l.. a. mobl. Zimmer nut Schreib¬

tisch und Spiegelschrankzu vernneten.
Römcrbcra 3 , H. 2, mobl. Z 'wmcr b zu verm
Rümerberg 8 möbl. Z. zu verm. Nah. Part.
Pömcrbcrg 9/11 » 3 L, erh. reinl. Arb. schläfst.
Römcrberg 16 schön möbl. Zim. m. u. o. Pen,.
Röincrbcrg 29 , 8. erh. e. rcinl. ). M . Schläfst.
Rnhbcrgstratzc 8 , Landhaus , nahe Rerotal,

1 schön ,» bl . Balkonzim . , Sonnens . , z. v.
Scharndorststr . 14 , 3 r., sch. möbl. Zim. zu v.
Schitrsteinetstr . 18, Mtb . 3 l.. erh. anst. Mann

o Frl ., d. i. Gesch. geht, b. Schl., ev. a. >». Kost.
Schtilbcrg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Schwalb,icherstr . 7. S . 1 r.. m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalbacherstr . 10, 2 , nahe Rbctnstratze. gut

möbl. Wohn- und Schlatziiiinicr zu vcrmictcm
Schwalbacherstr . 25 . Mittelbau^ links 3. « t.,

erhält ein anständiger Arbcrter L-chla,stelle.
Schwalvachcrstr . 49 , 1 St schon wobt. Zim.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Nah. Part.
Schwalbacherstr . 79 , 2, M.»m. o. unm., alt . Fr.
Scvaiistrafe t <K B . P -, f* . mbfal. Zim. zu vm.
Secrovenstr . 1« , Gth. bei 14kann  best.

solider Arbeiter ichones Logis erhalte».
Stcingasie 31 . P . 3 l., crh. 1- 2Arb . sch. Schläfst.
Tannnsstraffc 23 , 1. zwei Mansarden, möbliert

oder unmöbtirt, zu vermielen. .
Tannnsstr . 47 Zimmer Mit 1 II. 2 Betten frei.
Wallnferstr . 5, H. P -, mbl. Zim. sof. zu verm.
Wevcrqasie 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Wciisträffe 3 , 2, gr. sw- möbl. Z. zu vcrm.
Wcilstr . 15 , 3, möbl. Zimmer billig zu vcrm.
B -cillltr . 10, Part ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Wciffenbnrgstr . 4, 1. Et ., elcg. m. Bal,onz.4- v-
WellrihNr . 8 , Stb . P -, erb. remlD'lrb. Schläfst.
Wellrihstr . 14, 2, erb. anst. ). Mann isclilalst.
Moritzstr . 34 . 2. St ., möbli-rte» Zim zu verm.
Wellritzstraffe 35 , 2 r., mobl.Zim. mit 2 Betten

nu zwei reinl. Arbeiter zu v-rmieten.,
WcllriffM '. 39 , 2 r.. eins. möbl. Z . los. lull. zu v.
Weftendsiraffe 6 , 2 r„ möbl. Zimmer zu vcrm.
Wcsicndstr . 13 , 3 l„ schön mobl. Zim. bm. z. v.
W -stcndstr . 1« , H. 1 r., ein möbl. Zun . zu vm.

Löscr's Sommerfrische
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöh- - Caffeh
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer:

WWrKADKWü!

Filmr WM-iö-W >«Vmjim
von Ehepaar für 8 Wochen gesucht. Pr .^1.50 Mk.
vlähe der Gcttbergstraße. Offerten
an den Tagbl.-Verlag

X.  58«

chLs Pension
lltt ( | v V in einer fetaeo

nmilie auf za. 1 Jahr . Offerten mit Preis u.
— — - - — - -—

Pension Franzen
(Billa Bella Vista ) elcg. möbl. Zim. in. Bader
mit u. o. Pension, vorz. Hamburger Küche. Freie
Lage, schöner Garte», Aussicht über den u-aunus.
Bierstadter- und Alwinenstratze4.

DelaSpeeftr767 '2, nächst Kurpark u. Bahn-
bös-, ele gante Zimmer frei.

Salon und Schlafltnimer für dauernd
abzuaeben Emserstratze 50, 1 r.

Dame
'Elcg. möbl. Zimmer prcisw. sos. a. Herrn o.
ne, auch vorübe rg. Gerichtsstr. c>, 3. El . . ;uvg-
Herdcrffk . 21 , 2, Friese, f. m. Z.. H.. V 7 M.

p. W.' a., Pens, v. 3 M. a„ s. m. W.- u. Schl. Io M.
Loniscnstr. 14, LÄÄ

möbl. Zimmer mit rorzügL Pension za massig.
Preis . Bäder im Hause.

On par le frangafo._ Se babla eapanou
Maurittusstraffe 8, 2 rechts , Zimmer

frei , pro Wo che 10 Mark. __
Moritzstraffe 12, 1, möbl. Zimmer mit

2 Be iten sofort zu vermieten._
Beethoven-Pension.

ber̂ leilii ' fltofjf«®?rtS ' mbH.
-immer 35 Mk.. ebensolches Gartenzimmer 30 Mk.,
inkl. Frühstück, volle Pension 8 Mk.•imnnui, uvm - —_

Möbl. Zimmer
mit ti . ohne Pens . a . Tage n . Woch . auf
dauernd nächst Sldolfsallee », Landgericht
und Straffeubav n . Oranienstr . 45 , 1.__

Richlstr . 17. 2. schön möbl. sof ort zu  v.
Tännüöstratze 1, 3 rechts, gegenüber Koch-

brunuen, gut möbl. Fremdenzimmer frei.
^ULLeiffendurgstrast « 4 , 1, gut möbl.

qim met' zn vermieten._
’l^ F ’Sei einer Dame finden In - und S1u8-

ländciinncn stets angenehmes, liebevolles Heun.
Adresse im Tagbl. -Verlag._ Ul

siwesieleaant möblierte Zimmer a. d. Adolss-
allec zu vm. Pr . 40 Ptk. 8c. i. Tagbl.-Verl. Du
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MM fittle,
Samstag, 5. Mai 1906.

Wiesbad. Allee 63, Adolfshöhe.
- - . , kann Herr od. Dame der best.

Stande , wenn mich alt u. leidend, in kl. ruhiger
®- Ztvei bis drei f. möbl. Zimmer, event.

nnt Küche und Glastürabschlag, auch einz. und
ŵochenweise  sofort erhalten. )

Heftbahrnzt;  TagirlaLt.

n̂ ^ “iiX&äkS!Bn3!S:rĴSSsr¥jrẑ ixajif^x r^ m̂kbh-
Penffoms »Billa mit Garten in guter

Lage zu mieten gesucht, 12 Zimmer und
Zubehör . Offerten mit Preisangabe unter
M» S8 « an den Tagbl . -Bextag«
, _ Kl. rtm». (hoh. Offiz.) sucht per sofort in
best. Lage 5—6-Zrm.-Wohn. im Pr . dis Mk. 1000.
Offer ten unter U. 5 g« an den Tagbl .-Vcrlag.

ZimmernWohnung von 3 großen Zimmern nebst
ehor, Bad und Balkon in gutem Hause, 1. od.

■zz @t . , _z . 1 . Juli gesucht nahe der elcktr . Bahn.
Off, mrt Preis u. ff1. 5 «5 an den Tagbl .-Ver l.

WAetuslehende ältere Dame

Morgcn -Ausgaöc , 8 . Blatt. No . 808.

SM " Lehrer wünscht deutsche« Unterricht
Näheres Wstmste 2ff^ gt,mi «nzut aufcheu.
m Schule Zajic7
Näheres Mainz , Kaiferstr. 72, Endre «.

gesucht.
F33

Einreichung von Angeboten auf die Ausführmig
der Abbruch- und Zimmererarbeiten für den
Um- und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Wellrrbstrohe, im Verwaltungsgebäude,
Frlcdrrchstraßc15, Zimmer No. 9, vormittags
11 Uhr. ^ (S . Amtl. Anz. No. 34 S . 2.)

Weinversteigerrmg der Herren Herber u. Mülhens
zii Eltville, in der Burg Craß zu Eltville,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 198 S . 27.)

Berlitz School,
i

Konversation
1. Juli , event. früher Parterrewohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör. Solche mit
Garden bevorzugt. Offerten unter A . 8®s» an
wen Tagbl .-Berlag erberen.  _

" Äeltere einzelne Dam « sucht für 1. Juli
eine 3-Zimmer -Wohuung mit Zubehör in
veffcrern Hause . Offerten nirt Preisangabe
unte r w . 5g « an den Tagbl .-Berlag

8- oder 3-Z1m .-Wötzu . » Eigenheim oder
Tennelbachtal, p. 1. Okt. v. kinderl. Leut. z. mieten ges.
Off, n. hauptpostl. Wiesbad. erb.

fremden Sprachen
naöh der Berlitz Meüisde.

lieutseli f’sät- Ausländer.

Aüemand pour les Etrangers,
German for foreigners.

| .Sa Sftef . S5rffolsr sjaraiat . l ^ rofeelelif.
gr atis , W ürtbair . L, L r . ( 8 —5 Ihr) .

Mm  Carne.
Eine 2-Ziinmcr-Wohnurig mit Küche, wo evtl.

Aftermiete gestattet, in unmittelb. Nähe der Lang¬
gasse von ruhigen Leuten gesucht. Offerten unter
S®. Sg >B an den TagbL-Derlag.

Bngl . Unterr . u. Konvers.
_ _ Manerpatme 8 , I . Et.
Französin erteilt Konversationsstunden.

Näheres Dotzheimerstrafie 35. Bart . 2—3 Uhr.

Meieovslogischr Sesbachtmtge«
der Station Wiesvaseu.

3. Mai.

Barometer*) . . .
ThermometerC. .
Dunstfpami. (mm).
Rcl.Fenchtigkeit<°/<>)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(inm)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

754.5 754.4 754.1 754.3
7.6 144 11.9 11.4
6.3 9.3 9.1 8.2

80 78 89 82.3
SW . 1 SW . 1 still —

— 0.4 — —
Höchste Temperatur 15.3. Niedr. Temper,
redirziert̂^ Barometerangaben sind auf

3.2.
0» C.

„des W ^ Äi»gldeVe ? T ^ gdla1t " .
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

8. Mai : wolkig, vielfach bedeckt mit Regen, kühl,windig.

Alleinstehende ältere Dame sucht
w 2-Zimmer-Wobnung und Kücbc

m freier Lage, Parterre oder 1. Stock, auf 1. Juni.
Pr . zirka 800 Mark. Oramenstraße11, 1. St ock.Dame

Frmlzös. Kondcrs.-Stuildcn
gibt eine Französin. Kinderu. ja. Dam. bevorz.

sucht Wohnung im Preise bis
. . - - - — 650 Mark, Nähe d. Bahnhof-
strnße oder Gericht, wo abvermieten erlaubt.
Operten unter « . Lg ® an den Tagbl .-Vcrlag.

AUeiusteherrder, ruhiger Herr , Rentner,
in mittleren Jahren , sucht dauernd in
Wbrschastl. Hause mit Zentralheizung und
rtektr» Licht und in bester Lage

., v. . Kinder u. . . .
Offer ten unt er 1'. Sg -t an den Lagbl.-Berlag.

,Ai pa .fi*
Voudrais faire traductions (allemand en fran ^ais)
avec francjais on franijaise . Donnerais en f-cha nge
legons d’alleraand . -
den Tagbl, -Verlag.

Ä • v v viinpugo
Offerten unter 14 . 5g5 an

2 rmwohl. Zimmer
mit Frühstück r-ud Bed . Off. erb» unter
* ’• r>; i an den  Taabl »-Berlaa»

Zwei unmöblierte Zimmer in bester Läge,
oder er» möbliertes Zimmer mit od. ohne Pension
für sofort gesucht. Offerten unter M.  528 an
den Tagbl.-Vcrlag.

RusWher StmdenL
ertcstt russischen Unterricht. Offerten unter

5gg an den Tagbl .-Vcrlag.

Nhein.-westf.
Kandel « schule,

88 Hlheirrstrasie 88.
Jg . Herr sucht frdl. möbl. Zimmer mit oder

Klatüerben. erwünscht. Frdl . Off.

f

ohne Pension. ...
m. Preis unter 3 « postlag. Schützenhofstraße^

Möbl., event. unmöbl. Zimmer für Herrn bei
^sr . per 16. er. gesucht. Offerten unter Äl. 58«
an den Tagbl .-Berlag.

Prospekte frei.

.Jmigex Herr IKK®
Offerten unter A. 5gw nn den Taqvt .-Verlaa.

,uctlt  f uv 1 Monat groß.
hübsch möbliert. Zimmer

Mt Frühstück. Zugleich für junge Dame elegant.
Zemmer mit Pension gesucht. Fr .-Offcrten unter
:E . 5 8 « an den Tagbl.-Vcckag.

«W».Werr.
Angeb, nnt . 3». 581 an den Tagbl.-Vcrlag.

>» Berlin ausgebildet, er-
I, teilt grnndl. Unterricht,

Methode Joachim. Klassen für Ensemblespiel.
Näheres im Ta abl.-Verlao. _ Bq

Kurhaus zu WieslDaden.
Samstag , den 5. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort,
• Clioral „O, Lamm Gottes un¬

schuldig “.
2. Ouvertüre zu „Girofle - Girofla“
0. Zankteufelchen , Salonstück .
1.  Serenade , Valse espagnole . .
5. Ein Albumblatt . . . . .
6 . Phantasie ans „Undine “ . . . . W w, ng .
7. Kadetten -Marsch . Eilenberg.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affemi.

1. Ouvertüre zu „ Semiramis “ . . G.  Rossini
o ^Jhumblatt , Melodie . . . A . Pöi-ster

Rhapsodie I und II . . . . . E . Lalo.
4. „Im Reiche der Elfen “,

Charakterstück . . . . .0  Hoser
5. Ouvertüre zu „Teil “ . . .. . . G . Rossin'i.
b. Träumerei . Rob . Sobumann,
' • Ungarische Tänze Kr . 5 u. 6 . J . Brahms

Lecoq.
Eilen berg.
Metra.
R . Wagner,
Lortzing.

(©) uudH«f- uud N«t«rgans für
Mond (C) .

gDurchgling dcr Somie imrch Südm nach uttttrleurorügchcr Zeit)
Mai G

iLASUKS » . .« -: .
6 ll 12 24 ! 4 58 j 7 60 |]5 1 N.!4 15B*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

KönIgUcheW Scha«spr-l-.

Gutempf. Sängerin erteilt Unterricht
Gesang und Klavier Karlstraße 21, 2.

in

. Wohn- sind SMafzimmer
mit großem Schreibtisch für einzelnen Herrn in
iruhig. Hause(Adolssallee od. Seitenstr.) für längere
Zeit ans gleich gesucht. Offerten Goethestr. 8, 3.

Vom Rhcinbabnhof, Wilbclmstr. bis Koci'br.
verloren gold. Kcitr mit Anhänger. Geg. Belohn.
abzugebcn Badhaus Weißes Roß. Zim mer 26

Zum 1. Oktober 1. J . suche ich für
meine Zwecke g 'eeijgmete B,«tlsali-
fäten — event . auch iSaxapSsat * — zu
iitieiem oder zu ItaEifem . Offerten
schriftlieh erbeten.

Kunsthändler UäaEng'er,
Taunusstrasse 6.

Verloren kl. gold. Ring mit bl. Stcinch.
Ztcrcnrmg bis Schwalbnchcrstraße. Gegen
lohnung abzugeben Hochstätic6. 2.

von
Be-

braunes Lcderporte-
monnaie mit Inhalt

abzugebcn. und Schlüssel. Gegen gute Belohmmg
Uhlandstratze12, Part.

GesAcht
Laden , za. 50 qm, nebst Lager - und Werkstatts-
ranmcn von za. 100 qm, in guter frequenter
Lage, per Anfang 1907 . Ev. trete mit Haus¬
besitzer wegen Einrichtung von obigem in"Ver¬
handlung. Rcflekt. hat besseres Spezialgeschäft.
Offerten unter ■!'. 5g » an den Taqbl.-Ver!aa.

TaZAMUterrrchtslskaL
(möglichst mitten der Stadt ) gesucht. Offert, mit
Preisangabe u. $.  528 an den Tagbl.-Vcrlag.

LaRdarrfeNthalt
m nicht rauher Taunusgegend , in GeseUschast

Emc goldene Brosche
mit länglicher Perl«
Beluhnung abzugeden

verloren . Gegen
Frantfurterstr . 6.

Frmger TeckeL
»nerstag in der Rtehlslr . alam Donnerstag ' in der Rtehlslr . abhanden

gekommen . Ans den»Rücken erbsengrotzer
kahler Fleck. Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzug , geg . Belohn . Mehlftr . 22 .' MU -i« -.

ein  kleiner bunter Papagei . Gegen
gnte Belnhnnng abzngeben Bären¬
straße 8.

and . Knaben , b. evang . Pfarrer u. Vorder , z.
zweituntersten Klasse e. Gynrnafmms ges. für
gesund , neunj . Knaben . Anerb . umgehend
unter € . 580 an den Tagbl .-Verlaa.

Zrr verpachLerr
. . ^ tzEre_ _

ein Grundstück
ein Grnndsttick an der Ringstraße (obere Gustav-

Ruten groß,Jreytagstrnßc ), 404
Klciuhainer (184 Ruten). Näheres

C.  aalhhrenier . Jriedrichstr . 12.

Anwesem,

FreckiSrnnnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurls ans . Nadimittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Großer Illuminations -Abend, verbunden
mit Deutschem Overn-Nbcnd.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
iieiiaieriaen Wraucn

Aestdruz-TSraler . Abends 7 Uhr: Der Stroh¬mann.
Malkalka -Tkeatrr . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Malhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsHalken-Ttzealer. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Kinematograpls , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.

. . . ^ ^ „ Samstag , den 5. Mai.
121.Borstellnng. 47.BorstcllmrgimAbonnement B.

Zum ersten Male:
Die rrerrgrerrKe« Frauen.

Musikalische Komödie in 3 Aufzügen nach Carlo
Goldonr von Luigi Sngana . Deutsch von Hermann

Terbler. Mustk von Ermanno Wolf-Ferrari.
Mustkalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Hr. Braumüll er.
„ „ . Personen:
Ottatno , crn rcichervenez ianischer

Bürger . . . . . . . Herr Schwegler.
Bcatrice, seine Frau . Frau Schröder-Kaminski
Rosaura, feine Tochter . . . Frl . Müller.
Flormdo, Rosauras Verlobter Herr Sommer.
Pantalone , venezianischer ltaus-

mann . . . . . . . . Herr Engelmann

| £ «V l» “ 1“1»" « tm*Colombma, Beatrices und Ro-
sauraS Kammerzofe . . .

Eleonora, Lelios Frau . . .
Arlecchino, Pantalones Diener
Asdrubale, :
Almoro, Mitglieder
Lunardo, der Gesellschaft
Momolo, \ „Amicitia"
Menego, 1
Ein Diener im Hause Ottavios „ u[ ,
Diener, Gondoliere, Männer und Frauen aus dem

Volke.
Ort der Handlung : Venedig. Zeit : Mitte des 18.

Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' /- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:

Grosser liluminations-Abend,
verbunden mit Deutschem Opem -Abend.

Programm des städtischen Kur -Orchesters , nnto*
Leitung des Kapellmeisters Herrn Ugo Äffern,
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . L . v. Beethoven
2. Phantasie aus „Der Freischütz “ C.M.v.’Web er *

Arrangiert von A. von der Yoort.
3. Arie aus „Don Juan “, 2. Akt . W. A.Mozart

Obne -Solo : Herr K. Schwartze.
4. 'Wotansabschied u. Feuerzauber

aus dem Musikdrama „Die
Walküre “ . _. . Ricli .Wagnoi

5. Vorspiel zum 5. Akt aus „König
Manfred “ . 0 . Reinecke.

6. Ouvertüre zu „Die lustigen
Weiber von Windsor “ . . . 0 . Nicolai.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zum

Knrhauspark.
Ab7 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants
nur Inhabern von ■Eimrittslrarten zum 111 nJnur Inhabern von Eintrittskarten
minationsabendo gestattet.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Deutscher Opern
Abend im Abonnement im Saale.

Städtsehe Kur -Verwaltung.

an,

Frl . Hans.
Frl . Hanger.
Herr Adam.
Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr Gcrharts.
Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Wntschel.
Herr Encke.

Sonntag , 6. Mai . 122. Vorstellung. Bei aufge-
* bobenem Abonnement. Der fliegende Holländer-

nahe d. neuen Güterbahnhof, za. 4 Morgen, mit
durchfl. Bache, neue mass. Wobn- u. Stallaeb , für
jeden gewcrbl. Betrieb geeignet, des. Gefliigclz
Wäscherei, Gärtnerei , Molkerei rc., jetzt od. später
;u verp. Näh. Er bacherstraßc3, Part.

G'rmldW? ii iürleii lii uerpiiT:
Grundstück Frankfurterstraße, 87 Ruten, einge¬
friedigt, 30 tragbare Obstbäume; Grundstuck
Weidcnborn, LMRntcn , eingefricdigt, 59tragbare
Obstbänuic; Grundstück Weidcnborn, 116 Ruten,
18 tragbare Obstbäum- ; Garten Hasengarten,
90 Ruten, eingefriedigt, mit Wasserleitung; Garten
Bi -rstadter Berg. 82 Ruten, cingefriedigt, mit
Wasserleitung; außerdem mehrere Aecker(nahe der
Stadt ) und Wiesen sind zu verpachten.
iNahereS V, Halkbrcjiner , Friedrichstr. 12.

Einreichung von Angcboien ans die Ausführung
der Schloflerarbeiten zum Neubau des Landcs-
hauses hier, an das Baubureau , Hcrderstraß
Part ., vormittags 9'/- Uhr. (<L." Tägbl '7i94S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf das Heften der
Akten der dem Kgl. Amtsgericht hier, im Zimmer
No. 102 daselbst, vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl . 200 S . 80.)

Einrcichuilg von Angeboten aus die Ausführung
der masstvcn Decken für das VcreinshaiiS des

Wönnergejang-Vcreins, an Herrn
Ad. Walther. Bleichstraße 24, mittags 12 Uhr.
(S . Taabl . 198 S . 21.)

Restderrx - TtzearKv.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Samstag . 5. Mai . 236. Abonnements-Vorstellung.
Der Strohmamr.

(Madame Obartreuse .)
Vaudeville in 3 Akten von Fricdmann-Frcderich
und Georg Okonkowsky. Musik v. Franz Wagner.

Regie: Theo Tachauer.
Dirigent : Gustav Utermöhlen.

Personen:
furst Sascha Swatopolski . . Theo Tachauer
Ilnatol Baradeux . Reiuhold Hager.
Helene, ferne Frau . Rosel van Born.
Snzettc von Bellcmonde, ihre

Freundin.
Eleorges von Mariveaux . . .
Henri Berton, Leutnant . . .
Frasqnita , spanische Tänzerin.
PitLt, Kommissar.
-lujulka, | Russische Sänger *

und TänzerAniska,
Fedor,
Florette . . . .
Blanche . . . .
Ein Deputierter .
Eine Freundin der

Bcllemonde. .
Frau von

Else Noorman.
HeiuzHetcbrügge.
Rudolf Bartak.
Bertha Blanden.
Gerhard Sascha.
Minna Agte.
Lydia Herting.
Hans Alilhelmy.
Else Feiler.
Emmy Selkc.
Max Ludwig.

Maxi Dora.
Friedr . Degcner.

Offiziere . {* • Max Nickisch.
m. r > Franz Queiß.

Em Piccolo . . . Steffi Sandori.
Iwan , Diener des Fürsten . . Arthur Rhode.
Ein Diener bei Baradcnx . . Fritz Herborn.

Ort der Handlung : Paris . Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt bei Frau von Bcllemonde, der
2. Akt beim Fürsten Swatopolski, der 3. Akt bei

Baradeux.
Nach je dem Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 6. Mai , nachmittags

taujenv Thaler . Abends 7
mann.

l/a4 Uhr : Hundert"
Uhr : Der Stroh-

Walhalla-
Theater.

Teleplion 5 88.
5 . gr. Frühjahrs-Programm.

Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste Bülinenakt
der Gegenwart!

JLi&

Leis kM.
Original-Äkt.

Tanz der 1000  Sctileier.
Blicke ins Jenseits.

KSÄMVMH.

Vorführung.
Ausserdem:

Das grossartige Maiprogramm
ß Attraktionen 6.

Preise der ä3Iätae:
Proso .-Loge 8 Mk., Fremd .-Loge
6 Mk., Balk . 4 u . 2 Mk., Oj’chester-
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom . 2 Mk.

KasseneröfFnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende iö '/a Uhr.

Restaurant •. it":i' r* : *iSSäi ff*Fa5“tr' *. Blüc.bcrsti *. 6
Täglich BAosszert der Alpensängertruppe „ Hart!
degen “. 4 Damen , 2 Herren im JSTntionalkostüm.

MttlhMch -Tlfeirtev , Mauritiusstraße 1 a .
Spczialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

KeßchskmAerr-ThSÄtsN, Stiftstrabe 16-
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abends

Shester.
Frankfurter Ktadtttzeatrr . — Opernhaus

«samsiag: Die lustigni Werber von Windsor.
Sonntasu Der Beitelstudent. SchaujpieL
haus . Samstag : Aiinna von Barnhclm. —.
Sonntag , nachm. 8'/- Uhr: Drei Erlebnisse eines
englischen Detektivs. Abends 7 Uhr: Hüttcn-besttzer.
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Kleine Chronik.
Die Kriegergräber ber Metz . Dem Jahresbericht

Ler „Bereinigung zur Schmückung und dauernden Er¬
haltung der Kriegergräber und Denkmäler ber Metz
entnehmen wir folgende ? : Die „Bereinigung " vestanr
im Jahre 1808 aus etwa 688 Kriegervereinen und
anderen Korporationen aus allen Ländern Deutschlands
alS korporative Mitglieder . Es wurden inr ganzen 3300
teils grüne , teils Metallkränze zur Schmückung der
Gräber verwendet rrnd dafür 16 843 M . verausgabt.
Außerdem wurden mehrere Denkmäler bezw . Gedenk-
steine an entlsgenen Stellen , wo einzelne Gefallene
ruhen , gefetzt und bereits bestehende Denkmäler anv-
gebessert . Das Vereinsvermögen , teilweise unantast¬
bare Stiftungen , beträgt ca. 40 000 M.

Das Dorado der Dienstmädchen . Die Zuzüge von
Dienstmädchen nach Berlin sind alljährlich viel zahl¬
reicher als die Wegzüge . Will man die polizeilichen An-
nnd Abmeldungen als Maßstab nehmen , so zogen im
Jahre 1898 reichlich 13 000 Dienstmädchen mehr nach
Berlin zn , als von hier wegzogen . Es wnrden 49 753
Dienstmädchen als zugezogen , aber nur 36 624 als weg-
gezogen gemeldet . Der Überschuß der Zugezogenen ist
selbstverständlich nicht der Mehrbedarf an DAcnstmädchen,
den Berlin iyr letzten Jahre erfordert hat . Ein großer
Teil dieser „Überschüsse" wird dadurch anfgcbrancht , daß
alljährlich zahlreiche Dienstmädchen durch Berufswechsel
oder Heirat ausschcrdcn.

Schwer bestrafter Uns '-ig . In Neheim wurde von
Kindern ein Wagen losgcschranbt , der sich dann in Be¬
rufung setzte, wobei ein vierjähriges Kind unter die
Räder geriet und sofort getötet wurde.

1600 M . Belohnung . Dic Staatsanwaltschaft Biele¬
feld setzt I960 M . Belohnung aus für denjenigen , der
Angaben macht, die zur Ermittelung des mutmaßlichen
Brandstifters führen , durch dessen Schuld zahlreiche
Häuser in Nordhcmmern bei Minden niedergebrannt
sind.

Der Flnch der bösen Tat . In Marxloh bei Duis¬
burg hatte ein Hausbesitzer , um allen schlimmen Even¬
tualitäten vorznbeugen , sein Besitztum auf den Namen
seiner Ehefrau schreiben lasten . Bor einiger Zeit brachen
nun zwischen den Eheleuten ernste Differenzen aus , in
deren Verfolg die Frau ihren Gatten auffordertc , „ihr
Hans " zu verlassen . Wohl oder übel mutzte der Mann
der Aufforderung Folge leisten und wohnt nunmehr
möbliert.

Bon einem hcrhnmstrittcneu Fuder Moselwein ans
her Kreszenz de§ Oberpräsidenten Freiherr v. Schor-
lemcr -Coblenz erzählt dic „Trierische Landcs -Ztg ." :
Herr Jungblut aus Cöln , der das Fuder 1904er Brannc-
berger zum Preise von 19 069 M . erworben hat , war von
einigen seiner feinsten Kunden in Cöln die Pistole auf

die Brust gesetzt worden , entweder das beste Fuder Wem
der Kreszenz des Oberpräsiüenten für ihre Keller nach
Cöln zu bergen , oder andernfalls ihre Kundschaft zu ver¬
lieren . Herr Steinweg aus Neuwegen dagegen hattl
vom Hofmarschallamt des Kaisers von Berlin aus den
Auftrag erhalten , für dessen Kellerer ebenfalls dav beste
Fuder bei der Versteigerung zu erwerben . DaoKaiser-
liche Hofurarschallamt hat aber Herrn Druweg nrcht m' t
so weitgehenden Vollmachten ausgerüstet als dre Cölncr
Herren den Herrn Jungblut.

In den Rheinfall gestürzt . Wiederum ist beim
Herumklettern ans dem Felsen ein Mann in  den Nhcrm
fall gestürzt . Obwohl das Unglück bemerkt wurde und
man sofort zu Hülfe eilte , verschlangen dre Strudel den

l, "s « v -Zng zerschmettert . Der Bahnwärter Rensch
Rathenow wurde bei einem sstevistonsgangc von einen
I )-Zuge erfaßt und vom hohen Eisenbahndamm herunter-
geschleudert . Er wurde mit zerschmettertem Schädel tot

Münchener Durst hat auch der Konsum deS
Georgiiicrs in den Mathäser -Bräuhallen staunens¬
wertes Zeugnis abgelegt . Dort wurden 1800 Hektoli er
des beliebten Frühjahrsstarkbiers , ehd der Malbock im
Hofbräuhaus ö-ran kam, ,n zehn Tagen ausgetrunken.
Dazu wurden 40 000 Georguvurste verzehrt und 16.,
Kälber , 40 Schweine und 9 schwere Ollven mutzten
während dieser Zeit als Zuspeise für die Zecher ihr

" ^ Tragödie . Der 60jährige Arbeiter Behr in Shvolds
dorf bei Stettin tötete die 7.1jährige Witwe Faust , bei
welcher er wohnte und mit der er ein Verhältnis unter¬
hielt , als sie sich von ihm trennen wollte , durch tefi

mit lärt 1 d &öie6ftt■  Vor einigen Monaten
verschwand ans unaufgeklärte Weise auf dem Wege vo
St . Gallen nach Bern eine den Bundesbahnen gehörende
Geldsendung von 100 000 Frank . Jetzt ist aus -.tmte^
thur der dort angestellte Gepäckexpedient Vi)dler heimlich
davongegangen , der Beamte , der seinerzeit die Geld¬
sendung in Winterthur übernommen und angeblich
nach Bern wettergeleitet hatte . Man vermutet in
Sudler , argen den die Untersuchung sistiert wurde , nun¬
mehr den Dieb der Geldsendung . Seine Verfolgung
ist angeordnct . In einem hintcrlaffenen Briefe gibt
Wydler an , nach Chile reisen zu wollen , doch durste der
Brief nur zur Irreführung geschrieben sein.

' Verwegene Flucht . Ans Chalons -sur -Marne wird
der Zeit " gemeldet : Der irn hiesigen Strafgefangnrs
sitzende Italiener Fiorc , der wegen eines Mordversuchs
sich in Untersuchungshaft befindet und c,n sehr acwhr.
lichcr , wiederholt abgestrafter Verbrecher ist, hat die
Flucht ergriffen , die durch die seltsamen Umstande , unter
denen sic erfolgte , besonders interessant ist . Der Ver¬
brecher hatte sich aus Eiscndraht , den er sich aus unbe¬

kannte Weise verschaffte , falsche Schlustel fabriziert , die
Tür der Zelle anfgesperrt und dann die, ^mr des
Magazins , in dem seine Kleider deponiert waren . Hier
holte er seine Kleider , stahl eine Anzahl Leintücher, .au»
denen er einen Strick drehte und sich aus den Hof hrnab-
ließ . Dann erbrach er die äußere Tür des Gefängnisse^
und ergriff die Flucht . Anstatt aber das Weite zu suchen,
begab er sich in den Justizpalast , stieg dort , n das
Bureau des Untersuchungsrichters ein , rundete m aller
Ruhe die Lampe an , erbrach alle Läden , bis er feutc
Akten fand , und machte sich dann erst auS osm Staub.

Ein reicher Erbe . In London verweilt jetzt der
12jährige Marfhall Ficld , der Hauptcrbe ocs lung von
seinem Großvater hinterlassencn Vermögens von 600
Millionen Mark . Vor einiger Zeit wurde ut .Amerika
der Versuch gemacht , ihn zu entfuhren , um cm hohes
Lösegelö zu erlangen . Die Entführung gelang auch,
der junge Ficld entkam aber seineiiEntfuhrerw Di-
Furcht der Wiederholung eines solchen Anschlages ist
ober nicht gewichen , und der Knabe steht beständig unter
dem Schutze einer Leibwache von Detektiven.

Astrononricnrrterricht für Offiziere . Von der Anficht
ausgehend , daß sich in Zukunft militärische Operationen
immer mehr während der Nacht al'spiclcn werden lmt
der englische Armcerat beschloß en , daß alle Offiziere,
vom Hanptmann aufwärts , Lehrkurse in der AstrEmre
durchmachen müssen . Gegenwärtig wird bereits rm Lager
von Adlershot an einem Observatorium gebaut . Marine
vüizrere sind ja mit der Sternkunde genügend vertrat,
ober die Engländer haben während ihrer zahlreiche
Kolonialkriege in Asien und Afrika die Erfahrung ge-̂
rnacht, wie wichtig es ist, daß sich auch Offiziere des - an -
Heeres nach dem Starid der Gestirne orientieren können.

Eine Bariöts -Diva unter der Anklage des Laden¬
diebstahls . Aus London wird berichtet: D 'e Künstlerin
Euaente Fougere befindet sich hier augenblicklich unter
der Anklage eine Anzahl Ladendiebstühlc verübt zu
haben Es wird behauptet , daß sie in mehreren vor¬
nehmen Konfektionsgeschäften rn Regentstreet und Or-
kordstre -' t gelegentlich bei kleineren Einkäufen seidene
Blusen , Schals usw . gestohlen hat . Eugenie Fougere
behauptet sie sei vollständig unschuldig . Inzwischen bc-
Msich Eugenic Fougore , die augenblicklich rn einem
Bariotü t« London auftritt , gegen Kaution auf freiem

^ ^ Sensationelle Berhastvng . Aus Boston kommt die
sensationelle Nachricht , daß ein HAbesrhl gegen denRrbfeßor an der Harvard -Umversttat Erich Muenter
erlassen worden ist, der angcklagt ist , ferne am li . Aprrl
verstorbene Frau mit Ilrsenik vergiftet zn haben.
Professor Muenter befindet sich augenblicklich lmt dero, ; i , iiiiiei 'weas nach Chicago , wo er viele Jahre cu.
Nniversttäts -Profcssor tätig war , und wo die Beisetzung
erfolgen soll.. . . —— )

1 Äufförderung.
' Wer an den Nachlaß des am 17. April 1906

verstorbenen Fräuleins Pl . ilippine BiaH-
wasser in Wiesbaden , Kranzplatz5, etwas
schuldet, wird aufqesordert. mir innerhalb einer
Woche hiervon Anzeige zu mmhcn.

Desaleichen ersuche ich. Forderungen an den
Nachlaß innerhalb der gleichen Frist der mn an¬
zumelden. „

Wiesbaden , den 3. Mm 1906.
Der Nachlatzpflegcr:

Mr . BSweek« Nechrsanwalt. r

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß de, am 27. März 1906

verstorbenen Ta,löhners j«
Biebrich etwas schuldet, wird aufLef- rsert , wir
innerhalb 1 Woche hiervon Anzeige zu machen.

Dergleichen ersuche ich, Fordernden an den
Nachlaß ' innerhalb der gleichen Frist bei Mir an-

Gleichzeitig werden alle diejenigen Personen
gebeten, welchen Angehörige des Per,torbcnen be¬
kannt sind, diese mir namhaft zu machen. 1 244Der Nachlaßpsteger:

Wir. ssweei *. Ac chtsanwalt.

Grotzev Sckmh-G6Vt6Uf
Gut ! Nur Neugasie 22 » 1 Dt . BMtgl

mit guten Ballen, 1 bis
TkylÜfflltÜ 3 Meter hoch, werden ge¬

liefert. aibrcfte zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Zk

ilöcliste Auszeichnungen.

Heus eröffnet S

Ü8MS-
Frisier-

I . Ranges

® . Hurtmonns,Grosse Burgstrassc,
Ecke

Herrmnühlgasse.
' bisher I . Damen - Friseur der Firma i!

Vielfach prämiiert.

Grosse Bnrgstrasse,
Ecke

Hemmiühlgasse.
Eoscner.

I.
kein Laden.

Ausgestattet mit allem Komfort und
sämtlichen technischen Apparaten

der Neuzeit.
'S’eleplaosTi SLf&SSHu

I . Etage,
kein Laden.

Kurort Hafanenklee (Oberharz ).
- 560 Meter hoch. — —

Aotel „Deutsches Haus" .«uv Veustou
nebst Villa Augusta , dicht am Walde gelegen. .Haus ersten Rattres.

Hervorragend schönste Lage °« F »be des B°cksberges und Mick auf die Seen. Großer
U«°z.'NWL , **** »m «. *. r «« .

Große, altrenommierte süddeutsche Msbel-Fabrik
liefert an Offiziere , Beamte und Leute in gesicherter Lebeusstesiunv komplette

Wch« qM «richl!!Wen
mit

ZKhlungs-Erleichteruug
ahne Preisausschlag unter strengfier Diskretion.
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter B«' . anFB4

’w "w
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Graf Ingelherm

B. Sanz &.  C°-»Hflainz
18  Flaclismarkt 18.

Aelteste Importeure Deutschlands.

= Erag ^ os » Preisen , i-

Die Verkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flachs
markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

Elim . © . Mal

Geburtstag 'des Kronprinzen.

ECestJjs&taä .ssg' «jrsitis ssrad JVnn1403

Bonner Faliiienfabrik(d.Ä 8*-| h| ) LBorn °̂-o.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

JL Sgto @Ifge? 9j Hoflieferant, KssÄMMZZZ 11.

Das Best«
und Billigste

zursbEiiisetzen
der Wäsche,

sowie zu allen
sonstigen

Wasch - und
Keinigmigg-

zwecken.

In allen
einschlägigen

Geschäften
erhältlich.

LANDNiiD
WENNINGSTEDT

MMlKH .' 1905 : 22152  Pers,

^ >ar »ksl *erWeSIens «;hlaqder
Wustkiis '-e üe ^ amili gn»Strandbäder und!
getrennte Damen-und Herrenbäder.Reinste Seeluft!

, Unvergleichlich scliöVierShrand.
JS!ustk Prospecteversendetgra Hsd.Badsdirelih'onV?esh:rfendi

Wein ^evfiexqexnnq
zu Eltville im Nheingan.

Dienstag , den 8 . Mai 1008 , mittags 12  Va Uhr im PSnnri> hrr
"Burg Graß ", lassen die Weingutsbesitzer 1 9 ' Cjtue kl

®s *. Wo Maadefoursb
Haus Nußbcrg bei Niederwalluf, und^

lleFiiiaiiis Probst,
Erbach im Rheingau.

stlg-nd- f-IbstgZ°, <„-, s-» l- selbst,,Weine  NUS den besseren nnd bellen Laien der
Gemarkungen« !. nl„ e, Riud -» all .,f. R - Nd° rf , Eudach und R ° »°ü«hnl

öffentlich versteigern:
1/2 Stück 1899er, 3/2 Stück 1999er, 4 2 Stück 1991er,

11/2 Stück 1993er, 13 2, .2/4 Stück 1994er, 43 2
und 2/4 Stück 1995er.

Allgemeine Probetage am 5 . Mai in Eltville 41 *»
;foiute am 8 . Mai von 9 Uhr ab im Versteigerungslokale. ’ (No.2408) F 32

Mm-Versteigerungen
bex  Bereinigung

HtHeingcruev Weinguts -Wesiher
zrShjahr ly«6.

nachgenannten Versteigerungenkommen etwa 14/1, 1158/2u. 49/4 Stück
mycingauer Weine aus zur Vereinigung gehörenden Gütern zum AuSgebot:
10. Mai M Hattenheim Kürstf oon Löwcnstem-Wertyeim -Koseuöergsche Ver¬waltung (Hallgarten) : 1905er, 1904er; 9 ^

!L '« fwcvu m T ML® 0“ Schönöornsches Kentamt : 1905; Kd. Kngkl-mann (Hallgarten) : 1904er;
3“ « ",? ~ Irlir . von Künsöerg -Langenstadt : 1905er.
zu Nklttclhttm— K. Werna ZSwe. : 1904er, 1903er; Mch. Wittmann-
1S° 4« , 1S03« ; cheschw. Boehmfche Berwaltung : 1905er, 1904er, 1903er ^- ** *  ^ rfn*arf5*a“f“:

E 'Ä * isÄ £ * * + « * * # * **>
Konsul Aauersche Weingntsverwattnug : 1905er,

1904er, 1903er, 1901er; Kommerzrerrrat Krayer : 1905er. 1904er, 1903er:
199Zer̂ l902er̂ ~  ® ott  WäMstrsche chntsverwattnng : 1904er,
zu Eltville— I -rfirl . Langwcrth von Simmernsche«Zutsvcrwaltnna nnd
Kellerer: 1905er, 1904er; 0
zu Eltville— Hräfl . Klhische Werwaltung : 1905er, 1904er;
zu Geisenheim— Irtzrl . von Zwierfeinsche Werwaltuna : 1904er; Kernr.
K «? Äo5 -r! ? M4tt ;K^ ' <̂ W*Mt mb  Jomattiakgut H-isen-

Kerwattnng ^ 1904e " 0^ ' . r903er; Krass. von Ittgelyeimsche
zu Rüdesheim- Jos .' Keß : 1904er. 1903er; Kriirl . v. Mittersche Ouis-
Verwaltung : 1904er, 1903er; Inl . Espenschied: 1904er, 1903er;
zu Kloster Eberbach— Kömgk. Domäne : 1904er, 1903er, 1902er. 1897er1893er.; '
Zu Rüdesheim — Königl . Domäne: 1904er, 1903er, 1902er Weißweine
1904er Rotweißwcine und 1904er, 1903er Aßmannshäuser Rotweine.

Versteigerungslisten werden auf Mtlangen von den einzelnen Versteigerern
franko zugeschrcht. "

Nähere Angaben enthält ein Hrientiernugslieftchen üSer sämtliche Ver-
stetgerungen, das auf Wunsch von unser« Schriftführer Koch in Eltville kostenlos zu-
gejanvr wird. (No.2416) F33

Geisenheim r. Hlßeiugan, April 1906.
Der Mrstand der Wcreiniauim:

ASr. Wagner £<'a . , Heidelberir SOS,
deren gefahr- und schmerzlose Beseitigung. 1

erteilt uncntgeldlich Ratschläge über
F 54

Verkauf vsN GrmöUM
der UonkmZmaße des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichncte, in der Gemarkung Biebrich belcgene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
h) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofranm, Thclemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter F24-

Rechtsanwalt Dr . Kleischer,
Oranienstraße 13.

In Wiesbaden
in der Agentur von

JLaag-gasse
(Feiler & Gecks, Buchhandlung),

Reisebureau

Theater-Kolonnade 29- 31.
_ _ _ _ _ (Hae 1561g) F lOj

Pferde-Preisbewerbung
zu Frankfurt<Main).

_ . Montag , den 21 . Mai » vormittags 10 Uhr, findet ans den Reit- und
Facwplatzen oe» Landwirtschafllichcn Vereins, Ostendstraße 30, eine Preisbewerbnna
mlandftcher , von ihren Züchter » nach Frankfurt a. M . gebrachter Pferd¬
statt. Für Prelle ist die Summ- von 250 © Mark ansgesetzt,
o c ®icr bun g?n finb  b 's spätestens 14. Mai an das Sekretariat des Frankfurter
Landwirtschaftlichen Vereins zu senden, woselbst auch Bestimmungen und Anmeldemuster
zu haben sind. ' (Fra. 1781) f 4

« . Werntgen & € » . , Frankfurt a . M„ |
%i*n" 11n(* Verkauf von Hotels, Pensionen, Gasthofen und Restaurationen, t
I Beschaffung bis zur Hälfte fehlender Anzahlung. (Frp. l798) F5 X
| Bankvertretung . Grosse Erfolge. Erstkl . Referenzen. »
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M Humen des Königs!
In der Strafsache gegen den Zigarren¬

händler Karl Büttner , geboten am
24 . Oktober 1871 zu Ottensen , evangelisch,
verheiratet,

wegen öffentlicher Beleidigung
hat das Königl . Schöffengericht in Wiesbaden
in der Sitzung vom 1 . Februar 1906 an
welcher Teil genommen haben:

Gerichtsassessor Dr . Brück,
als Vorsitzender,

Klavierstimmer Georg Stiehl,
Bierstadt,

Schreiner Philipp Berghäuser hier,
als Schöffen,

Amtsanwalt Bahl,
als Beamter der Staatsanwaltschaft,

Bureauhilfsarbeiter Schilling,
als Gerichtsschrcibcr,

für Recht erkannte
Der Angeklagte wird wegen öffent¬

licher Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 20 Mark , an deren Stelle im
Falle der Unbeitreiblichkcit eine ein¬
tägige Gefängnisstrafe für je nicht ge¬
zahlte 5 Mark tritt und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Dem Beleidigten , Hallenmeister
Neuser zu Wiesbaden, wird die Be¬
fugnis zugesprochen , den entscheidenden
Teil des Urteils binnen 6 Wochen
nach Zustellung einer mit Nechtskraft-
bescheinigung versehenen Ausfertigung
des Urteils einmal ans Kosten des An¬
geklagten im „Wiesbadener Tag¬
blatt " öffentlich bekannt zu machen.

V. R . w.
Ausgefertigt.

Die Rechtskraft des Urteils wird be¬
scheinigt . F 267

Wiesbaden , den 2. Mai 1906.
gez. Stemmler , Sekretär,

Gerichtsschreiber des Königl . Amtsgerichts,
Abt . 5.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Königlichen Herrn Land¬

rats hierselbst ist infolge Auftretens der Tollwut
für die Orte Biebrich , Naurod , Fraucnstcin,
Schierstein und deren Gemarkungen die Hmrde-
sperre verhängt worden. 3

Wiesbaden , den 21. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachnug.
Zur Warnung des Publikums vor , Ileber-

cretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a ) § 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuchcs.

, Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft
MS zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feiierfangcuden
Sachen Feuer anzündct.

b)  8 44 des Feld - und Forstpolizcigesetzes
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Hast bis
zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2 . im Walde btcnnende oder glimmende
Gegenstände falten läßt , fortwirst oder unvorsichtig
handhabt,

3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6
des Strafgesetzbuches im Waide oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorstehcrs , in dessen Bezirk der Wald liegt
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das
gestatteter Maßen angczündete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des 8360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von dertolizeivchörde, dem Ortsvorsteher, oder deren

tcllvertrcrer oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Regierungs -Polizei -Vcrordnnng vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im 11»°
oermöaenssalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März bis 1. Juni
>in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
wder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
-raucht . 5

Wiesbaden , den 2. März 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schettlk.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 29 . , 30 ., 31 . Mai.
1. , 2 ., 11 ., 12 ., 13 ., 15. , 16 . Juni , 3. bis 8 . und
17 . bis 22 . September , sowie 3 . und 4 . Oktober.
Für Impflinge aus infizierten Häusern sind die
Termine auf den 5 . und 6. Oktober angesctzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die ge¬
impften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen diirfen sich erst nach Em¬
pfangnahme des Impfscheines ans dem Jmsff-
lokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern,
Pflegeeltcrn und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 5 Mir zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Rcichsimpfgesctz angedrohtcn
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpspflichtig find alle im Jahre 1905 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in friiheren
Jahren wegen Krankheit zurückgcstellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stottsindcn
und daß der zur Verwendung gelangende Impfstoff
aus dem staatlichen Jmpfinftitut zu Cassel be¬
zogen wird.
Berhaltungsvorschristen für die Ange¬

hörige » der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende

Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten . Flecktvphus , rofcnartigc Ent¬
zündung oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine
nicht gebracht werden , auch haben sich Erwachsene,
die in solchen Häusern wohnen , vom Impftermine
fcrnzuhaltcn.

8 2 . Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarztc vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

8 3 . Die Kinder nrüsscn zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werde » .

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Jmpflinges die wichtigste
Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unver¬
ändert.

8 7 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Plan vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben , Zerkratzen und vor
Beschmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit
frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand
oder reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüre », Hautausschlcigen oder Wund¬
rose ( Rotlauf ) erkrankt sind , ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Ncbertragung von
Krankheitskeimen in die Jmpsslellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhatten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist cs
zweckmäßig , den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , weiche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Sclmtz-
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst absällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anznwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulegen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (Z 1).
nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termiutage dem Jmpfarzt anzuzcigen.

8 12 . Der Jmpjschein ist sorgfältig aufzu-
bewahrcn

Verhaltungsvorschrift «« für Wicder-
impfiinge.

8 1 . Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen
Kleidern erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
^große Reinhaltung des Impflings die wichtigste

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3 . oder 4. Tage - in lind ist für gewöhnlich
mit so geringen Beschwerden im Allgemeinbesindc»
vcrbiinden , daß eine Versäumnis des Schul¬
unterrichts deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn
ausnahnisweise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder
können das gewohnte Baden fortsetzcn . Das
Turnen ist vom 3. bis 12 . Tage von allen , bei
denen sich Jmpfblattern bilde » , auSzusctzen . Die
Impfstellen sind , solange sie nicht vernarbt sind,
orgfältig vor Beschmutzung . Kratzen und Stoß,
sowie vor Rcibimgen durch enge Kleidung und vor
Druck von außen zu hüten . Insbesondere ist der
Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren , Hautansschlägcn oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuznziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkranknngen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil i » dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1 ),
nicht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termiutage dem Jmpfarzt anzuzcigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig aufzn-
bcwahren . 2

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke»

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundcsratcs
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetzcs nebst den Erläuterungen hierzu ( Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der Königl.
Negierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue
Befolgung dieser Vorschriften ersuche , weise ich
besonders auf die 88 16 und 17 a . a . O . hin,
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflingcn auf dem rechten,
bei Wieüerimpflingen auf dem linken Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Zentimeter Länge . Die einzelnen Jmps-
schnilte sollen mindestens 2 Zentimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beinpJmpfen sind zu vermeiden . Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spaunen der Haut klaffcnv gehaltenenWunden
ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verbalen.

Ucbrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß znrückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist . Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Drnckexcinplnrc der Vorschriften , welche von
den Aerzte » bei der Ausführung der Jnipf-
geschäftcs zu befolgen sind , sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge
und Wicderimpflinge sind in der Buchdrnckerei von
Plaum , Goethestraße 4 , hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß seitens der Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnisscii , in welchen gemäß der 88,2 und 10 des
ReichSimpfgesetzeS vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . WicLerimpflings bescheinigt
werden soll , nur das durch den BundeSratSbeschluß
vom 30 . Oktober 1874 ( Min .-Bl . f. d . t. V . S . 235)
vorgeschriebene Formular 3 zu benutzen ist . Es
unterliegt dabei keinem Bedenken , wenn das Wort
„kann " des Vordrucks in dem bezeichneten Formular
geeigwtenfalls in „konnte " » mgeändert wird.

Ist ein Jmpspflichtiger aus Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (82 Abs . 2 des
Jmpfgcsetzes ) . 1

Wiesbaden , den 24. April 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate ( April bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags . *

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Städt . Akzisen mt.

Bekanntmachung.
Um Angabe desAufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht : „
' 1. des Maurers Karl Becker , geh . 10 . 9 . 1866 zu

Bierstadt,
2 . des Taglöhners Jakob Bengel , gcb . 12 . 2 . 1853

zu Niederhadamar , „
3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3.

1866 zu Schlitz . .
4 . der ledigen Diciistniagd Karolinc Bock , gev.

11 . 12 . 1864 zu Weilmiinstcr,
5 . des Taalöhncrs Karl Börner , geb . 31 . 8 . l870

zu Wiesbaden,
6.  der ledigen Maria Gerge», gcb. 7. 9. 1880 zu

Roden,
7 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5.

1864 zu Eschenhahn . „ „
8 . des Schreibers Theodor Hofmann , gcb . 10 . 8.

1871 zu Wembach , „
9 . des Tünchers Friedrich Jeck , geb . 9 . 6 . 1869

zu Hasselbach,
10 . des Schuhmachers Josef Köhler , gcb . 26 . 12.

1866 zu Niederwalluf,
11 . des Taglöhners Heinrich Kuhmann , gev . 16 . 6.

1875 zu Biebrich,
12 . des Fuhrknechts Albert MaikowSky . geb . 12 . 4.

1867 zu Wiedeck,
13 . des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb.

28 . 8 . 1874 zu Winkel,
14 . der Witwe Philipp Rossel , Marie , geb . Baum,

geb . 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim,
15 . der ledigen Johanna Sachs , gcb . 4 . 4 . 1883

zu Hettenhain,
16 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . 24 . 8.

1872 zu Naurod , .
17 . der ledigen Dienstmagd Karolme Schofflcr.

geb . 20 . 3. 1879 zu Weilinünster.
18.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg. , „ .
19 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871

20 . der ledigen Rechne Bolz , gcb . 7. 10 . 1872
zu Jttlingcn,

21 . des Taglöhners Friedrich Wille , geb . 9 . 8 . 1882
zu Neunkirchen . 1

Wiesbaden » den 1. Mai 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Auszug ans der Aeldpolizei-
Berorduung vom 23 . Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen tvährend der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alliahrttch
das Feldgericht . .

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark , im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 1. April
bis 15 . Mai d. I . 7

Wiesbaden , den 29. März 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur anderweiten Fest¬

stellung van Straßen im Distrikt „Geisberg"
(Abänderung der Straßen A — Q , AI , P , V,
N — LII , B— 0 und P — N des Planes 1903/11)
hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1 . Obergeschoß,
Zimmer No . 38 » , innerhalb der Dienststundcn zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die ? wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen ec., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringeu sind.

Die Frist beginnt mit dem 3. und endigt mit
dem 31 . Mai 1906 . %

Wiesbaden , den 28. April 1906.
_ _ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld - Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch
Fleiß , Fortschritte und gutes Berrage >F aus-
zcichnendcr Zöglinge der städtischen höheren «schulen
und Mittelschulen kann das Schulgeld ganz oder
teilweise erlassen werden . Jüngere Kinder , die
noch keine fremde Sprache erlernen , können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des
Schulgeldes find bis zuni 10. Mai d . I . bei den
Herren Direktoren und Rektoren der ge¬
nannten Schreien cinzureichen . 3

Wiesbaden , den 20. April 1906.
_ Die Schulaeld -Erlak -Kommission.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 26 . April bis 2. Mai.

Viehgattung

ES waren
auf-

getrieben
Stück Qualität

Preise

per

von — bis

Ochsen . . . I. 50 k" 75 80 —
„ . . . 11. Schlacht- 70 74 —

Kühe . . . l 205 I. gewicht. 65 — 69 —„ ... II. 60 — 64 —
Schweine *) . 886 1 36 1 40
Mastkälber. 319 1 kg 1 38 1 80
Landkälbcr. 314 Schlacht- 1 40 1 50
Hämniel . . 182 gewicht. 1 48 1 60

*) Mutterschwein und Eber 1.20 — 1.30 Mkj
Wiesbaden , den 2. Mai 1906.

Städtische SchlachthanS -VerwaltMtg.
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Werzeichuif; der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

iru Besitz haben.
Ltde.
iNo. : Be- j

zirk j Straße No. Namen

1 I. Aarstraßc

Albrechtstr., Ecke

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.2 II

Nicolasstraße Ebert,
Hausmeister.

s II Bahnhosstraße 15 Req.-Gebände.
4 IY Beausite Heizer d. Ncro-

bergbahn.5 I Biebricherstr.,Eckc

6
Möhringstraße Gärtner König»

Biebrichcrstr. 6.I Biebricherstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7

8

III Bierstadterstraße 12 M.Ärnst. Bier-
stadterstr.lö .P.III Bierstadterstraße,

Ecke Alwincnstr. Brauerei
39 Kiiffner.9 I Bleichstraße Deike,

Lackircrmcister.10 III Knrsaalplatz, Alte
Colonnade Christmann,

11 8 Aufseher.
I Clarenthalerstr. 5t. Kinipel.

Schrcinermstr.12 IV Emilienstr., Ecke

13
Kapellenstraßc C. Hcnzcl,

Emilienstr. 3.I Einscrstraße, Ecke
Qucrfeldstraße J .Fiirst.Wirth,

14 20 Hellmnndstr.II Franksurtcrstraße Archirect
Reichwein.15 II- Franlfurterstraße

16 II
Ecke Biartinstr. Portier im

Kaiserhof.
Friedrichstrabe,

17 III
Museum

14
Lampe,

Friedrichstr.1.
Gartenstraße Fr . Kenipüi,

18 5
Gartcnstr. 2.

IY Geisbcrqstraße E. Flöhr.19 IV Geisbcrqstr., Ecke
20 II .Jdsleinerstrape

Goethestraße.Ecke
13Adolfs-Allee Fr . Groll.

21 IY
Kaufmann.

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Frankenfeld,

22 Kaufmann.
II Gustav- Freytag-

straße, Mast 11
23 gegenüber

1 Herderstraße 15 Schemnicl,
24 Atetzger.IV Kapellenstraßc 42 Augenheilaust.25 I Karlstraße, Ecke
26 Rheinst-raße Neef, Kanfm.

IV Kochbninncnplatz
(Rose) Portier in der

27
Rose.

I Labnstraßc, Ecke
Walkmnylstr. L. Hartmann,

28
Emserstr. 75.

IV Laugqasse Ernst,Goldarb.
29 II Riainzerstraßc 14 Pens.Hohinann
30 II do. 54 H. Hartmann.31 II d0. 64 Archivqebäudc.
82
33

I Michelsverq 11 Polizei-Rev.lV.
I Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
34

Gefängniß.
III Mühlqasse 4 C.Tb .Waqucr.

35 IV Nerostraße 25 R. Mauer,
86 Schloffermstr.

IV Neroberqstraßc 5 Freifr .v.Vincke.
37 IV Nerothat 43 Fr . Coilison.

Wwe.,No.45.
88 I Oranicnstraße 9 Schulpebell.
59 III Parkstraßc, Ecke

Br, Engelhardt.
40 Vvbenstedtstr. 5

IV Plattcrstraße 62 P . Dauer,
Leichenwagen-

41
Remise.

II Rheinstraße 25 Pofl^cbändc.
42 II do. 33 Reg. - Gebäude.
43 II do. 34 LandeSdircct.
44 I da. 90 L-chntpcdcll.
45 IY- Ruhbervstraße,

Groll , Lehrer,am Mast
Ruhbergstr. 1.

46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis-
guth.

47 IV Schachtstrabe 25 Thurn .Schrein.
48 I Schiersteinerstr. Versorgüngsh.
49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i. Rothen Kreuz.
51 IV Schulberg 12 Schnlpcdell.
52 I Schützenstraße 5 Nowack, Land»

qerichlssecretär.
68 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnenbcrqerstr.

E. v. RudorsstLebcrber'q
56 III Sonnenbcrqerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbergerstr.

Portier,Brauerei
Kronenbrüucrei

58 IV Stiststraße 80 Schnlpedell.
59 IV TaunnSstraße 57 E.Rooe,Rentn.
80 I WalfniiiUstraßc 30 V.Kopp.Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Wrstendstraße 1 A.Heuß.Kaufm.
63 I tzorkstr-äie

(Blücherschule) Schnlpedell.
KB. Außer den nden angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Tvenerwebr und d>- «- «fniöOTairtuichaftim Besitz
von FeuermelderfchlüMii._ i

Freiwillige Feuerwehr (4 . Zug ).
Die Mannschaften der Leiter-,

Fcuerbahüen-, Handspritzen, Saug-
spritzen- ilnd Netter-Abteilnng des
4/ Zuges werden auf Mittwoch,
den 9 . Mai 1968 , «rbeuds
t 'h Wir , 3i! einer NciUNtg an den
Remisen eingcladen.

Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen erwartet. 2

Wiesbaden , den 8. Mai 1986.
Die BranÄdurettion.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung der Ans-

't'"surngsj,ege !istKUde für den Neubau der
Mittelschule am Mederberg und zwar:

Los i : Lehrcrtische und Papierkasten,
„ II : Podien,
„ HI : Waschtische,

IV : Stühle,
„ V : Tische und Hocker

soll im Wege der öffentlichen AusschreibungVer¬dungen werden.
„ Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können

wahrend der Vormittngsdienststnndenim Rathause,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagcn,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezögen,werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. 21. 17,
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. Mai 1966,
vormittags 10 Ahr,

Hunger ernzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

... Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange-
bote werden berücksichtigt. ' 3

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
WieSbaven . den 25/April 1906.

Stadtbauarnt , Abteilung für .Hochbau.

Berdingrrng.
Die Lieferung der fiutzeisernen I - Träger

und guheiserncn AuterlagKplatteu — LosL
— und Llusführung der Schmiedearbeiten
— Los «L — für die Wohnhaus - pp. Wanten ■
de§ städtischen ÄanalbanstofeS an der ver¬
längerten Scharnhorstftraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. '9, eingesehen, die Angebotsnnterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H.A. 13
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» K. Mai 1008,
vormittags Ivff - Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge-- in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefnllten Verdingungsformular cingercichten Ange-
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 21/ April 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Zng-

jalonfien für den Neubau de« Riederverg-
schute Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

VerdingungsnnterlagLnund Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrahe 15, Zimmer
No. 9, cingcsehen, die Angebotsunterlaaen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 12"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , SS« 0. Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der 8l»gebotc erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorschriebencn und aus¬

gefüllten Verdingnngsformnlar cingercichten Ange-
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. April 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau«

VMdingnng.
Die Ausführung der innere « Tüncher¬

arbeiten lLos i—IV) für den Neubau der Schule
au der RiederberKstraße zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VorniittagSdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, cingcsehen, die AngcüotSiinterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgcldfreic Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 21
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den iS . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-
gefüllten Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
.Wiesbaden , den 1. Mai. 1806.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau«

Verdingung.
Die Lieferung von 2300 cbm Pflaster¬

steinen 1. Sorte aus Granit oder Haribasalt für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngcbotSformularc und Verdingungsunterlagen
können während der BormittagSdienstpunden im

! Nnthause, Zimmer No. 53, eingesehsn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie Ein¬
sendung von 1 Mark und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und, mit entsprechender Aufschrift
versehene'Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Mai 1006,
vormittags 12 Uhr,

hierher emmrcidiett.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefülltcn Verdingungsformular eingereickten Ange¬
bote und nur solche auf Granit oder Haribasalt
werden berücksichtigt. 1

ZuschlagSsrist: 42 Tage.
Wiesbaden , den 1. Mai 1906.

Städtits 'es Strassenbauamt.

Kirchttcho An ?eigrn.
Enangeiilche Kirche.

MarktkirÄe.
Sonntag , den 6. Mai . (Jubilate .)

Jugendgottesdienst 80, Uhr : Pfr . Schußler.
Hauptgottesdienst 10 Uhr/ Vikar Weber.
Abcndgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler. Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, 9. Mai , von 6—7 Uhr : Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 6. Mai . (Jubilate .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Beesenmcyer.
Äbend'gottcsdienst5 Uhr: Pfr . Dicht.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Beesenmcyer Beerdigungen: Pfr . Dicht.
Ringkirche.

Sonntag , den 6. Mai . (Jubilate .)
Gememdegottesdieust 8st- Uhr: Pfr . Schlosser.
HauptgotteSdienst10 Uhr : Pfr . Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Schlosser. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Kapelle des Panlinenstifts.

Somrtag . den 6. Mai , vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pfr . Grein . Kindergottesdienst
fällt aus . Nachmittags41/a Uhr: Jnngfrnucnverein.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11'/- Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4'/- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein ).
Abends 8'/ - Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann lBibclstnnde).
Jeden Donnerstag , abends 8' /- Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und JüngliugSverein.
Sonntag , nachm, von 2 Uhr an: Gesellige

Unterhaltung.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie . 9 Uhr:

Männerchor und Turnen.
Dienstag, abends S' /a Uhr: Bibelstunde der

jüngeren Abteilung.
Mittwoch, abends 8 Uhr : Stenographie.

9 Uhr : Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8Uhr : Zither- u. Biolin-

chor. 9 Uhr: Englisch.
Freitag , abends 8'/- Uhr : Posaunenchor und

Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsftunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag ,nachmittags: Familien-Spazicrgang,

Abmarsch2 Uhr vom Scdanplatz.
Montag, abends 8*0« Uhr: Mitgliedcr-Vcrs.
Dienstag, abends 8°/» Uhr: Bibetbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posannenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: GebetSstunde.
Das VcreinÄokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesnch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 18.
Sonntag , nachm. : Familien - Spaziergang,

Abmarsch2 Uhr vom Sedanplatz.
Versammlungen: Sonntags und Mittwochs

abends 8'/» Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4'//—7 Uhr:

Jungfrancn -Vcrein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, den 8. Mai , nachmittags 4—6 Uhr:

Verein für Baseler Frauen -Mission.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misfions-

Jungfrauen -Vcrein.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gcmeindesaal des Pfarrhauses , Sln der Ring¬
kirche 3.

Sonntags von 11'/-—12'/- Uhr: Kindergottes-
dienst.

Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde deSFrauen -VeremSder Ncnkirchen-Gemeiude.

Mittwoch, abends 8 Uhu Probe des Ring-
kirchcnchors.

Katholische Kivche.
8. Sonntag nach Ostern. — 6. Mai.

Schutzfest des hl. Joseph.
Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen

für den St . Josephs-Berein bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Hl. Messen5.80, 6.30, Militärgottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdicnst (Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
4.30 Ubr 3. Ordensversammlung im Hospiz znm
hl. Geist. 8 Uhr Maiandacht, ebenso am Diensrag,
Donnerstag und Samstag.

An den Wochentagen sind die hl. Messen: 5.80,
6.30, 7.15 (7.10) und 9.15. 7.16 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Doimerstag für die Bleich-
strnßeschnlc, Dimstag und Freitag für die BlÄher-
urtb Gutenbergschnlc, Mittwoch und Samstag für
die Mittelschulen an der Luisen- und Rheinstraße
und die höheren Mädchenanstalten.

Beichtgelcgenheit: Freitag nachm. 6, Sanistag
von 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am Sonntag-
morgcn von 5.30 Uhr an.

Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis
Christi Hinnnclfahrt ausgedehnt. — Auch sei an
das Fastenalmosen, das bis zum Schluffe der öster¬
lichen Zeit noch entrichtet werden kann, erinnert.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,

zweite hl/ Messß mit Predigt uüb gcmeinschaftl. hl.
Kommunion des Marienbundes und Ausnahme in
die Marianische Kongregation 7.30, Kindcrgottcs-
dicnst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl.
Joseph (541). Abends 8 Uhr Maiandacht,
tanrctaniiche Litanei (fünfstimmig).

An den Wochentagen sind die hst Messen um
6 (außer Donnerstag), 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15

! Uhr sind Schnlmesien.

Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr
Maiandacht.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve . Freitag nachm.
6—7, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegmr-
heit zur Beichte.

Waisenhausknpelle, Platterstraße 5. Dienstag,
Erscheinung des hl. Erzengels Michael, morgens
6 Uhr hl. Messe.

Attkathoiischo Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 6. Mai , vormittags 10 Uhr;

Amt mit Predigt. W. Krimmcl, Pfr.
Gnarrgelisch-lntherischer Gottesdienst,

Adelhcidstraßc 23.
Sonntag , den 6. Mai (Jubilate ), vormittag-

9'/- Uhr: Lesegottesdienst.
Enangeiisch -irttherischrv Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 6. Mai (Jubilate ), vormittags

9'/- Uhr: Lesegottesdienst.
Eomrg . IujhcnischsDrrieiniskeitsgemrinLe

tt. A. G.
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 6. Mai (Jubilate ), vormittags

91/* Uhr : Predigtgottesdienst. Pfr . Willkomm.
Methodisten -Gemeknde . Fricdrlchstr. 36, Hth

Sonntag , den tt. Mai , vormittags 9'/»Uhr:
Predigt . 11 Uhr: SvnntagSschule. Abendsü Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8'/? Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8'!?. Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Baptiflon -Gemeinde , Wahlsaals des Rathauses.

Sonntag , den 6. Mai , nachmittags 4 Uhr:
Predigt.

In Dotzheim, Rheinstraße 63, nachm. 3 Uhr .»
Sonntagsschülc. 4 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolische Gemerrrde.

Kl. Schwälbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle) ,
Sonntag , den 6. Mai , vormittags 10 Uhr:

.hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt, wozu
Jedermann frcundl. eingeladcn ist.

Donnerstag, 10. Mai . abends 8 Uhr: Gottes¬
dienst. Es hat Jedermann freien Zutritt.
Dentschlratholische (tVetreliß .) Eiemrinvp.

Sonntag , den 6. Mai, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema;
Welkersch'e Atheisten.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Rrrsstscher Gottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe,

Namenstag der Kaiserin von Rußland.
.Kleine Kapelle, Kapellenstraßc 19.

of Sä .. Assg -tjstinie oj
Ganierbnry,

Frankl uvtevstralse o.
Sundays : Holy Bucbarist , 8 : Mattins

Choral Cel., Sermon , 11 : Evensong , 5. Ciasa ai],
Instniotion notified from pulpit.

Week -days : Tties. Thürs. Sat ., Holy
Racharist '8, followed by Maltins : Wed . andFi -j,
Mattins 10.30, followed by Litany and Hol/
Euohariat. Mbödays, none.

Holy Days : as on week -days , exoept they
fall on Monday, when notico will be givon.

Ohaplain Key.: E. J. TreMs,
Kaiser -Friedrich -Kin." 36.

Dampfer-Fahrten.
Bhcisi - DampfsckUlaiirt . F344

Kölnische undDttsselUorferUeseDscUaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 8.20.

9.25 (Schnellfahl t „Deutscher Kaiser “ und
„Wilhelm Kaiser u. König “), 10.35 und mittags
12.50 bis Cöln, 1.30 (Güterschit?) bis Coblenz,
nachmittags 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmaniishausen.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickei, Langgacso 20. Telefon  2364.

llambitrg -AüierlUii - biüie . §344
(Passage -Biireaud . Gresellsobuft: VTiiheluistr. 10 .)

Die nächsten Abfahrten von. Post- una
Passagier -Dampfern finden statt : KaohNowyork;
3.!5. I’ostd. Blücher , 5. 5. Postd . Barcelona , 8./g
Postd . Oceana , 10. -5. Postd. Kaiserin Aueuste
Yietoria , 12./5. Postd . Pennsylvania , l7 ./g
Schnellpostd . Deutschland , 19./5. Postd . Batavi a
24. '5. Postd . Amerika , 36.-5. .Postd . ftiirici a
31./5. Postd . Blöcher . Kaob Boston : I.2./ 5’
Postd . Kubia, 24. (5. Postd. Betbania . Kacli
Baltimore : IL/5 . Postd. Kubia , 24 .-5. Postd.
Bethania . Nach Philadelphia : 5. 5 . Postd’
Barcelona , 15./5. Postd. Armenia . Hach West,
indien : 7.(5. Postd . Croatia, 1255 . Postd . Alten,
bürg, 13.(5. Postd . Helvetia , 24. (5. Postd . Antoni*
J7./5. Postd . .Mecklenburg . Nach Mexico : H./g'
Postd . Frisia , 18./5 . Postd . Dania , 29./Ö, Post 3’
Bavaria . Nach Noworleans : 15,,'5. Postd*
Cheruskia . Kach Ost-Amen: 10.(5. Postd . 8pozi a’
20./5. Postd . Sambia , 30./5. Postd . Brisgavia , 10,/g’
Postd . Saxonia.

lied Star line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel

Langgasso 20.) F 844
Bewegung der Dämpfer : D. „Kroonland“

am 25. April in Antwerpen von Kewyork ang-e .
kommen . I). ,,'Noordlaiid “ am 25. April in Ant.
werpen von Newyork angoliommcn . I). „Westen -.,
land “ am 26. April von Antwerpen nach N'e'wyotk
abgegangen . D. „Menominee “ am 27. April
Pliiladtlphia nach Antwerpen abgegangen . >4
„Manitou“ am 27. April in Antwerpen v 0ß
Philadelphia angekommen . II. „Kroonland“
28. April von Antwerpen nach Newyork alt-.-,
gangen . D. „Finiand “ am 28. April von XeV*
york nach Antwerpen abgegangen . D. „Zeelandü
am 39. April SislUy passiert von IVewyor].-
kommend (am 1. Mai 7 Uhr abends in Antwerpen
erwartet ). D. „Taderknd “ am 30. April j
Kewyork von Antwerpen angekomnien . | y
„Marqnette “ am 30. April in Boston von Ai/ t/
werpen «11 gekommen . — In Antwerpen erwarte ;/
II. „Finiand “ gegen 8, Mai von Kewyork yj/j
Dover , v . „Vaderland “ gegen 15. Mai von Key -'
york via Dover . D . „Mönominoe“ gegen 10. Mai
von Philadelphia via lleptford.

2>*. . - her,3. Schellsnbcrg 'jchen Hof-BuchLruüerci in Wiesbaden.
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Kbend -Ausgabe.
_ 1. Wlcrtt. __

Pölitlsthe Mscheulchnu.
Der Reichskanzler F ü r ft Bülow  hat am

Donnerstag dieser Woche sein 57. Lebensfahr vollendet
und er konnte sein Geburtstagsfest schon wieder rn ver¬
hältnismäßiger Frische begehen. Die Erholung von dem
Schwächeansall, der ihn vor einem Monat Niederwurf,
ist in normalem Tempo vorwärtsgefchrrtten und der
Reichskanzler wird in nicht allzu ferner Zeit wieder tu
ier Lage sein, die Leitung der Geschäfte zu übernehmen.
Dagegen hat die hier und da gehegte Hoffnung , datz der
Minister v. Budde  sich noch einmal von dem
schweren Leiden, das ihn schon längere Zeit ans Kranten-
laaer gefesselt hatte , würde aufraffen , können, sich als
eine Täuschung erwiesen. Der arbeitseisrige , von so viel
Plänen und Tatendrang erfüllte Mann ist dahln-
gcgangen, betrauert von allen und ,ganz besonders von
den Eisenbahnern , denen er noch m der Sterbestunde
seinen Abschiedsgruß znsandte. , .

Ein Ministerwechsel ist auch tm Königreich
Sachsen  vor sich gegangen, der freilich schon scn
längerer Zeit angekündigt worden war Der , König
von Sachsen hat das Entlassungsgesuch des , Ministers
v Metzsch genehmigt , und an seine Stelle ist der bi . -
bariae säckOsche Gesandte in Berlin , Graf von
Sohenthal - Bergen,  getreten . Dagegen haben
stck, die Gerüchte, die anläßlich der Steuerreformtatig-
keit des Reichstags , bei der die Finanzreform  des
Reichsschatzsekretärs so übel wegkommt, von emer Er¬
schütterung der Stellung des Freihcrrn v. Stengel
'sprachen, sich nicht bewahrheitet . Der Reichstag ist jetzt
in die zweite Lesung der Steuervorlageii erngetreten , wo¬
bei er sich bischer auf den Standpunkt der Kommissions¬
beschlüsse gestellt hat , und die Regierung wird da wohl
oder übel nachgeben müssen.

In noch peinlicherer Lage, die ste übrigens selbst ver¬
schuldet hat , befindet sich die preußische Regie¬
rung  in dem am Mittwoch wieder zusammengetre enen
Abgeordnetenhause bei dem Kampfe um das Volks-
schulqesetz  Die Kommisiton hat zwar die Vorlagc
der Regierung mit einigen Abänderungen angenommen,
aber von den 28 Mitgliedern der Kommission stimmten
nur 13, nämlich die Konservativen und Freikonser-
vativen , für die Vorlage , während die Natronalliberalen
und Areisinnrnen in der Opposition blieben und die ßuU
Mitglieder des Zentrums sich der Abstimmung ent-
hielten Dieser Ansgang der Kommissionsberatimgen
bedeutet das Scheitern des konservativ-nationalliberalen
Schulkomprornisses, so daß der Ausgang des erbitterten
Kampfes um das Volksschulgesetz nunmehr völlig un¬
gewiß geworden ist. _

ZEstag, den8. Mm. Redaktions -Fernsprecher No . 52. 1M6.
Heftige Kämpfe haben sich bei uns an die Mai

f e i e r geschlossen, welche die Sozialdemokratie dresma
zu einer Machtprobe gegenüber dem Bürgertum zu ge¬
stalten gedachte. Aber die Verwirkltchung der Parole.
„Alle Näder stehen still, wenn dein starker Arm es will ,
ist doch nur von einem verhältnismäßig geringen ~ ctl
der Arbeiter versucht worden, und auf diese Nrederlegung
der Arbeit am 1. Mai haben die Arbeitgeber überwiegend
mit Gegcnmatzregeln, mit der zeitweisen A u s -
sperrung  der Maifeiernden geantwortet . Es sind
somit die Arbeiter , welche die Kriegskosten der Magerer
zu tragen haben, und angesichts dieser Tatsache muß es
merkwürdig genug berühren , weint die Parterorgane
von einem „Triumph der Maifeier " zu berichten wissen.

Auch in Frankreich  hat sich die Ankündigung
der Sozialisten , daß der 1. Mai sich zu einem „Weltfest
der Arbeit " gestalten werde, wobei die Sozialdemmratic
sinngemäßer von einem „W e l t f e st der Nacht¬
arbeit"  sprechen sollte, als eine der Prophezeiungen
erwiesen, mit denen man keinen Hund hinter dem ^ seu
hervorlocken kann. Die übertriebene Furcht der Be¬
hörden vor den Ruhestörungen am 1. Mar war unbe¬
gründet , weirn auch sogar ein Offizier der Armee sich rn
einer Volksversammlung als Gesinnungsgenosse iei
Sozialisten bekannte. Jedenfalls zeigt aber das Eiw
dringen der sozialistischen Propaganda ,m das Heer auf
der einen und der monarchistischen Agitation aus der
anderen Seite , daß der französischen Republik aus dem
Offizierkorps allgemach ihr ernstester Gegner erwachst
und diese Gefahr erfüllt auch das jranzosstche Kabinett
mit schwerer Sorge.

In Österreich  ist in dieser Woche zwar ein neues
Kabinett auf der Bildfläche erschienen, aber die Regte-
runqssorgen sind die alten geblieben. Das K a b t u e t 1
Hohenlohe  soll die Sisyphusarbeit ausfuhren , an
der das Kabinett Gautsch gescheitert war , nämlich die
Wahlreform allen Parteien mundgerecht zu machen uno
zwischen den zahlreichen Nationalitäten , die einander
feindlich gegenüberstehen, zu vermitteln . # ^as lst cm
undankbares Geschäft, selbst wenn der Prrnz Hohenlohe,
was zu hoffen steht, die Taktik seines Vorgängers , die
Slaven ans Kosten der Deutschen zu begünstigen, end¬
gültig aufgeben sollte.

Am Ende wird der österreichische Ministerpräsident
seine Aufgabe bald als so undankbar und so unlösbar
erkennen, wie sein russischer Kollege Graf Witte,
die ihm gestellte, zwischen den konstitutionellen und den
fraktionellen Elementen zu vermitteln Zar Nikolaus
hat die Demission Wittes angenommen , denn die neueste
Anleihe, die das Ausland , Deutschland erfreulicher Weise
nicht, den Russen auf den Kredit hm, den Witte genoß,
bewilligte , ist ja glücklich unter Dach und Fach, gebracht.
Der Mohr hat seine Arbeit getan , Graf Witte kann
gehen!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Mai.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.,
Avg. v.  Elm (Soz .) führt fort : Das Banöerolensystem

begünstigt nur die Vertrustung der Industrie . Bisher
vermochte die Industrie sich der Umklammerung durch
den amerikanischen Zigarettentrust zu erwehren durch
einen Appell an das Publikum . Die kleineil Fabriken
werden vollständig verschwinden, weil das Publikum,
wenn es die Zigaretten in ganzen Packungen kaufen
inuß, die bekannten Marken bevorzugen wird . Der ameri¬
kanische Trust wird zuerst einige Millionen zusetzen,
dann aber durch die Verschlingung der kleinen Fabriken
alles cinholen . Was die Arbeiter betrifft , so wird die
Industrie immer mehr zur Maschinenarbeit . Man wird
auch zu der Einführung von Packnraschinen übergehen
müssen. Die Löhne werden natürlich sinken, zahlreiche
Arbeiter werden arbeitslos werden , viele Arbeiterinnen
der Prostitution in die Arme getrieben werden. Dm
Staffelung der Bandcrolcnsteuer nach dem Werte wirrt
lohnreduzierend und macht die Herstellung der Ein-
pfennig -Zigarette mit der Hand unmöglich, sie verringert
den Gewinn der Unternehmer an der Zwcrpfennig-
Zigarctte auf 45 Pfennig pro Taufend , so daß er seinen
Gewinn durch Lohnherabsehungen herausholen wird.
Aber auch der Verkäufer wird schwer leiden , betrügerische
Verkäufer werden trotz der strengen Strafbestimmungen
geöffnete Packungen nachfüllen, ehrliche Leute werden,
um nicht iinterzugehen , Nachfolgen müssen, und möglicher¬
weise wird der Klcinverkauf ganz untersagt werden.

Abg. Held (Natl .) : Wenn die Befürchtungen des Vor¬
redners als begründet anznsehen wären , hätten nur im?
gcwitz nicht auf das Banderolcnsystcm eingelassen. Dce
Kommisiton arbeitete nicht leichtfertig, sondern außer¬
ordentlich gewissenhaft. Die Zigarette ist . -in Genun-
mittel im wahrsten Sinne des Wortes . Wcr befurchten
die Verdrängung der Zigarre durch die Zigarette . ffn
der Zigarrenindustrie sind 200 000 Arbeiter in gar nicht
guten Ärbeitsverhältnissen beschäftigt, das sind mit den
Angehörigen eine Million Menschen, die wir selbst ans
d' e Gefahr einer Stagnation der Zigarettenindnstrce
bcrücksichtigen müffen. Die zunehmende Verwendung
der Maschine wird auch ohne die Banderolenstcuer er¬
folgen. Die Trnstgcfahr kann kaum großer werden
als jetzt. . , ,

Abg. Wremer (Freist Vpt .s: Es fehlt eine lmu
Definition der Zigarette überhaupt . Für uns ist die
Vorlage unannehmbar . Die Zigarette ist keine Gefahr
für die Zigarre . Die Zigarcttenpapicrsteucr wäre un¬
durchführbar gewesen, aber die Komntission beschloß die
Vanderoleustener ohne ausreichende Prüfung der Wm-
kungen. Die Banderolensteuer bringt ctite vollständige,

Femürtsn.
cmachdrua vkrdo' m.)

Berliner Stimmungsbilder.
Bon Paul Liudenberg.

1 mal - Ein - traurig - Feier - Minister «°n Budde . -
PMsdamer Schumrg-E . - W « * & '• •JT Der

»SJ *.-Ä5SSÄ - «-«“«
„Tragödie der Lreve.

Komm', lieber Mai " — Overbecks idyllisches Lied¬
chen das Mozart so anmutig in Töne gesetzt, es konnte
diesmal eine andere Auslegung finden °ls den locken-
den Ruf an den blütenreichen Lenzesmond. ---er 1.
sollte ja wieder einen besonderen Markstein darstellen in
der viclumfassenden Wahlbewegung . „Alle Räder stehen
still" . . . . war an zahlreichen Stellen als - osung
aeaeben, aber nur zmn Teil befolgt worden . Berlmv
Straßenbild zeigte keine inerkliche Abweichung gegen
die sonstigen Tage , und als um die Mittagszeit me
Wache mit hallender Musik die endlos lange Fnedrtch-
skraße dahinzog, da war die im Takt mitmarschierende
zivile Begleitmannschaft nicht stärker wie gewöhnlich,
auch das ein Zeichen des weitstädtischen Barometers auf

"^ Wiude ^am 1. .Wai in den verschiedensten Betrieben
aekeiert so in einem, und zwar in dem größten staat-
lüben auf amtliche Verfügung ., Leider war es eine
Trauerseier fette um den dahingeschiedenen Minister
wn Budde , dessen sterbliche Überreste zur Mittagsstunde
Nom Ministerium der öffentlichen Arbeiten tu der Wil-
helnfftraße znm Anhaltischen Bahnhofe geleitet wurden
durch ein Spalier von mehreren tausend „Eisenbahnern ,
dîe ihrem so früh seinem Wirkungskreise entrissenen
Chef die letzte Ehre erwiesen.

Noch ehe der 1. Mai angebrochen, war das Leben
eine° anderen Menschen versvirkt, freilich auch aus andere
Weise: das Potsdamer Schwurgericht hatte Henntg ,zum
Tode wegen Mordes verurteilt ! Ein eigentümlicher
Mensch, dieser abgebrühte Bursche von , schmächtiger
Figur und mit bleichem Gesicht, und ein eigentümlicher
Prozeß . Der Angeklagte, der zuerst völlig tetlnahmlov
erschien erwachte mit jeder Minute mehr aus seiner Un¬
empfindlichkeit, sein Scharfsinn wurde durch rede weitere
Fraae des Vorsitzenden mehr geweckt und er verteidigte
sich mit außerordentlicher Gewandtheit , zugleich aber
auch mit einer Frechheit, wie man sie bisher tm Banne
eines Geschworenengerichts kaum kennen gelernt ha . .
Dieser abgefeimte Verbrecher, der viel mehr aus dem
Kerbholz haben mag, als man weiß, gehört zu den wsber-
Wärtigsten Gestalten seiner „Zunft ", und ani allerwider-
wäctlgsten waren seine an die Geschworenen gerichteten
Schlußworte , in denen er hervorhob , daß wir m einem
christlichen Jahrhundert leben, in welchem man emem
Menschen nicht die Möglichkeit abschneiden sollte, noch
einmal ins Leben zurückzukehren.

Wir müssen aber auch in einem sehr toleranten -vchhr"
hundert leben, daß ein so miserabler Kerl , wie dieser
Leimig , sich an Gerichtsstelle ungestraft derart beneh¬
men konnte, wie er cs getair. Es isr kaum 2p, vermuten,
daß der kürzlich?, durchaus lobenswerte Erlag des
Justizministers , „tut amtlichen Verkehr mit dem Publi¬
kum jede Schroffheit zu vermeiden", auf Leute vom
Schlage dieses Mörders anzuweiiden ist — — Henntg
allerdings schien sehr davon überzeug: zu sein und naam
selbstbewußt das wie Beifall klingende Lachen des Pub -
kums entgegen. — Ein lachendes Publikum bei eme.u
Mordvrozeß bei den Verhandlungen einer schauerliche:.
Bluttat , die der Täter init seinem Leben biißen soll!
Auch das eine häßliche Begleiterscheinung dev Prozessê -
Und unter den Zuhörern Damen der ersten Potsdamer
Geselffchaftskreisc mit klangvollsten Stamen, Damen nt
eleganrftn Frübiahrstoiletten und mit koketten Blumen.-

hiiten, Damen , die durch ihre Lorgnetten mit sichtlichster
Teilnahme den „interessanten Verbrecher" betrachteten^
Sehr , sehr interessant kam sich zweifellos „Herr Henntg
vor, das merkte man seinem Gebaren an . .̂,n gewissem
Sinne hatte er ja auch ein Recht darauf , sich sehr wichtig
und beachtenswert zu erscheinen, dafür hatte , ja schon
eine gewisse hauptstädtische Presse gesorgt, dre diesen
blutbefleckten, durchtriebenen Gesellen derart eingehend
behandelt , die von seinen frühen Dummenjnngenstreiähni
eingehendste Schilderimgen gegeben, auf Grmrd der Be-
richte „unserer Spezialkorrespondcnten ", die jedes Wort
voi: ihm liebe- und verständnisvoll verzeichnet, all,
handle sich's hier um eine in Stadt und Land zu rüh¬
mende Ausnahmenatur . Daß eine derartige Berück¬
sichtigung eines Mörders eine schlimme Saat für manche
Volkskreise bedeutet, ist ja schon oft genug nachgewiesen
worden, und man kann unserer . Polizei nur Bersalt
zollen, daß sie die kinematographische Vorführung der
Taten Hcnnigs " verboten . Schade, daß sie nicht auch

die abscheuliche Schundliteratur verbieten kann, die sich
jetzt tibcrall hier breit macht, auf den in amerikanischer
Manier grellbunteti Titelblättern der Zehn- uno
Zwanzigpfennig -Hefte das Tun und Treiben der „größ¬
ten Räuber aller Jahrhunderte " veranjchaukichend. Dre
Hauptkäuser dieser verderblichen Schauergeschichten sind
natürlich Knaben . Arbeitsburschen, Lehrlinge!

Vielleicht veröffentlicht bald schon diese liebliche
Bibliothek einen neuert Band : „Die Ermordung de»
Priesters Gapon ", mit dein Zusätze: „Der Morderkliib
in Berlin ". Nach den letzten Depeschen aus St . Peters¬
burg müssen zum mindesten die Mitwisser des Ver¬
brechens in der Reichshcuiptstadt weilen resp. hier ge-
weilt haben, denn verschiedene dem vielgenannten
Priester abgenommene Gegenstäride, wie der Schlüssel
zum Tresor der Bank, seine Brieftasche und russisches
Papiergeld , wurden auf den: hiesigen Postamt 2 einge¬
schrieben auigegeben , adressiert an den Rechtsbeistand
Gapons in St - Petersburg . Eine dunkle Sache, ebenso



Seite A.

Witt«
SamStag , 5 . Mai 1906.

. . .rreswegs segensreiche Umwandlung der Fabrikation
Md des Konsums der Zigarette . Die Vorlage begünstigt
d« ausländischen Trusts zum Schaden der hetmtscheu
Industrie . Sie erfordert einen großen Beawtenapparat,
jder den größten Teil der Erträge verschlingt; sie stellt
Pen erste« Schritt zum Tabaksnwnopol dar . Die Zoll-
,Erhöhung wird die Errichtung ausländischer Fabriken in
Deutschland zur Folge haben. Wenn eine vermehrte Be¬
steuerung der Zigarette überhaupt erfolgen soll, wäre
xine Zuschlagsstcucr auf verwendeten Rohtabak vorzu-
zieHen. Die Annahme der Banderole wird allerdings
ln der Fabrikation und im Handel Ruhe hervorbringen,
»ber die Ruhe des Grabes . (Beifall links .)

Staatssekretär Frhr . v. Stengel erklärt gegenüber
seiner beiläufigen Bemerkung eines Vorredners , daß
.Zigarillos keine Zigaretten seien, ihre Befreiung von
Der Zigarcttensteuer verstehe sich danach von selbst. So-
stvett hinsichtlich der Bezeichnung der Fabrikate Zweifel
auftauchen, werden Sachverständige die Entscheidung zu
fällen haben.

Abg. Zimmermann (Deutsche Refompt.) bekämpft die
.Kmmntffronsvvrlage und schließt sich Len bisher vorg.--
brachten Bedenken an.

Abg. Graf Rielczynski (Pole ) begründet feinen An¬
trag auf eine mögliche Verwendung der bisherigen
Packungen. Er bekämpft die Banderokensteucr und be¬
zeichnet die vorgeschlagenen Kvntrollmaßnahmen als
schikanös.
i Abg . Potthoff (Freist Bgg .) : Wir lehnen die Vorlage
Nrrbeötngt ab und möchten sie am liebsten nochmals au
Pe Kommission znrückverwetsen.

Direktor im RetchsschatzamtKühne erklärt , der An-
,trag Mieleynski bewege sich durchaus im Rahmen der
Intentionen der Regierung.

Abg. Molke,rlmhr (Soz .) bemängelt den Kommissions¬
bericht: in dem jetzt vorliegenden umfangreichen Berich,
sei kern Wort von den Motiven zu finden . Die Ban-
Lerolenstener sei nicht nur ein Strick für die Zigaretten-
snbrikatton , sondern auch ein Strick für die ganze Tabak-
jnönstrie . Ob das Reichsgericht hinsichtlich der Zigartllvs
nicht eventuell anderer Ansicht wäre als der Schatz-
fekretür ? Das Bismarcksche Tabakmonopol wäre weniger
unheilvoll gewesen als diese ans dem Handgelenk hinge¬
worfene Banderolensteuer , die nur dem amerikanischen
-Trust Vorteile bringt . Die brotlos werdenden Ziga-
rettenarSeiteriLnen werden zunächst Ztgarrenwickw-
rinnen werden und die Löhne so in der Zigarrenindustrre
brücken. Durch dieses antisoziale Gesetz sollen Tausende
von Arbetterexistenzen vernichtet werden, um den dritten
Deil eines Panzerschiffes aufzubringen . (Beifall .)
! Abg. Schmalfeldt (Soz .) bekämpft ebenfalls die
Steuer.

Damit schließt die Diskussion über die Paragraphen
3 und 3. — Die namentliche Abstimmung darüber wird
stuf Dienstag 1 Uhr vertagt.
1 Das Hans bricht die Verhandlungen ab und ver¬
bärgt sich.
- Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr : Fortsetzung der
jeutigen Beratung und Stempclstcuergesctz.

Schluß gegen 6% Uhr.

Die Dtüten - Kommissivn  des Reichstages
erledigte die beiden Entwürfe über die Gewährung einer
.Entschädigung an die Mitglieder ' des Reichstages und
flber Änderung der Reichsverfaffung in erster Lesung.
Zn § 5 des Entschädigungs -Entwurfes (Verhinderung
hvn Doppelvergütrrng aus politischen Körperschaften)
wurde ein Antrag Dr. Arendt (Rp.), ergänzt durch einen
Antrag Burlage (Zentr .), angenommen . Der Antrag
sautet : Ein Mitglied des Reichstages , welches während
Der Tagung des Reichstages in seiner Eigenschaft als
Mitglied einer anderen politischen Körperschaft Ver¬
gütung bezieht, muß diese von einer Entschädigung in
Abzug bringen . Der Abzug erfolgt auf Antrag des Mit¬
gliedes des Reichstages . — Bei dem Entwurf über die

Wresbaderrer TagNstt.
Verfaffungsänderung wurde aus der Regierungsvorlage
der Zusatz zu Artikel 28 der Retchsversassung, wonach
Beschlußfassung über den Geschäftsgang von der An¬
wesenheit einer bestimmten Anzahl von Mitgliedern nicht
abhängig ist, gestrichen. Das Gesetz soll mit dem Tage
seiner Verkündung in Kraft treten.

Die erste Lesung des Mikitär - Pensions-
g e s e He s ist gestern in der Budget -Kommission des
Reichstags beendet worden . Nach § 77 sollte das Gesetz
vom 1. April 1685 ab in Kraft treten . Hierzu erklärre
Abgeordneter Erzberger , daß, wenn die Steuervorlagr
scheitere, dann für seine Fraktion auch das Pensionsgesetz
scheitere. Auf seinen Antrag wurde beschlossen, daß
das Gesetz mit Wirkung vom 1. Juni 1806 in Kraft treten
soll und aus Antrag des Grafen Oriola , daß die mit dem
1. April 1905 pensionierten Offiziere die Wohltaten des
Gesetzes genießen sollen.

Jlbcnb-Ausgabe , 1 . Blatt. No . 309.

PreußischerL-mdtuI.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 4. Mat.
kSLluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Abg. Baensch-Schmidtleiu (sreikvnst) spricht die Hoff¬
nung aus , daß es den: König nie an Männern fehlen
möge, die, wie Budde , bis Mm letzten Atemzuge ihre
Pflicht tun . Redner bedauert , daß in der Vorlage nichts
für Schlesien enthalten sei und hofft, daß der zweigleisige
Ausbau der Spremberger Strecke nächstes Jahr möglich
sei. Redner bringt eine Reihe Wünsche für Schlesien
vor. Wenn diese erfüllt seien, verspreche er, fünf Jahre
lang die Eisenbahnverwaltung in Ruhe zu lassem (Rufe-
Na ! na !)

Abg. Krebs (Zentr .) dankt für den Ansbau der
Strecke Sensburg -Ntkolatken.

Abg. Wehlan -Fricdlanö bringt lokale Wünsche vor.
Abg. Seydel (nat .-lib.) schließt sich den Wünschen

Baenfchs an und bittet namentlich um eine bessere Ber
bindnng von Breslau nach den, Riesengebirge.

Abg. Gytzling (freist Bolksp .) dankt für die größere
Berücksichtigung Ostpreußens . Wünschenswert wäre eine
größere Beteiligung der Komnrunen bet dem Ansvau
des Kleinbahnnctzes.

Abg. Fdcrhoff (freikons.) bedauert , daß Hannover
nicht berücksichtigt wird.

Abgg. Willebrandt (Zentr .) und Wentzel (kons.)
bringen Wünsche vor für Osnabrück und Meseritz.

Abg. Arendt (freikons.) bittet , wie seit 80 Jahren,
den Bahnbau Güsten-Alsleben -Eisleben endlich in Au
griff zu nehmen.

Schluß 41/4  Uhr . — Morgen 11 Uhr : Fortsetzung der
Beratung . Vorher kleinere Borlagem

*
Die Budget - Kommission  des Abgeordneten¬

hauses nahm den Gesetzentwurf, betreffend den Erwerb
des Kaltsalzbergwerks Hercynia , an.

Eine dem Abgeorönetenhause  zugegangene
Denkschrift über die Entwickelung der nebenbahnltchen
Kleinbahnen in Preußen und die Nachwetsung ans dem
Fonds der zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
bis zum Jahre 1605 bewilligten und in Aussicht gesiell-
tcn Staatsbeihülsen gibt die bewilligten Beihülscn aus
70 294 530 M., die in Aussicht gestellten ans 1881591 M.
an. Außerdem liegen 23 Anträge vor ans Gewährung
von Staatsbeihülsen im Betrage von 7 618 660 M., in 85
anderen Fällen sind Anträge auf Bewilligung von
Staatsbeihülsen in nicht zahlenmäßig bestimmter Höhe
gestellt oder Anträge auf Bewilligung solcher Beihülsen
noch zu erwarten.

Deutsches Deich.

pnnkefl wie die Rolle, die Priester Gnpon in der revo¬
lutionären ^Bewegung seines Vaterlandes gespielt zu
Phöben scheint. An sich ein spannendes Romanthema,
aber der „Dichter" wird Wohl den Schluß frei erfinden
wüsten, denn der russischen Regierung dürfte kaum viel
daran liegen, mit Hülfe ihres sonst so eifrigen Polizei-
ppparates die mysteriöse Geschichte aufzuklären!

Eine flöhe Überraschung bereitet diesmal allen, die
am letzten Sonnabend an der recht nüchtern und klang¬
los verlaufenen Eröffnung der „Großen Berliner Kunst¬
ausstellung " teilgenommen , die erste flüchtige Wande¬
rung durch die Säle und Gemächer. Der Gesamtein-
drück war ein sehr zufriedenstellender ; zwar wiederum,
wie leider seit langem , kein eigentlicher „Schlager ", kein
Gemälde oder Skulpturwerk , das sofort die allgemeine
Aufmerksamkeit erregt und den Namen des Künstlers
niit schnellem, von Mund zu Mund fliegendem Ruhme
umgibt , dafür aber sehr viel Tüchtiges und Solides,
namentlich auf dem Gebiet der Landschaft und des Por-
tröiS . Natürlich auch viel Nebensächliches und Un¬
reifes , daran sind wir jedoch schon gewöhnt und sind
stillvergnügt , wenn es nicht Löerwiegt. Der hervor¬
stechende Zug dieser Ausstellung ist ihr durchaus deut-
sĉ r Charakter , die fremde Kunst ist so gut wie gar nicht
vertreten , dagegen stellten die Künsfler einer beträcht¬
lichen Anzahl deutscher Städte — Breslau , Darmstadt,
Dresden , Frankfurt a. M ., Hamburg , Hannover , Karls¬
ruhe, Kassel, Königsberg , München, Stuttgart , Weimar
— meist geschlossen aus , uus manch treffliches' Werk
sendend.

Die größte Bedeutung dieser Ausstellung liegt aber
doch in ihren „Zurückschauendcn Abteilungen ", einer Art
JubfläumsaMstellung , angeregt durch das jetzt fünfzig¬
jährige Bestehen der Deutschen Kunstgenossenschaft. Da
man begreiflicherweise nicht die beiden letzten Dezennien
einbeziehen wollte, beschränkte man sich aus die voran-
öesangenen vier Jahrzehnte , die Entwicklung der deut-

* Hof- unS Personal-Nachrichten, ©er Kaiser  ist mittels
Svnoerzuges mit Gefolge heute mittag 8 Uhr 80 Min . in Donau-
eschingen eingetroffen und wurde am Bahnhof von dem Fürsten

von Fürstenberg empfangen. Der Kaiser fuhr mit dem Fürsten
m offenem Zargen ins Schloß, <rn Hessen Portal Hie Fürstin , die
Prrnzen und PrtnzeMmon den Monarchen begrüßte«. Die
Stadt , ,t rerch geflaggt.

*  Berlin , 5 . Mai . Dem Bundes rat ist eine Vorlage
betreffend die Neueinteikung der Reichstagswahlkreise
in Elsaß-Lothringen , zugegangen.

* Interpellation . Wie die „Nat .-Ztg " von gut
Unterrichteter Seite erfährt , beabsichtigt die Freisinnige
Bolkspartci im Abgeorönetenhause wegen der Ruffew
answeisungcn eine Interpellation einzubringen.

* des Fnhrverkehrs . Bei dem vorgestern
im Bundesrnt angenommenen Gesetzentwurf zirr
Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen , sowie des
allgemeinen Fnhrverkehrs hinsichtlich des Answetcheng
ocs Fuhrwerks , handelte es sich weder um einen Gesetz¬
entwurf , noch trat eine kaiserliche Verordnung , sondern
lediglich mn zwischen den Bundesregierungen verein¬
barte allgemeine Grundsätze und Gesichtspunkte zu einer
möglichst einheitlichen polizeilichen Regelung des be¬
treffenden Verkehrs für das ganze Reichsgebiet.

* Z« den Ruffenansweisungc «. Wie in Abgeordnete« ,
kreisen verlautet , wird der preußische Minister des
Innern demnächst Gelegenheit nehmen, an geeigneter
Stelle aus die Beschuldigungen, die der Abgeordnete Bebe,
gestern bei der Ruffendebatte im Reichstage gegen d-e
Berliner politische Polizei erhoben hat, zu antworten
In Liesen Kreisen wird versichert, daß die Informationen'
dre dem Abgeordneten Bebel Wer den Fall Kaufmann
zngegangen sind, den Sachverhalt entstellt wiedergebcn.

* Bei der Ncichstagsstichmahl in Darmstaöt erhielt
der Sozialdemokrat Berthold  16656 Stimmen , mäh-
renö der Rntionalliberale es auf 16 921 Stimmen brachte
Berthold ist somit gewählt.

* Lohnkämpfe. Bon der Hamburger Hafen¬
arbeiter - Bewegung  wird gemeldet, daß die Zahl
der Arbeitswilligen aus Rheinland , Hannover , Ost¬
preußen und Schlesien eine weitere Steigerung erfahre«
hat. Sie beträgt gegenwärtig 2600. — Die Anwalts-
An gestellten in Dresden  sind in eine Lohnbe¬
wegung etngetreten . Sie verlangen einen Tarifvertrag.
— Aus Trier,  4 . Mai , wird berichtet: 400 streikende
Arbeiter der Grube Kkein-Rosseln, die Arbeitswillige
zurückhalten wollten, gerieten mit 10 Gendarmen in hef¬
tigen Streit . Erst als 30 Mann Kavallerie herbeieilten,
gelang es, der Ausständigen Herr zu werden . Es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . — Der Verein
der Reeder, Schiffsagenten , Schiffsmakler , Kohlenim-
porteure , Schrffsstauer und Ewersührer in Hamburg
hielt gestern mittag unter dem Borsitz des General¬
direktors Ballin eine Delegiertenversammlung ab, um
die durch die Aussperrung der Hafenarbeiter geschaffen--
Lage zu besprechen. Es wurde festgestellt, daß der Zu¬
fluß von auswärtigen Arbeitskräften so rege ist, daß man
in wenigen Tagen die Regelmäßigkeit des Betrieb 's
wiederhergestellt haben dürste . Die wegen Teilnahme
an der Maifeier ansgesperrten Arbeiter können, soweit
am 11. Mai noch Arbeitskräfte gebraucht werde», wieder-
cingestellt werden. Ferner wurde der Beschluß gefaßt,
einen Arbeitsnachweis für Schauerleute zu errichten'
Alle beterligten Betriebe verpflichten sich, Schanerkeme
nur durch diesen Arbeitsnachweis anzunehmen . Dle
Hamburg -Amerika-Linie wird alle diejenigen Schauer¬
leute, welche bei ihr mit vierwöchentlicher Kündigung fest
angestellt waren , gerichtlich wegen Kontraktbruches be¬
langen . — Die Zahl der Streikenden in W i t ko w l tz
betrug vorgestern etwa 10 000. Gestern vor- und nach¬
mittag fanden in Witkowttz Versanrmlungen statt, an
denen gegen 8000 Arbeiter teilnahmen . Die Arbeiter
wählten eine Deputation , welche zur Zentralöirektton
mit dem Begehren entsandt wurde , dieEntlassenen binnen
48 Stunden wieder auszunehmen, widrigenfalls der all¬
gemeine Ausstand proklamiert und eine Reihe weiterer
Forderungen gestellt würden . Der Vertreter der
Direktion sagte die Wiederaufnahme nach sechs Wochen

scheu Kunst in jenem Zeitraum durch eine Fülle hervor¬
ragender Gemälde, Aquarelle , Zeichnungen — insge¬
samt _nahe 800 — zu lebhaftem Ausdruck bringend.
Wieviel Meisterhaftes , wieviel Eigenartiges und Lie¬
benswürdiges begegnet uns da ! Es sind ja zum Teil
alte Bekomme, aber man freut sich innig des Wieder¬
sehens mit ihnen , die bisher größtenteils im Privatbesitz
verborgen waren . Dann kam aber auch manch Unbe¬
kanntes und Bedeutendes zum Vorschein, manch bisher
wenig genannter Künstler erweckt aufmerksamste Be¬
achtung, manch Kunstwerk, halb oder auch völlig ver¬
gessen und als veraltet betrachtet , erzwingt sich erneutes
Interesse , und mit tiefer , innerer Freude weilt man in
diesen Sälen , die uns so viel Gutes spenden. Aus ganz
Deutschland wie auch aus Österreich stammen diese er¬
lesenen Gaben , von den ersten Meistern jener Kunst-
epoche herrührend , eine sehr willkommene Ergänzung
der sogenannten Jahrhundert -Ausstellung in der
Nationalgalerie , in verschiedener Beziehung fesselnder
und vor allem nicht so einseitig zusammengesetzt wie
diese. Es wird noch viel davon zu berichten sein ! —-

So beherrschend diese deutsche Kunst auftritt , so be¬
herrschend finden wir die ausländische Bühnenkunst in
unseren Theatern . Kein Wunder , da unsere ernsten
Dramatiker fast völlig versagen. Im „Kleinen Theater"
kam des norwegischen Poeten Gunnar Heibergs vier-
aktiges Drama : „Tragödie der Liebe" zur ersten Aus¬
führung und fand die bekannte „achtungsvolle Auf¬
nahme ". Auch hier konnte man die Verlegenheitsphrase
vieler Prennercnbesucher : „Sehr iritareffcmt!" häufig
genug hören, d. h. mit anderen Worten : „Wir wissen
nichts Rechtes aus dem Verfasser und seinem Stück' zu
machen". Und das versteht man sehr wohl. Sicher ist
Gunnar Heiberg ein warmblütiger , heiß empfindender
Dichter, aber sein Feuer wird gemildert , zuweilen auch
gänzlich erdrückt durch die nordische Veranlagung zur
Stimmuugsmalerei uird dem Hang zur mystischen

Seeleuverdunkeluug . Auch in seinem neuen Werk
treten uns die Personen erst klar und scharf entgegen
dann aber zerflatternCharaktere und Handlung , aEelle
der letzteren tritt die Erörterung von Problemen aller
Art , und die erhoffte Wirkung verschwindet mit jeder
Szene mehr, den Dramatiker hat der Psychologe abqe-
lost, leider zum erheblichen Schaden der dramatsschev
Dichtung.

KüfliMch « SchNUsMels.
Freitag,  den 4. Mai : . „Cypriennc ." (Divorronsl)

Lustspiel itt 3 Akten von Bictorien Sardou und E de
Najae.  Regie : Herr Köchy.

Das Gastspiel des Herrn Nichter - Roland  vom
Wiener Deutschen Bolkstheater zeigt eine merkwürdige
Rvllenwähl . Ungefähr so, als ob «ran an der Hvsbühnc
ein neues Spezialfach für „dämliche Chargen " gründe«
wollte und dafür einen Vertreter suchte. Denn schließ¬
lich ist dieser ewig gefoppte AüWmar nichts anderes als
eine franzüstsch elegantere Ausgabe des derber deutsche«
Bibliothekars Robert . Da Gastspiele doch offenbar de«
Zweck haben, einen Darsteller möglichst gut kennen kernen
zu können, so fft es zum mindesten originell , einen Gast so
herauszustellen , daß man möglichst wenig über seine
Fähigkeiten und Unfähigkeiten erfährt . Immerhin bietet
die Rolle des AöhZmar einem Darsteller wenigstens
einige Möglrchkerten mehr, zu' wirken und zu zeigen, als
der Bibliothekar . Daß Herr Richter  von diesen keinen
Gebrauch machte, spricht nicht gerade für ihn . Er nützte
alle üt:f>m « komischen Mittelchen aus , sah ganz gut aus
hatte aber nicht irgend eine Nuance zu geben, die etwas
von persönlicher Eigenart hätte ahnen lassen. Sein
Adhomar war die typische „dämliche Charge", wie sie so
jeder Durchschnittsschauspieler nicht besser, aber sicher
auch nicht schlechter spielt. Dabei will ich dem Gaste nicht
einmal anrechnen, daß er öfter aus dem Lusffpielton i«
die Schwankgrimasse verfiel . Denn er war damit im



zu, wenn die Arbeit sofort ausgenommen und erklärt
wird , Laß die Maifeier nur politische Wahlrechtsdcmon-
stration und nicht gegen das Werk gerichtet war . Die
Deputation lehnte den Vorschlag ab. Vorletzte Nacht
arbeiteten etwa 20 Prozent der gesamten Arbeiterschaft.
Zur Frühschicht erschienen gegen 1100 Arbeiter , also
ein Prozeirt. —Aus Troppau,4.  Mai , wird gemeldet:
Die vor dem Gcwerbeinspektor geführten Verhandlung « :
zwischen der Werköirektion von Witkowitz und den Aus¬
ständigen sind resultatlos verlaufen . Die Ruhe ist nicht
gestört.

Osterreich-U«S6im.
Vorgestern versammelten sich etwa .E Arbeit«

rinnen der Tabakfabrik in Serafewo , die feit Mittwoch
in den Ausstand getreten sind, vor dem Rathause , um die
Freilassung von drei Arbeiterinnen , dre wegen Arberts-
-belnnderung verhaftet worden waren , zu erwirken.
Hierbei kam es zu einem heftigen Zufamwenstotz mit
der Polizei , die die Menge zu zerstreuen suchte Die
Menge warf init Steinen auf die Gendarmen und zer¬
trümmerte die Fenster des Rathauses . Dre Gendarmen
gaben schließlich eine Salve auf die Menge ab, wodurch
iechs Personen schwer verletzt wurden , von denen zwei
bereits gestorben sind. Hierauf wurde dre Menge zer¬
streut. Die Ziegelarbciter , Buchdrucker, Schneider und
Schuhmacher haben sich dem Streik angeschlogen. ^ er
Gencralausstand wurde angekündigt.

Wie gemeldet wird , ist Goremykin gerade zu dem
Zwecke an die Spitze des Kabinetts berufen worden , weil
der einstige Leiter des Ministeriums des Innern cs vcr-
sianden hat , die Agrarfrage gründlich zu verstümmeln.
Diese Frage wird durch die vielen Banern -Abgeordneten
in der Reichsduma besonders aktuell. Daher fiel die
Wahl auf Goremykin und nicht auf Kokokzow. — Eruc
dem Hofe nahestehende Persönlichkeit erklärt , das neue
Kabinett werde folgende Zusammensetzung haben:
Premier : Goremykin , Inneres : Stolipi , Kontrolle : von
Schwanesch, Finanzen : Kokokzow, Landwirtschaft:
Stischinski , Volksaufklürung : von Kaufmann , Verkehr:
Fürst Galizin . t „ ,

Der Arbeitcrausstand in Riga  wurde gestern be

Der „Politischen Korrespondenz" geht aus Peters¬
burg die Mitteilung zu, nach welcher sie sich von dem
designierten russischen Ministerpräsidenten Goremykin
zur Abgabe der kategorischen Versicherung für ermächtigt
erklärt , daß das in Bildung begriffene neue Kabinett
keineswegs die Bestimmung habe, reaktionären Zwecken

dienen, sondern vielmehr den Grundsatz der Um¬
wandlung Rußlands in ein Staatswescn mit einem ge¬
mäßigten Repräscntativsystem anerkennen müsse. Werter
erfährt die „Politische Korrespondenz" von erner wohl-
informierten Persönlichkeit , daß der Rücktritt Wittes
auf den Umstand zurückzuführen sei, daß Witte zuu
Mehrheit der Duma in ausgesprochenem Gegensätze steht
und daß das Verbleiben Wittes an der Spitze des Kabi¬
netts daher schon beim Beginn einen Konflikt mit der
Duma enthalten hätte.

Frankreich.
Die Untersuchung über die Bombenexplosion im

onalde von Vincennes ergab das Vorhandensern zahl¬
reicher anarchistischer Organisationen . Der Unter¬
suchungsrichter ließ verschiedene Wohnungen , in denen
Stryga gewohnt hat . durchsuchen und abends erneu
Russen und eine Russin verhaften.

England.
Der „Standard " meldet, Gras Wolfs-Metternich habe

Sir Eduard Grey mitgeteilt , daß der Sultan im Falle
eines ernsten Streites zwischen der Türkei und England
über die ägyptisch-türkische Grenzfrage nicht auf vie
Unterstützung Deutschlands rechnen könne.

Die englische Regierung hat in Form eines Ultima
tums eine Note an die Türkei gesandt, worin England
die sofortige Zurückziehung der türkischen Truppen von
der ägyptischen Grenze verlangt . Man glaubt nunmehr,
daß die Pforte diesem Ultimatum Folge leisten wird , da
widrigenfalls ein ernster Konflikt zu befürchten wäre.

Vereinigte Staaten.
Präsident Roosevelt sandte an den Kongreß « ne

Botschaft, die Geschäftsweise der Standard Oft -Compauy
betreffend. Er sagt, daß der Bericht des Bevollmachftg-
tcn Garsield zeige, in welch enormem Maße dre
Standard Oil -Company durch die gegenwärtigen Elsen-
bahnraien profitierte , von denen einige offenbar unge¬
setzlich seien. Der Gewinn betrage zum mindesten 750 000
Dollar pro Jahr . Der Vorteil , den die Company aber
auf Kosten des Publikums erzielte , übertrefse noch diesen
Gewinn , der nur auf Kosten der Eisenbahnen geschah.
Das Justizdepartement habe sich mit der Frage beschäf¬
tigt , ob eine Verfolgung wenigstens in gewissen Fallen
einzuleiten sei. Roosevelt empfiehlt, eine besondere Ge¬
setzgebung einzuführen , um die Auslegung des Urterls
des Richters Humphry aus Anlaß des Fleischtrustes
über die Steuerfreiheit von Provisionen richtigsustellcn,
indem er hervorhebt , daß andere große Gesellschaften sich
ähnlicher Praktiken schuldig gemacht hätten , wie bei¬
spielsweise der Zuckertrust. Die Botschaft fuhrt weiter
aus , daß durch die Betrauung einer gesetzlichen Körper¬
schaft mit der Überwachung und Kontrolle des Handels
von Staat zu Staat die Initiative des einzelnen nicht
geschwächt werden dürfe, solider» daß diese vielmehr
durch die Beschränkung solcher Monopole , die die llnier-
nehmungslust des einzelnen unterdrücken, eher noch ge-
hoben iverbe. Dre Eisenbahnen sollen evwachngr wct *
den. sich zu vereinigen , um sich gegen die großen Korpo¬
rationen zu schützen, und die Bedingungen hierfür sollen
dem Kongreß vorgelegt werden.

Im Senat  ist praktisch eine Einigung über den
Gesetzentwurf, betreffend die Eisenbahntarifsätze , erzielt
und ein Kompromiß bezüglich der strittigen Punkte zu¬
stande gekommen, der, wie es heißt, auf die Zustimmung
des Präsidenten Roosevelt rechnen kann. Die Schwierig¬
keiten für die Annahme des Gesetzes sind somit behoben.

Ägypten.
Nach einer „Times "-Meldung aus Kairo ist die Hal¬

tung der türkischen Truppen auf der Sinai -Halbinsel be¬
drohlich. Türkische Truppen haben ägyptische Tcle-
g^aphenstangen umgeworfen und türkische an deren
Stelle gesetzt. Dieser Vorfall zeigt die aggressive Stim¬
mung der Türken.

Südafrika.
Aus Pietermaritzburg  wird berichtet, daß

ein englischer Steuerbeamter , sowie ein ihn begleitender
Polizeiagent bei der Eintreibung der Steuer von den
Kaffern erschlagen wurden.

Sitzung der StMnrmrdurtru
vom 4. Mai.

Oberbürgermeister Br . v. J b c 11 ergreift bei Ein¬
tritt in die Tagesordnung der heutigen Sitzung sofort
das Wort zur Begründung des Punktes 1 der Tage .,-
ordnung , welcher sich auf die Verwertung de^
Panlinenschlößchengcländes  nachAbbruchde»
Kurhaus -Provisoriums bezieht. Der Magistrat hat em-
stimmig den Antrag angenommen , die Serpentinenstratze
durch das Gelände auszuvauen und nach Fertigstellung
der Straße den übrigen Teil des Geländes als Bauland
einer Versteigerung auszusetzen. Der Magistrat bean¬
tragt , die Versammlung möge sich mit diesem Beschluß
einverstanden erklären . Der Oberbürgermeister fuhrt
insbesondere dazu aus , der Ausbau der Straße sei nich,
nur durch den Fluchtlinienplan , sondern auch durch
chnen Vertrag fHgelegts der Magistrat , ist der Ansicht,
daß die Straße ausgebaut werden müsse, und daß der
Ausbau der Straße der Allgemeinheit zum vorteil ge¬

reiche, da dadurch das auf der Höhe liegende schöne
Villcnbaugelünde durch eine Straße zugänglich gemacht
wird, die eine Steigung von nur 6 Prozent aufweist,
was sicherlich nicht nur im Interesse des dortigen Grund¬
besitzes, sondern auch in dem der Illlgemeinheft liege.
Die Tiesbauöeputation ist zu keinem Vor,chlag geU>m-
men, wie etwa das Gelände dauernd in städtischem
Interesse verwendet werden soll. So schön es auch wäre,
wenn Me Slndt das Gelände in ber Hand behalten nnü
so die Entwickelung der Dinge abwarten könne, so habe
sich der Magistrat doch, angesichts der großen Verbindlich-
keiten, welche die Stadt ans sich nehmen mutzte und Iwch
auf sich wird nehmen müssen, für den Verkauf des
Terrains ciitschloffcn. Es empfehle sich aber , dre An¬
gelegenheit vorerst einem Ausschuß zu Überwerfen,
da sich doch nicht kurzerhand in einer Plenarsitzung
darüber entscheiden lasse.

Stadtverordneter Kalkbrennen  ergreift gleich
zu seinen und seiner Genossen Vorschlägen über
die Verwertung des  K u r ha  u s - P r ov  i s o-
r i » m s das Wort . Mau müsse sehr vorsichtig mit der
Beschlußfassung über die Verwertung des Geländes sein.
Nächstes Jahr werde viel Grundbesitz zum Verkauf frei,
und wenn viel auf den Markt gcwvrjeu werde, daun
würden die Preise gedrückt. Das Panlinenschlötzchen
habe bereits über 300 000 M. Zinsen verschlungen,; werde
der Magistratsantrag angenommen , daun bitte er, das
Gelände bald  zum Verkauf anszuschrciben. Redner
führt eine Anzahl Verwcrtungsarten an , die er für aus¬
geschlossen hält . Dahin gehören der Verkauf zu Restau-
rationszwcckeu oder irgend einem Unternehmen , das mit
dem Kurhaus konkurriert , der Verkauf zur Errichtung
kleiner Villen und die Mitherauzichnng zum Kurhaus-
betriev . Besser gefalle ihm schon der Vorschlag, das
Provisorium in den Dienst von Vereiueu und Gesell¬
schaften zu stellen, jedoch stünden die städtischen Finanzen
dieser Verwendungsart entgegen. Ein Vorschlag, dessen
Verwirklichung „nicht ganz ausgeschlosseu" sei, wäre der,
das Paulincnschlößchen der preußischen Krone zum Er¬
werb auzubieten . Vielleicht ließe sich ein Austausch deS
Königs. Schlosses mit dem Provisorium erreichen. Der
Magistrat könnte vielleicht zusehen, ob er irgend erneu
Potentaten für den Bau eines Schlosses aus dem Pro°
oisoriumsgeläude erwärmen köuue. Er halte das aller¬
dings für eine Sache, der man nicht ernstlich uachgeheu
werde. Wenn die Stadt die nicht zur Str -aßeuanlage zu
verrvendeuden Grundstücke verkaufe, dann komme sie nicht
auf ihre Kosten. Redner schlägt vor , daß der an der
Sonneubergerstratze sich ergebende Bauplatz verkauft und
im übrigen versucht wird , das Museum auf dem Gelände
zu errichten und das Schlößchen für die Gemäldegalerie
zu benutzen. Das Museum komme so in eine sehr vor¬
nehme Lage, und man könne schon versuchen, vom
Minister die Einwilligung zu erlaugeu , das Museum
hierher anstatt auf das Gelände des Ludwigsbahnhoses
zu stellen. Für die Stadt handle es sich da eventuell um
2 Millionen Mark.

Oberbürgermeister I )r. v. Ibell:  In den meisten
Punkten stimme ich mit dem Vorredner überein , nament-
lich da, wo er von Vorschlägen redet, an die nicht ernst¬
lich gedacht werden könne. Ich glaube aber nicht, daß es
besonders vorteilhaft ist, wenn die Frage wieder aufge-
griften wird , ob das Gelände als Schlotzgrunbsruckver¬
wendet werden kann. Diese Frage ist längst entschieden.
Ob sich das Museum auf das Gelände stellen laßt , mag
noch einmal erörtert werden, ich habe allerdings diese
Frage auch als erledigt betrachtet. Die beiden städtischen
Körpcrschasteu haben diese Verwenduugsart bereits ab-
gelehut.

Stadtverorörreter Dr. ö cyma  n sicht nicht ein, wes¬
halb es nicht möglich sein soll, das Terrain neben dem
Kurhaus zu Kurzwecken zu verwenden . Alle zw« Jahre
tagen hier die Ärzte Deutschlands ; in München hat mcm
schon den Antrag gestellt, daß der Ärztckongretz alle
Jabre in Wiesbaden abgchalten werden soll. Das ist dre
beste Reklame für Wiesbaden , wenn vierhundert der be¬
rühmtesten Ärzte hier ihre Versammlungen abhalten.
Ihnen könnte man bnA Provisorium zur Verfügung

Stil der ganzen Aufführung . Denn sowohl im ganzen
inneren Ton , wie in derben Äußerlichkeiten war dieses
geistreiche elegante „Divor$ons!" sHwankmahig ver¬
gröbert . Man begreift nicht! Die Regre scheint zu
glauben , daß an unseren Bühnen die guten Lustsple.e so
hänfia , die schlechten Schwänke so selten sind, daß man
in ausgleichcuder Gerechtigkeit öfter aus einem guten
Lustspiel einen schlechten Schwank machen müsse. J . 14.

Aus Kunst unü Leben.
* Frankfurter Schauspiclha«ssorge«. Das neue

Frankfurter Schauspielhaus hat der Stadtverwaltung
bisher wenig Freude bereitet . Kurz nach seiner Fertig¬
stellung mutzte sie manches scharfe Wort über die uuge-
henrcn Überschreitungen der Bausumme hören um
neuerdings wird die öffentliche Aufmerksamkeit wieder
Äitf einen ganz bedenklichen Mißstand gelenkt, der unter
Umständen Leben und Gesundheit der Thcaterbeiucher
aufs ernsteste gefährden kann. Die Regenvorrichtung
funktioniert nicht. Der auf allen neueren Buhnen angc-
öeackte Apparat , der in einem Augenblick im Falle eines
Brandes die ganze Bühne unter Wasser zu setzen ver¬
mag, ist unbenutzbar . In jeder Bühnengasse liegt « ne
etwa 19 Zentimeter starke Röhre , die auf allen Seiten
mi+ kleinen Löchern versehen ist. Im ganzen sind nn
Frankfurter Schauspielhause acht solcher Rühren vor¬
handen , die von zwei noch über dem Schnürboden liegen¬
den Reservoirs gespeist werden . Die Röhren muffen aus
»i.nfi’-r {ein wen» ttc funktionieren sollen. ZU oem
1876 erbauten Opernhause ist das auch der Fall . ALer
im Schauspielhaus hat man aus Spar,amkeiGruckiichtcn
Eisenröhren verwendet , die inwendig rosten. Der Rost
verstopft die kleinen Löcher und der Regenapparat funk¬
tioniert nicht. Mag man noch so oft die Locher <niv-
bohren , der Mißstand zeigt sich immer wieder. Da er
im Falle eines Bühnenbranbes geradezu verderben¬
bringend wirken könnte, so wird nichts arideres übrig

bleiben, als die eisernen Röhren durch kupferne zu er¬
setzen. Und das so bald wie möglich.

Naturarzt Arnold Rikli 1°. In St . Dhomas bei
Wolfsberg (Kärnten ) starb der bekannte Raturarzt
Arnold Rikli vom Friedberg bei Wangen (Kantmi Bern ).
Rikli erreichte ein Alter von über 83 Jahren . Er führte
als erster die Licht- und Luftbäder ein und hatte « ne viel¬
besuchte Heilanstalt in Veldes . .

Lcutwein über Dentschsndmestasrika. Leutwelns
Werk über Deutschsüdwcstafrika ist abgeschlossen und wird
bald im Buchhandel erscheinen.

Das Dieckerhoss-Denkmäl für die Tierärztliche Hoch¬
schule zu Berlin wird der Bildhauer Professor Ernst
Hcrter ausführen . Es erhält die Form einer Herme.
Um den Sockel ist ein Lorbeerseston gelegt.

Dem Berliner Bildhauer 'August Kraus wurden auf
der diesjährigen römischen Kunstausstellung die Zinsen
(10 500 M .) der Müller -Stiftung für die Bronze „Boceia-
Spieler " zugesprochen. Das Kunstwerk fällt der Berliner
Nationalgaleric zu. ^ ,

Radierwerk . Die österreichische Regierung beabych-
tigt die Herausgabe eines Mappenwerkes von Klinstler-
Originalradierungen aus Dalmatien , Bosnien und der

Ein abgcschmttcner Zopf. Tav latcrniiche Bor-
lesungsverzeichnis , eine der altertümlichsten an der
Universität Berlin bestehenden Einrichtungen , »vird end¬
lich abgeschafft. Nach Anhörung der ^ akultatcn und mit
Zustimmung des Ministeriums hat, wie uns geschrieben
w?rd d? r akademische Senat beschlossen das Vorlesungs¬
verzeichnis vom Wintersemester 1006/07 ab nur noch in
deutscher Sprache hcrauszugeben . Es soll a.t* drei ~ « !at
bestehen, einem Verzeichnis nach Fachern, einem Ver¬
zeichnis nach Dozenten und der Stundennbcrstcht außer¬
dem soll ein alphabetisches Verzeichnis auch mit einem
Titelblatt und einem Inhaltsverzeichnis versehen wer¬
den Als Format ist Großoktav gewählt . Die Redaktion
des' Verzeichnisses ist dem Leiter der akademischen Aus-

kunstsstellc, Professor vr . Paszkowski , übertragen
worden . ^ _ „ „

New Yorks Telephone . Dem „New York Heralö zu.
folge teilt die New York Telephone Company mit , daß
in den fünf Stadtteilen von New York 256 000 Telephone
m Betrieb seien, d. h. zweieinhalbmal so viel wie kn
London.

Der deutsche Anthropologcn -Kongretz findet tu
Görlitz vom 6. bis 10. August statt.

Ei« Architekteuscherz. Ein Architektenscherz in der
ricucu, von Herrn Slevogt -KarlSruhe erbauten Schillcr-
ichnle in Ettlingen macht, nach der „Stratzb . Pofr", viel
von sich reden. Der Stadtrat hatte beschlossen, zw«
aroßc Wandgemälde mit Darstellungen aus Schillers
.Glocke" in dem Vestibül anzubringen . Das eine Bild
trägt das Motto : „Zur Eintracht , zu herzinnigem Ber-
eine, versammle sie öre liebende Gemeine", und stellt den
Glockengießer dar , wie er nach vollendetem Werke seUre
Gesellen um sich versammelt . Hier hatte sich der Archite t
nun den Scherz geleistet, den Bürgermeister Herrn
Hüfner als Meister, den Stadtrat dagegen als seine Ge¬
sellen darzustellen. Einen solchen Scherz, als ob ste dce
Zandlanger des Bürgermeisters seien, hüben sich dm
Stadträte aber verbeten , und darum mutzte das Bild nach¬
träglich wieder abgeändert werden.

Krähe und Waldkanz. Lehrer Otto aus Mors hat
in dem Forstbczirke Fernenwald bei Sterkrade in dem
Nette einer Rabenkrähe (Conus corone) ent Gelege auf-
aesunöcn, das aus drei Kräheneicrn u>cü einem des
Waldkauzes (Symium aluco) bestand. Die Eier waren
alle ganz frisch. Die Krähe strich beim Besteigen deS
Horstes ab. Beachtenswert ist bei diesem Frnide die
Feststellung, baß der WcKdkauz auch in einem neuen
.Krähenhorste seine Eier abkegi und daß die Rabenkrähe
das wöHio weiße Eulen « in ihrem Gelege lätzi und
mitbebrütet
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steilen, ebenso anderen fremden Vereinen und Gesell¬
schaften. Wtesbaöen wird sicher eine Vereinsstadt wie
keine andere , wenn man den Vereinen und Gesellschaf¬
ten die Raume des Provisoriums zur Verfügung stellt.
Werde das Provisorium erhalten , dann könne man die
5iur mehr differenzieren , man erhalte dann gewisser¬
maßen ciir zweites Kurhaus , in welchem Bierabende,
Gesangsdarbietungen , Operettenaufführungen usw. usw.
veranstaltet werden könnten. Der schöne Garten , der
Saal , das alles lasse sich mit Vorteil neben dem Kur-
Haus in Len Dienst der Kur stellen. Man möge aus dem
Provisorium einen zweiten Kursaal mit reserviertem

' Garten machen, und man habe vielleicht das feinste Lokal,
welches in der ganzen Welt existiert, und in das keiner
kommen darf, der keine Abonnementskarte besitzt oder
an der Kasse 1 M. bezahlt hat. Dann werben die Frem¬
den abonnieren , und der Kurüirektion gelingt es, die
hohcn Ausgaben ohne Schaffung einer Extrasteuer , sei
es in dieser oder jener Form , zu decken. Die schauder¬
hafte Monotonie unseres Kurlebens würde durch ein
derartiges zweites Kurhaus beseitigt. „Geben Sie ", so
schloß der Redner , „das Gelände jetzt aus der Hand, so
werden sie es in 10 bis 18 Jahren sicher zum fünffachen
Preise zurückkaufen." (Lebhafter Beifall .)

Stadtverordneter Dr. Dreyer  hält die Idee des
Vorredners für durchaus beachtenswert. — Staötvcrord-
neter Justizrat Dr. Alberti  fragt , ob der Erlös der
Bauplätze nicht zur Tilgung der zum Ankauf des
Paulinenschlößchcns aufgenommencn Anleihe verwendet
werden müsse.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbcll  erklärt , der Magi¬
strat werde selbstverständlich erwägen , ob es möglich sein
werde, das Paulinenschlvtzchen im städtischen Besitz zu
erhalten . .Sein Antrag sei nicht so zu verstehen, als ob
der Magistrat den Besitz unter allen Umständen ver¬
steigern wolle. Bei der Genehmigung der in Frage kom¬
menden Anleihe sei von der Regierung gesagt woröen,
wenn das Grundstück verkauft werde, dann sei der Er¬
lös zur außerordentlichen Schuldentilgung oder zur Er¬
werbung anderer Grundstücke zu verwenden . — Hieraus
wird die Sache dem Finanzausschuß überwiesen.

Der : Banausschuß hat bekanntlich dem Magistrats¬
antrag zugestimmt, die Bibliothek getrennt von den übri¬
gen drei im Museum untcrgebrachten Sammlungen aus
dem Platze des früheren Landgerichts unterzuhringem
iDa die Vorlage vielen Mitgliedern der Stadtverord-
neten -Bersammlung überraschend kam und einige starke
Zweifel äußerten , daß es richtig sei, die Bibliothek aus
diesen Platz zu verlegen , so wurde die Angelegenheit
dem Finanzausschuß zur nochmaligen Prüfung über¬
wiesen. Der letztere hat sich bei näherer Prüfung über¬
zeugen müssen, daß eine Trennung der Bibliothek von
den übrigen Sammlungen in: Interesse der Einheitlich¬
keit des neuen Mnseumsgebünöes und der vorteilhaften
Unterbringung und Benutzung der drei Sammlungen
zu empfehlen sei und kaum vermieden werden könne,
wenn das neue Gebäude auf dem Terrain des Ludwigs --:°
bahnhoses auch für die Vergrößerung in den nächsten
10 bis 50 Jahren ansrcichen solle. Er mußte ferner auch
der Museumsöeputaiion darin beipflichten, daß ein für
die Unterbringung der Bibliothek sich geeigneter Platz
ans dem nicht für städtische Bureaus erforderlichen Teile
des Dernschen Terrains vorhanden , und daß diese Lage
für die Benutzung der Bibliothek noch vorteilhafter als
ber auf dem Ludwigsbahnhof sei. Nicht zu entscheiden
vermochte er jedoch bei dem Widerspruch der Meinungen :
die Frage , ob die vorgeschlagene Einverleibung des
früheren Landgerichtsgcbüudes sich als die einzig rich¬
tige und billige Lösung öarstclle. Der einstimmige An¬
trag geht dahin , denn Antrag des Magistrats beizn-
stimmen, die Landesbibliothek in einem besonderen Ge¬
bäude auf dem städtischen Bauplatz zwischen Markt - und
Friedrichstraße anterzubringen , aber zugleich dem Magi¬
strat zu empfehlen, daß die Frage über die vorteilhafte
Art der Unterbringung auf diesem Platze nochmals von
einer Kommission von Sachverständigen geprüft werde,
bevor darüber ein definitiver Beschluß zur Genehmigung
vorgelegt wird.

Im Anschlüsse an die Berichterstattung gab Dr.
Dreyer  noch seiner persönlichen Ansicht über die
Frage Ausdruck. Er war ursprünglich auch gegen die
örtliche Trennung , weil er die Unterbringung in einem
Ban für billiger und in mancher Beziehung für vor¬
teilhafter hielt . Nachdem er aber die Akten studiert und
das im Bau begriffene neue Museum in Frankfurt
unter sachverständiger Führung gesehen, hat sich Redner
davon überzeugt , daß sich die Museumsöeputation mit
vollem Recht für die Trennung ausgesprochen hat. Soll"
den wachsenden Bedürfnissen für 80 bis 80 Jahre genügt
werden, so sei für alle vier Sammlungen nicht Platz ge¬
nug auf dem durch vier Straßen scharf begrenzten
Terrain des Lüdwigsbahnhvfes . Außerdem seien die
Bedürfnisse einer Bibliothek so eigenartige , daß sie sich
nicht leicht in den Rahmen eines Museums mit Schau-
sammkungen einfügcn ließen, ohne dessen Einheitlichkeit
zu stören. In dem Frankfurter Museum sei z. B . kein
Platz mir Gängen verschwendet, man gehe sehr angenehm
innerhalb der Sammlungen durch das ganze Haus , und
selbst der große Lichthof im Parterre wäre Ausstellungs¬
raum . Diese Einheitlichkeit würde durch das Einfügen
einer Bibliothek mit ihrem sechsstöckigen Magazin , Lese¬
sälen, Zeitschriftenzimmer , Bücherausgabe , welche in
direkter Verbindung mit dem Büchermagazin sein
müssen, gewaltig gestört. Die drei übrigen Sammlun¬
gen hätten einen mehr einheitlichen Charakter , sie seien
alle Schausammlungen , die selbst bei einfachem Durch-
wandeln das Interesse für die ausgestellten Gegenstände
wahren sollten. Mit der Bibliothek würde etwas Fremd¬
artiges dazwischen geraten , dann sei es auch gar nicht so
leicht, genügendes Licht für alle Sammlungen und die
Bibliothek zu schaffen.

Der Antrag des Ausschusses wird nach einer kurzen
Diskussion, an welcher sich die Stadtverordneten Simon
Heß . v. Eck . M a ss e n e z und der Oberbürger¬
meister  beteiligen , angenommen.

; Zum Zwecke der Anlage der Schleifenstraße nach de,»
neuen Geisberg , der Königschcn Besitzung, mußte von'
den Rossel und Burkschen Erben ein Grundstück von

iesimÄener TaMatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.
rund 26 Ruten , zu 800 M. die Rute , erworben werden.

' 18 Ruten in die Schleifenstratze, die Her:
.König bezahlt, und die Stabt hat T*/z  Ruten zu erwerben.

.ote «820 M. kosten. Da die Fläche wieder als Bauland
verkauft werden kann und die sofortige Freilegung der
Straße erwünscht ist, hat der Magistrat den Ankauf be¬
schlossen und der Finanzausschuß (Referent : Stadtver¬
ordneter Di . D r c y c r ) empfiehlt dem ■zuzustimmen,
was die Versammlung beschließt.

Der Ausschußantrag wird debattelos akzeptiert.
Aus Antrag des Finanzausschusses (Referent : Stadt¬

verordneter Esch ) wird beschlossen, einer von dem Magi¬
strat und der Krankenhausdeputation unterstützten Ein¬
gabe des „Ärztlichen Zentralausschusses " -stattzugeben-
und das Krankentransportwesen  in der Weise
neu zu regeln , daß die sämtlichen Krankentransport¬
wagen der Feuerwache zur Bedienung und Verwaltung
übergeben werden. Zu diesem Zwecke soll im Hof der
Feuerwache ein Schuppen znr Unterbringung der Wagen
errichtet und die Mannschaft der Sanitätswache um einen
Mann und die Pferde um zwei Stück vermehrt werden.
Die Preise des am 18. Mai beginnenden neugeregelten
Krankentransportes sollen sein: ein Transport 1. Klasse
10 M.,. ein Transport 2. Klasse 6 M., ein Transport
8. Klasse 2 M., ein Transport nach auswärts bis auf
eure Entfernung von 7 Kilometer vom Rathaus 10 Bä
Transporte auf weitere Entfernungen werden nur nach
vorheriger Vereinbarung über die Höhe des Preises aus-
gesührt. Die Kosten der Neuregelung belaicfen sich ans
eine einmalige Ausgabe von 1000 M. und eine jährliche
Ausgabe von 4250 M.

Stadtverordneter Löw berichtet über die Mobi¬
lia r b e s cha f f n n g für das Schwesternhaus
des städtischen Krankenhauses.  Die gefor¬
derten 18 00» M. werden bewilligt.

Auf Antrag des Bauausschuffes , für den Stadtver¬
ordneter C a r st e n dyck berichtet, werden für die
Befestigung der Mainzer - Landstraße  bis
zur Gemarkungsgrenze in Hartbasalt oder Granit
217 000 M. bewilligt.

vom Stadtverordneten F i n k vorgetragene
BauausschuHantrag , 10 000 M. zur Befestigung einer
provisorischen  V e r b i n ö u n g s str a tze zwi-
fdicrt der .Mainzer  st r a ß e und dem Gartenfelöweg
zu bewilligen, wird angenommen.

Stadtverordneter Franke  berichtet für den Bau-
ausschutz über den F l u cht l i n i e n p l a n einer Ver-
bindungsstraße zwischen der Bi erst « dt er - und
Theoüorenstraße  und über die Änderung des
Jlnchtlinienplans der verlängerten Adler  st r a ß e.
Beide Pläne werden gebilligt, der letztere aber nur unter
der Bedingung , daß derjenige . Interessent , der die Ab¬
änderung beantragt hat, 2000 M. zur Deckung des Ver¬
lustes beiträgt , den die Stadt dadurch erleidet- daß sie in¬
folge der verlangten Abänderung der Fluchtlinie eine
Felöwegflqchc im Werte von 4000 M. nicht verkaufenkann.

Es wird beschlossen, den A nka u feiner  G t u n d-
f l n chc zur Erbreiterung der D o tzh e i m e r st r a tze
zum Preise von 1000 M. die Rute , die Erwerbung von
H Quadratmeter Straßengeländc Ecke des Michels-
v e r g e s und der H o ch stä t t c zum Preise von 548 W.
pro Quadratmeter und den Verkauf  zweier Flut¬
grabenflächen an der Nettelbeck st raßc  zum Preise
von 1100 M. für die Rute (Berichterstatter : die Stadt¬
verordneten Kimwel  und Bentz)  zu genehmigen.

Stadtbanrat F rvveni  u s teilt mit, daß die Depu¬
tation , welche sich mit der Änderung der Bau¬
er  d n u n g beschäftigt hat, dem Magistrat ihre Vor¬
schläge unterbreitet , und daß sich der Magistrat im
wesentlichen mit diesen Vorschlägen einverstanden er-
llärt habe. Der Magistrat habe die Abänderungsvor¬
schläge dem Polizeipräsidenten zugehen lassen mit de"
Bitte , die Erledigung der Angelegenheit möglichst zu be¬
schleunigen. — Es wird beschlossen, die also reviöierte
Bauorönung dem durch die Stadtverordneten Kalk¬
brenner , Hartmann und Reichwein verstärkten Bauaus¬
schuß zur Vorberatung und Berichterstattung zu über¬
weisen. Außerdem wird einem Antrag des Stadtverord¬
neten E s ch stattgegeben, der dahin geht, die abgeänöcrte
Bauordnung zu vervielfältigen und jedem Stadtverord¬
neten ein Exemplar znstellen zu lassen.

Hierauf wird die Sitzung um y27 Uhr geschlossen, d
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unS  und offenbar and)  der Versammlung die Vorschläge
oes HerrnSanitätsrats Dr . Heyman, der aus den,
Provisorium ein zweites Kurhaus gemacht haben möchte,
das nicht nur die Monotonie unseres Kurlebens beseiti¬
gen, sondern auch Vereinen und Gesellschaften, wie z. B.
vcn großen Arztekongressen, ein zweifellos sehr willkom¬
mener Versammlungsort werden würde. Wie sich Herr
Dr. Heyman die Verwertung des Provisoriums im Kur-
Înteresse Lachte, lese man im Bericht über die gestrige
Stadtverordneten -Sitzung nach. Die ganze Angelege«.
heit wurde auf Vorschlag des Herrn Oberbürgermeisters
dem Finanzausschuß zugewiesen. Für den Antrag des¬
selben Ausschusses, den Neubau der Landesbibliothek auf
das Dernsche Terrain zu stellen, fand sich wider Erwar»
ten eine erhebliche Mehrheit . d.

Unwetter.
Das gestrige Unwetter hat namentlich am Rhein arg

gewütet In Biebrich  ging es noch verhältnismäßig
? tc® , Dort waren infolge der Rheinfahrt des
hesfischen Großherzogspaares in Verbindung mit dem
plötzlich eingetrctenen verlockenden hübschen.Wetter viele
Ausflügler , besonders von Wiesbaden , versammelt , als
das schon erwähnte Gewitter sich mit einer Heftigkeit
wie sie un Hochsommer nicht stärker zu beobachten ist'
entlud . Die Ausflügler trachteten naturgemäß , möglichst
raim nach Hause zu kommen, und eilten nach den Halte-
stellen der Straßenbahn , so daß die Wagen stets über¬
füllt waren . Die Straßenbahn aber mußte des Un¬
wetters wegen den Betrieb etnstellen und die überfüllten
Wagen mußten auf freier Strecke stehen bleiben. Blitz
und Donner folgten L-chlag ans Schlag und an mehreren
Ltelley . schlug der Blitz in die Leitung und von dort
weiter in die Motorc der Führerwagen , wodurch unter¬
halb der Wagen starkes elektrisches Feuer erglühte
Mehrere Wagen aus Mainz und vom Rheinufcr , an
denen die Motorc beschädigt waren , mußten an dem
Depot zu Biebrich ansgeschaitet werden. Die Jn-
Mssen, besonders die Damen , waren durch alle
diese Vorgänge sehr erschreckt, aber dennoch, aus Be¬
sorgnis für ihre Toiletten , nur schwer zu bewegen, die
Wagen zu verlassen. Auch das Telephon wurde durch
das Gewitter stark mitgenommen , denn nach demselben
waren viele Fernsprechverbindungen gestört. — Ans
Mainz  wird uns telephoniert : Das schwere Unwetter
das gestern über Rheinhesscn nicdcrging , erinnerte in
seiner Furchtbarkeit an das gestern vor 80 Jahren über
Heiöeshcim  ausgcbrochcne Unwetter , das damals
diesen Ort zerstörte, wenn auch in Mainz  trotz stunden¬
langen wolkcnbruchartigen Regens weniger Schaden an-
gerichtet worden ist. Um so ärger sind die Verluste in
der Umgegend. In Kastel  wurde durch Hagelschlag
die Obstblüte und die junge Saat auf den Feldern ver¬
nichtet. In B r e tze n h e i m tobte das Wetter so stark,
daß die Leute ihre in Mainz arbeitenden Angehörigen
heimriefen . Der Wolkenbruch schwemmte das Erdreich
über die Geleise der Eisenbahn und Außenbahnen , so daß
die Züge nicht mehr weiter konnten. Die Unterführung
am Bahnhof nach der Mombacher-Lanüstraße war durch
die Überschwemmung für den Verkehr gesperrt. Mehrfach
schlug der Blitz ein. Am ärgsten ging es in Gonscn-
h e i m zu, wo fast die ganze reiche Ernte verloren ist.
Dort fiel ein derartiger Wolkenbruch und Hagelschlam
daß die zu ebener Erde gelegenen Wohnungen geräumt
werden mußten und die zu Hülfe gerufene Feuerwehr
bis tm die Knie int Wasser stand.- Aus Lorch h a u s c n,
4. Mai , schreibt man uns : Gestern nachmittag gegen
4 Uhr ging ein furchtbares Unwetter , begleitet von
Hagel, über die hiesige Gegend nieder . Der Regen floß
in Strömen und richtete besonders auf dem Felde gro¬
ßen Schaden an . Der durch unseren Ort fließende Bach
war an mehreren Stellen aus seinem Bett getreten . Auch
in Lorch und A ß m a n n s h a u s e n hat das Unwetter
bedeutenden Schaden angerichtet.

ANS Ktkldr rmd KtMd.
Wiesbaden,  5 . Mai.

Aus dem Stadtparlament.
In der gestrigen Stadtverordneten -Versammlung

konzentrierte sich das Hauptinteresse naturgemäß auf die
ersten drei Punkte der Tagesordnung , die sich, auf dis
Verwertung des Paulinenschlötzchengeländes und den
Bauplatz für den Neubau der Landesbibliothek bezogen.
Man hatte früher einmal versucht, die Lanöesbibliothek
mit dem Paulinenschlößchen in Verbindung zu bringen:
gestern kam man hierauf nicht zurück, dagegen wurden
ein paar Pläne aus der Versenkung gehobelt, die man
für Nimmerwiedersehen abgetan halten durfte . Dazu
gehörte beispielsweise der etwas abenteuerliche Ge¬
danken, hohe Potentaten für das hoffentlich im nächsten
Frühjahr frei werdende Provisoriumsgelände zu inter¬
essieren, zu versuchen, oh sich nicht vielleicht der Aus¬
tausch des Geländes mit dem Königl . Schloß erreichen
lasse. Herr Kalkbrenner , der diesen Plan zur Sprache
brachte, setzte gescheiterweise gleich hinzu : das ist aller¬
dings eine Sache, welcher man schwerlich itn Ernste
nachgchen kann. Der Vorschlag des Herrn Kalkbrenner,
das Museum auf dem Paulinenschlößchengelänle zu er¬
richten und eventuell das Provisorium als Gemälde¬
galerie zu benutzen, wird ebenfalls außer Beträgst
bleiben müssen, da bezüglich des Bauplatzes für das
Museum bereits bindende Abmachungen mit dem Eiscn-
bahnfiskus getroffen sind. Der Antrag des Magistrats,
das nach der Herstellung einer Scrpcntinenstraßc noch
zur . Verfügung stehende Gelände ztt verkaufen, wird
gleichfalls wenig Gegenliebe finden. Am besten gefwlen

— Kaiserbesuch in Mainz . Der Kaiser hat vestimmt
zugesagt, am 17. ö. Dt. zu den Hänöel -Aufführungen der
„Liedertafel " nach Mainz zu kommen. Der Monarch
wird , von Urville kommend, mit der Bahn dort ein-
tresfcn, in das Großh . Palais fahren und sich von da in
das Konzerthans der „Liedertafel " begeben. Nach de"
Konzertanfsührung nimmt der Kaiser auch an einem
Diner mit dem Vorstände der „Liedertafel" teil . Das
grvtzherzogliche Paar trifft schon am Tage vor der An¬
kunft des Kaisers in Mainz ein.

o. König Oskar von Schweden ist, von der Riviera
und Paris kommend, heute vormittag um 10 Uhr 46
Minuten hier cingetroffen . Zu seineni Empfange waren
ans dem Taunusbahnhose sein Neffe, Graf Meren¬
berg,  Sohn des verstorbenen Prinzen Nikvlas von
Nassau, des Bruders der Königin von Schweden, Herr
Polizeipräsident v. Scheu ck und eine große Anzahl°üer
hier wohnenden oder zur Kur hier weilenden Schweden
erschienen, in deren Namen Graf Hamilton  den
König in einer kurzen Ansprache begrüßte , die mit dem
viermaligen kurzen „Urra " schloß, in das die schwedischen
Landsleute lebhaft einstimmten. Der König begrüßte
mehrere der letzteren, die ihm persönlich bekannt, in der
liebenswürdigsten Weise. Die Blumen , die dem König
dargereicht wurden , vermochte er gar nicht alle zu fassen
zuletzt waren zwei Herren seines Gefolges damit be¬
laden. Fräulein El mb lad,  die Tochter des Nof-
theaterregisseurs Elmblaö , war in schwedischer National¬
tracht erschienen und überreichte dem König einen
Rosenstrauß . Der König, der sehr wohl aussah und von
seiner stattlichen Erscheinung noch nichts eingebüßt hat
schien sichtltch überrascht und erfreut von den vielen Aui-
merksamkeiten seiner Landsleute . In seinem Gefolge
befinden sich Hofmarschall Graf v. Rosen, der persönliche
Adjutant Vize-Admiral Palanöer as Bcger , Kabinetts-
selretär Graf Strömfelt und Leibarzt Dr . Hafström.
Admiral Palander hat vor 26 Jahren mit dem bekann¬
ten verstorbenen Forscher Noröenskjölö die Expedition
zur Erforschung der Verbindung zwischen Europa und
Amerika durch die Beringstraße unternommen und
wurde in Anerkennung seiner Verdienste um dieses Un¬
ternehmen unter Verleihung des Namens , des Schiffes,
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Las der Expedition diente , „Veger ", geadelt. König
Oskar fuhr mit Gefolge nach dem „Nassauer Hof". Er
gedenkt bis Donnerstag hier zu weilen.

— Personal - Nachrichten. Dem Generalintendanten der
Königlichen Schauspiele, Herrn v. Hülsen,  ist die Erlaubnis
zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreutzischen Orden er¬
teilt, und zwar: des Großkrenzes dcS Königlich Saclm!chcn
Albrechtsordens, des Großkrcuzcs des Grotzherzöglich Olden-
burgischen Hans- und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig, das GrotzkreuzeS des Herzoglich Sachsen-
Ernestiuischen Hausordens und des Großkreuzes des Königlnh
Spanischen Ordens Isabellas der Katholischen. — Gerichts-
asscssvr Schaefer  in Hildcsheim ist zum Amtsrichter in
Höchsta . M. ernannt.

— Ball im Kurhaus. Um unseren zahlreichen Früh¬
lingsgästen Gelegenheit zu geben, einer Ballveranstal-
tnng im Kurhaus anwohnen zu können, veranstaltet die
Kurverwaltung am nächsten Mittwoch, den 9. Mai , etnen
Ball in den Sälen des Kurhaus -Provisoriums , zu wel¬
chem indessen Gesellschaftstoilctte (Herren : Frack oder
dunkler Rock) Vorschrift ist.

— Z« dem Internationalen Laivn-Tcnnis -Turnicr
auf den Sportplätzen der Kurverwaltung , „Blumcn-
wiese", welches übermorgen , Montag , beginnt , werden
-Zuschauerkarten, gültig für die Gesamtspiclzcit für die
Plätze selbst zu 8 M . und Tageskarten für die Plätze
selbst zu 1 M., an der Kasse verausgabt.

— Adolfs-Eiche. Auf Ansuchen des Vorsitzenden der
Sektion Hornau  des Taunusklubs , Lehrer Weller,
bei der Grotzhcrzoglichen Finanzkammcr zu Biebrich
ivnrüc die Genehmigung erteilt , in den: noch zum Grotz-
herzoglichcn Besitztum in Hornau gehörenden Wald
„Gräben " zum Andenken an den verstorbenen Großherzog
Adolf von Luxemburg eine Adolfs -Eiche zu pflanzen
und das Gelände dort durch Abholzen und Ebnen dem
Publikum zugänglich zu machen. Die Adolfs -Eiche ist
vor einigen Tagen gepflanzt worden . Die Sektion
Hornau ist nun daran , passierbare Wege zu jener Stelle
zu schaffen und die Stelle auch als Aussichtspunkt aus¬
zugestalten.

— Der Bvlksbildungsvcrein hält nächsten Montag,
abends 8% Uhr , im „Frieürichshof " seine diesjährige
Generalversammlung  ab . Allen denen, die sich
für gemeinnützige Bestrebungen interessieren , bietet sich
da eine gute Gelegenheit , das vielseitige Wirken des
Vereins kennen zu lernen . In erster Linie sind die
fünf Volksbibliotheken zu nennen , die das ganze Jahr,
besonders aber im Winter , einen sehr starken, immer
noch steigenden Zuspruch haben, ferner die öffentliche
Lesehalle Ecke Schwalbacher- und Fricdrichstraßc , deren
Räume oft überfüllt sind, die beliebten Vollsunter-
hältungsabende und Volksvorlesungen , endlich die
„Wiesbadener Volksbücher", die jetzt wohl schon die
zweite Million Exemplare Absatz überschritten haben.
Leider ist die Mitgliederzahl nicht im Verhältnis zur
Vereinstätigkeit gewachsen. Möchten doch recht viele
dem Verein beitrcten und dadurch es dem Vorstande
ermöglichen, den mit der Größe der Stadt wachsenden
Ansprüchen und Bedürfnissen gerecht zu werden. Die
gute Sache verdient reichliche Unterstützung.

ck. Vom Nerobcrgcr . Die vorjährige , bekanntlich von
der Stadt in eigene Regie übernommene Kreszenz
unseres Nexoberg.es soll, wie Herr Beigeordneter
Körner  in der gestrigen Stadtverorünetensitzung mit-
tciltc , am Samstag , den 12. ö. M „ im Wahlsaale des
Rathauses versteigert werden . Der Magistrat hatte
gestern die Stadtverordneten und die Vertreter der Presse
zu einer Probe des 1905er Nerobergers eingeladen , die
im Anschluß an die Sitzung stattfand und offenbar zur
Zufriedenheit aller Teilnehmer ansfiel . Namentlich ver¬
dient betont zu werden , daß die im hohen Rate der Stadt
sitzenden Weinkenncr sich durchaus anerkennend über den
jungen Nerobcrgcr ausgesprochen haben, dem wir im
allgemeinen Vürgerinteresse heute über acht Tagen guten
Erfolg wünschen.

— Naturhistorisches Mnscnm . Die Sammlungen des
Naturhistorischen .Museums (Wtlhelmstratze 29, im ersten
Stock) sind am Sonntag , außer den Besuchsstunden von
10  bis 1 Uhr, auch nachmittags von 8 bis ,5 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet. Der erste Teil der Schmetterlinge
des indo-anstralischen Gebietes bleibt bis Ende kommen¬
der Woche ausgestellt , wonach der folgende Teil dieser
Sammlung vom 13. Mai ab zur Ausstellung gelangt.

— Rüdesheim im Lied. Der Verkehrsverein zu
Rüdesheim a. Rh. hat ein Preisausschreiben für das
beste Lied auf Rüdesheim und seinen Wein beschlossen.
Es sind mehrere Preise in Aussicht genommen; dieselben
bestehen in reichlichen Weinspenden der edelsten Gewächse
unserer Gemarkung . Die Dichtungen müssen entweder
eigene, leicht sangbare Vertonung erhalten , oder sich an
>ine bekannte volkstümliche Melodie anlehnen.

— Turnerisches . Am Sonntag , den 6. d. M„ findet
bei günstigem Wetter auf dem Turnplatz des „Männcr-
Turnvereins " vormittags Uhr eine Ganvortnr-
n e r ü b u n g des Tnrngaucs Wiesbaden statt. Als
Übungsstofs sind die allgemeinen Freiübungen für das
kommende Gau - und Kreistnrnfest , sowie die volkstüm¬
lichen und Gerätewettübungen für das Gauturnfest und
ein Kürturnen am Pferd vorgesehen. Alle Vorturner,
sowie die Wetturner für das Gauwetinrncn werden
nochmals hierauf aufmerksam gemacht. Bei ungünstigem
Wetter findet das Turnen in der Turnhalle des
„Männer -Turnvereins " statt. Zugleich weisen wir da¬
rauf hin , daß das diesjährige 13 . Gautnrnfest  am
27. Mai aus dem Turnplatz des „Männer -Turnvereins"
stattsindet, in Verbindung mit Einzelwetturnen , Sondcr-
wetturnen , Wettfechten und Ringen.

— Ehrende Auszeichnung. Nach einer soeben aus
Paris eingctroffenen telegraphischen Meldung der Preis¬
jury hat die Grotzmetzgerei, Charcuterie und Wnrstsabrik
von Jean Kolb,  Ecke Wcllritzstraße und Hellmund-
straße Hierselbst, den 1. Preis mit großer goldener
Medaille in der Kochkunstausstellnng für ihre in Parts
ausgestellten feinen Charcuterie -, Wurstwarcn und
Schinken zuerkannt erhalten . — Wenn man bedenkt, daß
Paris die Seele der bekannten feinsten französischen
Charcuterie ist und die Ausstellung von Hunderten ersten

Wiesbadener Tagblatt.
Firmen beschickt wurde » dürfen wir auf den Erfolg
unserer deutschen Erzeugnisse und insbesondere des
Wiesbadener Fleischergcwerbes mit Recht stolz sein. Wie
wir hören, beabsichtigt Herr Jean Kolb, auch auf den
nächsten Ausstellungen in London usw. mitzu¬
konkurrieren.

— Schuluachrichtcn. Die 31. Hauptversammlung
des „Vereins von Lehrern höherer Unterrichtsanstaltcn
der Provinz Hessen-Nassau und des Fürstentums
Waldcck" findet in Wetlburg  am 28. Mai statt. Der
Versammlung geht am Tage vorher eine Zusammenkunft
der Neuphilologen und der Lehrer des Religionsunter¬
richts voraus.

— Landwirtschaftliche Berufsgenosseuschaft. Zum
Vertrauensmann der Sektion Wiesbaden -Land der
hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaften wurde für Biebrich  Herr Christian Reinhard
Schneider und zu dessen Stellvertreter Herr Karl Morry
Schild auf die Dauer von 4 Jahren ernannt.

— Eine Bczirks -Schmiedc-Versammlnng selbstän¬
diger Meister für die Provinz Hessen-Nassau und das
Großherzogtum Hessen findet am 13. Mai in Homburg
v. d. H. statt. Die Versammlung gilt einer Besprechung
über Förderung des Schmiedehandwerks.

— Schwurgericht. Wie der Herr Justizminister
unter dem 4. d. M . mitgeteilt , sind die Obcrlandes-
gcrichtspräsidenten in Cöln und Frankfurt a. M . von ihm
ersucht worden , dafür Sorge zu tragen , daß dem Wunsche
der Vereinigung südwestpreußischer Handelskammern,
die Schrourgerichtsperiodcn so zu bestimmen, daß sie
spätestens drei Wochen vor Weihnachten und je zwei
Wochen vor Ostern und Pfingsten beendigt seien, nach
Möglichkeit entsprochen werde.

— Schwere Beleidigung . In der so bezeichnten
Notiz über eine Schöfsengcrichtsverhandluug gegen den
Naturheilknndigen Robert B. M. hicrselbst war gesagt
worden, der Beschuldigte wolle seine Wissenschaft nicht
aus eigener Feststellung, sondern durch die Anssage eines
Dritten haben. Er teilt uns demgegenüber mit, daß
nicht er, sondern ein ihm nahestehender Herr die ihm
zur Last gelegten Äußerungen gemacht habe, und er nur
bt dieser Aussage zugegen gewesen sei. Ein Be¬
lastungszeuge behaupte aus diesem Grunde , er (M.) habe
die beleidigende Behauptung ausgestellt, was falsch ist.

o. Mziscdcfrandation oder Diebstahl ? Heute vor¬
mittag wurde in dem Gärten des Hauses Fricdrich¬
straßc 82 (frühere Polizeidirektion ) ein frisch geschlach¬
tetes Lamm, in einen Sack eingehüllt , gefunden, das an¬
scheinend von dem sogenannten Kirchenreul aus — ob
aus Furcht vor Entdeckung oder aus einem anderen
Grunde , steht dahin — über die Mauer geworfen worden
war . Da der Eigentümer noch nicht ermittelt werden
konnte, das Fleisch aber dem Verderben ausgesetzt ist,
so übergab es die Polizei dem Akziscamt zur alsbaldigen
Versteigerung.

— Rhcinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schissahri August Waldmann eröffnet am Sonntag den
Sommerdicnst . Der Fahrplan ist im Inseratenteil ver¬
öffentlicht. Diese günstige und schöne Fahrgelegenheit,
welche besonders durch die Kaiserbrücke noch viel mehr
an Reiz gewonnen hat, darf bestens empfohlen werden.

— Schiffsunfall . Aus Canb,  4 . Mai , wird uns
berichtet: Ans der Bergfahrt passierte heute dem Güter-
schranbendampfer „Vadeuia Nr . 6" aus Mannheim ein
Defekt an der Vorrichtung des Dampfsteuers . Der
Dampfer kam ins Treiben , konnte jedoch schließlich durch
Handsteuerung geleitet werden . Dann nahm der Dampfer
„Badenia Nr . 10" den beschädigten Dampfer in Anhang
und schleppte ihn weiter zu Berg . Im „Bingerloch"
nahmen beide Boote zehn Pferde als Vorspann . Der
Strang zwischen Pferden und Dampfern ritz aber und
die beiden Boote kamen ins Treiben . Dem Dampfer
„Badenia Nr . 10" gelang cs jedoch, zum Stehen zu kom¬
men und bis zur Reede bei Bingen zu fahren . Der be¬
schädigte Dampfer löschte dort einen Teil der Ladung,
worauf beide Dampfer ihre Reise zu Berg fortsetzten.

o. Der Flüchtling , der gestern vormittag bei dem
Sprunge ans einem Fenster des Gerichtsgebäudes ver¬
unglückte, ist ein russischer Jude , der 57 Jahre alte
Peiotzkowsky  aus Zerki (Rußland ), der erst kürzlich
aus dem Zuchthause entlassen wurde und auf der
Durchreise hier in der Post im „Berliner Hof" (Taunus-
stratze) einen frechen Diebstahl verübte . Hier nahm er
anr Donnerstagnachmittag von dem Gelde, das eine
Dame einzahlcn wollte, unter deren Sünden ein Zwan¬
zigmarkstück weg und lief davon. In der Sonnenberger-
straßc wurde er jedoch schon ergriffen und einem Schutz¬
mann übergeben. Bei seiner Vorführung im Gerichts¬
gebäude schützte er vor , austreten zu müssen, was der
ihn begleitende Schutzmann, der nicht im entferntesten
daran dachte, daß der Verhaftete den Versuch machen
könnte, aus dem ersten Obergeschoß zu entfliehen , auch
gewährte . Den Schrammen am Hause und seiner Lage
im Hofe nach, gedachte Peiotzkowsky sich am Blitzab¬
leiter hinabzulasscn, die Entfernung des letzteren von
dem Avortfcnster war jedoch so groß, daß er ihn nicht zu
erreichen vermochte, sondern bei dem Greifen danach aus
den gepflasterten Hof stürzte und dort mit gebrochenen
Gliedern liegen blieb. Außer Arm- und Beinbrüchen
hat er innere Verletzungen erlitten . Er wurde , wie be¬
reits erwähnt , durch die Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht.

o. Unsall. Gestern nachmittag gegen 2 Nhr ist der in
der Dachdeckcret von Gebr . B e cke l beschäftigte Arbeiter
August Schweizer  von dem Dache der alten
Kolonnade abgestürzt und hat so schwere innere Ver¬
letzungen davongctragen , daß er durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Welkersche Atheisten" heißt bas Thema, über welches
H,rr Prediger Georg Welker  in der morgen stattfindcndcn
Erbauung der deutsch-katholischen lfreireligiösen-j Gemeinde
sprechen wird. Die Erbauung findet vormittags um 10 Uhr in
dem Wahlsaale des Rathauses statt.

— Ln ft- «nd Sonnenbäder . Der im Luft- und Sonnenbad
am Ahelberg für Sonntag , den 20. April, angejetzte Bortrag
de« Herrn Dr . ineck. Hch. Schmidt  mutzte wegen des un-
aünstigen Wetters aussallen. Der Vortrag über das Lust- und
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Srnncnbad als Heil- und Abhärtungsmittcl findet nunmehr am
Sonntag , den 6. Mai . nachmittags 1 Uhr, statt, wozu jedermann
freien Zutritt hat. Die freie Besichtigung de? Bades ist von
1 Uhr mittags an gestattet. Hoffentlich wird schönes Wetter die
Abhaltung des Vortrags ermöglichen, zu dessen Besuch wir nnb
raten können.

— Ein Strandsest in Ostende betitelt sich das am Sonntag
im „Waldhäuschen" stattsindcndc große Kinderfest. Der ^ herr¬
liche Garten wird ganz in Strand -Charakter mit Schiffsfahnen
und Ftschernetzen dekoriert: ferner erhält jedes Kind am Ein¬
gang einen kostenfreien Strandhut . Eine Matrvseickapcliekon-
zertiert im Garten und im Saal wird ein Tänzchen abgebalien.
Ein Schietzsalon für Damen und Kinder mit Bonbons-Prämien,
Efelrciten , kl inderspiele, wie Eicrlanf , Hahnenschlag usw.,
Lampionrcigcn, Luftfchlangcn-Bombardement usw., Ballonauf¬
stieg und wie die einzelnen Programm -Nummern alle heißen,
werden für Unterhaltung sorgen.

— Knriftsalo» Banger . TaunuSstraße 6. Neir ausgestellt:
Bildhauer Fr . Erlemann , eine Kollektion Töpfereien: Helirr.
Saffer , „Bootsmann von Cuxhaven", „Schiffszimmerrnann aus
Cuxhaven", „Ol. wat seggst du?". Die Kollektion Professor Max
Slevogt bleibt nur noch bis nächsten Freitagabend ansgestellt.

— Knnstsakon Victor. Donnerstag , den 10.. und Freitag,
den 11. Mai , von 10 bis IV, Uhr, kommen höchst wertvolle Ge¬
mälde, Stiche, Handzeichnnngen und Antiquitäten aus den
Sammlungen Bernhard Hacncl-Clanß-London 1 und Konsul
Otto SlelkeN-Batavia h im Salon . TaunuSstraße 1. zur Ver¬
steigerung.  Vorbestchtigung hei freiem Eintritt am 6., 7.
und 8. Mai . Namen wie Achenbach, Burger . Bocklin, Dürer,
Lcnbach, Cupp, Koehkvck, Munkaczy, v. Gebhardt, Usadcl,
Palamedesz, Kampf, Richter, Brneghel , Maratti nsw. sind ver¬
treten . Auch japanische und indische Waffen, sowie der rcich-
go'chnitzte Elefantcnzahn kommen z»m AuSgeboi. Kataloge
kostenlos.

o . Arbeitsnachweis. Bei den Bermittelungsstellen des Ver¬
eins für Arbeitsnachweis im Rathaus (Südseite) standen im
April d. I . in der Abteilung für männliche Personen 533
Arbeitsgesnchen 438 Angebote von Stellen gegenüber, von
denen 246 basctzi wurden. In den Abteilungen für weibliche
Personen lagen 470 Arbeitsgesüche vor : 075 Stellen waren an-
gcmeldet und 401 wurden besetzt. Insgesamt waren im April
dieses Jahres 1008(im April 1905 1251) Arbeitsgesucheund 1413
fl86S) Angebote angemcldet: besetzt wurden 647 (707) Stellen.

— Handelsregister. Fn das .Handelsregister ist bei der
Firma F. Strauß u. Sohn zu Wiesbaden eingetragen worden,
das- die Gesellschaft aufgelöst und der bisherige Gesellschafter
Pterbehändler Hermann Strauß  zu Wiesbaden alleiniger
Inhaber der Firma ist, sowie daß der Ehefrau des Pfcrde--
händlers Hermann Strauß , Florine , gcb Bender, Prokura er¬
teilt ist.

— Klein« Notizen. In der Marktkirchc  findet Sonne
lag, den 6. Mai, nach dem Hauptgottesdienst Ehr ! st entehre
durch Herrn Pfarrer S ch ii ß l c r statt. — Die Eanipagen
für den König von Schweden  und besten Gefolge stellt,
wie bei dessen früheren Besuchen in unserer >- tadt, Herr
Droichkcnbesitzer Georg K e l s che n b a ch hier. — Die Firma
Tolhausen und Klein-Frankfnri a . M. wurde bei der Inter¬
nationalen Hygienischen Ausstellung in Neapel für das diätetische
Nährmittel ..T n t u l i n" mit der höchsten Auszeichnung:
a v l d e n e Medaille,  bedacht . — Die sozialdemo¬
kratische Agitatorin  Fräulein Z i e tz ans Hamburg
wird am 10. Mai, abends, in einer öffentlichen Bersamnrlung
hiettelbst sprechen. Morgen Sonntagabend tritt sie in. Bieb¬
rich,  am 12., abends, in Dotzheim  ans.

Theater - und Kvnzertüotizen.
* Kurhaus . Anläßlich des Geburtstages Sr . Kaiserlichen

Hcheit des Kronprinzen veranstaltet die Kurverwaltung morgen
Sonntag , abends 8 Uhr, ein Festkonzert  mit patriotischem
Programm , zu welchem der Eintritt für Inhaber von Kurhaus-
danerkarten und Tageskarten gestattet ist.

* Residenz- Theater . (S v i e l p l a n.) Sonntag , den
6. Mai , nachmittags 31/, Uhr: „Hunderttausend Taler ". Abends
7 Uhr: „Der Strohmann ". Montag, den 7.: „Der Weg zur
Hölle". Dienstag , den 8.: „Die fromme Helene". Mittwoch,
den !>.: „Der Prinzgemahl". Donnerstag , den 10.: „Der Stroh-
momt". Freitag , den 11.: „Die Brunnennymphe". iDas Feigen¬
blatt .) Samstag , den 12.: „Rosenmüller und Finke".

k . Mainz , 5. Mai . Der Lehrer K rüg von A l z e y fuhr
gestern mit seinem Rad von einem Besuch in Erbesbüdcsheim
nach Steinbockenheim. Unterwegs fiel er vom Rad und wurde
heute morgen 5 Uhr besinnungslos ans dcr Landstraße gefunden
und mit schweren Verletzungen  in das Spital gebracht.

* Mainz , 5. Mai . Rhein pegel:  1 iw gegen l iw 08 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Der 1. Wiesbadener Fußballklub von

1901 und der Wiesbadener Fußballklub „Kickers" werden
sich am kommenden Sonntag wieder einen jener inter¬
essanten und spannenden Kämpfe liefern , die schon so oft
stattsanden und ihre Anziehungskraft auf das Publikum
nie verfehlten . Es ist dies wahrscheinlichdas letzte Spiel,
das der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 in dieser
Saison hier ausficht. Das Spiel beginnt um P/z  Uhr.

* Touristik . Der „Sport - Verein W i e s -
lade  n" unternimmt morgen eine Halbtagestour . Dcr
Weg führt die Teilnehmer diesesmal nach der ivcniger
bekannten , aber auch sehr viele landschaftliche Schön¬
heiten aufweiscnden linken Rheinseite . Die Abfahrt nach
Walluf erfolgt 2 Uhr 25 Min . von dem Rhcinbahnhos.
Mit dem Motorboot , welches 60 Personen faßt, wird so¬
dann nach Budcnheim übergcsetzt und von dort aus be¬
ginnt die eigentliche Wanderung , welche zuerst nach
dem Leniaberg , dann nach Uhlerborn und im weiteren
Verlaufe über Gonsenheim nach Mainz führt . Hier ist
cs die gastliche Stätte zum „Heilig Geist", welche die
Wanderer in dem für den „Sport -Verein " reservierten
oberen Wartbnrgsaal aufnimmt . Die verbleibenden
Stunden vis zur Heimkehr nach Wiesbaden sind der
Stärkung des Körpers und der Fröhlichkeit gewidmet.

* Zur deutschen Fußballmeisterschaft. Nachdem die
verschiedenen Verbände , in welche der ans etwa 800 Ver¬
einen bestehende „Deutsche Fußball -Bund " eingeteilt ist,
ihre Meister bereits ansgespielt haben, rückt die Entschei¬
dung dcr Bundesmcisterschaft näher . In den nächsten
drei Sonntagen liefern sich die einzelnen Verbands-
mcistcr die Entscheidungsspiele. Süddeutschland, welches
durch den ersten Fußballklub Pforzheim vertreten ist,
wird zunächst gegen den Sieger des Rheinisch-West¬
fälischen Spielverbandes , den „Cölner Fußball -Klub
1899", zu kämpfen haben. Dieses Spiel ist ans Sonntag,
den 6. Mai , nachmittags 3 llhr , festgesetzt und als für
beide Teile unparteiisches Spielfeld ist der Sportplatz
der Mannheimer Fußballgcscllschaft 1896 (bei den
Brauereien ) ausersehen worden . Durch die hohe Klasse
der einander gegenüberstehcnden beiden Mannschaften
wird sich dieses Spiel denen von den 1896crn im Laufe
dieser Saison veranstalteten immer nur erstklassigen
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Wettspielen würdig anreihen . Es sei noch bemerkt, daß I
mit diesem Besuch des Cölner Fußball -Clubs 1899 zum
ersten Male eine norddeutsche Mannschaft in Mannheim
vertreten ist.

* Mainzer Sportplatz . Morgen Sonntag findet auf
Lein Mainzer Sportplatz das große Frühjahrs-
Hennen  statt . Das Rennprogramm umfaßt vier
'Flieger -, sowie zwei DaucrreNnen mit Motorschritt-
jmachern. Die Rennen haben ganz vorzüglicheBesetznngen
Erhalten , startet doch der schnellste deutsche Flieger , Otto
Meyer -Ludwigshafen , der erst vor kurzem den großen
Fliegerpreis von Paris gegen Ellegard , Pvulain , Jac-
«nelin usw. überlegen gewann . In dem Daucrrcnncn
starten Drescher-Mainz , Rasflcr -Münchcn, Müllcr-
Darmstaöt , Seidenspinner -Mainz und Heckel-Wiesbaden.
Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr.

Gerichtssarrl.
ll. Hannover , 4. Mai . Das Schwurgericht verurteilte

Len Naturheilkundigen Jütte wegen schwerer Sittlich¬
keitsverbrechen an hypnotisierten weiblichen Patienten
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust.

* Eine gemütvolle Seele wurde in Kiel zu einer
Geldstrafe von 9 M. verurteilt . Ein Rcndsburger Ar¬
beiter lud jüngst die Leiche seiner Frau auf eine Karre
und beförderte sie inS Pathologische Institut der Kieler
Universität , um dort den Körper zu verkaufen. Nach¬
barn sahen den Menschen mit der Toten abschiebcn und
'verständigten die Polizei , die den sonderbaren Trans-
>port vor der Stadt cinholtc und die Leiche an würdiger
Stelle unterbringen ließ . Der Mann meinte , er könne
mit feiner Frau machen, was ihm gefiele, und erhob Ein¬
spruch gegen den Strafbefehl . Das Gericht hat dre Strafe
jetzt bestätigt.

Kleine Chronik.
Ein Wolkenbrnch, verbunden mit heftigem Gewitter,

richtete in Detmold großen Schaden an . Der Osten der
Stadt steht unter Wasser. Gärten und Ackerland sind
vielfach vernichtet.

Zusammenstoß. Bei der Station Collin in Posen
fuhr heute früh 5V2 Uhr der Personenzug der Strecke
Posen -Stargard in einen Güterzug . Die Lokomotive
und der Postwagen wurden zertrümmert . Der Zug¬
führer und ein Postschaffner wurden schwer, zwei andere
Postbeamte leichter verletzt.

Doppelsclbstmord. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus
Hamburg : In Billwärder mieteten ein Herr und eine
Dame ein Ruderboot . Das Boot wurde treibend ohne
Insassen aufgefunden . Man vermutet einen Doppcl-
selbstmord.

Krnderselbstmord. Nach einer Züchtigung durch seine
Mutter erhängte sich in Stcllau bei Lübeck ein Igjähriger
Knabe.

Tödlicher Unfall . In Cöln wurde auf dem Hömnger-
weg ein 31- jähriger Knabe von einem Flaschenbierwagen
über den Unterleib gefahren. Der Knabe erlitt so schwere
'Verletzungen, daß er bald darauf in der elterlichen Woh¬
nung starb.

Brand . In Vura wurde durch eine Feucrsbrnnst
das Konzerthaus mit allen Nebengebäuden vernichtet.
Die Mitglieder der im Lokal gastierenden Thcatergescll-
schaft retteten nur das nackte Leben.

Bei den Arbeiten zur Bergung des anfangs De¬
zember 1906 bei Kiel gesunkenen Torpedobootes „8 126"
jift cs gelungen , fünf von den noch im Boote befindlichen
Leichen zu bergen.

Fischvergiftung . Vor einiger Zeit erkrankten die
drei katholischen Geistlichen von Völklingen (Trier ) nach
dem Genuß von Fischspeisen und es zeigten sich Ver-
giftnngserscheinungcn . Die drei Herren mutzten nun¬
mehr ins Krankenhaus überführt werden , da ihr Zu¬
stand sich verschlimmerte.

Unglücklich abgesprnngcn . In Linden (Ruhr ) kam
ein junger Kaufmann namens Holthaus beim Ab¬
springen von einem Straßenbahnwagen unter den An-
hängewaqen. Er wurde getötet.

Vergiftet . In Düsseldorf hat sich der verheiratete
KommiS Eduard Schneider vergiftet . Ihm war Unzu¬
verlässigkeit in der Geschäftsführung vorgeworfen wor¬
den. Man nimmt an, daß dies die Ursache des Selbst¬
mordes wurde.

Selbstmvrd . In Wien erschoß sich der Generalmajor
Graf Ludwig Breda im 58. Lebensjahre . Er war früh « -
'längere Zeit Flügelaüjutant des Erzherzogs Albrecht.
-Das Motiv des Selbstmordes ist noch nicht bekannt.

Pockenverdächtig. Von dem Stuttgarter Vorort
Naisburg wurde Mittwochabend ein erst vor kurzem aus
Vorarlberg zugereister 24jähriger italienischer Arbeiter
als pockenverdächtig ins Katharinen -Hospital ein-
gewiescn. Die Untersuchung ergab, daß tatsächlich ein
Fall von schwarzen Pocken vorliegt . Der Kranke wurde
sofort isoliert und die Wirtschaft „Zur Rose" in Gais-
burg , wo er gewohnt hatte, geschlossen. Im Kranken¬
hause wurden alle Vorsichtsmaßregeln getroffen. Die
Arzte des Katharinen -Hospitals und der Arzt in Gais-
burg ließen sich sofort impfen.

Straßenbahnnnfall . In Berlin wurde ein Bäcker
von einen: Straßenbahnwagen mit seinem Zweirade um-
gestotzen. Er verletzte sich so schwer am Kopf, daß er be¬
reits auf dem Wege nach dem Krankcnhause verschied.

Ir « Alkohol. Ein Maurer , der nachts in betunkcnem
Zustande auf einem Holzlagerplatzc in Essen nächtigen
wollte, überstieg zu diesem Zwecke eine Mauer . Hierbei
"stürzte er ab und blieb tot liegen.

Beim Rangieren totgedrückt. In der Ehranger Ton-
wcrrensabrik (Trier ) wurde ein Arbeiter von einem
Eisenbahnwagen beim Rangieren totgeörückt.

Durch einen Sprengschutz beim Waxweiler Bahnbau
wurden zwei Arbeiter schwer und einer leicht verletzt.

Der „Betriebsunfall ". Der 40 Jahre alte Taglvhner
Ludwig Krämer aus Gau -Wcinhcim hatte sich beim
Spatzcnschießcndrei Finger der rechten Hand abgeschosscu

WirslmdöMev Ssgblali . Wend -AuSgabe, 1 . Blatt . _ Ro . 209.
und diesen „Unfall" bei der Land- und Forstwirtschaft¬
lichen Berufsgcnossenschaft als im Betriebe passiert an-
gemelöct. Krämer hatte behauptet , die Finger seien ihm
beim Zuschlägen des Scheuertores abgequetscht worden.
Dieses brachte ihn wegen Betrugsversuchs vor die
Mainzer Strafkammer , die ihn zu 1 Monat Gefängnis
Dcxmt eilte.

Eigentümlicher Unfall . Erhebliche Verletzungen zog
sich eine Frau in Vcrnstadt (Sachsen) zu. Sie hatte , um
zu einem höher gelegenen Fenster ihreS Grundstückes
zu gelangen , einen Handwagen bestiegen. Dieser rollte
plötzlich fort und die Frau stürzte rücklings aus den ge¬
pflasterten Hof, wo sie bewußtlos liegen blieb . Sic er¬
litt bei dem Sturz eine erhebliche Kopfverletzung und
eine Gehirnerschütterung.

Unter de» in San Francisco umgekommenen Per¬
sonen befinden sich folgende mit deutschklingendem
Namen : Johann Berg , William Bock, Jakob Bucker,
Frank Burger oder Murger (235 Gearystraße ), Frau
Marie Debrunuer , Louis Enger oder Engen , Berta
Fabian , Max Fenncr , Gelte oder Gets oder Getz
(16 Valentiastraße ), Hcuny Hansen, Meyer Herr-
maun (?), N. A. Hestlc, Emma Kittner oder Dittner
oder Hittuer , Rudolf Krutzer oder Krauser , A. Werkle,
Henry Meyer , Joseph Meyers , George Nicolas , Richard
Nasse, Benjamin Oderwitz, Johanna Reiche, N. O.
Rcutzer und Frau St. R . Rosenfelö, Benjamin Schartan,
Henry Schumacher, A. George Walker und Paul Zinke
(Zcinke).

Bisher wurden 578 Geldschränke ans den Trümmern
San Franciscos hcrvorgeholt . Über die Hälfte war noch
unversehrt . In einigen fand man dagegen nur noch
Asche vor . _

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphe n - K o m p a g n i e.
Wien, 5. Mai . Die österreichisch-russische Handels-

und Transport -Gesellschaft gibt bekannt , daß der Güter¬
verkehr auf der sibirischen Bahn , der seit Beginn des
Krieges sistiert war , nunmehr in bollern Umfange wieder
anfaenommen worden ist.

Paris , 6. Mai . Ter Ertrag der indirekten Steuern
bis Ende April weist ein Mehr von 26 CIO  009 Frank
gegen den Voranschlag auf . Diese Mehreinnahme ist
zur Hälfte der Zunahme der Stempelsteuer um 13
Millionen zuzuschreiben, welche durch die russische An-
leihe um rund 12 Millionen zugenommen hat , da alle
Aktien dieser Anleihe in Frankreich abgestcmpelt wur¬
den.

Paris , 3. Mai . Dem „Matin " zufolge beruhen dre
Andeutungen , welche jüngst der Minister Clemenceau m
seiner Lyoner Rede über die Umsturzpläne der Anti¬
republikaner machte, aus zwei Schriftstücken, von denen
das eine gelegentlich der Hausdurchsuchung bei dem
Grafen de Beauregurd , das andere bei dem royalistischen
Grafen de la Rägle beschlagnahmt worden war . Das
erstere entbält unter anderem folgenden Satz : „Wenn
Sie um Mitternacht erfahren , daß ein Ausstand aus¬
gebrochen ist, dann müssen Sie um 6 Uhr morgens am
Schauplatz des Streikes sein und einige Stunden später
die Leiter der Bewegung für sich gewonnen haben." Das
ber dem royalistischen Kammerkandldaten von Saint
Denis , de la Rägle , Vorgefundene Schriftstück ist ein Auf¬
satz: „Die Zukunft des Streiks ", der ungefähr folgen¬
dermaßen schließt: Ich glaube , bewiesen zu haben, daß
der revolutionäre Streik geradezu zur Anarchie fuhrt
und dies wieder infolge eines allen Sozialpolitikcrn
wohlbekannten Rückschlages sofort die strammste Monar¬
chie herbeiführen dürfte . Um diese Neuordnung der
Drnge zu beschleunigen, ist es notwendig , daß sich jeder
Bürger der Rechte und Pflichten bewußt wird.

Der Untersuchungsrichter soll ferner festgestellt
haben, daß Graf Beauregard um den Preis van 7000
Frank Schriftstücke, betr . die Organisation des Aus¬
standes, erworben haben soll, ivelche von dem Allge¬
meinen Ärbeiterverbande stammen. Außerdem habe
der Untersuchungsrichter Anhaltspunkte dafür erhalten,
daß ein Anstifter des Kellnerstreiks in Toulon 8000
Frank erhalten und daß eine Kirchenkongregation eine
Urbeitervereinigung im 15. und 17. Pariser Bezirk
unterstützt habe.

Paris , 5. Mai . Gestern abend wurde der russische
Student Peter Bernstein und seine Freundin Berta
Feld in einen: Casä des Quartier Latin verhaftet . Sie
stehen in dem Verdacht, Beziehungen zu dem getöteten
Stryga unterhalten zu haben. Beide leugnen entschie¬
den, mit der Bombenexplosion in irgendwelchem Zu¬
sammenhangs zu stehen.

Paris , 5. Mai . Die inbetreff der beiden russischen
Anarchisten im Bois de Vincennes eingeleitete Unter¬
suchung soll ergeben' haben, daß dieselben einer großen
russischen Terroristen -Vereinigung angehören , deren
Leitung sich angeblich in Lausanne befindet, die aber
auch in Paris zahlreiche Mitglieder zählt.

Paris , 5. Mai . Die Mehrzahl der heutigen Morgen¬
blätter kommentiert die Bomüen-Angelegcnheit . Der
„Rappel " sagt . Frankreich sei die gastfreundlichste Nation,
die allen politischen .Verbannten Zuflucht gewährt .- Es
ist daher die Pflicht letzterer, Frankreich nicht zu einem
Lagerplatz für Bomben zu machen.

"Die heutigen Morgenblätter beschäftigen sicĥ ein¬
gehend mit der Rede Clemenceaus in Lyon. „Sitzcle"
versichert, in dieser Rede finden die republikanischen
Kandidaten kurz zusanunengcfaßt , ioas sie sagen müssen,
um sich ihre Wahl zu sichern. Die oppositionellen Blätter
veröffentlichen Argumente , um die Ausführungen
Clemenceaus zu widerlegen und fordern die Wähler aus.
gegen den Antiklerikalismus Front zu machen.
~ ' Aus Lens,  4 . Mai , wird geschrieben: Die Lage tm
Kohlenrevier bessert sich mit jedem Tage . Die Zahl der
Arbeiter beträgt heute bereits 39 000 gegen 15- bis 16 000
Streikende.

Riga , 5. Mai . In Kastran wurde ein Polizist von
Revolutionären ermordet . Die Täter sind entkommen.

Petersburg , 5. Mai . Die Streikbewegung vergrößert
sich. Der „Slowo " konnte nicht erscheinen.

London, 4. Mai . (Reuter .) Die englische Regierung
richtete gestern an die Pforte eine Note, die dem Inhalte
nach gleichbedeutend mit einem Ultimatum ist und das
letzte Wort Englands zu den türkischen Schritten auf der
Halbrnsel Sinai darstellt . England verlangt die Zurrick¬
ziehung der türkischen Truppen vom ägyptischen Grund
und Boden. Der französische und der russische Bot¬
schafter in Konstantinopel unterstützen die Vorstellungen
des englischen Botschafters hinsichtlich der Besetzung der
zu Ägypten gehörigen Gebiete durch die Türkei.

Rom, 5. Mai . Der Marineminister wies infolge der
Angriffe aus die Verwaltung verschiedene General¬
direktoren seines Ressorts an , gegen den Bericht der
parlamentarischen Enquete -Kommission einen Geaen-
bericht auszuarbeiten , der den ersteren erklären , rekti¬
fizieren und der Kammer vorgelegt werden soll.

Depeschen burcau Herold.

Warschau, 5. Mai . Als gestern abend gegen 514  Uhr
an der Ecke der Bielandka - und -Olugas -Straße der Be-
triebs -Direktions -Chef der Weichselbahn-Hauptdirektion,
Proskurjakow , dessen Bureau sich in der Simons-
Passage befindet, mit seinem Kanzleichef und einem
Bureauboteu in einer Droschke vom Bureau sortfuhr,
schleuderte ein Unbekannter eine Bombe  unter den
Wagen, die :nit furchtbarem Getöse explodierte. Pros¬
kurjakow wurde am Kopfe verletzt und bewußtlos in sein
Bureau zurückgetragen. Der Bureaubote wurde in
Stücke gerissen, der Kanzleichef starb nach einer halben
Stunde . Zwei Droschkenkutscher wurden schwer verletzt.
Insgesamt wurden 7 Personen verwundet ins Kranken¬
haus gebracht. Die beiden Pferde des Wagens wurden
getötet. In der Simons -Passage wurden 5 Läden und
mehrere Bureaus beschädigt, in den benachbarten
Häusern alle Scheiben zertrümmert . Direktor
Proskurjakow war seit dem letzten Bahnstreik bei dem
ganzen Bahnpersonal verhaßt und bekannt als das
Haupt der Russisizierungs -Bestrebungen . Sein Zustand
ist nicht lebensgefährlich . Der Täter entkam unter
Zurücklassung seines Revolvers-

London, 5. Mai . Aus Malta wird berichtet, die ge>
samte englische Mittelmeerflotte , 4 Kreuzer und eine
Flottille von Torpedobooten , sind gestern abend nach dem
Pyräus in See gegangen.

Belgrad , 4. Mai . Ministerpräsident Paschitsch hatte
gestern eine längere Unterredung mit dem österreichisch¬
ungarischen Gesandten. Wie es heißt, soll ein Einver¬
nehmen dahin erzielt worden sein, daß Österreich einen
Teil der Geschütz-, Gewehr- und Munrtionslieferungen
erhält , Ungarn dagegen die Lieferung von Holz- und
Eisenbahnmaterial.

Tanger , 5. Mai . Aus Verlangen der deutschen Regie¬
rung hat der Maghzen auf einem Platze in Larsche ein
Denkmal errichtet zur Erinnerung an den ermordeten
deutschen Forschungsreisenden und Schriftsteller I >r.
Genthe, dessen Leiche aus dem katholischen Friedhöfe in
Larsche begraben liegt.

hd . Bozen. 5. Mai . In RudolsSwerth erfolgte gestern
abend ein heftiger vertikaler Erdstoß.

öd . Graz, 5. Mai . Vor dem Stadttheaicr kam es gestern
abend zwischen zwei Studenten und einem Artillerie-Offizier zu
einen: Krawall,  in dessen Verlauf der Offizier seinen Säbel
zog und einen Studenten im Rücken verletzte. Es kam darauf
zu einer großen Demonstration gegen den Offizier, so daß schließ¬
lich Polizei einschreiten muhte.

wb. Budapest, .5. Mai . In Dobra  kam es zwischen Gen¬
darmen und mit den Rumänen sympathisierenden Soldaten zu
einem Zusammenstoß,  bei welchem mehrere Soldaten ver¬
letzt wurden. Die Wahl wurde sistiert.

wb. Orbe lKanton Waadt!, 5. Mai . Hier explodierten 20
Dynamitpatronen , wobei ein Arbeiter getötet und ein anderer
schwer verwundet wurde.

Wetterdienst
der Lalldwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Sonntag,  den 6. Mai 1906:

Veränderliche Winde, teils heiter, teils nebelig, meist
trocken, nachts kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafcl deS Tagblatt-
Hanfes, Langgaiie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Hautunreinigkeiten,
Geschlechtskrankheiten,

faule Wunden und andere alte Schäden werden schnell
geheilt, wenn Sie Ihren Bädern, Dämpfen und Kompressen,
meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Zinnkrautexirakt zusetzen.
Vorrätig in Orginalgläsern zu 65 und 125 Pfg. (Zinnkrautseife
Stk. 40 Pfg.). IMS

Inf ICneipp - llaySg
S&heimstrasse LS . Telephon 3240.

Ms Aveird-Arrssaös «mfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W- Schulte vom Brühl in Sonnenberq;
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Kurabericht de®Wiesfeaiiesi ©r Tagliiati
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1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Ffd . Sterling M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 österr . fl. i. O . = J,  2 ; 1 fl. 5. Wlirg . = M 1.70; I österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 kl. 6sterr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg .j 1 kl. hoH.
1 skand . Krone = M 1.125; 1 alter Oold -Ruhel = M 3.20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — .4t, 2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko . = M 1 .50.

■■A  1.70;

ZI.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In o/o.
5Va D. R.-Schatz -Anw. Jb 99 .20
31/2 D. Reichs -Anleihe » IOC .25
3.  . » > » > 88 .30
31/2 Pr . Schatz -Anweis . »
31/2 Preuss . Consols » 100 .30
3. . 88 .30
4. . Bad . A. v. 1901 tik. 09 » 102 .50
S'/2 » Anl . (abg .) s. fl. SS.
S*/2 98 .90

» Anl . v. 1886a'og. »
3% » » » 1892u . 94» SS.
31/2 » * V. 1900 kb .05 »
31/2 » A.]O02uk.b .lD10» 98 .90
3*/2 » » 1904 » » 1912* 99 .25
3. - * » » V. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .75
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06^ 101 .10
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 98 .10
3. . » E.-B.-Anleihe » 88 .10
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
Ll/2 Brera . St.-A. v. 1888 Jb 98 .40
31/2 * » » 1892 » S8 .40
31/2 » v. 1899 uk.b .1909» ©8.40
3. - * v. 1896 » 86.
3.  . * v . 1902 uk .b .1912» 36.
3. . Elsass-Lothr . Rente » 92 .10
4 . Hamb .St.-A.1900u.09 » 103 .4:0
3 4>- » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .l887 » 98 .80
31/2 » » » v.1891» 98 .80
Z1/2 » » » » 1893» 98 .80
3-/2 » » » » 1899» 03 .8C
3-/2 » » » » 1904» 98 .80
3. . » » » » 1886»
Z. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4.  . Gr . Hess . St .-R. » 101 .00
4. . » » Anl . (v. 99) « 103.
Z-/2 . » » (abg .) » 99 . 20
31/2 99 .20
3. . 85 .75
31/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .10
31/2 Waldcck -Pyrm . abg . »
31/2 Württ .v.l875-80,abg . »
3-/2 * » 1881-83 » » 99 .40
31/2 » » 1885u.87» » 99,40
31/2 . » 18S8u . 18S9» 99 .40
3-/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 » 99 .40
31/2 » » 1895 » 99 .40
3-/2 » » 1900 » 99,60
3-/2 » > 1903 » 99 .30
l. » » 1896 » 89.

t>) Ausländische
I . Europäische.

}. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v .l895 » 92.
4-/2 Bosn. u . Herzeg . 93 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .30
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J6 98 .60
3. . Franzos . Rente Fr. 100.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propin ation » » 09 .40
l«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 53.
vu » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .30

» » 87 2500r»
3. Holland . Anl . v. 96 li.fl. 93 .30
4. . Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 *

4. . » » stfr . i . G. »
I' iio » » i . G. »

. , 30,000 »
4 . . » amrt . v.89S.III,IV» 103.
4 . . » Kirchgüt .Obl .abg .» —

. 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jb,
3 . . » cv . » v . 8820,400*
4
4%
4V5
4.
4.
H.
4 .
4>A
Ä.
3. .
5
P-r.
5.
4.
4.M
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

1-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3®/‘°
31/3
3. .
41/2
:3V2
Zi/r
13*/2
4.
4.
31/2:•
4.
4. .'4.
'4.
:4.
E.

Öst . Öoldrente ö. fl. Q.
» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,<M)0r »

Portug . Tab .-Ani . Jb
» unif . 1902S.1410»
» » » 3 . III »
» , a8 .HI (8.) »

Rura . amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » 1903 »

v.81,88,92,93abg. *
.1890 » i

4.

3»/3
3.
B

amort . Rte.
» » » 1M1 »
» inn . Rte . (Vs89) LA
» äuss . Rte . (Vs 89) »
» amort . » v. 1894 Jb
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1$80 »
> Oo !d-A. » 1389 »
> C.E.B. S.Itt.II89 »
» » 8 . II! stf .91 »
» Ooldanl .Em.H90 »
» > » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 *
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » > 1902 stfr . J6
» Conv . A. v.98stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »

* St.-A. von 1905 »
Schwed . v . 80 (abg .) *

» » 1886 »
* » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
.Span . v. 1882(abg .)Pes.
mk .-Egypt .-Trb . L

priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Adniinistr .) 1903»
»con . umf .v.1903 Fr.
» Aul . von 1905 Jb

Ung . Oold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
»v » lO.OOOr»
, Zt.'R.v. l897 stk. »
» Eis . Tor Gold * Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 500r

100 .70
101 .20

99 .90
100 .10
100 .10

68 .80
69 .50
14 .50

102 .30

94.
92 .
91 .70
92 .40
91 .50
91 .90
92.
92.
80 .90

81 .60

81.
74 .20
73 .50
69 .30
91 .40

101 .50
99 .10
99 .20
82.

99 .50

88 .50
93 .40
86 .40
96 .90
96 .80
96.

87 .

i -

II . AussereuropSische.
S.

S.
5. .
4 -/2
4 »/2
4
41/2
6.
S.
m
s.u

Arg .i .G.-A.v .l887 Pes.
» » » 500 »
» » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .l888 £

» v. 1897.A 91 .70
Chile Gold -Anl . v. 89 » 96 .60
Chin . St.-AnT. v. 1895 L 105 .50

> » » 1896 » 102 .20
> » » 1898 » ©7 .90

CubäSt .-A. 04 stf .i.G .Jb  104 .4 O
fyr ypt . unificdrte Fr.
1 » privilegirtp

lOl.
100 .90

98 .50
97 .30

ZI. ln o/q.
3. Egypt -garantirte 5 103.
4-/2 Japan . Anl . S. II J> 94 .50
5. Mex . am. inn . I-V Pes 100 .50
5. » cons . äuß . 99stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr . Ä̂ 94 .60
3. » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50
4. . V.St.Arner .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 JL 102 .50
33/4 do . « 22 u.23 100 .80
3-/2 do . 10,12-16,24-27,2

do . Ausg . 19uk . 09
97 .75

3-/2 99.
3-/2 do . » 28uk.h .l91ö 98 .80
3-/z do . » 18 93 .20
3. . do . - y, 11 u . 14 88 .50
3-/2 Provinz Posen 93.
3-/2 Frkf . a .M. Lit . Nu . Q 98 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) 98 .50
3-/2 do . » Sv . 1866 93 .50
3-/2 do . » T » 18dl 98 .50
3-/2 do . » U »93, 99 98 .50
3-/2 do . » V » 18S6 98 .50
3-/2 do . » W» 1898 98 .SC
3-/2 do . Str .-B. » 1899 98 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I ©3 .50
3-/2 do . » » A.II,III ©8.50
3-/2 do . » 1903 90 .20
3-/2 do . v. Bockenheim
4. . Augsb . v.l901uk .b.0£
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03
3-/2 Bamberg , von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v . 01 uk . b .06
3-/2 do . » 1898
31/2 do . v. 05uk . b .l910
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u . 1894 »
3-/2 do . conv .v.91 L.H.
3-/2 do . » 1897 97 .25
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 » ablOlC
4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 97 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .50
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .40
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
3-/2 do . von 1904 *
3-/2 Giessen von 1890 » 03.
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » SS.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
3-/2 do . - 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v .05uk.b .l9l1
3. . Kaisersl . v.97uk . b.03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 93.
3-/2 do . v. 1903 » »08 97 .50
3. . do » 18S6 » »1 .70
z. . do . » 1889 » 91 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 87 .203-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 101 .704. . do . von 1901 » 101 .703-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v<,1896 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 97 .804 . . Magdeburg von 1891» 102 .904. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L .J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88»
31/a do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . v©n 1894 »
31/2 do . . 05 uk.b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
3>/2 do . » 1895»
31/2 do . > 1898 »
31/2 do . » 1904 » ' 97 .70
4. . München v. 1900/01 » 102 .60
3-/2 do . » 1903 » 98 .40
3-/2 do . * 1904 * 98 .40
31/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .60
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
31/2 do. 98 .10
3. . do . » 1903 88.
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 >
41/a do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
31/a do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »

„4. . dp . v. 1901uk.li.06» 100 .50
3-/2 dfe. >83(abg .)u .05» 97 .50
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902
3-/2 do . » 1904 *
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 100 .40
3-/2 do . » 1899 98 .30
3-/2 Ulm, abgest. 98 .80
3-/2 do. v. 05uk . b . 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901*
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do. » XS91 (abg .;
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . » 3902 S. 11
3</2 do . » 1903 »I,II 98 .25
4. . Worms von 1901
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . * 1903 97 .50
4. . Würzburg von 1899 102 .70
3-/2 do . » 1903 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910 101 .60

3>/2 Amsterdam h . fl. 98.
4-/2 Buk. V. 1884(conv .) M
4-/2 do . » 1883 » »
4-/2 do . . 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 » 101 .90
4. . Kopenhagen v . 1901»
3-/2 do . von 1886 »
■3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 s
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S8|io Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1830 Jb 100 .30
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jb IOC .20
3‘/2 Zürich von 1889 Fr. 100
6. . St . Buen .-Air . 1S92 Pe. 102 .80
4Va do . V. 18W £ —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt ln 0/&
6 ..
83/4
4
21/2
8 .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7.
6.
8 -/2
71/2
5-/2
5.
61/4
8-/2
9.
7-/2
8 .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9.  .
7. .
5. .

6-/2
9. .
71/4
5. .
8 ..
5. .
5. .
7. .
5. .
5V2
7. .
6..

6.
5V2
41/2
3. .
8 . .
805.

1295
9.
4 -/2
4-/2
7.
6-/2
6-/2
8.
8 . .

12 . .

5.
7.
6. .
9.
81/2
6 .
5 . .
6 -/2
8-/2
y
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5- /2

10 .
5 -/70
6
83/4
4-/2
9. .
71/2
5 . .
615
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6..

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B . f. ind . U.S. A-D../J
Bayr .Bk.jM ., abg . »

» Bod .-C .-A., W. >
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jt>
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc.-B. *

Darmstädter Bk. s.fl.

DeutscheB . S.I-VIY»
Asiat . B.Taeli

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothäerG .-C .-B.Thl,
Miiteld .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. I<r.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jb
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

114 .80
132 .80

91.
92 .70

166.
162 .50
292 .50

123 .50
164,30
123 .50

122 .40
143 .430

» J6  i144 .10238 .70
185 .70
113.
153 .40
130 .80
187.
161 .70
113 .80

119 .70
203.
207 .30
158 .50
163 .30

96 .80
124.
130 .20
117 .25
215 .60
118 .20

218 .40
102 .10
198 .50
157.
121 .80
155 .70
143 .30
200 .

119 .40
186 .90
121 .
lOl.
151 .10
106 .50
116 .80
151 .60
121 .50

Div.^>v Nicht vollbezahlte
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . in % .
7. .| |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat. Deutscher
oivid Kolonial-Ges. _

Vorl .Ltzt . In 0/0.
I lOstafr . Eisenb .-Ges . j
I I (Berl .) Anth . gar .J6 | 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt . In °/®*
342.
195 .50
173.
109 .90
282 .50
244.
225.
153 .80
194 .50

163.
164.
200 .
112 .
140 .20

SO.
272.
143.
163.
113 .50
109.

95.
227.
102 .60
107 .20

144 .30
125 .40
145.
161 .90
119 .40

148 .50
397 .50
ISS.

395 .50

37 S.
152 .70
225.
182 80
224 .90
100 .
144 .75
133 .75
170.
132 .70
190.
115.
134 .50
165.
117.
160 .50
153 .50
430.
183.
194.
339 .70

207.
415.
186 .00

223 .50
228.
228 .10
117 .70
188 .50
347 .50

94.
218 50
135.
137 .50
237 .20
132 .50
215.
133.
194 .75
123.
149.

125.
110 .80

1819.

18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr.10. .
8. .

10. .
9. . Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

15. . 15. . Bleist . Fader Nbg . Ä̂
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger *
10. . 10. . * Eichbaum *
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »

» Frkf .Bürgerbr . •
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt . »

10. . 11. . »Hercules,Cass . »
6. . 6. . * Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff . »,4. . 4. . » Löwenbr . Sin . » >

14. . 13. . » Mainzer A.-B. »
7. . 8. . » Mannh . Act . *
8. . 8. . » Nürnberg »
7-/2 6. . » Parkbratiereien»

6. . » Rhein . (MV)Vz. »
5. . 5 . . > Sonite , Speier »

» Stern . Oberrad »•13. . 13. .
6. . 6. . » Storch , Speier •
6. . 6. . * Tivoli , Stuttg . »

10. . 10. . » Union (Trier ) »
9. . Bronzef . Schlenk *
5. . 8. . Gern. Heidelb . »
4. . 7. . » F . Karlst . »
5. . 7. . » Lothr . Metz »
8. . Cham . u.Th .-W.A. »
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano*

24. . » Bad . A.u .Sodaf . *
8. . 9. . » Blei,Silb .Braub . *18. . » D.Gold -,Sl.-Sch. *9. . 10. . » Fabr . Goldbg . »

12. . » » Grtesh . El. *
20. . » Farbw . Höchst »
19. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . »
18. . » Werke Albert »
6. . 7. . , Ult .-Fabr . Ver . »

12-/2 El . Accum . Berlin *
8. . 8. . » Deut . Uebersee *
9. . 10. . » Ges . Allg ., Berl . »:
3-/2 » W.Homb .v.d.H. *
5. . » Lahmeyer »5. . 7. . » Licht u . Kraft »
8-/2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . »
0. . 4. . » Schlickert *
7. . 9 . . » Siem. u . Hals . »
5. . 5-/2 » Siemens , Betr . »
6. . 6-/2 » Tel .-G. Dtsch .A. »
8. .

0. . Feinmechanik (J .) »0. . Gelsk . Gußst . »9. .
7. . Holzverk .-Ind .(K.) »7. . Kalk Rh . Westf . *35. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . *

Lederf . N . Sp. »10. . 10. .
10. . Ludwigsh . W . M. »16. . 20. . Masch . A., Kleyer »

» » neue »
12. . 12. . » Badenia , Wh . *23. . 28. . » Bielefeld D., »12. . 11. . » Fader u . Schl . *
8. . 6. . » Gasm . Deutz »

12. . 14. . » Gritzn ., Durl . »12-/2 8. . » Karlsruher »
11. . » Moenus »
7. . » Mot . Oberurs . »

10. .
14. .

»Schn.Frankenth .*
8. . * Witten . St. »
5. . 4-/r Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . *7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »
12. . 12. . Pbotogr . G . Stgl . n. »12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . »7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »10. . 15. . Preseta.»Spirit , abg . *8. . 8. . Pulverf ., Pf ., St .I. *10. . 11. . Sclrahf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz*8. . 9. . Schuhst . V. Fulda »

14,. Glajsind. Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tjric., ßes . »4. . 6 . . » W«i*td . Jutc »10. . 11. . Südd . Immob . »

15. . 20. . ZdlstoffeF . Waldb . »

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In M».

10. .
6 . . :

10 ..

14. .
0. .

10 ..
11..
11 ..
10. .
15. .
4-/2
4. .

«1/2
11. .
10 . .

12.
6.

12. .
8. .

14.
0. .

11. .
9. .

10. .

5-/2

10. .
12. .

Boch . Bb. u. Q . J&
Buderus Eisenv/ . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiler Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do. do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L .-H .Thlr.
Östr . Alp. M. ö . fl.

253 30
123 .80
339 .50
239.
272 .60
158 .70
229 .10
220 .80

180 .30
244 .25
105 .80
133.

252.
288 .75

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben (11 .350

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
9-/z 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .50
55/ö 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl.
4-/3 5. . do . Nordb . »

. 2. .
Vh
7V2
3-/2
5-/2
5 -/2
6 . .
9. .
2. .

3. .

IV<
4.

11. .
7-/2

Ailg . D. Klclnb . J6
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EL Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Padf . »
Nordd . Lloyd _ • _

111 .50
135.
113 .30
141.
163 40
132.

6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 122 .20
6. . 6. . do . SL-A. * 117.
5. 5. . Böhm . Nordb . »

101Ci2 12S/21Buschtehr . Lit . A. »
lU/4 12. . do . Lit . B. »
1« |» 1-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .70
43/4 4-/4 do. Nörciw. ö .fl.
5-A 4. . do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 99.
4. . 4-/2 do . St,-Act. » 109 .50
1-/8 1. . Raab Öd .-Ebenfurt» 30 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
61/5 6Vs Gotthardbahn Fr. 197.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. .{Baltim . u . Ohio Doll .1108,60
6. . 6. . IPennsyiv . R. R. Doll. -
5. . 5. . |Anatol . E.-B. „« (126 .30
4,. 5. IPrince Henri Fr.. —
9. . 9. . |GrazerTramway ö .flV|175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Aiist.
Zf. »> Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jt
3-/2 do . » 98 .10
3-/- do. (eonvert .) » 99 .10
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jl4-/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » 102.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. l u. III » lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102
4. . do . v. 02 » » 07 * 101 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 . 10

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord -stf . i.O . J6  —

do . do . stf . i. G . » —
4. * . do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl. 100 .50

do . do . > i . S. » 100 .50
4. . do . do . » in G . 101.
4. . do . do . von 1895 Kr. lOO . lO
4. . Donau -Dariipf.82sif.G . M 99 .30
4. . do . do . 86 » i.G . » 99 .40
4. . Efisabethb . stpfi . i. G . » 100 .30
4. . do . stfr . m Gold * 101 .20
4. . Fr . Jos .-B. in Süfr. ö . fl. 100 .20
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. » —
4. . Gal . K. L. B. 90 stf .i .S. » —
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i . S. S.fl. 98 .80
4. . do . v. 89 » i . G . Jk  —
4. . do . v. 91 * i. G. » —
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 93.
4. . do . do . stfr . i.S. » . 99 .80
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schles . Centr . » 100 .10
4. . Oftt. Lokb . stf . i. G. J6  —
4. . do . do . stfr . i. G . » —
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 107 .70
3*/s do . do . couzv. v. 74 »
3Va do . do . v. 19&3 Lit .C. > 93 .20
S. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 107 .30
Zi/r. do . Nwb .conv .L.A. Kr. 91 .10
S»/2 do . do . V. 1903L. A. > 93 .10
5. . do . do . L .B. stfr .S.ö .fl. ice .50
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91.
31/a do . da.  V .19G3L.B. * öl .SO
5. . do .Süd (Lernt!.) sf. i.G . Ju  106 .25
4, . do . do . » 96 .80

2»/i? do . do . Fr . 97.
2*/i» do . E. v. 1871 i . G . » 66,80
5, . do . Stßb. 73/74sf.i.G . Jb  116,30
L. . do . Br . R. 7? sf. i . G T̂hi . 106 .50
4. . dp . Stsb . ^Ästf . i.G . M lOO ĜO
§. . dö .l .-VinÄ .stf .G^Fr . _
3. . do . IX . Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885-stf . i. G. » : _
A. . do . (Eg . N.) stf.vi. G . » _
r . . do . v. 1895 stf. i. G. J6: 81 .90
4. . Pilsen -Pi iesensf . i.S. ö.fl. xjOO.
5. . -Prag -Dux . stf . i. G. Jb  iivf -iso
3. . dck v. 1896•stfr . i. G . » 82 .1©
3. . R. Od . Eb . stf. i. G . » 79 .10
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75 *70
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 on
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl, _
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 100 .30
4. . do . Salzkg . stf . i . G . A ioo 90
5. . vUng.-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i . 8 . » _

.2«/io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.

Ital . stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf . g . Iudll»
Sicilian . v. 89-stf . i. G . »

do . v . 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Jura -Bern-Luzem gar . »
'jura -Shtipkm v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . JC
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
<io. Chark . 89 » » »

Mosk .'4ar .-A. 97 stf. g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 >
do. do. v. 98 stfr.

101 .40
101 .60
101 .79
102 .20

72 .90
116 .10
104 .30
104 .20
ISO.
101 .
100 .

104 .80

85 .10
80.
80.

80.
80.

Mosk .Wor . v. 95stf .g .Ji5
Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Süd west stfr . g. »

RySsan -Uralskstf . g. »
do . do . v. 97 strr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. ISQäuk. 09»
Anatolische i . G . A
Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In %
80 .80

79 .25
30.
79 .90

103 .80
101 .20

66 .40
88 .90

104.

Pfandbr . u . Schufdverschr.
v . Hypotheken -Eankers.

Zf. ln 0/0.
31/2 AUsr- R.-A., stufte . Jl  IOO.
4. . Bay.V. B.M.,S.10u .l7 » 101 .20
3V2 do . do. » 93.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .* 100 .5-0
4. . do . do . S.21ult .l910 » les .eo
3>/2 do . do . Ser . 16u . 19 . 97 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .ld !2 * 103 .50
3V2 do . do . Ser . 1 u. 15 » Nb.
4. . do . Hyp .- u .W.-BIc. » 1M .SO
4. . do . do . (unverl .) » 103 .1®
31*, do . do . » SV.O©

. 3V2 do . do . (unverl .)» 97 .90
4 . . do .Bd.-C.-A.,Wzbsr.» 101 .50
4. . do . do . S. 9u . W » 1CO .20
4. . do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
3>/2 do . do . Ser . 1,3 -B » 97 .70
31/2 do . do . » 2 » 67 .70
4. . Berl . Hypb .abv;. 80o/o» 69 .75
3>/- do . » 80% » SW.-.
4. . D. Or .-Cr . Gotha S.6 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 » 180 .50
4. . do . » 9 u. 9a - lei.
4. . do . S.I0,10auk,1913 » 102 .10
4. . do . » 12,12a » 1914» 100 .20
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
31/2 do . Ser . 3 a . 4 » 101 .So
3>/2 do . » 5 » 97 .-30
3‘/2 do . » 8 » S7 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101.
3*/2 do . do . do . » 65 .50
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 85 » 101.
3‘/2 do . Com .-Obi . v, 88 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 1<5*0 .80
4. . do . do . S.20uk .19f5» 102.
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 1° 2.
4. . do . do . Scr . 18 » 100 .90
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .40
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .30
3-/2 do . C.-Ob.S.lnk .l910» SS.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 1100.
4. . do . do . S. 31u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser :40u .41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l9I5 » 102 .60
33A do . do . S.44uk.t913» 100.
3>/r do . do . S. 28—30 » 97.
3-/- do . do . » 45 - 37 .SO
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . » 99 .10
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .60
4. . do . S.341-400uk.1910» 101 .90
4. . do . S.401-470 » 1913» 102 .50
3-/2 do . Ser . 1-190 » 94 .60
3-/2 do . > 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .70
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .75
4. . do . do . S.8irk .l911 » 103.
4. . do . do . S.9 » 1914 » 3.02 .70
3-/2 do . do . (abg .) » 96 .50
3' /2 do . do . kb . ab 05 » 96 .50
3-/2 do . unkb . b . 1907 » 96 .50
3-/2 do . Scr . 10 » 97.
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 - 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » SS.
4. . Ffälz . Hyp .-Bank » 101 .10
S-/21 do . do . » 97 .90
4. . Pr .B.-Cr, -Aet.-B.S.l7 » 100 .50
4. . do . » 21 » 101 .60
3-/2 do . S. 3, 7, S, 9 » 94 .70
4. . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 » 100 .70
4. . do . v. 99uk . b . 09 » 101 .90
4. . do . v. Oluk . b .1910» 103 .20
3-/2 do . von 1888 » 95 .70
31/2 do . » 1896 » 95 .60
4. J do . Comm. v. 1901» —
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
3-Lr do . auf 80% abg . * SL .LS
4. . do . v. 04uk . b .1913* 102.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .8p
4. . do . > 22 » 101 .60
4. . do . » 25 » 102.
4. . do . » 27 » 102 .50
33A do . * 23 » ©9 .10
33/4 do . » 26 » 100.
3-/2 do . » 17 » 8 5.60
372 do . » 24 » 03,70
3-/2 do . Com . » 3 > VD.50
3-/2 do . Kleinb .S. 1 » öS.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » XO&.5©
4. . do . uk . b . 1907» 100 .70
4. . do . » * 1912 > 2.02 .75
3-/2 do . » 95 .80
3-/2 do . » > 1914 » ©7 .50
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .30
4. . do . » 8u . 8a » 101 .60
4. . do . » 10 » 1022.70
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .50
3-/2 do . » 6uk .b .08 » oe.
4. . Siidd .B.-C .31/32,34,43* 101.
3-/r do . bis inkl . S. 52 » S7 .SO
4. . W . B.-C. H .,Cö !n 8. 8 » 10 -L.7O
3-/2 do . do . 8. 4 - £ 6 .50
4. . Wftrtt . H .-B.Em.b .92» i ©o .2O
3-/2 do . do . » 98 .10

Zf.Amerik .Eisenh .-Boncs»
100 .204" .

3-/2'
6. .
5* .
4* .
4' .
3* .
5*.
6*.
6*.
5*.
4*•

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. IM.

do . do . I. Mtge-
WesternN -V.11.Pen s.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd 1

112 .50

103 .40

100 .50
95 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
2 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5,ß
do . Ser . 6-8 veil . » •
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1« 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do. Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . ' ~
do.
do.
do.

M, N, P '
S
T
O

03 .70
88170
S8 .S0
98 .8 O
©8.30

IOO.
100 .20

©9.70
©9.70
99 .80

IOO.
91.

Diverse Obligationen.
In °/o.
98.

101 .40
99.

100 .10
101 .50
101 .

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kemp ff (abg .) *
4. . do . Mainzer Br. »
4-H do . Rhein ., Älteb . »
4i/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Scl>rÖder~Sandfort -H . »
5. . BrüxerKoMenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4Va Blci- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst
4-/2 Chern . Ind . Mannh . »
4. . do . Kafie &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortniurrder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2Eisenb .-Reitten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumu4at., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I IV »
5. . ELDtsch . Uebersceg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios *
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahtneyer »4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Beri . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . üö . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4»/2 Geisenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBetgb .-Hypi .»
4-/2 Gew .Rossieb .rückz .J-02»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerfa.-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .ZiegelwK. »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

101 SO
103 .59
105.
100 .90

99 .50
SS.

101 80
OB.4:0

10 &.70
10L .7S
104.
103 .60

100 .90
101 .30

100.
9S.

1 Oil.SO
IOO.

98 .50

10080

30.
79 .70

103 .10
102 .50

99.
104 .50
106.
102 .30
IOO.

100 .80
95 .70

101 .50

102 .
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103.

104 .60
103 .80
102 .80
100 .75

Zf. Verzinst . Lose . In ->/».
4. . Badische Prämien Thlr . 159 .50
4. . Bayerische » »

'Beig .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Do hau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Ffdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. ^ Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Köm. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/?. Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v.  1864 a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

149 .50

106.
145.

135.
65.

142 50
160 .40

350.

116 60
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Gunzenh . fl . 7
Augsburger fl . 7
Brs.' inschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.

Finfändisch , Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . ' » 10
Meininger s . fl . 7 47 .10
NcucnäteJ Fr . 10 114.
Oesterr . v . 1854 ö . fl. 100 435 .50

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 403.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Saim-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 4001146.
Ung . Staats !. Ö. fl. 100 375.
Venetiancr _ Le 30] 39 .20

138.
47 .30

225 .80

OoMsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -3t . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1060) p . D.

Amerikan . Noten
fDoll . 1—2) p . Doll.

Belg. Note « p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten , p. 100 Fr.
HoH. Noten p . lOOiJ.
ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. 109 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOCR,
do . (lu .3R.) p.l09R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . 1
20 .45
16 .34

2800
2304
93.

Geld.
20 41
16 .30
16 .16
16 .85

4 .191/3
215.

2790

91.

81 .40,-
20 .49% 20 .48V2

4 .21

4 .21
81 .30

81 .65
168 .85

81 .65
85 .30

81 .35

81 .55
163 .75

81 .55
85 .20

31 .25
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 W/iChSSÜ. in Mark.

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 1Q0
Italien . Lire UK)
London . Lstr . 1
'Madrid . ps. foo
New-York (3 Tage S.) . , . D. 100
Paris . . Fr . U30
Schweiz . Basikplätze . . . . Fr . K)0
St . Petersburg . S.-R. WO
Triest . Kr. 100
Wich . . Kr. FOO

do. » « « « » » » . Kr. m, 8.

Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.
163 :36

81 .32
81,50
ßO'.'l ’öS

4 .22%
81 .55
81 .35

85 .25

31/2%
4%
5%
4 %
5%

30/9
41/2%

8%

41/2%
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Die Krone der modernen Fnssbekleidung-
Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate. >

Schuh Warenhaus,
WI ©sl ®a € ©ai9 Langgasse 9.

1409

Luft- Md Lomenbad Ms dem Ätzelberg.
Der für den 29. April anberaumt gewesene Wortrag des Herrn ->°« S . SSvi«. Sclunidt,

fiter, über: „ Das Ärrft- rrird Sonncrrvad als Heil - und AdhLrtnngsmtttel " , findet nunmehr am
Sonntag , Den G. Mai , nachrnittags 4 Mir,

bei günstiger Witterung statt. Eintritt für jedermann frei . Freie Besichtigung ab 1 Uhr gestattet.Der Vorstand
des Vereins für volksverMndliche Gesundheitspflege.

Emgetr . Verein . D475

0. Löhn, ĉ i^ r, Optiker,
5 JLanijjgjfflSse S.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „ kostenloi “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
Krillen und ftnrifern von Mk. 2.— an,

sowie in allen optischen vlrtikel n>
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.

fretfmvger Seite
n 3 .3 ® lEarät noch zu haben bei 1375

J SfaCCPn  Kircbgasse»*.. UtaSöCH , 'Wellritzstraße S.

Jedermann sein fetireieSier ^ akaofabrikant,
Um allen Kakaotrinkern fortdauernd zu beweisen, daß Kakaos mit 36°/° Fett geringwertiger sind, als stark entfettete
mit nur 15 °/° Fettgehalt , verkaufen wir das abgepreßte schwer verdauliche, unschmackhafte Kakaosett, richtiger

' Ifakaotalcf
in Einzeltafeln an Konsumenten unserer Kakaomarken zu dem Preise unseres Armee -Kakaos, also

120  ff §. pro Pfund.
DDurch ermöglichen wir cs jedermann , sich durch eigene Experimente zu überzeugen , in welchem Maße ein hoher

^Fettgehalt den Wert des Kakaos herabmindert . Will jemand aus Liebhaberei trotzdem aus unfern stark entfetteten
Reichardt - Kakaos solche mit 30 °/» Fettgehalt Herstellen, so braucht er nur einen kleinen Abteil der Kakaotalgtafel zu
einer Tasse Kakaogetränk hinzuzutun , um billiger fortzukommen , als wenn er sich fertige 30°/°ige Kakaos anderer
Fabrikation beschafft. Mit dieser Selbstherstellung ist auch der große Vorteil verbunden , daß ryan feinkörnigen  30 °/°igen
Kakao erhält , da die Erzielung der Feinkörnigkeit fabrikatorisch nur bei den stark entfetteten Kakaos möglich ist, wo¬
gegen die schwach entfetteten nur grob gesichtet werden können. Mau vergleiche die in den Schaufenstern unserer
Filiale ausgestellten Abbildungen der verschiedenen Korngrößen in 200 fachcr Vergrößerung . Man beachte aber , daß
das Getränk aus 30°/°igem Kakao wegen seiner geringeren Ergiebigkeit im Gebrauch teurer und wegen der Schwer-
verdaulichkeit des Fettes unbeköntmlicher wird.

Z8«ms:
Wer 500 Gramm durchschnittlich 1b°/°igen : Armee-, Pfennig -, Laos -, Economia -, Sanitas -Kakao,

von denen eine Tasse Getränk
für

erhält zum Znsetzen etwa 80 Gramm Kakaosett für
§o daß ihm 580 Gramm Kakao und Fett
Es kosten alsdann 500 Gramm Kakao mit 30°/° Fett nur

Dagegen eine Tasse Getränk

Garantiert geringster
Gasverbrauch durch
DoppgisparbrennerUT

I HÜ 7jU Fabrikpreisen in grosser Auswahl
vorrätig in der 1073

Eisenwarenliandlung

Mo Weber- n. Saalgasse.

120 140 160 - 180 200 Pfg . kauft.
20 20 20 20 20 „

140 160 180 200 220 Pfg . kosten.
120 138 155 172 190 Pfg.
1,2 1,» 1,6 1,7 1,0 Pfg.

jjtlio:
Da man aus 500 Gramm 15°/°igem Kakao 150 Tassen Getränk erzielt , ans 500 Gramm 30°/°igem dagegen ,nur
100 Tassen, weil Fett die Kraft des Geschmacks vermindert , ist der Getränkpreis bei 30°/sigem Kakao viel höher als bei 15»/°igem.

Magen - und darmschwache Personen warnen wir aber eindringlich vor dem Genuß fettreicher Kakaos . Wer ein
Fettbedürsnis hat , " sie lieber die leichter verdauliche Knhbuttcr oder Schmalz auf Brot und trinke dazu die besseren
stark entölten Kakaos . Man verlange im Laden die Gutachten von wissenschaftlichenAutoritäten , die dies bestätigen ., gratis.

J| ata ©«C©Mtia§pJs %heeie ? ^eiehard!
Deutschlands größte Kakao-Fabrik , Wandsbek -Hamburg.

ZK Wieste!®!!? langgasst 10.
Jernsprecher 2449. mi

ZWMWK WMWMt T‘-!!WWW » WMMWK&äitsfi'

Melall-
Mboden-SlanM,

6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausaewogen per Pfund 00 Pf . ,

bei 10 Pfund 50 Pf . , empfiehlt 92g

Hrcrnien - Progerie
Robert Sauter,

Oranienstraste 50 , Ecke Goethestratze.
_ Telephon 2438. __

Schlagende ung . Nachtigallen von 6 Mk
an . chinesische ä 6 Mk. , Rothünfl . ä 2 Mk.,
Buchfinken 1.50. i &ettü », Elconorenstr. 10.

ShsdaMe
in grosser Auswahl
und bester Qualität

empfohlen 1126

Steinberg&Vorsänger,
Wiesbaden,

Kein Laden! Moritzstrasse 68.



jför ifröbjabr* und Sommer«Bedarf
empfehle ich meine eingegangenen

DsmenkkickerKsRe» Stoffe für ffrerren«i .Iknsben-
Llnknloffr» Cennisffsnelle» Gekieidmrg

, „ in Wolle , Leinen und Baumwolle.

OTolMifBwfMlIR * Wevkcrufsstelrs
MarMöfe dsr sich aUerwärta fo oorküglilh demährtrn

in Leinen , Batist , Zephyr rc. ^J$ tCT}lC$

Weiche AuswcrHC . f aöeCfofc GiralliLäten . Wveife stveng veell u . Silrigst.

Große Ynrgstr. 7. H . AfaMR . Große Aurgstr. 7.
Tuch-, Modo-, Manufaktur- und Ausstattnugs-Artiket. ss^

sowie I. isr d. H.: Carl Ca, «el,
JS. Stassen , C. erSn &erg.

p gr~ Wiederverkäufer erhalt , bei
Aufg. u. Referenzen Lose in Kommission.

Mo . SOV

Adend-Aus§rrds.
2 . Ktatt.

Jeder  Fremde kaufe nur*.

Stadt- u. Waldplan
von H . Isselbächer.

Enthält : neuesten $tailt | il » n und
LW — farbigre Waldwegebarte . " UPI

Anhang sämtlicher Erläuterungen,
Spaziergänge etc.

Praktisch, genau, billig. Keine Annoncen.
Preis 60 Pfennig.

Zu haben in allen Buchhandlnngen . 1415

II !«

Kumstag,

3. Mai 1806.
84 . Jahrgang

L«Vr. *880.
Bü®r §j£esa ^ omstagf « den €1. MLais

Ausflug ’ nnch Bambacto
(Saalbau Meister, „Zum Taunus“).

SKn zalilremeliem BUesnfh ladet liöfliclist ei« 15er Vorstand.

Seit fabron übrrsil ringeMbrt
und beltebt ist:

Kfarburg’s
Schweden-König

als bester

Miter- MieMNer.
Alleiniger Mbriksnt:

Friedr.Marburg,
UeuSasie 1.

^ »egr . 1862 . Gell. 2069.

„Marburg 'S Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt ! 1074

lapJoimm
beste Speisekartoffeln,

wieder eingetroffen.
Zentner Mk. 2.75.

' Cl.W.SciiraleWf.
DPO Kumpf Schwalbacherstr. 43.
» ■ Telephon 414.

Cafe and Speisehaus
IO n. 44 Metzfrerg 'asüC IO u. 14

(neu renoviert).
Guter BSSäitajjstiscIi von 50 Pf. an.
Halte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit — Alkoholfreie Getränke.
Adolf Bürkle.

Marienloader
Kndolfsqnelle,

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen 1
Gicht, harnsaure Diathese , Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bet veralteten Leiden. F543 j
Marienbader Mineralwasser -Versendung.

Itao-York Dental Office.
Telephon 1936. — Gr. Burgstr. 13, l.

Amerik . Neuheiten in Goldkronen und Brückenarbeiten,
sowie Gebisse aller Arten.

Spezialitäten in Stiftzähnen und Plomben etc.
Reparaturen in kürzester Zeit.

H . O.Wienholt,
in Amerika approbierter und mit der goldenen Uaiversitats-

Medaille ausgezeichneter Dentist.

Neu eröffnet!
isier- Salons für Herren und Dame

Wilbelmstrasse 46 (Hotel Vier Jahreszeiten ).

Parfümerien und . Toilette -Artikel.

A. IlMg, Coiffeur,Wilhelmstrasse 8
(Hotel Metropole).

Telephon 2815. . .,
Abonnements bähen in beiden Geschäften Gültigkeit.

Willielmitrasse 46
(Hotel Vier Jahreszeiten ).

Telephon 1992.

Kenigsfoerger

ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
Bar* Kielinng 2 * . Mal er . «*»

Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf. extra,
empf. [Leo Wolff,

Königsberg i. Pr ., Kantstr . 2,

Jetzt ist cs Seit!
die Sommersprossen zu dekämstfen.

(patentamtl . geschützt)
No. 2 verstärk

entfernt
Sommersprosse '::
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon b, 1 Mark in

AMtzedrr Klm« AmHrogerle
Gr. Burgftraste6. Tek«phon̂ L438̂

Künstt. Zähne
von 8 Mk. an , Unwrbeiren von 1 Mk. an

per Zahn , Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben , Zahnziehen billigst.Amerika«. Z«tz«prariS Union,

Inh . C. Honig , Langgasse 4 , 1 St»

Schöne Laden-Einrichtung.
Schränke , nrne Theke, amerik . Registrierkasse
Erkergestellc , Reale rc., zu verkansen.Knrtav Krtkel , Metzgergaffc 17.

Neu ! Neu!
Thea’s Vemstabe,

Tag und Kacht geöffnet, F 33
Mainz , Gymnasiumstrasse 1.

Neu ! Neu!

Bahnholz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Äusflugsort
am PlatzCj 1200

empfiehlt möblierte Kimme . u Penuon.r  W . Hainmpr ^ Besitzer.

MelienwaA'en
von Mk. 3 .5 ® an-

Tafelwagen,
Beziinalwagen, 645
Gewichte billigst.
Traiz Tfisswr,

Wellritzstr. 6.

k
parket!-'Wachs

in Büchsen und lose gewogen. 516 |
Stalalspsoie.

Anfneh mer.
Gustav Erkel, Seifenfabrik,

rrel « |>Ic. 544 . 15efygergas »c 47.

Einen nrzlil
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebol-
mustcr. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 633

Conrad ICrell,
13 Tanarasstr . 13.

(

•i

__
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Inhaber
direkt Endstation der eiektr . Bahn „Unter den Eichen

Grösste Ausstellung von Grabnionomenten
MU- 5sb  Jeder 1 Preislage«

Moderne klirsstlerlsche Denkmäler In Granit und Muschelkalk.
Flaturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

W  aMliäsi ®eli ©sst.
Sonntag , den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr:

Grosses I ?1  i n d e r ^ F © s t.
Ein Sfraüidfest in ©sfend ©« -"HMI

Leitung : Herr Tanzlehrer Wilh . Möisijj.XConzert « — Tanz.
Kinderreigen, Eselreiten , Spiele , Schiess -Salon für Oamen u. Kinder, Luftballon-

Aufsti eg, Lampion-Reigen, Luftschlangen -Bombardement.
PIT * Eintritt 3 © ! ”f ., Sünder L© Pf . «»MH

Jedes Kind erhält am Eingang einen reizenden Strandhut gratis . Kinder haben nur in Begleitung
_ , Erwachsener Zutritt.
Zu recht zahlreichem Besuch  ladet hofl. ein Ä « pJ Müller.

lei JfaisK a . MeW

Limit i  SiinrMi,
Volle Pcnsinn y. Mk. 3 . 50 an pro Tag.

l n Herrlicher nervenstärkender Aufenthalt,
«roöartiges Walarestaurant und Cafe inmitten herrlicher Kiefernwaldungen , Parkanlagen , Terrassen,
leiehe etc. Prachtvolle Fernsicht auf Rheinufer, Rheingau und Taunus. — Bier im Glas. —
vorEagliche Weine im Glas u._Flaschen. — Kalte u. wanne Speisen zu jeder Tageszeit. — Schönster
Ausflugsort für Schulen, Vereine, Gesellschaften und Familien. Earl Brenner.

Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz-Binger Bahn. Günstige Verbindung durch Motorboote
Von JNiederwalluf nach Budenheim, von dort aus schöner, s/<i-stündiger, schattiger Waldweg nachUhlerborn . Weißes Zeichen.

L« O,OOO

wurden bis jetzt fabriziert.
Ein Beweis, daß  diese Waschmaschine sich bereits glänzend bewährt hat.

ScIimMts
neueste WascliiascMne

mit Peiidelbcwegung
(erleichterte Arbeitsleistung),

JS ©
U, ©
3 Z.03©

SdiMidts
DarapMase|i| ascMn«

mit Biffelhölzern
(die Wäsche sehr schonend),

Wäsdsetiian§i !ftf
IriapssddBeH— SWUm— Weisen ete.

empfiehlt zu den billigsten Preisen und in großer Auswahl 1078

Jfek Jtdolf WejMMt , « Mmmim.
Ecke Weber- und Saalgasse. Telephon 2176.

¥ # IksMWsiisfs - ¥erein zn WchsSM . E . V.
Unsere MiLglisderversawmLMrg findet am

Montag , verr 7 . Wim,  abeMs 8 Vs Mir,
nicht im „Hotel zum Europäischen Hof", sondern
im -Friedrich shof" (Friedrichstraße 35) statt.

Wiesbaden, den 5. Mai 1906. F234
Der BorsLand.

Geschäfts-Empfehlung.
Kotel-jtestaarant,Cafe„Wiftelsbaeher Hof*

Cf rii fites« Caf © ABt - Deutschland ) ..
Wiesl^ deii-Soniienberg, Wiesfoadenerstrasse 54

Meii - Er 4 >ff ]‘iniia §g‘ :

S © iimtag -, dem G . Mas.
Vollständig renovierte Restaisrationsräume . Schöner Garten.

Vorzügliche Küche, Reine Weine. Münchener und Wiesbadener Bier.
Hochachtungsvoll

Ansiist Presber*

Hohenwatld , Georgenboro bei Schfangenbad.
Schönster Waldausflug. Von Stat . Chausseehaus 1 kl. Stunde.

Motel - Restaurant mit Terrassen.
Guter Mittagstisch Mk. 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im. Mai, nur
bei gutem Wetter , um 3 Uhr ab Chausseelmus und zum Abendzuge 71/» Uhr dorthin zurück.

Näheres bei IB. Brunn , Weinhandlung , Adelheidstrasso SB. v 14 -22

Sommerfrische

Heist aairaiit „ Waldeek **
Beliebter Ausflugsort im Walkmübltal.

Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.
Preiswerte Pension . — Bäder im Hanse.

Auserlesene Weinkarte . —» Verschiedene Biere.
Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138

Telephon eso . Oir „ Thon , Besitzer.

Dm Ausverhaubtose,
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.

Während dieser Zeit werden sämtliche auf Tischen ausgelegten

Samen -Kleiderstoffe
ohne Unterschied der Qualität , so lange der Vorrat reicht,

zum Einheitspreise per Mir.  WZ Ff.
zum Verkaufe angehoten.

8 . X . SfisgenbüHlp

Zpeifthaus.
Gutes billiges Mittagessen und Abend¬

essen bekommt nmn Mauntiusstraße , Ecke Kleine
j iLchw alvacherstratze9, bei ä»i»Uipp asolh.

itütwW KWWWiM
als:

1 Eisenabsch« ei- er» 2 Stanzer». 2 Wohr-
Maschinen, 1 Drehbank, 1 Feldschmiede,
r Gewirrs - Schneidruaschtne, 1 Abkant-

Maschiue, Wohrwatzmaschtne re.,
werden spottbillig verkauft. 758

A. Saer&€o.,*ÄLf
Kopflän

Ich
»2 verschwinden sicher durch

HaaMar
verk.: Droaenhans lli

^ . ä Fl . 50 Pf.
Alleinverk.: Drogenhans Wellritzstr. 25.

FrischeA«,eiseueier per Schoppen50 P f« Eleo avreustrasie 10.

4°Mineraigen+
Hornhaut, Warzen werden schmerz- u. gefahrlog,
auch ohne Messer od. Aetzmittel, sofort entfernt.

__ Hiihneraugen-Operateurin u. Masseuse
W»  Scherg, Saalgasse 12,2St

üajfagt, foult üitiwodta
werden billig und gewissenhaft ausgesührt. Näh.Uorkstraße4. 3.rechts.

Wanino,

MHPZLL 18 LPL8S8KG LNy Eck©Grabenstrasse I.

Vorzug!, int Ton — wenig gebraucht— sehr gut
erhalten, sowie ein Harmonium billigst zu verk.

_M -öiiiis-, Bismarckring4, Hoch pari.
GartengclUder , altes Bauhcter

lgs. Holzschild billig abzugeben.
,_ Beiaricli ÜBlimin. Holzhandlung.

LKehrtchtbütten, alle Größen, Waschbntten,
«VR- grohe Biiiten n. Fässer für Gärtner u.

Baumeister, auch Weinfässer aller Größen billig zu
vett. Schwalbachrrstr. 39, Flasche«- u. Fatzhandl.
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Weinrestaurant
Fürst Bismarck

mit Wintergarten,
Luisenstrasse 2, nächst der Wilhelmstr.

Sonntag ) den 0 . Hai 1900 .

Dinersä 1.50 Mk.:
Gefliigelsuppe nach der Königin Luise.

Rheinsalm auf Admiralsart.
Lenden schnitte nach Yemon.
Apfeltorfe mit Schlagsahne.

Dinersä 2 Mk.:
Ochsenzungo financiere.

Soupersä 1.50 Mk.:
Tagessuppe.

Frikassee von Poularden k la daupkine.
Schnitzel mit frischen Morcheln.

Dessert.

Soupers ä 2 Mk. :
Lachs mit Butter.

Reichhaltige Abendkarte.
BSmtliche Belihaiesse « der Saison.

Butter -Abschlag.
■a OjCh Feinste Sützrahmtasolbtttter erst-
8 klassiger, preisgekrönter Molkereien,

täglich irisch cintreffcnd, bei 2 Pfund
und mehr ä Mk. 1.23.CaF-W, Schwanke Nchf.,

Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Sehr praktisch für
KsnfeMsNsgeschäft.

Ein As»probierstulil für DSWerrröSe zn
verkaufen DotzbeimerAr . 11 . 9- . SLnsrei.

jioiel-Iestaur. „Iredriehshof“.
Morgen Sonntag , IS 1,'s bis l ‘/s Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert,
sowie abends: HM- Crposses Militär - Konzert.

Anfang abends 6x/a Uhr.
Beide Konzerte ausgeführt von dem Trompeter-Korps des Art.-Rgts. No. 27,

unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Henrieli.
Eintritt IO Pf ., wofür ein Programm . ""WI

Meaiu L. LO IL,
Abonnement 9 © Pf.

Mockturtle-Suppe.
Kalbskeule, gespickt, Blumenkohl.

II . Zur Wahl.
Junger Hahn,| Kompott
Filet-Beefsteak, | und Salat.

Schwedische Bombe
oder

Butter und Käse.

Looper 1 Mit.
Kalbsfrikassee auf Reis.

II.
Roastbeef.

Kompott oder Salat.
Eis

oder Butter und Käse. 1434

Deutschkatholische(ftetreligißfc) Gemeinde zu Wiesbaden.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses : Sonntag , de« 6. d-, vormittags 10 ltyr»

Herr Prediger flU-e » «-# M elker wird sprechen über das Thema:..Welkersche Atherste«".
Der Aeltesterrxat.

MZÄ-I
Von 32-

Ifiuer zu 8« fi' f.
Ochsenschwanzsuppe.

Roastbeef m.Croquettes,
Stasi gensp argel.
Gemischtes Eis.

tiÄ»
Wiesbaden , M
-2 Uhr:

UHuter zu 1,20.
Ochsenschwanzsuppe.

Roastbeef m. Croquettes
Stangenspargel mitSchirdren.

Gemischtes Eis.

int iambvinns,
arktstrasse 20.

Von 6 Uhr »b:
Sioüjier zu 849 S” f . ^ oxperzuS .SS,
Ochsenschwanzsuppe. Ochsenschwanzsuppe.

Kalbsuierenbraten . Italienischer Salat.
Stangensparg . u. Kart . Kalbsnierenbraten.

Gemischtes Eis. Stangenspargel u. Kart
Gemischtes Eis.

Inhaber: Heinrich Floeck.

I P̂ll
ul' i

16 Stiftstrasse 16.
Morgen Sonntag:

mittags 4 und abends 8 Uhr.
In der Mittags-Vorstellung treten auch

sämtliche Künstler auf.

Wäscherei Finger,
Scdaustr. 12, Sedansir . 12,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im
Waschen « nd F-einhügetn nach neuem System
bei guter, reeller Bedienung. Eigene Bleiche!

'Gleichzeitig empfehle den geehrten Herrschaften
unsere Teppichklops - u . Reini gnngH -Mnstalt.
Da werden Teppiche, sowie Läufer aller Art ge¬
reinigt, geklopft und desinfiziert. Bei schlechter
Witterung in einer großen, lustigen Halle. Gute Be¬
dienung zugesichcrt. Billige Preise beilO a/o Rabatt.
Ab holen und Legen kostenlos. Postkarte genügt.

Eine bratraö "Ätute » S-Mü .7 flött̂ Mufer,
billig zu  ver kaufen Gustav-Adolfftraß« 5.

Wirtlich neuer eleganter Getzrock billig
abzrrgeben Heklmnndstratze 42. 2.

Bett , vollständig und reinl.. für 25 Mk. zu
verkaufen. Näh. Wellritzstr. 49, Vdb. 3 St . r.

Tlaöfa , T Waschtksch,. l " Nachttisch billig zu
verkau fen Uorkstraße 31, Laden._

Sandsteiirplatt«» ul Vs—1 Meter
lange Sanvfteine billig zu verk. Schwalbacher-
stra ße 39, Flaschen- und ffaßbandluna.

Künstliche Gebisse
oder Teile derselben, sowie altes Gold»
Silber » Plattna , Edelster « e karrst

L.0IÜS I ônfv , Jnwelier»
Gaalgasse 88 , am Kochbktttttte » .

Lnraustnlt Dr. Abend. Arensma, Fxl. Rent , Arnheim,
jjoisl Adlet Badhaus am Krone. Grosse, Fahr ., Halberstadt.

— Ströder, Rent., Mogendorf. — Schumann , Rent m. Fr .,
Krisen. — Bernstein , Fr . Rent., Uman. — Hueages, Rent .,
Borkum. — Fischer, Generalsekretär , Berlin.

Kchr. Rachlis, Ökonom m. Fr., Kiew.
Asloria-Haiel. Salier, Rent , Berlin. — v. Magnus, Frhr . m.

Fr . u. Bed., Berlin. — Pieper , Fr . Rent , Berlin. — Happek,
Ref., Dr., Berlin.

ßeHevne. van Eupen, Rechtsanw ., Düsseldorf. — Arriens,
Oberst a. D. m. Fr ., Velp. — v. d. Kovi, Frl., Velp.

Hotel Bender. Williapis. Frl., Baih . — Milman, Frl., London.
— Stemheim , Direkt., Dresden.— Philpotts , Frl., Crandbrock.
— Hutehins, Frl., London. — Wettlaufer , Fr., Gr.-Gerau.
— Kallenbach, Kfm., Eisenach. — Kohtz, Eiscrnb.-Assist.,
Königsberg.— Walz, Fr ., Weimar .— Villnow, Rent , Dresden.

Hotel Ringel. Thomas , Berfin.
Schwarzer Bock. Rusche, 2 Damen, Etgersleben. — Matheus,

Fr ., Eisenach. — SchuHe-Sombom, Gutsbes. m. Fr., Oespld
bei Dortmund . — Kudneff, Prof. m. Fr ., Moskau.

Zwei Böcke. Hennig, Frl . wissenschaftliche Lehrerin , Dessau.
— Hennig, Rechtsanw., Dessau. — Reins, Rhoden. —
Martens, m. Fr., Charlottenfcurg.

Hotel Bnchmann. Kleinheinz» Ref., München. — Glaser, Mainz.
Holei und Badbans Continental. Borgardt, Kfm. in. Fr ., Düssel¬

dorf. — Hirsch, Frl ., Kopenhagen. — Walther , Kfm., Kopen¬
hagen . — Kuoon, Dr., Leiden. — Oerum, Fr., Kopenhagen.
— Börmaim, Redakteur» Oestersuüd.

Eintenmöhle . Steinacker, Komm.-Rat Fiume. — Saatz , Ritter-
gutsbes. m. T., Claushagen i. Porojn. — Weißenburg, Rur¬
arzt , Dr., Kolberg. —■Wirtlis, Fr . Fabrikbes ., Berlin.

Einhorn . Brandt , Kfm., Berlin. — Maier, Kfm., Offenbach. —
Pink, Kfm., Worms. — Guggenheimer, Kfm., Augsburg. —
Jacobowitz, Kfm., Nürnberg . — Mietens, Frankfurt . —
Sauerbrrum , Kfm., Mannheim. — Indebeton , Kfm., Nor-
köping.

Eisenbahn -Hotel. Schiuglert, Kfm;, Antwerpen. — Groote,
Kfm. m. F., Amsterdam. — Böddecker, Kfm., Münster. —
Hilcher, Kfm., Klau bau. — Schlönvogt, Ingen., Cöln. —
Hüberr, Kfm., Cöln.

Englischer Hef. Rormnenhöller, Generalkonsul m. Fr., Berlin.
— Strauß , Fr . Rent m BegL, Nürnberg.

Erbprinz. Casparic, Kairo. — Löb, Kfm., Dieburg. — von
Gutenberg, Frhr . u. Freifrau , München. — Tivori, Ascoli. —
■Steup, Kfm., Cöln. — Kranich, Kfm.. Karlsruhe . — Botin,
Italien . — Würzig, Wachtmeister , Atzendorf.

Europäischer Hot Maier, Kfm., Hanau. — Egerland, Fahr,
m. F., Plauen. — Ebner, Kfm., Berlin. — Krumm, Kfm.,
Remscheid. — Engeis, Kfm , Remscheid. — Cohen, Fr ., Ham¬
burg. — Sackennann , Kfm ; Remaahedd. — Wihl, Kfm.,
Cöln. — Moretti, Prof., Brest. —- Schimmel, Kfm., Walden¬
burg. — Gurewicz, Fr. Rent . m S., Warschau.

Hotel Fäislenkof . Busse, Kfm., New York. — v. Roggen, Fr.
Rent , Nymegen. — de Bruyn , Rent m. Fr., Ubergen. —
Finder , m F., Berlin. — Leon, Fr. Rent .; Hildesheim.

Hotel Fuhr. Bitzschke, Kfm., Elberfeld. -— v. Kaiser, Kfm. m.
Fr., Osnabrück.

Hotel Garabrinns. Bdlmann , Avricourt. — Heym, Ilkendorf.
■— Moritz., Neuchatel. — Bosserif et, Neuchatel.

(Grüner Wald. Grünthal , Kfm , Berlin. — Kirsch, Kfm., Gos¬
lar . — Gottschalk, Kfm., Berlin. — Bahse, Baurat , Chem¬
nitz . — Iselkerts , Kfm., Chemnitz. — Thieanann, Dr. med.,
Chemnitz. — König, Ingen., Chemnitz. — Diehl, Kfm.,
LudwigshaJen. — Klein, Kfm , Sebnitz. — Wuppermann , m.
Ft ., Dresden . — Steinhardt , Direktor, Berlin. — Hannes,
Kfm., Berlin. — Greven, Kfm., Düsseldorf. — Schallmann,
Kfm , Berlin. — Berzer, Adjunkt, Wiefersfeldem . — Alten¬
berg, Kfm., Berlin. — Scharf, Kfm., Straßburg . — Böhm,
Klm., Berlin. — BUlmanns, Winkel. — Levy, Kfm., Cassel.
— Levy, Kfm., Paris . — Machaneck, Kfm., Frankfurt . —
Meyer, Kfm , Berlin. — Brassard, Kfm., Cöln. — Golopp,
Kfm , Berlin. — Borgmann, Pret , Geestemünde, — Vogel,
Kfrm. Bedia. rr: Doerfler, Kfm., Leipzig. tedicwiz , K&ia

ffri*evnden >"lfeE*zeicIinis*
Posen. — Böhm, Kfm. m. •Er., Böhmen. — Ganz, Kfm , Han¬
nover . — Bielefeld, Kfm., Berlin. — Römer, Kfm., Bonn. —
Dahmien, Kfm, Cöln. — Dahmen, Fr ., Cöln. — Kippenhsrger,
Kfm., Siegen. — Käst, Kfm., Pforzheim. — Pieper, Kfm,
Bielefeld. — Käst Kfm., Pforzheim. —- Kurth, Kfm , Swine:
münde. — Boesner, Kfm , Neuwied.

Hahn, v. Petzinger, Erster Staatsanw. m. Fr., Bartenstein. —-
Starke , Apothekenbes., Diez. — Pozikling, Kriegsger.-Rat
Dr. jür., Königsberg.

Happel. Vogel, Kfm., Magdeburg. — 8 tri echter, Kfm, Geisen¬
kirch en. — Kohl, Kfm , Coblenz.

Hotel Hohemzo Ilern. Pauliy Stadtrat, Dr., Frankfurt — Zimmer¬
mann , Fr„ Netzschkau. — Philippi, Fr. Kriegsger.-Rat , Han¬
nover. — Reusch, Fabrikbes ., HofEnungsthal. —- Reuseh,
Ingen., Düsseldorf. — Pastor , Fr., Gra venhag.cn, — Engel¬
bert, Fr ., London. — Katzenstein , Rechtsanw ., Dr., Biele¬
feld. — Katzenstein , Fr ., Bielefeld. — Weiieabeck, Fr .,
Düsseldorf. — Althoff, Fr . Landrat Dr., Münster i. W. —
Beminghaus , Fr ., Duisburg.

Vier Jahreszeiten . Staube, Reeder, Christiania. —- v. Kriecken,
Fr . Baronin m. Begl. u. Bed., Nieder-Ingelhedm. — Tiknann,
FtI„  Dortmund . — Witte, Rent., Groß Flottbeck.

Hotel Imperial. Berg, Rent , Berlin, -— Flinsch, Fr. Rent,
Darmstadt.

Kaisexbad. Lundgren, Konsul m. Fr,, Ysfad.
Kaiser Friedrich, Seher, Kfm, Coblenz.
Kaiaerhof, Schlobach, Kim., Leipzig. — Peter, m. S., Berlin.

— Woelke, Marienburg. — Laurenz , m. F., Berlin. —- Wein¬
gand, Kfm., Düsseldorf. — Erkenasy , Braila.

Kölnischer Hof. Hedejriann, Fr., Hamhfirg. — Penzhorn, Rent
m. Fr., Berlin. — Poarc , Fr . Dr., Bellern. — Horsthöller,
Fr ., Beckum

Goldenes Kreuz. Lütticken, Fr., Wittlich. — Kranz, Fr., Yöb-
lenz. — Groß, Fahr ., Ra schau. — Vreis, Barmen.

Mehl er. Schafhirdt Lehrer, Treptow. — Bender, m. Fr.,
Cassel.

Hotel Meiex. Staeding, Reg.-Bauführer, Braunschweig. —
BuLIand, Frankfui - — Hügger, Pfarrer , Schweningen. —
Bremser, Kfm., Metz. — Tucks, Kfm., Linz. — Plotz, Archi¬
tekt, Berlin. — Saeger, Ökonom, Pobarke i. Posen.

Metropole u. Monopol. Holler, Kfm., Hamburg. — Lemarter,
Kfm., Dortmund . — Goldschmidt, Cöln. — Weiske, Ober-
amitsrichter, Dr., m. Fr., Chemnitz. — Sonntag , m. Fr.,
Berlin. — Balles, Kfm., Krefeld. -— Ceran, Rent. m. F .,
Stockholm. — Brerer, Kfm., Berlin. — v. Kamptz, Fahr.,
Berlin.

Minerva, v. Hartmann , Reg.-Präsident , Aachen. — Noetel, Dr.
med., Münster i. W. — v. Philipsborn, Reg.-Präsident , Han¬
nover.

Hotel Nassau u. Hotel Cccilie. Guidmann, Fr., Nürnberg. —
Simon, Fr., Magdeburg. — Merkens, Major m. Fr., Münden.
— Fischer, Kfm., .Wien. — Siccama, Frl ., s’Gravenhage. —
Dekker, Direktor, Amsterdam. — May, Rent ., London . —
Cichowicz, Kfm., Posen . — van der Dünger, Rechtsanw. m.
Fr ., Roermond. — Rengers, Baron u. Baronin , Leeuwarden.
— van Welderen-Deufers, Baronin, Beeuwarden . — von
Beyma-thoe-Kingma, Leeuwarden . — van Weideren-Rengers,
Baron , Leeuwarden . — Dikkers, 3 Ilrn ., Holland. — von
Windheim , Exzell., Oberpräsideait, Dr., Cassel. — Baruch,
Rent. m. Fr., Cöln. — Bücklers, Frl., Antwerpen . — Rhodius,
Rent. m. Fr. u. Bed., Antwerpen. -— v. Egloffsheim, Berlin.
— Herz, Frl. Rent ., Posen. — Weinstein , Kfm., Moskau. —
Brune, Rent ., Hamburg. — Michaelien, Reut. m. Fr., Kopen¬
hagen. — Biermann , Rent . m. Fr., Berlin.

Natiffinal. Aronsohn, Iifm., Berlin. —- Vogt, Bankier m. Fr.,
Franken stein . — Riesen, Fr . u. Frl., Hirsem.

Hotel Nizza. Egoroff, Frl., Petersburg. — zu Dohna, sein,
Burggraf u. Graf, Mallmitz.

Prof. Pagsnst&cheis Klinik. Röbbel, Leut., Saargemünd. •—
Sternfels, Fr . Rent., Erfelden. — Closs, Frl . Rent., Stutt¬
gart. — Meyer, Fr., Erfelden.

Palast -Hotel. Javotevsky, Rent. m. Fr ., Berlin. — Paulson,
Gutsbes. m.  Ft ., Helsingborg . — Marschall, Fr, .Obedeut.,

Mörchingen. — Griese, Industrieller m. Fr. u. Schwester,
Hamburg. — Pelerscn , Fahr. m. Fr., Mülheim a. Rh.

Hotel du Parc n. Bristol. Lohff, Fr. Reut . m. T., Berlin. —
Brauns , Rent. in. Farn., Bremen. — v. Kramer, Bankier m.
Fam., Budapest . —- van Tienhoven, Renk, Utrecht. — Stein¬
hägern Rent m. Fam., Gothenburg.

Pariser Höf. J&cobsen, Postdirektor m. Fr., Osnabrück. —
Pliksburg, Heubach (Würü -X- Rogall, Subdixektor, Magde¬
burg.

Pstershnrg . Bretschneider , Frauenarzt Dr., Leipzig. — Gcissen-
berger, 2 Ilm . Kfl., Nürnberg.

Pfälzer Hof. Hofmann, m. Fr., Limburg.
Zur guten Quelle. Heinemann , Kfm., Dauborn.
Hotei Quisisana. Peters, Kfib. m. Fr ., Hamburg. — Kraushaar,

Generaldirektor m. Fr., Hannover. — Graf von Bemstorff,
Rittergutsbes», Quadensdicnfeld . — Playne , Fr. Renk,
Naalsworfh. — Playne , Ifrt. Reut ., Nailsworfh.

Eeichsitost. Hoomeke, Gutsbes. m. Fr ., Croppensteslk —
Busch, Frl., Brenzlingen . — Bastian, Fr . Steuer-Inspektor,
Saarbrücken.

Rhein-Hotel. Hilf, Hotelbes., Limburg. — Schmidt, Rent m.
Töcht , Gotha. — Lihdgvist, Frl . m. Schwister , Nisza. —
Hackel, Rechtsanw . Dr.' jur., Dresden. — Hildrum, Kfm.,
Norwegen, r— Arnold, Kfm., Düsseldorf. — WaBenbom,
Kim , Trier.

Hotel Ries. Ericson, Kfm , Göteborg. — Egneü, Direktor,
Skofhe. — Nilsson, ‘Hotelbes., Sköfhe. ,— Egmil , FrU Sköfhe.
— Anderson, Frl ., Sköfhe. — Wahlguist, Kfm., Göteborg.

Hilters Hotel u. Pension . Schipper, Holzhäncfier, Zäandam.
— Dolder, Fr . Rent , Hannover . — Kipall, Kreistierarzt m.
Fr., Tuchil. — Kolbo-w, Gutsbes., Suckrow.

Römcrbad. Vogel, Hotelbes., Leipzig. — Hasbach, Prof., Kiel.
Stypmann , Grabow. — Mayer, Verlagsbuctihändier, Leipzig.
— OhxriaiL, jun ., m. Fx., Stockholm.

Hotel Ross. Fidler , Geh. Rat, Bonn. — Niemann, Fahr.,
Bendorf. — Rödbom, Direktor m T., Stockholm. — Friir.
v. Ehrensväxd, Offiz., Stockholm. — v. Hasperg, Fr . u. Frl.
m. Bed., Baden-Baden. — Krug, Frankfurt — Frhr . von
Haupt, Gutsfees. m. Fr ., Brünn.

Gofeaes RoB. Hardt, Oberst Berlin. — Schlegelmüch, Fabrik¬
bes., Suhl. — Esch, Neuwied.

Hotel Royal Holte, Kfm,, Hamburg. — Schwel Heger, Kfm
Friedrichshafen . — Ganlert , Chemiker, Barmen.

Hessischer Hof. Harnisch, Postmeister m. Fr., Oelsnitz (Erz-
gebirg).
Betel Sächsischer Hof. Bölkow, Konzert-Agent, Frankfurt
Eavoy.Hotal Hertz, Kfm , Cöln. — Rosenau , Hachenburg. —

Rosenberg, Fabrikbes ., Berlin. — Rprlowitz, Kfm. m Fr-,
Danzig. — Rüben, Kfm., Berlin. — Gomperts, Kfm., Krefeld.

König]. Schloß. Lange, Sanssouci b. Potsdam. — Leithaus,
Berlin.

Kuranstalt Dr. Schloß. Löwenherz , Fr ., Berlin . — Rosenfhal,
Fr ., New York.

Schweinsbeig. Suteldffe, Priester , London . — Rohde, Berlin.
•— Sanalle, Dr., Prünn . — Schmitz, Kfm. , Cöln, — Selig-,
mann , Kfm., Frankfurt . — Buch, Kfm m. Fr ., Borbeck. —
Suteliffe, Stud., Joumai.

Spiegel, v. Khaynach , Fr ., Düsseldorf. — Plehn , Fr. Rent,
Essen. — Uhlemann, Rent , Frankenberg . — Kaeding, Ritteav
gutsbes., Groß-Satspe.

TanuMinser. Schwarz , Frl ., BresDu. — Schuhe, Hotelbes. m
Fr., Elsdorf. — Chicrnilewski, Kfm., Frankfurt . — Wirz,
Kfm, Ahrweiler. — Simonis, Gutsbes. m. Fr., Neu-Ponsdorf.
— Reil, Kgl. Bezirks-Schuiinspektor m. 2 Töcht., Pirna , m
Studcimann , Kfm., Ottenbach. — Koller, Kfm., Konstanz . —,
Wovor, Kfm , Karlsruhe. — Albus, Kfm., Frankfurt . — lieul»
Kfm., Daubor. — Wahl, Kfm., Coblenz. — Fest, Ingen-,
Frankfurt.

Wsstfälisc&er Hot Ludwig, Kfm., Aachen. — Kolb, Kfm,
Gummersbach. — Finke , Kfm m. Fr., Bremen . — Spoo, Fr.,
Cöln. — Court , Frl ., Cöln. — Stein, . Metz.. — -SSpkrt, FrL;
Liegnitz. — Werner , Ik ., Güttingen,
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Hfössatnsfrasse1 F“ ‘ MMchMe 1
JPretee dez * dlansbilders

I I Dated YisitesMk . 1.9 « !

Sam«

Alle anderen Grossen
entsprechend

billffrstt!
1Dutzend Rahmet
ML. 4 .00!

erhalten

Brautpaare , Soldaten
Eiiud Kinder»

ein hochfeines Bild unentgeltlich gratis
ganz umsonst geschenkt!

Zwei große neue Kffanzenkffbcl » 60 nn
' "er, billig Bleichstrahe 17, 3 Sr.D«r«Vvreff

tz Bitte KrrsdchReiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab K. Sipi >cir , Qra nienftr. 54, Hth. 2 l.
. , Eisen, Lrnnpen, Knochen, Flaschen,

Metall k. u. h. ab I>. Arnold , Aarstr. 10,

■Zwei große~~
HerrschastWillen

ltn Wieshg - en , prachtvoll gedarrt und lioch-
i etegarrt an £>3cftattct,  sind für 1155,000 und
\ 2ö »,0 ©0 Mk. zu vertanier ;. Staknirg rc.

bei einer vorhanden. Offrrtcn erbeten unter
H . 58 # an den Tahbl .-Vcrlaa.

t
f Schöne Ma

in Wiesbaden,
a  h » hübscher Vage , ist billigst zrr̂ ver - I
» kaitserr. Offerten erbet , « nt . »1 . 58 # $
V an den TaKbl.°Werlag. _ ^
Haus, für Kutscher passeud,

tut Stall , für 4 Pferde, Remise rc., umständc-
; halber billig zu verkaufen. Offerten unter

«2. 530 an den Tagbl .-Verlag.
—hochm ., m . all. Komfort (Zentrülh.), Vtittel-
bau u. Hiuterĥ , Werkst, v. Stall ., reut. 6%, in
bester Lage, n. Balmh., zu verk. Agenten verbeten.
Offert, unt. *». 5.83 an den Tagbl .-Verlag.WmrnlMim WU

AterrrK Hans mit schönen Läden, hellen Werk-
s statten, grosien Lagerräumen u. großen Kellern

zu verkaufen oder zu vermieten.
tiastav JCrkel , Seifenfabrik,

< Grabenüraße 16 — Mchgergaffc17.

BrivaLkckPitKl
bon 60 —80,000 Mk» ist auf 1. Hypoth . , wohl

auch auf gute 2. Hyvorh. auszuleihen. Offerten
erbeten u. 8.1. LS3 au den  Tagbl .-Verlag.

Prima t. Xdypothek.
Gesucht werden 75,000 Mk . auf erflttafsigcs

Hanb hier an erster Stelle per Mitte Auguff
oderffrüher. Offerten erbeten unter ö . 575
an den Tagbt .°R «rlag ._

Gesucht 35,000 Mark
' auf prima 3 . Hypothek für gleich oder später.
- Off, u. 17. 581 an den Tagbl.-Verl ag erb.

Jeune fran ^ aise , physiqne tres agre-
bien faite . cherche a faire la coimaissanee

«Ton monsieur distingue ponr mariage . Offerten
unter 3 . S83 an den Tftgbl .-Yerlag.

Kanftn. sucht passende Nebendeschstftignng,
evcnt. Kapital zur Verfügung. Offerten unter
-V. S88 an den Tagbl .-Verlag . _

Als verfette Schneiderin
empfiehlt sich

Frau lN. Mücherstr. 7, Parterre.
M . Auch konnm noch Damen Zeichnen, Zu-

schncidcn und Nähen  e rlernen ._
Friseuse, perfekt, nimmt noch Kunden an.

Wellritzstraße 49, Vdh. 3 St . r._
oa ff',frjt  u . des. eing. Nägel

VKGWKVAWK . 5 Goldgaffe 5,
Laden (sep.). Auch außer dem Hause.
»_ _ llüMer , Heilgehülfe.

wenden sich in diskr. An-
gelegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

KKW an den Tagbl .-Verlag. _
Herr sucht für dauernd ein gut inöbl. Zimmer

mit separatem Eingang. Mitte der Stadt , Sonnen¬
seite, monatlich mit Kaffee bis 25 M. Offert, unt.

S« 8 an den Tagbl.-Verlag.

g LÄdem ©
FH Marktstrahe 6 (am Markts, der NeuzeitM
»» entsprechend umgebaut, per sofort ,zu ver- &Z
8 mieten. Für einen Fachmann der Uhren- s
O und Goldwarenbranche wäre die Lage eine ^
G vorzüqlidic. Näheres bei Färb - 6
LZ Warengeschäft, Marktstr aße 6. _ ö
WohrtMg, 1. Et. . ,rs,

4 Zimmer und Küche, von Juli oder Oktober
ab zu vermieten Große Burgstr. 3, 2.

Kar lfir '.' l 1, T,  möbl . W., 3 Z.'. K„ 70  Mk. p. Ai.
Zahnstr . 0 , 2, möbl. Zimmer an anst. H. z. ö.
Karlstr.  I 1, 1, gut möbl. Z .. 7 Mk. p. W.
Öratticn str . 3 «. £>. 2  L , erh. 2 a nit. j. L. S chisst.
Möbl . Zimmer zu vermieten. Eingang separat.

Offerten u. L". LAN an den Tagbl ßle rlag.
Eleg . Sylon u. Schlafzim. mit u Betten sofort

zu verm. Off. .u. m . .»8R an den Tgbl .-Verl.
Sol . H'" f. sch. Z - in r.  F - Adr. Üü
Wäldstk » 54 , Hth. l , erd, reinl. Arb. Kost  u . L.

Suche zum sofortigen Antritt eine
Korrespottdeirtitt für einige Tage

der Woche. Reflektantin kann sich unier Chiffre
kch, 581 im Taa bi.-V r >«g m -ldcn.

Detfäitferln.
Für unser Spezial -Schirmgeschäft suchen

wir per l . Juli , eoent. auch früh-r, eine ge¬
wandte tüchtige Verkäuferin. Wir reflektieren
insbesondere ans nettes . Ans>'ehcn, feine
Manieren und gute Figur . Nur schrift¬
liche Offerten mit Zrugnisabschrist, sowie
Phvtogr . zu richten an Älebr. Frivberg,
Mainz , Schöffcrstraßc 13. (N. 7471) 4' 33

Lel)r «r<idche»t für Damcnschneiderki gesucht.
Lbekl « P »c>ch, Heilmundstr. 42, 2.

WiltzelMstr. 19.. 1. St ., auf sofort
c.!, tüchtiges Mödche -i

für Küchen- und Hausarbeit gesucht. _

Tüchtiges MEmmdchkn
gesucht Svieaelqaffe 0.

miüigeS Mädchen für HärrFtrbe 'J
gesucht Hellmurr ^straffe 43 , 3«

I Ein sauberes junges MädchenHwird per sofort für nachmittags zu Z
ciucm Kinde gesucht Klarettlyaterstr . 2, 8
1 links . ‘ «

^ ’aiTi'faaaa» Einfache« Frl . mit gut. Empfehlungen,
jtiMiff  im Haushalt, sowie Kinderpflege be¬

wandert, sucht so'or! oder 15. Engagement.
Off. erb. u. a,. 5 » » postl. Schützcnhosstr.

ZAKger Mann,
Sch« ei der ««Hilfe sof. gesucht Hellmuudstr. 42, 2.

der deutschen
^ U. polnischen

Sprache mächtig, mit schöner Handschrift,
gewandt im Verkehr, sucht Stellung . Derselbe
würde auch gern ins Ausland gehen. Offerten
unter C;. S8S an den Tag bl.-Verlag.

BerloHN.
Auf dem Wege von Wörthstraßc, Rheinstraße,

Schwalbackerstr. durch die Mauritiusstr . bis zur
Walhalla eine gold. st. Ilhrkcit: mit Med. verloren.
Teures Andenken, Finder g. Belohn. Karlstr. 89, 31.

Silb . D, -!ibz- ntt sd)w. Kordel Samst . morg.
vcrl. Sedan -, Walram -, Emserstr., Michelsbcrg,
Geg.  Bs lohn, abzug. bei ZL» Mlicbelsberg.

ein schmales goldenes
I -t -Ps . (tII Ltettcuarmbaud mit

3 roten und 2 weißen Steinchen. Abzugcbcn geg.
sehr gute.Belohnung ..Bichrich crstr. 3, %

iSUÄii 0mmm
am Freitag mittag aus der Artillerie-Kaserne ein
schwär ' . Zwergspitz (Hündin). Vor Ankauf wird
gewarnt. Wiederbringer Belohnung. Abzugeben
Vizcw. KieMiorst, ^ lrt, -Kaserne.

Gelber Und entlaufen,
Pinscher, hört auf den Namen

Bäddi. Wiederbringcr erhält Belohnung. Vor An-
kauf wird gewarnt. Frcse nins straße 23._

schwarz, weiß- rot
gefleckt, verlaufen. Abzugeben Nettelbcckstraßc 7,
im La den, wose lbst Beloyimng. _ _

Zugelaufen g'Ä «
glerrtal 27.

Zwei lebenslustigej.Dame;?,
hier fremd, suchen die Bekanntschaft vornehmer
älterer Herren zwecks späterer Heirat.^ Off. unter

AK WA hauptpostlagernd Wiesbaden.
Heirat . Jg . akad. gcb. Beamter, 29 I . alt,

aus achtb. Fam., der von einem Aktienunternehmcn
in den Staatsdienst übertreten kann, w. s. zu
verbeiratcn . Feiugebildet. vermögend. Davien,
d. über ein Kapital von mind. 20,000 Mk. verfügen,
d. als Kaution behördlicherseitshinterlegt w. in.,
wäre Gcleg. geboten, s. angenehm U. glücklich zu
verehelichen. Gefl. Off. mit Phvtogr . u. 823
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

p . m.
aus

Hamburg.
Möchte Frühjahr 1902 wohl mal Wiedersehen.

Bitte um Nachricht. Hotel Dahlheim.

Ans psnWissbadensrZinilAandliregrftertt.
Geboren. 24. April : dem Bauarbeiter Wilhelm

Urban e. T ., Luise. 28. April : dem Flaschenbier-
Händler Heinrich Seidel e. S „ Richard: dem
Fuhrmann Kaspar Gyr e. T., Maria . 29. April:
dem Tünchergchilfcn Karl Bibo c. T ., Lina
Frieda Erna Christiane ; dem Taglöbner Jakob
Jungbluth c. T ., Maria Magdalena. 30. April:
dem’Ingenieur Nathan Scibcrg e. T ., Berta
Lubaw ; d.m VcrmessungSgchilfen Heinrich
Schilling e. S -, Peter Alfred; dem Bauunter¬
nehmer Heinrich Böhles e. T ., Eleonore Katha¬
rine Elisabeth Julie.

Aufgeboten. Jagdaufseher Franz Emil Heinrich
Schröder in Perdoel mit Kunigunde Kaufmann
in Koblenz. Koch Jakob Sinß hier mit Elisa-
betba Knapp in Mainz. Spengler u. Installateur
Georg .Hartenfels hier mit Philippine Rcu.'her
hier. Kellner Anton Schoab hier mit Maria
Fuchs hier. Unteroffizier Karl Stiehl hier mit
Emilie Schneider hier. Restaurateur Johann
Heinrid) Klosters in Höchst mit Helene Wagner
daselbst. Steinhauer ' Gustav Schönboru hier
mit Emma Mechtholv hier. Glaser Heinrich
August Minner hier mit Wilhclmiue Henriette
Spriestersbach in Lollschied. Hausbursche Otto
Friedrich Friedlc in Mainz mit Karoline Kappel
daselbst. Sergeant Jakob Klein in Metz mit
Panline Huber in Altheim.

Verehelicht. 3. Mai : TünchergehilfeGeorg Krebz
hier mit Emilie Löwe ans Eltville : Handlungs¬
gehilfe Martin Hoch in Lippstadt mit Jda
Scnhke hier: Bahnarbeiter P -ter Albrccht hie:
mit Barbara Eben hier ; Gärtner August Zürn
hier mit Anna Benler hier: Vergolder Alberl
Mangrapp in Biebrich mit Anna Wevgaud hier.

Gestorben. 2. Mai : Lui'e, T . des Schlossergehilsen
Johann Nagel aus Kastel, 1 M. : Privatier:
Emilie Buchwald, 74 I . 3. Mai : Privatier
Jakob Henkel, 73 I . ; Kindermädchen Johanna
Will, 22 I . ; Direktor und Inhaber eines inter¬
nationalen Neiscbureaus Ludwig Sicpermanu
aus Berlin , 57 I . : Luise, T . des Kaufmanns
Wilhelm Schwarz, 3 M.

Jn

ß

Tmn-verein.
Wir erfüllen hier¬

mit die traurige
Pflicht, unsere ge¬
ehrte Mitgliedschaft
von dem Hinscheidcn
unseres langjährigen
Mitgliedes, Herrn

Jacob Henkel,
gezicnrrnd in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 6. cr., vormittags 10 Uhr, von
der Leidienhalle ans statt und bitten,
recht zahlreich daran teilnchmen zu
wollen. F468

Der Vorstand.

Stall jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß heute abend

91/4  Uhr nach langem , schwerem Leiden unsere gute liebe Schwester und Tante,

SrauleiR Mslhüde
jn beinahe vollendetem 84. Lebensjahre sanft verschieden ist.t

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Kug. Oietz.
Wiesbaden, den 4. Mai 1903.

Die Beerdigung stndet statt: Montag, den 7. d. M., nachmittags4 Uhr, vom
Trauerhause, Adelheidstraße 15, aus.

Die Leichenfeier stndet in der Kapelle des alten Friedhofs statt.
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